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D i e e u r o p ä i s c h e M i s e r e 

E K . Der i tal ienische S t a a t s p r ä s i d e n t S a r a -
g a t hat bei seinem Besuch in Bonn e r k l ä r t , nur 
ein wirtschaftlich und poli t isch geeintes Europa 
k ö n n e zusammen mit den Vere in ig t en Staaten 
den Grundpte i le r einer s tarken und erwei ter ten 
westl ichen Gemeinschaft der freien V ö l k e r b i l ­
den. Diese W o r t e sind nach deutsch-italie­
nischen Besprechungen gesprochen worden, die 
wei tgehend von der Sorge um die Zukunft der 
E u r o p ä i s c h e n Wirtschaftsgemeinschaft und der 
e u r o p ä i s c h e n Z u s a m m e n a r b e i t 
ü b e r h a u p t ü b e r s c h a t t e t wurden. Saragat hat — 
wie man e r f äh r t — in diesen G e s p r ä c h e n auch 
auf die bedeutsame Rol le h ingewiesen, die 
einem w i e d e r v e r e i n i g t e n D e u t s c h ­
l a n d in einem vere in ten Europa zufiele. W i r 
wol len diesen H i n w e i s nicht ü b e r h ö r e n und 
unterstellen, d a ß es sich nicht e twa nur um eine 
sogenannte Gefä l l igke i t s f loske l gehandelt hat. 
N u r wenige Tage vor dem Eintreffen der i tal ie­
nischen Po l i t i ke r (auch der A u ß e n m i n i s t e r Fan-
fani begleitete das Staatsoberhaupt des v e r b ü n ­
deten Landes im S ü d e n und hatte einen 
l ä n g e r e n Gedankenaustausch mit dem Bundes­
a u ß e n m i n i s t e r ) hat es den vielbesprochenen 
B r ü s s e l e r E k l a t gegeben. Nach einer hef­
tigen Diskuss ion mit den anderen E W G - P a r t ­
nern ü b e r wirtschaftliche und poli t ische Pro­
bleme, wobei es u. a. um die künf t ige Ste l lung 
des e u r o p ä i s c h e n Minis te r ra t s ebenso wie um 
die En twick lung des Gemeinsamen M a r k t e s 
ging, haben die Franzosen — sicher auf di rekte 
W e i s u n g de Gaul les selbst — weitere Ve rhand ­
lungen für „ s i n n l o s " e r k l ä r t und die Konle renz 
verlassen. Seither sind bei a l len weiteren Be­
ratungen die S t ü h l e der Pariser Delegat ion un­
besetzt geblieben. Der f ranzös i sche Botschafter 
bei der e u r o p ä i s c h e n Gemeinschaft, Boegner, 
hat Brüsse l ver lassen und auch die g r ö ß t e n Op t i ­
misten erwarten kaum, d a ß er bald an seinen 
Amtss i tz z u r ü c k k e h r e n wi rd . 

Ist es e in Wunder , wenn sich v ie le die be­
sorgte Frage stellen, ob nach diesen scharfen 
Auseinandersetzungen die Chancen für eine ver­
s t ä r k t e Zusammenarbei t der sechs Staaten der 
E W G nicht nur auf polit ischem, sondern auch 
auf wirtschaftlichem Gebiet schwer bedroht 
sind? W o h i n ziel t der f ranzös i sche P r ä s i d e n t ? 
Welche weitgehenden Besch lüsse s ind ü b e r ­
haupt noch mögl ich , wenn e in so wichtiger Part­
ner der E W G wie F r a n k r e i c h seine M i t ­
arbeit einstell t und eventue l l ganz eigene W e g e 
geht? M u ß es nicht die Sowjets und ihre Tra ­
banten, aber auch die anderen Gegner und 
Widersacher einer engen Zusammenarbei t im 
heute freien Bereich Europas mit Genugtuung 
er fü l len , wenn sie v o n Streit und ernsten M e i ­
nungsverschiedenheiten im Lager der E W G 
h ö r e n , wenn sie ein Z e r b r ö c k e l n der vereint so 
starken Front erhoffen k ö n n e n ? W a s k ö n n t e 
denen e r w ü n s c h t e r sein, als e in solcher Hader, 
bei dem die ös t l i chen Regisseure im T r ü b e n 
fischen und womög l i ch die uneinigen Staaten 
Westeuropas gegeneinander ausspielen w ü r ­
den? 

W i r haben an dieser Stelle immer wieder dar-

„ F a l s c h e H o f f n u n g e n a u f d e G a u l l e " 

M . Warschau . Die Warschauer „ P o l i t y k a " hat 
kürzl ich vo r „Hof fnungen" gewarnt, d a ß de 
G a u l l e e in Frankre ich hinterlassen k ö n n t e , das 
„mit seinen V e r b ü n d e t e n e n d g ü l t i g zerstritten, 
von A m e r i k a separiert und mit M o s k a u v e r b ü n ­
det" sein w ü r d e . 

„ W e r erwartet, d a ß de Gau l l e Frankreich in 
eine derart ige Si tuat ion h i n e i n m a n ö v r i e r e n 
k ö n n t e , begeht einen groben Fehler" — schreibt 
das polnische Blatt . 

Der f r anzös i sche P r ä s i d e n t habe keineswegs 
die Absicht , mit dem Wes ten „zu brechen", und 
zwar weder mit den U S A noch mit der Bundes­
republik. „ W ü r d e er eine g ründ l i che , r evo lu ­
t i o n ä r e U m k e h r u n g der f r anzös i schen B ü n d n i s s e 
wol len , w ü r d e ich ke inen Pfifferling für ihre 
Zukunft geben" — e r k l ä r t der Verfasser des 
A r t i k e l s . In der konkre ten f ranzös i schen S i ­
tuation und angesichts der konkre ten inter­
nat ionalen Ve rb indungen Frankreichs w ü r d e 
sich e in „ r e v o l u t i o n ä r e r " de G a u l l e ü b r i g e n s 
nicht lange an der Macht halten k ö n n e n . A l l e s , 
was de G a u l l e wol l e , sei, den „ g r o ß e n amerika­
nischen Bruder zu einer A n e r k e n n u n g der po l i ­
tischen Reife Frankreichs zu zwingen" . 

W a s die Polen anbelange, so w ü ß t e n sie zu 
w ü r d i g e n , d a ß de G a u l l e „als e inziger F ü h r e r 
der kapi tal is t ischen W e l t unsere Grenzen als 
unver le tz l ich" (!) anerkannt, die kün f t i ge Lö­
sung der Deutschlandfrage v o n der e u r o p ä i s c h e n 
Sicherheit a b h ä n g i g gemacht und sich entschie­
den geweigert habe, die Bundeswehr atomar 
a u f z u r ü s t e n . De G a u l l e habe dabei aber sicher­
lich vo r a l lem das eigene f ranzös i sche Inter­
esse und die Sicherheit Frankreichs im A u g e 
Nichtsdestoweniger lehre die Geschichte, d a ß 
„die gut verstandenen Interessen Frankreichs 
und seiner Sicherheit k a u m jemals den Inter­
essen und der Sicherheit unseres Vater landes 
geschadet haben, im Gegente i l " — he iß t es in 
der „ P o l i t y k a " . 

auf hingewiesen, d a ß der Aufbau einer wi r 
kungsvol len e u r o p ä i s c h e n Staaten- und V ö l k e r 
gemeinschaft — auch einer U n i o n im zunächs t 
gegebenen kle ineren Rahmen — nicht von heute 
auf morgen verwirk l ich t werden kann. Ein „syn­
thetisches" Europa, das ü b e r Nacht von pol i ­
tischen Chemike rn in einer Retorte zusammen 
gebraut wird , ist eine Vors te l lung , die nur Illu­
sionisten hegen k ö n n e n . W i r h ö r e n heute so oft 
die These, d a ß es nur der Starrs inn und die 
S e l b s t ü b e r s c h ä t z u n g des Generals de Gau l l e sei, 
die die V e r w i r k l i c h u n g des geeinten Europa ver­
hinderten. M a n sollte solchen vorgefertigten Ur ­
teilen und Simplif iz ierungen sehr miß t rau i sch 
g e g e n ü b e r s t e h e n . Sicherlich vertrit t der franzö­
sische P r ä s i d e n t sehr s e l b s t b e w u ß t und eigen­
w i l l i g d i e b e s o n d e r e n I n t e r e s s e n 
s e i n e s L a n d e s — wie er sie sieht. M a n 
w i r d aber u n g l a u b w ü r d i g , wenn man so tut, als 
gingen nun aber die Bri ten und ihre speziel len 
Freunde völ l ig u n e i g e n n ü t z i g an die Sache 
heran, als habe es n u r an de Gau l l e gelegen, 
wenn z. B. G r o ß b r i t a n n i e n zunächs t e inmal der 
E W G fernblieb. W a r u m verschweigt man die 
Bedingungen, die das Inselreich stellte, das auf 
seine Commonweal th-Beziehungen und vie le 
andere S o n d e r w ü n s c h e keineswegs verzichten 
woll te? Es gibt v ie le Leute, die es bedenklich 
finden, wenn der f ranzös i sche Staatsmann e in 
„ E u r o p a d e r V a t e r l ä n d e r " fordert 
und wenn er sich leidenschaftlich dagegen wen­
det, i n e inem e u r o p ä i s c h e n Minis te r ra t majori-
siert zu werden. Po l i t ike r bei uns, die jeder noch 
so s innvol len Erwei te rung der Kompetenzen der 
Bundesregierung g e g e n ü b e r den L ä n d e r n oppo­
nieren, finden es ä rger l i ch , wenn der Franzose 
die Abt re tung v o n S o u v e r ä n i t ä t s r e c h t e n an ein 
k ü n f t i g e s Europakabinet t verweiger t . M a n mag 
de Gaul les stark a u s g e p r ä g t e s N a t i o n a l b e w u ß t ­
sein kr i t i s ieren , darf dabei aber nicht ü b e r s e h e n , 
d a ß sogar sehr k le ine Mitgl iedss taa ten der E W G 
ihre Eigeninteressen sehr kräf t ig vertreten. Es 
lassen sich v ie le Fä l l e nachweisen, wo wich­
tige Entscheidungen der Gemeinschaft gerade 
durch den z ä h e n und hinhal tenden Widers t and 
dieser L ä n d e r hinausgeschoben oder verhindert 
worden sind. Im ü b r i g e n meinen v ie le v o n uns, 
d a ß den Deutschen etwas mehr v o n dem N a ­
t iona lge füh l und S e l b s t b e w u ß t s e i n unserer euro­
pä i schen V e r b ü n d e t e n nur nütz l ich sein w ü r d e . 
W e r wol l te es denn leugnen, d a ß jede echte 
e u r o p ä i s c h e Neuordnung sich aus den n a t ü r ­
lichen Lebenszel len der V ö l k e r und V a t e r l ä n d e r 
aufbauen m u ß . A u c h in einem geeinten Europa 
w i r d es Deutsche, Franzosen, Italiener, Nieder ­
l ände r , Skandinav ie r usw. geben, die ihre be­
sondere Aufgabe zu er fü l len haben zum gemein­
samen Bestehen. 

E i n e e n t t ä u s c h e n d e B i l a n z 

N iemand kann kleinere und g r ö ß e r e Erfolge 
der bisherigen EWG-Zusammenarbe i t grund­
sätzl ich leugnen, niemand andererseits manches 
Versagen , Zaudern und Z ö g e r n verschweigen. 
Die Richtigkeit und Nütz l i chke i t einzelner Be-

Stiller See in Masuien Aufn. Mauritius 

Schlüsse ist durchaus umstritten, und doch w i r d 
man zugeben m ü s s e n , d a ß der Eu ropä i s che 
M a r k t — v ie l beneidet und befehdet ü b r i g e n s 
bezeichnenderweise v o n den kommunist ischen 
Regimen im Osten — eine reale Bedeutung er­
langt hat. Die f r a n z ö s i s c h e I n d u s t r i e 
und vo r al lem auch die L a n d w i r t s c h a f t in 
unserem g r o ß e n Nachbarland hatten sehr be-

V o r e r n s t e n E n t s c h e i d u n g e n 

kp. Der Ernst der Lage in Indochina wi rd 
durch die E r k l ä r u n g e n unterstrichen, die Präs i ­
dent J o h n s o n in der vergangenen Woche 
auf seiner letzten Pressekonferenz abgab. Er hat 
dabei die Mög l i chke i t sehr ernster Entschei­
dungen der amerikanischen Admin is t ra t ion ü b e r 
die künf t ige Rol le ihrer Truppen in V ie tnam 
a n g e k ü n d i g t . Es sei sogar, so e r k l ä r t e Johnson, 
möglich, daß die Vere in ig ten Staaten ihre Trup­
penreserven mobi l i s ieren w ü r d e n , um „ a l l e n 
N o t w e n d i g k e i t e n begegnen zu k ö n n e n " . 
Wash ing ton b e m ü h e sich nach wie vor um das 
g r o ß e Z i e l einer friedlichen Regelung der V e r ­
h ä l t n i s s e in dem s ü d o s t a s i a t i s c h e n Lande, man 
habe aber von der Gegenseite bisher k e i ­
n e r l e i Ermutigung dazu erhalten. Der Friede 
bleibe das Hauptthema der Menschheit . Die 
Aussichten für irgendeine V e r s t ä n d i g u n g mit 
dem kommunist ischen Lager in A s i e n werden 
aber auch vom W e i ß e n Haus als sehr d ü s t e r 
beurteilt, nachdem bereits e in weiterer V e r ­
such der Briten ü b e r ihren S t a a t s s e k r e t ä r Da­
vis , mit dem kommunist ischen Regierungschef 
i n Nordv ie tnam G e s p r ä c h e zu führen, v o l l ­
kommen gescheitert ist. Johnson sagte: „Un­
sere n a t i o n a l e E h r e steht auf dem 
Spiel . W a s unser W o r t wert ist, das steht auf 
dem Spie l . " Es k ö n n e keiner Verpflichtungen 
ü b e r n e h m e n , die der Ehre der U S A in V ie tnam 
nicht e n t s p r ä c h e n . 

N u r zwei Tage vor der E r k l ä r u n g des Präs i ­
denten Johnson hatten die kommunist ischen 
Regime von Rotchina und Nordv ie tnam nun­
mehr auch offiziell zugegeben, daß man „Stoß­
brigaden" v o n angeblichen „Fre iwi l l i gen" in 
das Kamplgebie t entsandt habe. In ähn l i che r 
Form hatte sich Pek ing vor fünfzehn Jahren ge­
ä u ß e r t , als die Rotchinesen in Korea in den 
K r i e g eingriffen. M a n we iß , d a ß B ü r g e r k r i e g s -
spezialisten aus Nordv i e lnam in W i r k l i c h k e i t 

s e i t l a n g e m in den S ü d e n geschleust wor­
den sind und d a ß die Vie tkongrebe l l en seit 
v ie len Monaten ihren Nachschub ü b e r schwer 
kontrol l ierbare W e g e aus dem Nachbargebiet 
Laos erhalten. Inzwischen steht auch fest, daß 
die Sowjets den Rebel len in S ü d v i e t n a m nicht 
nur ihren Beistand versprochen haben, sondern 
d a ß sie auch Raketen und anderes Kr iegs ­
mater ial nach Nordv ie tnam geschickt haben. 
Die Kommunis ten haben den Truppen von 
S ü d v i e t n a m und auch den A m e r i k a n e r n immer 
wieder schwere Ver lus te zugefügt , die Situat ion 
ist v o n Tag zu Tag heikler geworden, zumal 
die kommunistischen Partisanen in den regen­
reichen Monsunmonaten al le Vor t e i l e des Ge­
l ä n d e s für sich haben. Es befinden sich heute 
bereits ü b e r 75 000 M a n n der amerikanischen 
S t r e i t k r ä f t e in S ü d v i e t n a m , und aus Wash ing­
ton hör t man, d a ß diese Zah l viel leicht in ab­
sehbarer Zeit nahezu verdoppelt werden sol l . 
Dem amerikanischen Oberbefehlshaber, Genera l 
Westmoreland, hat der P r ä s i d e n t die Entschei­
dung d a r ü b e r ü b e r t r a g e n , wann und wo ameri­
kanische Truppen zur U n t e r s t ü t z u n g der e in­
heimischen Armee eingesetzt werden sollen. 
Der amerikanische Ver te idigungsminis ter und 
der neuernannte Botschafter Cabot Lodge so l ­
len i n Wash ing ton ü b e r die Gesamtsi tuat ion 
berichten, dann w i r d man — wahrscheinlich 
schon in diesen Tagen — von neuen folgen­
schweren Entsch lüssen h ö r e n . Die amerikanische 
Linke , die weitgehend für eine Einste l lung der 
amerikanischen Operat ionen in S ü d v i e t n a m 
eintritt, hat den P r ä s i d e n t e n wegen seiner 
letzten E r k l ä r u n g e n zum T e i l sehr scharf an­
gegriffen. Dabei steht fest, d a ß ein Rückzug 
der U S A aus S ü d v i e t n a m heute faktisch auch 
auf die Preisgabe nicht nur in Indochina — 
sondern auch der benachbarten Staaten hinaus­
laufen w ü r d e . 

t rächt l iche Vor t e i l e aus diesem gemeinsamen 
M a r k t gezogen und werden das auch kaum leug­
nen. D ie Annahme, Charles de Gaul le bereite 
mit seinem b r ü s k e n Auftreten einen vö l l i gen 
Aus t r i t t aus der E u r o p ä i s c h e n Wirtschaftsge­
meinschaft und e n d g ü l t i g e s Ausscheiden vor, 
erscheint uns sehr unrealistisch. Er m ü ß t e in 
diesem F a l l mit dem kompakten Widers t and 
der gesamten f ranzös ischen Wirtschaft und 
sicherlich auch weitester V o l k s k r e i s e rechnen. 
Bis heute spricht alles dafür, d a ß jene, die 
Frankreichs Bruch sowohl mit der E W G wie auch 
mit dem westlichen V e r t e i d i g u n g s b ü n d n i s 
prophezeien, nicht recht behalten werden Der 
Genera l hat auch bei sehr k ü h n e n Planungen 
doch oft genug erkennen lassen, d a ß er den 
Blick für die Gegebenheiten in entscheidenden 
Momenten nicht ver loren hat. Zweife l los ist das 
bisherige Ergebnis der B e m ü h u n g e n um eine 
s innvol le e u r o p ä i s c h e Integration für alle, die 
ehrlich um eine so wichtige Geschlossenheit der 
freien V ö l k e r unseres Erdteiles besorgt sind, 
e n t t ä u s c h e n d . Es h ä t t e bei al lsei t igem gutem 
W i l l e n schon v i e l mehr erreicht werden k ö n ­
nen. V o r al lem aul dem G e b i e t d e s p o l i ­
t i s c h e n Z u s a m m e n w i r k e n s und des 
Eintretens für die Rechte aller Partner läßt der 
heutige Zustand viele , a l lzu v ie le W ü n s c h e 
offen. Wicht ige und sehr dringliche Ini t iat iven 
und Reformen sind hier — wie ja ü b r i g e n s auch 
bei der For tentwicklung und V e r s t ä r k u n g des 
westlichen B ü n d n i s s e s und seiner Ve r t e id i ­
gungsorganisat ion — immer wieder hinausge­
z ö g e r t und verschleppt worden, ü b r i g e n s nicht 
nur durch die Hal tung der heutigen franzö­
sischen Regierung. W i r sagten es schon: die 
Fragen, die hier der Lösung harren, k ö n n e n ge­
wiß zwischen freien und s o u v e r ä n e n V ö l k e r n 
eigener P r ä g u n g nicht im Handumdrehen und 
unter diktatorischem Zwang gemeistert werden. 
Ohne G e d u l d , ohne sehr v i e l g u t e n W i 1 -
1 e n geht es nicht, auch nicht ohne Ü b e r w i n ­
dung einer a l lzu krassen nationalen Eigen-
b r ö d e l e i und mancher eingefressenen Voru r ­
teile. E in neues Europa kann nur von Gleich­
berechtigten und Einsichtigen geschaffen wer­
den. Dann aber kann es zu einem hochbedeut­
samen, für al le nü tz l i chen Faktor der Wel t ­
pol i t ik werden, nach dem sich auch die M e n ­
schen im versk lav ten T e i l Ost- und Mit te leuro­
pas sehnen. Es wi rd dann ganz von selbst eine 
L e u c h t k r a f t ausstrahlen, um die man zum 
Beispiel heute schon in M o s k a u , Warschau, Prag 
und Ost -Ber l in weiß . 
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„ D i e g r ö ß t e G e f a h r i n E u r o p a . . / ' 

Dr . Adenauer warnte die V e r b ü n d e t e n 

r. Ernste Unruhe wegen der s tarken amerika­
nischen Engagements i n V i e t n a m und S ü d o s t -
asien ä u ß e r t e der Vors i t zende der C D U und A l t ­
bundeskanzler Dr. K o n r a d Adenaue r i n einem 
Gesp räch mit dem diplomatischen Kor respon­
denten der „ W e l t am Sonnlag" , Dr. W o l l g a n g 
Bietholz in Bonn. Adenaue r sagte: 

„Ich bin besorgt um Europa, denn wenn die 
A u f m e r k s a m k e i t d e r A m e r i k a n e r 
immer mehr auf S ü d o s t a s i e n gelenkt w i rd , dann 
k ö n n t e n die Russen dar in eine V e r l o c k u n g 
sehen, ihre Macht in Europa wei ter auszudeh­
nen. Auch die Gefahr eines neuen Isolationis­
mus in den Vere in ig t en Staaten darf nicht unter­
schätz t werden." 

Der f rühe re Bundeskanzler betonte, es sei das 
Z i e l der Sowjets, in einer Po l i t i k auf wei te Sicht 
ganz Europa unter ihren Einfluß zu bekommen, 
um s t ä r k e r zu sein als A m e r i k a und um die 
eigene Widers tandskra l t gegen Rotchina zu ver­
g r ö ß e r n : „Die g r ö ß t e G e f a h r für die V e r ­
einigten Staaten ist eine E x p a n s i o n d e s 
K o m m u n i s m u s i n W e s t e u r o p a . " 

Hin te r dem ganzen K o m p l e x V i e t n a m stecke 
viel le icht mehr, als auf den ersten Blick erkenn­
bar sei. Z u dem Besuch Harr imans in M o s k a u 
e r k l ä r t e Adenauer : 

„Ich w e i ß nicht, ob es sich w i r k l i c h nur um 
V i e t n a m handelt und ob nicht noch andere Be­
strebungen eine Rol le spielen. M a n m u ß die 
Si tuat ion im ganzen sehen und sehr d i e 
O h r e n s p i t z e n." 

Zur Frage der deu t sch - f r anzös i s chen Beziehun­
gen meinte der Al tbundeskanz le r , Deutschland 
habe alles Interesse, d a ß d e G a u l l e bleibe. 
W a s w ü r d e geschehen, wenn er n i c h t mehr 
da w ä r e ? M a n dür fe doch nicht vergessen, d a ß 
die Kommunis t ische Partei seit dem Ende des 
Krieges die s t ä r k s t e in Frankre ich sei und was 
w ü r d e w o h l aus Deutschland werden, wenn in 
Frankreich eine sogenannte „Vo lks f ron t " mit 
kommunistischer Bete i l igung an die Macht 
k ä m e ? 

„Dann h ä t t e n wi r auf der einen Seite e in 
Frankreich zum Nachbarn, in dem die K o m m u ­
nisten die Po l i t ik bestimmen, und auf der an­
deren Seite ein M o s k a u . De Gau l l e ist der Damm 
gegen den Kommunismus in Frankre ich und da­
her der beste Schutz für Deutschland." 

Schließlich k ö n n e Europa nur langsam heran­
reifen und der g r ö ß t e Fehler w ü r d e es sein, zu 
schnell und ohne G e d u l d zu arbeiten. Zur j ü n g ­
sten E W G - K r i s e bemerkte er, d a ß man zuerst 
e inmal genau untersuchen solle, was denn nur 
eigentlich in Brüs se l geschehen sei. Trotz aller 
Schwier igkei ten m ü s s e man u n v e r r ü c k b a r an 
dem e u r o p ä i s c h e n Gedanken festhalten. 

A u f eine Frage nach de Gau l les Po l i t ik gegen­
ü b e r der Sowje tunion und dem Ostblock meinte 
der f r ü h e r e Kanz le r , auch w i r wo l l t en mit den 
Sowjets zu einer V e r s t ä n d i g u n g gelangen. 
W e n n man de Gaul les A n e r k e n n u n g Rotchinas 
kri t is iere , so m ü s s e man auch fragen, was es 
uns schon n ü t z e n w ü r d e , wenn de Gau l l e Pe­
k i n g nicht anerkannt h ä t t e . Schließl ich habe es 
uns j a auch nicht geschadet, d a ß E n g l a n d 
s c h o n v o r z e h n J a h r e n Rotchina aner­
kannte. Die Russen h ä t t e n ihre inneren Schwie­
r igkei ten. Es g ä b e auch in M o s k a u Leute, die 
sich Sorgen um die Zukunft machten. W e n n die 
Sowjetunion w i r k l i c h Sicherheit wol le , dann 
m ü ß t e sie erkennen, d a ß sie diese nur im W e ­
sten bekommen k ö n n t e . 

S o w j e t i s c h e E r n t e s o r g e n 

M . M o s k a u . In einer Rede in W o l g o g r a d 
(Stalingrad) hat der sowjetische M i n i s t e r p r ä s i ­
dent A . K o s s y g i n mit Besorgnis festgestellt, 
d a ß die d i e s j ä h r i g e n F r ü h j a h r s a r b e i t e n i n der 
sowjetischen Landwirtschaft v o n den schlechten 
W e t t e r v e r h ä l t n i s s e n sehr b e e i n t r ä c h t i g t worden 
seien. Besonders der A n b a u der Ge t r e ideku l ­
turen, so betonte K o s s y g i n , habe stark unter den 
u n g ü n s t i g e n Wi t t e rungen geli t ten. 

W i e der sowjetische M i n i s t e r p r ä s i d e n t weiter 
bemerkte, erhoffe man sich v o n den auf dem 
M ä r z - P l e n u m des Z K der K P d S U für die Land­
wirtschaft getroffenen M a ß n a h m e n bereits bei 
der d i e s j ä h r i g e n Ernte die ersten Erfolge, es 
werde jedoch bei der G r ö ß e des Landes und der 
Mannigfa l t igke i t der k l imat ischen Bedingungen 
noch einige Zeit dauern, bis man ü b e r a l l gute 
Ernten erziele. 

Unte r zum T e i l „ sehr schwier igen" Bedingun­
gen ist nach M i t t e i l u n g der sowjeamtlichen Nach­
richtenagentur T A S S in den süd l i chen sowjet i ­
schen Unions repub l iken auch die Ernte des W i n ­
terweizens angelaufen, da das Getre ide durch die 
zahlreichen R e g e n f ä l l e oft flach auf dem Boden 
liegt und nur mit g r o ß e r M ü h e g e m ä h t werden 
kann. 

S c h w e i z e r K o b a l t f ü r R o t c h i n a s 

A t o m b o m b e 

Z w e i Schweizer Kaufleute haben Rotchina 
jahrelang mit Koba l t beliefert und damit die 
V o l k s r e p u b l i k C h i n a durch ihre verbotene K o ­
balt-Lieferungen beim Bau ihres ersten K e r n -
sprengsatzes u n t e r s t ü t z t . 

Das Auff inden eines im M ä r z in einer M ü n c h ­
ner Garage abgestellten Kraftwagens führ te zur 
Aufdeckung der i l legalen G e s c h ä f t s t ä t i g k e i t der 
beiden Schweizer, die v o n der e i d g e n ö s s i s c h e n 
Po l i ze i auch wegen umfangreicher Wechselbe­
t r ü g e r e i e n und Scheckfä l schungen gesucht wer­
den. Die beiden G e s c h ä l t s l e u t e sol len sich unter 
falschem Namen in der Bundesrepubl ik auf­
halten. 

S c h w e r e r S c h l a g f ü r M o s k a u 

V o n Dr. Erich J a n k e 

In Nordatrika hat Moskau mit dem Um­
sturz in Algerien einen schweren Schlag er­
litten. Daß die Armee unter Oberst Boume-
dienne den bisherigen politischen Führer Ben 
Bella gestürzt hat, eröffnet für ganz Nord­
afrika neue politische Aspekte, ja die Vorgänge 
in Algier stehen, wie sich mittlerweile her­
ausgestellt hat, insbesondere auch mit der 
chinesisch-sowjetischen Rivalität im Zusammen­
hang und werten demgemäß auch ein bezeich­
nendes Licht auf die wellpolitische Situation. 

Der Umsturz in Algier konnte überhaupt 
nur gelingen, weil die Konferenz der Bandung-
Staaten — der afro-asiatischen Länder — be-
vorstand. Die Armee hatte den Auftrag er­
halten, die Sicherheil der Konferenzteilnehmer 
zu gewährleisten, und so hei es nicht auf, daß 
die Hauptstadt zernierl wurde und schließlich 
Truppeneinheiten die Verkehrsknotenpunkte 
in der Stadt selbst besetzten. So gelang der 
Staatsstreich nahezu ohne Blutvergießen. Und 
wenn auch Boumedienne sogleich bemüht war, 
eine „zivile" Regierung zu bilden, so ist sein 
Einiluß und der seiner Ofhziere doch ausschlag­
gebend. Das aber wurde von westlicher Seite 
mit dem Hinweis darauf registriert, daß noch 
niemals eine reguläre Armee in einem afro­
asiatischen Lande für den Kommunismus 
optiert habe. In der Tat wurden zahlreiche 
kommunistische Agitatoren und Funktionäre 
verhaftet, und unverzüglich begann daraufhin 
der Sowjetblock gegen die „Militärjunta" in 
Algerien zu polemisieren. Die weitere Folge 
war, daß die afro-asialische Konterenz platzte: 
Sie wurde „vertagt". 

Dies war in der Tat von um so größerer poli­
tischer Bedeutung, als der gestürzte Diktator 
Ben Bella mehr und mehr dem Sowjet-
block zuneigte und in dieser Hinsicht mit 
Nasser kooperierte. Diese Kombination stellte 
eine zunehmende Bedrohung sowohl für 
Tunesien als auch für Marokko dar, zu schwei­
gen von Tripolitanien. Es hei dabei ganz be­
sonders ins Gewicht, daß Ben Bella sich für 
eine Teilnahme der Sowjetunion an der Kon­
lerenz ausgesprochen halte. Zwar war bei 
weitem nicht geklärt, ob Moskau Sitz und 
Stimme erhalten sollte; aber die Einladung 
stand bereits lest. Damit aber wurde Peking 
auf den Plan gerufen, das die Bandung-Kon-
ierenz von jeher als seine Domäne betrachtet 
hat. So versuchte denn der bereits auf dem 
Wege nach Algier behndliche engste Mit­
arbeiter Mao Tse-tungs, Tschou En-lai, nach 
dem Sturze Ben Bellas doch noch die Kon­
ferenz durchzusetzen, aber Nasser und andere 
Teilnehmerstaaten weigerten sich auf offen­
sichtliche Weisung Moskaus hin kategorisch, 
und ein Bombenattentat von Anhängern Ben 
Bellas bzw. von algerischen Kommunisten tat 

ein übriges, um auch diejenigen abzuschrecken, 
die nach wie vor geneigt waren, Delegationen 
nach Algier zu entsenden 

* 
Von besonderem Interesse ist dabei, wie 

man aui israelischer Seite die Situation nach 
dem Sturze Ben Bellas beurteilt. In Jerusalem 
wurde es als „absolut töricht" bezeichnet, 
wenn man — wie in einigen westlichen Zei­
tungen geschehen — Boumedienne kommunisti­
scher Neigungen verdächtige. Der algerische 
Oberst sei „ein strenggläubiger Moslem", ein 
religiöser Ask\et, und es sei ihm darum zu 
tun den ganzen Maghreb zu vereinen, also 
den Raum zwischen dem Atlantik und Tripo­
litanien politisch zusammenzufassen, was 
naturgemäß eine Frontstellung gegenüber 
Nassers „Vereinigte Arabische Republik" be­
dinge. Des weiteren werde Boumedienne be­
müht sein, die katastrophale Wirtschaftslage 
seines Landes zu verbessern, und sich dabei 
höchstwahrscheinlich vornehmlich auf den 
Westen — in erster Linie auf Frankreich — 
stützen wollen. In diesem Zusammenhange sei 
vor allem in Betracht zu halten, daß Ben Bella 
nunmehr auch beschuldigt werde, die Industrie 
und das Gewerbe Algeriens dadurch vernichtet 
zu haben, daß er iaktisch die Algerien-
Franzosen zur Abwanderung zwang. 

Für die westliche Welt könnte sich also — 
ebenso wie für Israel — insofern eine günstige 
Wendung ergeben haben, als die Gefahr, daß 
die südliche Küste des Mittelmeeres zur 
sowjetischen Einilußzone werden würde, vor­
erst gemindert zu sein sdieint. Das bedeutet 
eine erhebliche Entlastung für die westliche 
Verteidigungsstrategie. Und was das „soziali­
stische Lager" anlangt, so ergibt sich, daß 
Peking einen beträchtlichen politischen Gewinn 
gegenüber Moskau zu verzeichnen hat: Während 
die Sowjetunion mit dem „kapitalistischen" 
Indien gegen China zusammenwirkt, besteht 
nun die Aussicht aui engere Kontakte zwischen 
Peking und dem „mohammedanischen" Algerien 
gegenüber der Sowjetunion. 

Wenn sich also herausstellen sollte, daß 
Algerien einen Kurs einschlägt, der „pro­
westlich" und gleichzeitig „pro-chinesisch" ist, 
so würde damit allerdings vor aller Welt klar­
gestellt sein, wie es tatsächlich um die Situation 
im Weltkommunismus steht. In den letzten 
Monaten seit dem Sturze Chruschtschews hat 
der Kreml versucht, so etwas wie eine „Einheit 
des sozialistischen Lagers" vorzutäuschen, be­
sonders auch hinsichtlich Vietnams. Algerien 
unter Boumedienne aber kann sehr wohl die 
Probe aufs Exempel sein, daß für Peking der 
Hauptfeind die Sowjetunion ist und nicht — 
trotz der Schärfe der antiamerikanischen 
Agitation — die USA. 

R ü c k k e h r w i l l e d e r V e r t r i e b e n e n u n g e b r o c h e n 

EK 
Bonn hvp. „Selbst die fragwürdige Mei-

nungsbeiragung des Allensbacher Instituts für 
Demoskopie hat nach den in der Sendung .Re­
port' des Ersten Deutschen Fernsehens bekannt­
gegebenen Ergebnissen erneut unter Beweis ge­
stellt, daß der Wille der Heimatvertriebenen zur 
Rückkehr nach Ostdeutschland trotz aller auf 
Beseitigung dieses Heimkehrwillens abzielenden 
Agitation ungebrochen ist, ja sogar an Intensität 
zugenommen hat, obwohl seit der Vertreibung 
zwanzig Jahre verstrichen sind." Dies erklärten 
Sachverständige in Fragen der Meinungsfor­
schung in Bonn auf Grund einer Bewertung der 
„bloßen Verhältniszahlen", bei denen — ' so 
wurde betont — besonders ins Gewicht falle, 
daß „bis zu 64 v. H. der Vertriebenen in die Hei­
mat zurückkehren würden, wenn diese wieder 
deutsch wird, und nicht weniger als 17 v. H. so­
gar dann, wenn sie unter sowjetischer und pol­
nischer Verwaltung verbliebe". 

Dabei sei die Allensbacher Meinungsbefra­
gung reichlich fragwürdig, indem bei­
spielsweise bei den veröffentlichten Prozent­
sätzen immer auf „die" Vertriebenen im allge­
meinen Bezug genommen worden sei, man also 
nicht präzisiert habe, ob sich die Repräsentativ­
befragung auf alle Vertriebenen oder auf die 
Ostvertriebenen aus den Oder-Neiße-Gebieten 
erstreckt habe. Bislang sei es „jedenfalls schon 
verschiedentlich vorgekommen, daß Meinungs­
umfragen irreführende Zahlen erbrachten, weil 
man beispielsweise auch Sudeten- und 
Osteuropa-Deutsche fragte, ob sie in 
die Oder-Neiße-Gebiete zurückkehren woll­
ten, obwohl es sich bei diesen Vertriebenen 
gar nicht um eine Rückkehr in die Heimat, 
sondern um eine Umsiedlung handeln würde. 
Weiter sei es bisher nicht möglich gewesen, im 
einzelnen den Zusammenhang zu prüien, in dem 
die einzelnen Fragen zueinander standen, also 
zu ermitteln, welcher Suggestivcharak-
t e r gegeben war. Daß primär die Frage nach der 
Beurteilung der Möglichkeit einer Rückgabe der 
deutschen Ostprovinzen jenseits von Oder und 
Neiße in deutsche Verwaltung gestellt worden 
ist — diso eine Frage im Sinne politischer Pro-
phetie auf der Grundlage der gegenwärti­
gen ungünstigen außenpolitischen Situation — 
zeige, daß hier eine unzulässige Beeinflussung 
der Befragten erfolgt sein könnte, indem ein 
anderer Problemkreis hineingebracht worden zu 
sein scheint, der nach Sachlage negative Akzente 
tragen muß. Daß dem so sei, gehe aus dem ver­
hältnismäßig hohen Prozentsatz derer hervor, 
die bei der Frage nach der Bereitschaft zur Rück­
kehr in die Heimat „keine Meinung" äußerten. 

* 

Wie außerordentlich intensiv der Rückkehr­
wille der deutschen Heimatvertriebenen sei, 
gehe — so betonten die Experten — daraus her­
vor, daß nach den Allensbacher Angaben nicht 
weniger als rd. 17 Prozent „der" Vertriebenen 
in die Oder-Neiße-Gebiele zurückkehren bzw. 
umsiedeln wollten, wenn dort die sowjetische 

und polnische Verwaltung unter mehr oder we­
niger starken kommunistischen Vorzeichen an­
dauere. Das ist ein e r s t a u n l i c h hoher Pro­
zentsatz, wenn man in Betracht hält, daß die in 
der Heimat verbliebenen Ostdeutschen sich vor­
wiegend eben deshalb, weil sie sich in polnischer 
Umgebung befinden, nachdrücklich um eine Um­
siedlung in die Bundesrepublik Deutschland be­
mühen, wovon die im Lager Friedland an­
kommenden Spätumsiedler Zeugnis ablegen. 

Was die Allensbacher Ermittlung über das 
Ausmaß der Bereitschaft zur Rückkehr in die 
Oder-Neiße-Gebiete anlange, so sei es — wurde 
besonders betont — höchst aufschlußreich, daß 
nur 36 v. H. der Vertriebenen erklärt haben, 
sie würden in Westdeutschland verbleiben, wo­
hingegen 44 v. H. zum Ausdruck brachten, sie 
würden heimkehren, falls die Oder-Neiße-Ge­
biete wieder „deutsch werden", und 20 v. H. 
keine Meinung äußerten. Diese letzteren zwan­
zig Prozent der „Meinungslosen" könnten nach 
dem Duktus der Befragung ohne weiteres zu 
denjenigen gerechnet werden, die „unter Um­
ständen" in die Oder-Neiße-Gebiete zurückkeh­
ren würden, denn „wirklich für einen Verbleib 
in Westdeutschland entschieden" hätten sich 
doch nur 3 6 v. H. Der Anteil derer, die zur 
Rückkehr bereit seien, entspreche also genau 
dem, der bei früheren entsprechenden Meinungs-
betragungen ermittelt worden ist, und man 
könnte sogar der Vermutung Ausdruck geben, 
daß eine wirklich objektive Befragung noch 
einen höheren Prozentsatz als zwei Drittel 
ergeben würde, falls genau zwischen den Ost­
vertriebenen aus den Oder-Neiße-Gebieten und 
den übrigen Vertriebenen unterschieden wird. 

„ P o l i t y k a " : „ K o o p e r a t i o n m i t d e m 

W e s t e n n i c h t u n g e f ä h r l i c h " 
M . W a r s c h a u . Die Warschauer „ P o l i t y k a " 

hat durchblicken lassen, d a ß ihr bei der v o n Po­
len angestrebten indus t r ie l len Koope ra t i on mit 
w e s t l i c h e n F i r m e n nicht ganz w o h l zu­
mute sei. 

Das Blatt weist auf die zahlreichen M i ß e r f o l g e 
in der innerpolnischen Koope ra t i on h in , die 
„durch die U n f ä h i g k e i t unserer Industrie verur­
sacht werden" , die Verpf l i ch tungen ü b e r n e h m e , 
die s p ä t e r nicht e ingehal ten werden k ö n n e n und 
die im Ergebnis qua l i ta t iv unzureichende Erzeug­
nisse liefere oder die Lieferungstermine nicht 
einhalte. Angesichts dieser tr isten innerpo ln i ­
schen Er lahrungen be fü rch te t die „ P o l i t y k a " , d a ß 
sich ein gleiches B i l d auch bei einer K o o p e r a t i o n 
mit westl ichen F i rmen ergeben k ö n n t e , h ier je­
doch mit ungleich h ö h e r e n Ver lu s t en , näml i ch 
mit dem V e r l u s t v o n A b s a t z m ä r k t e n und mit 
dem Ver lus t des e n t t ä u s c h t e n west l ichen Part­
ners. 

Die Gefahr einer derar t igen En twick lung sei 
um so g r ö ß e r , als Polen — wie die d i e s j ä h r i g e 
Posener Messe erneut bewies — in technische! 
Hinsicht wei terhin stark hinter dem Wes ten , m i l 
dem es kooper ieren wol l e , nachhinke. 

V o n W o c ü e z u W o c h e 
Rund 2,4 M i l l i a r d e n Bundeshi l fe sieht der Haus­

hal tsentwurf Ber l ins für das Rechnungsjahr 
1966 vor . 

Unte r den 1,1 M i l l i o n e n Gas tarbe i te rn in der 
Bundes repub l ik s ind rund 360 000 Italiener, je 
180 000 Gr iechen und Spanier und 120 000 Tür ­
ken. , _ , . . 

Die Z a h l der F l ü c h t l i n g e und Evaku ie r t en aus 
der Sowjetzone, d ie noch in W o h n l a g e r n le­
ben m ü s s e n , hat sich seit 1960 um 61,8 Prozent 
auf 54 000 verr inger t . 

Insgesamt 20 000 M a t r o s e n der Bundesmarine 
habe seit Bestehen der Bundeswehr an A u s ­
l ands -Ausb i ldungs re i sen te i lgenommen. 

Die Pap ie rknapphe i t in Po l en hat der polnische 
K a r d i n a l - P r i m a s W y s z y n s k i da fü r verantwort­
l ich gemacht, d a ß die kathol ische Ki rche Po­
lens das v o m K o n z i l v e r ö f f e n t l i c h t e Schema 
ü b e r die Ki rche i n der modernen W e l t bisher 
nicht drucken lassen konnte . 

E i n „ G e s e t z zum Schutze des p r iva ten Hof­
landes" der Ko lchosbaue rn b e f ü r w o r t e t „Is-
wes t i ja" . Diesem V o r s c h l a g w a r eine Serie 
v o n A r t i k e l n ü b e r die w i l l k ü r l i c h e und unge­
rechtfertigte K o n f i s k a t i o n p r iva t e r Grund­
s t ü c k e v o n Kolchosbaue rn vorausgegangen. 

Spionage getr ieben h ä t t e n d ie meis ten Dip lo ­
maten und Anges t e l l t en aus den kommunis t i ­
schen L ä n d e r n in den U S A , tei l te der Chef des 
amer ikanischen Bundesk r imina lamtes (FBI), 
H o o v e r , im Jahresber icht des FBI mit 

N e u e r Regierungschef Gr iechen lands wurde der 
b isher ige Par lamentsvors i tzende Athanas iad is 
N o v a s . 

E i n Gesetz ü b e r die Abschaffung der Todes­
strafe hat das englische Unte rhaus mit 200 
gegen 98 S t immen gebi l l ig t . 

M i t sehr knapper M e h r h e i t hat das britische 
Unterhaus die F i n a n z v o r l a g e der Labour-Re­
g ie rung verabschiedet . 

Ube r deri Bau eines A t o m r e a k t o r s be i Grenoble 
haben sich F rankre i ch und die Bundesrepubl ik 
geeinigt . 

W a r s c h a u unternimmt g r o ß e Ans t rengungen , 
um das Fernsehnetz in den poln isch besetzten 
deutschen O s t p r o v i n z e n auszubauen. Der Stet­
t iner Sender so l l auch Geb ie te Mit te ldeutsch­
lands umfassen. 

Die j ä h r l i c h e E inwanderungsquo te nach England 
aus den L ä n d e r n des C o m m o n w e a l t h w i l l die 
bri t ische Labour reg ie rung auf 10 000 Personen 
b e s c h r ä n k e n . 

D r e i K u g e l n 

dtd. 50 000 ägyptische Soldaten stehen seit 
Jahr und Tag im arabischen Jemen. Nassers Ar­
mee kämpft mit Panzern und Geschützen gegen 
die Gewehre der Royalislen. Die Erfolge der 
Krieger vom Nil sind nicht überzeugend. Das 
ist erstaunlich, denn immerhin hatten diese Trup­
pen alle Trümpfe für sich, als sie — nach der 
Zerschlagung des mittelalterlichen Feudalstaates 
— mit starken Watten in der jemenitischen 
Hauptstadt Sana einzogen und die versprengten 
Anhänger des lmam rasch zu liquidieren ver­
sprachen. 

Bis heute aber sind die rovalistischen Stämme 
weder vertrieben noch besiegt. Sie haben im 
Gegenteil in diesen Tagen den Ägyptern wie­
derum wichtige Stützpunkte und Ortschaften ab­
nehmen können. Schlimmer noch als das mili­
tärische und politische Deiizit aber ist für die 
Ägypter dabei etwas anderes. In Arabien hat 
das Prestige fast ökonomischen Wert. Wer an 
Ruf verliert, verliert die Zukunft. 

Und so ist es bezeichnend, daß man sich zur 
Zeit in den arabischen Hauptstädten diese jeme­
nitische Geschichte erzählt: Drei Kugeln seien 
notwendig, einen ägyptischen Panzer zu knak-
ken. Eine Kugel von vorn, und der panische 
Schreck, angegriffen zu sein, verteuere aus dem 
Panzer die gesamte Munition. Eine Kugel von 
hinten, und der Panzer fahre — v o m Entsetzen 
angetrieben, in einen Hinterhalt geraten zu sein 
— solange im Kreise, bis das Benzin alle sei. 
Eine Kugel in die Luit, und die Besatzung — 
von der geoilenbarten Gnade Allahs überzeugt, 
daß nicht jede Kugel träfe, entspränge, ihre 
Chancen nützend, in die Wüste. Worauf so 
mancher Panzer aus republikanischem in royali-
stisches Eigentum überginge. 

S o w j e t f l o t t e s o l l a u f A t o m a n t r i e b 

u m g e s t e l l t w e r d e n 
Der O b e r k o m m a n d i e r e n d e der sowjetischen 

S e e s t r e i t k r ä f t e , A d m i r a l G o r s c h k o w , e r k l ä r t e , 
die Schiffe der sowjet ischen K r i e g s m a r i n e wür ­
den v o m h e r k ö m m l i c h e n auf A toman t r i eb um­
gestell t . In e inem Z e i t u n g s a r t i k e l w ie s der A d ­
m i r a l darauf h in , d a ß die U-Boot -F lo t t e mit V o r ­
rang umgestel l t werde . D a r ü b e r hinaus seien 
bereits fast a l le F lugzeuge u n d Schiffe der 
K r i e g s m a r i n e mit Rake ten a u s g e r ü s t e t . Gorsch­
k o w b e g r ü n d e t e diese M a ß n a h m e mit dem H i n ­
weis , neue W a f f e n k ö n n t e n nur dann auf die 
wechselnden M e t h o d e n der K r i e g s f ü h r u n g einen 
Einfluß bekommen, w e n n sie i n g r o ß e m M a ß ­
stabe b e n ü t z t w ü r d e n . 
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U l b r i c h t s n e u e s M a n ö v e r 

Von Erwin Rogalla 
Wenn nicht alles täuscht, ist iür die Zeil 

kurz vor den Bundestagswahlen so etwas wie 
eine .Deutschland - I n i t i a t i v e " des 
S ow j e t b 1 o c k s zu erwarten, die aus ver­
schiedenen Gründen — einmal wegen der 
ständigen Beschuldigung Moskaus durch Peking, 
der Kreml wolle die SED „preisgeben", zum 
anderen, um die „DDR" konkret ins Spiel zu 
bringen — von Ulbricht ausgehen dürfte. Daß 
mit einer solchen Aktivität zu rechnen ist, die 
Bonn und den Westen vor schwierige Ent­
scheidungen stellen würde, geht aus einem 
„Diskussionsbeitrag" hervor, den der „Staats­
ratsvorsitzende" und SED-Chel gegen Ende 
Juni vor dem 10. Plenum des Zentralkomitees 
der SED leistete. Die Frage ist nur, ob es sich 
um ein bloßes Propagandamanöver oder um 
eine effektive Maßnahme auf dem Felde der 
sowjetischen politischen Strategie in der zen­
tralen europäischen Frage handeln wird. 

Die einschlägigen Ausführungen Ulbrichts, 
die in der westlichen und westdeutschen 
öiientlichkeit bisher nur am Rande registriert 
worden sind, obwohl sie eine völlig neue 
Wendung in den östlichen Verlautbarungen 
iür Deutschland!rage darstellten, lauteten: 

„Wenn 'wir die Berlin-Frage lösen, dann 
müssen wir uns mit Deutschland als 
ganzem befassen. Wir hätten uns dann so-
iort mit einem russischen Vorschlag zu be­
schäftigen iür den Rückzug aller Besatzungs­
truppen und iür die Rückgabe Deutschlands an 
die Deutschen... Unsere Gegner sagen uns 
nach, wir seien Anhänger einer Zwei-Staaten-
Theorie. Wie dumm ist doch eine solche Be­
hauptung, ich habe schon in Kairo klargestellt, 
daß wir gar nicht iür eine Zwei-Staaten-Theorie 
sind. Der USA-Imperialismus und die West­
mächte haben bekanntlich Deutschland ge­
spalten. Und seither gibt es zwei deutsche 
Staaten. Wenn daraus wieder eine Einheit ent­
stehen soll, müssen die Regierungen mit­
einander verhandeln. Wir waren, wir sind und 
bleiben iür eine Wiedervereinigung Deutsch­
lands zu einem iriedliebenden Staat. Wir be­
kämpfen die von Bonn betriebene Zementierung 
der Spaltung ...' * 

Das sind neue Töne; denn bisher gehörte 
doch gerade Ulbricht zu den eiirigsten Ver­
tretern der „Zwei-Staaten-Theorie". 
Wenn er sich nun selbst zum Vorkämpfer einer 
„Wiedervereinigung Deutschlands zu einem 
friedlichen Staat" erklärt und als ersten Schritt 
auf diesem Wege den Abzug der sowjetischen 
und der westlichen Truppen aus Mittel- und 
Westdeutschland sowie aus West- und Ost-
Berlin fordert, so hat er dafür seine Gründe 
gehabt. In erster Linie geht es ihm dabei 
zweifelsohne um den propagandisti­
schen Effekt, vor aller Welt den Eindruck 
zu erwecken, daß sein Regime durchaus nicht 
nur auf den Spitzen der sowjetischen Bajonette 
balanciere, sondern daß er einem Abzug der 
Sowjettruppen nicht nur gelassen entgegen­
sehe, sondern vielmehr diesen Abzug selbst 
wünsche. Und zum anderen würde natürlich 
ein Abzug der westlichen Stationierungstruppen 
aus West-Berlin den Anfang vom Ende der 
Freiheit in jenen Teilen der Hauptstadt Deutsch­
lands bedeuten, wo sie bisher gegenüber dem 
Druck der kommunistischen bewaiineten Ein­
heiten behauptet werden konnte. 

Es kommt hinzu, daß ein Fehler „repariert' 
werden mußte, der dem sowjetischen Außen-

S t e v e n s o n s j ä h e r T o d 

r. Z w e i m a l hat A d l a i S t e v e n s o n , 
der i n der vergangenen Woche im A l t e r v o n 
65 Jah ren auf einer Besuchsreise i n London 
e inem schweren Herzschlag erlag, für das A m t 
des P r ä s i d e n t e n der Ve re in ig t en Staaten kand i ­
diert. Beide M a l e wurde er v o n dem in A m e r i k a 
sehr bel iebten und als Kr iegshe lden gefeierten 
Gene ra l E i senhower geschlagen. Er g e h ö r t e 
zum K r e i s der l ibe ra len Inte l lektuel len und 
Eleanor Roosevel t , die j a zeit lebens e inen er­
heblichen Einfluß im Lager der amerikanischen 
Demokra ten a u s ü b t e , hatte noch 1960 versucht, 
ihn als Kand ida t en zum drit ten M a l e statt 
J . K e n n e d y aufstellen zu lassen. Der K o n v e n t 
der amerikanischen L i n k e n lehnte nach den 
beiden N i e d e r l a g e n Stevensons bei der P r ä s i ­
dentenwahl eine solche dritte Kand ida tu r mit 
erheblicher M e h r h e i t ab. Unter den P r ä s i d e n t e n 
K e n n e d y und Johnson ver t ra t Stevenson, der 
geist ig immer den amerikanischen L inks l ibe ­
ralen sehr nahestand, die V e r e i n i g t e n Staaten 
als Botschafter bei der U N O . O b w o h l er selbst 
lange den Koexis tenzversprechungen C h r u -
schtschews G e h ö r geschenkt hatte, erlebte er in 
der Haup tve r sammlung der Vere in t en Na t ionen 
mehrfach die R e a l i t ä t sowjetischen Denkens. 
Er ist gelegent l ich den Sprechern M o s k a u s 
recht energisch entgegengetreten. 

Stevenson w a r der E n k e l eines Mannes , der 
selbst v i e r Jahre V i z e p r ä s i d e n t der Vere in ig ten 
Staaten war . A d l a i Stevenson bekleidete 
mehrere Jahre das A m t des Gouverneurs in dem 
sehr wicht igen mit te lwest l ichen Staat I l l inois , 
in dem die F ü n f - M i l l i o n e n - S t a d t Ch icago liegt. 
Roosevelt , dem er nahestand, hatte ihn im 
Zwei t en W e l t k r i e g auf hohe Posten im M a ­
r ineminis te r ium und anderen wicht igen Regie-
i u n q s ä m t c r n berufen. Er erhiel t auch den Auf­
trag, die O r g a n i s a t i o n d e r V e r e i n ­
t e n N a t i o n e n vorzubere i ten . V i e l e seiner 
V o r s c h l ä g e für das Statut wurden angenommen. 
Noch wenige Stunden v o r seinem Tode hatte 
Stevenson eine l ä n g e r e Unter redung mit dem 
bri t ischen Premierminis ter W i l s o n . A u f der 
S t r a ß e brach er zusammen und jede arztliche 
Hi l fe kam zu spä t , als man ihn in einem Lon­
doner Krankenhaus einlieferte. 

minister Gromyko unterlaufen ist, als er sich 
Mitte März ds. Js. in London authielt. Dort hat 
Gromyko erklärt, daß die Teilung Deutschlands 
„perfekt" sei, womit er genau das erreichte 
was nicht im sowjetischen Interesse liegen 
konnte: Daß nämlich der Westen sich sagte 
es sei ohnehin sinnlos, den Sowjets hinsicht­
lich Deutschlands irgendwelche Zugeständnisse 
zu machen, weil doch der Kreml eben aui der 
Fortdauer der Teilung Deutschlands beharre 
So war durch die Äußerung Gromvkos dem 
ein Riegel vorgeschoben worden, daß solche 
Projekte wie der R a p a c k i - oder G o -
mulka-Plan oder auch die französischen 
Vorschläge für eine Neutralisierung eines 
zwischen Rhein und Oder wiedervereinigten 
Deutschlands zum zentralen Gegenstand der 
Diskussion über Deutschland wurden. Diese 
iestgefahrene Lage soll nun Ulbricht wieder 
„auflockern"; es soll die Manövrierfähigkeit der 
Sowjetpolitik gegenüber Westeuropa wieder­
hergestellt werden. Und daß es jene Londoner 
Gromyko-Erklärung war, die Ulbrichts plötzliche 
Absage an die Zwei-Staaten-Theorie bedingte, 
geht daraus hervor, daß der sowjetische Außen­
minister sich in der britischen Hauptstadt auf 
den mehr als ein Jahr zurückliegenden sowjeti­
schen Vorschlag beriet, der die Autlösung 
militärischer Basen im Auslande, den Abzug 
fremder Truppen, die Schaltung denuklearisier-
ler Zonen usw. zum Gegenstand halte. 

Das alles soll also nunmehr wieder ins Spiel 
gebracht werden, und zwar aui der Grundlage 
der These: „Wiederherstellung Deutschlands 
zu einem iriedliebenden Staat". Nach kommu­
nistischem Sprachgebrauch bedeutet diese Formel 
zwar primär nichts anderes als einen erneuten 
Hinweis auf die sowjetische Zielsetzung, ganz 
Deutschland zu bolschewisieren; 
aber man sollte doch auch in Betracht halten, 
daß Moskau flexibel genug ist, um in dieser 
Hinsicht eine andere Interpretation vorzu­
schieben: Nämlich die einer „Neutralisierung 
Deutschlands" nach hnnischem oder österreichi­
schem Muster, womit man sich politischen Vor­
stellungen annähern — oder diese sich zunutze 
machen — würde, die Frankreichs Staatspräsi­
dent de Gaulle zum Deutschlandproblem ent­
wickelt hat. 

Daß auch dieses „in der Karte liegt", ist 
von sowjetzonaler Seite jedenfalls schon an­
gedeutet worden. Nach einer Erklärung des 

Osterode Blick über den Drewenzsee aui die Stadt 

„Generalsekretärs des Friedensrates der DDR", 
Willmann, will man nämlich aui dem am 1. Sep­
tember in Helsinki beginnenden „Weltkongreß 
iür Frieden, nationale Unabhängigkeit und all­
gemeine Abrüstung" sogenannte „Alternativ­
vorschläge für die Sicherheit Europas und die 
triedliche Lösung der internationalen Streit­
fragen, besonders auch der Regelung der deut­
schen Frage" einbringen und eine entsprechende 
„Europakonierenz iür 1966" vorbereiten. 

Das alles wirft die Frage aut, ob der Kreml 
nunmehr den Versuch machen wird, die 
Bundesrepublik durch Vorspiegelung gewisser 
Möglichkeiten einer Wiedervereinigung aus 
dem „westlichen Lager" herauszubrechen und 
damit die Barriere zwischen dem Bereiche der 
Sowjetmacht und den westeuropäischen Ländern 
mit starken kommunistischen Parteien nieder­
zulegen. Wenn dieses erfolgt, würde zweifels­
ohne eine Situation eintreten, die bildhaft da­
hingehend geschildert werden könnte, daß der 
Kreml die Tür nach Westeuropa wieder­
aufbrechen möchte, die er selbst durch seine 
bisherige Zwei-Staaten-Theorie verriegelt und 
verrammelt hat. 

D a s M e n s c h e n r e c h t a u f F r e i z ü g i g k e i t 

R. Das Zentralorgan der polnischen Emigration 
in Großbritannien, der Londoner „ D z i e n n i k 
P o 1 s k i " , hat sich kürzlich mit einer Erklärung 
des Bundesministers für Vertriebene, Flücht­
linge und Kriegsgeschädigte, ErnstLemmer, 
befaßt, in der dieser der Erwartung Ausdruck 
gab, daß rd. 500 000 Deutsche die Genehmigung 
zur Übersiedlung aus osteuropäischen Ländern 
in die Bundesrepublik erhalten mögen. Diese 
deutsche Forderung, so behauptete das exilpol­
nische Blatt, zeige, wie „verlogen" die Vertre­
tung des Anspruchs auf Rückkehr der deutschen 
Ostvertriebenen in ihre geraubte Heimat sei; 
denn wenn es der Bundesregierung wirklich ernst­
lich um die Wahrung des Rechtes auf die Hei­
mat sei, so müsse sie doch jedwede Umsiedlung 
von Deutschen in die Bundesrepublik Deutsch­
land ablehnen, vielmehr jene Deutschen, die zu 
ihren Familienangehörigen oder Landsleuten in 
Westdeutschland kommen wollen, auifordern, 
dort zu bleiben, wo sie sich gegenwärtig befin­
den. Da Lemmer das aber nicht getan, sondern 
vielmehr eine solche Umsiedlung befürwortet 
habe, sei somit — meint der „Dziennik" — zu­
gegeben worden, daß die Forderung aui Rück­
kehr der Vertriebenen in ihre Heimat selbst 
von denjenigen nur als bloße inhaltslose Phrase 
betrachtet werde, die sie erhöben. 

Diese polnische „Schlußfolgerung", daß so 
etwas wie ein innerer Widerspruch zwischen der 
Forderung auf Gewährung des Rechtes aui Um­
siedlung in die Bundesrepublik Deutschland und 
dem Anspruch auf Rückkehr in die Heimat be­
stehe, stellt nichts als eine a b s i c h t l i c h e 
Verdrehung der S a c h- und Rechts­
lage zu dem Zwecke dar, so etwas wie eine 
faktische deutsche Billigung der Massenaustrei­
bungen zu konstruieren. In Wirklichkeit liegt 
nicht nur keineswegs ein Widerspruch zwischen 
dem Recht auf Umsiedlung und dem Recht auf 
Heimat vor, sondern beide Rechte ergänzen ein­
ander und bekräitigen sich gegenseitig. Der ge­
meinsame Nenner ist nämlich das Recht auf Frei­
zügigkeit, wie es im Artikel 13 der Allgemeinen 
Erklärung der Menschenrechte der Generalver­
sammlung der Vereinten Nationen vom 
10. Dezember 1948 kodiiiziert worden ist. 

Dort heißt es nämlich im Absatz 2: „Jeder hat 
das Recht, jedes beliebige Land — einschließlich 
seines eigenen — zu verlassen sowie in sein 
Land zurückzukehren." Es stellt dies das Gegen­
stück zum Artikel 9 dar, der besagt: „Niemand 
darf willkürlich festgenommen, verhaftet oder 
ausgewiesen werden"; denn beide Artikel zu­
sammen erklären es als Verstoß gegen die Men­
schenrechte — und damit als Verbrechen gegen 
die Menschlichkeit — wenn willkürliche Aus­
treibungsmaßnahmen erfolgen und wenn mit 
derselben Willkür die Aussiedlung oder auch 
die Rückkehr in die Heimat verhindert wird. 

Daraus ergibt sich, daß jeder Politiker, der 
ausschließlich das Recht auf Heimal oder nur das 
Recht auf Umsiedlung oder Wanderung verträte, 
damit gegen die Verpflichtungen verstoßen 

würde, die durch die Kodiiizierung der Men­
schenrechte seitens der Generalversammlung der 
Vereinten Nationen nicht nur den Staaten, son­
dern jedermann auferlegt worden sind. Jeder­
mann ist gehalten, für das Recht auf Freizügig­
keit einzutreten und mit allen Mitteln gegen 
jeden Versuch Stellung zu nehmen, diese Men­
schenrechte zu mißachten. Das ist der eigentliche 
humanitäre — bei weitem nicht etwa nur natio­
nale — Hintergrund dafür, daß das deutsche 
Volk — und in ihm selbstverständlich insbeson­
dere die unmittelbar betroffene Bevölkerungs­
gruppe der Vertriebenen — das Menschenrecht 
sowohl auf Rückkehr in die Heimat als auch auf 
Abwanderung aus irgendeinem Territorium ver­
tritt: Auch für das polnische Volk bzw. für die 
in den Oder-Neiße-Gebieten angesetzte pol­
nische oder dort zwangsangesiedelte ukrainische 
Bevölkerung. 

In Wahrung eben dieses Rechtes werden zu­
gleich die unmenschlichen Willkürmaß­
nahmen des SED-Regimes verurteilt 
und als Verbrechen gegen die Menschlichkeit 
gebrandmarkt, die das SED-Regime in Mittel­
deutschland ergriffen hat, um das Recht auf Frei­
zügigkeit zu vernichten, das zudem unabhängig 
von allen Thesen, Behauptungen, Ansprüchen 
in der Frage der „staatlichen Selbständigkeit" 
oder des Grenzverlaufes gilt; denn im Absatz 1 
des erwähnten Artikels 13 der UN-Charta der 
Menschenrechte heißt es: „Jeder hat das Recht 
auf Freizügigkeit und Aufenthalt innerhalb der 
Grenzen eines jeden (betreifenden) Staates". 

Angesichts dieser klaren Bestimmungen wird 
offenbar, daß der Vorwurf, auf deutscher Seile 
äußere man sich „verlogen" zum Recht auf Frei­
zügigkeit, auf diejenigen zurückfällt, die als 
Sprecher des polnischen Exils einerseits die 
Wiederherstellung der Freiheiisrechte für das 
polnische Volk fordern, andererseits aber der 
ostdeutschen Bevölkerung das Men­
schenrecht auf Freizügigkeit — besonders auf 
Rückkehr in die Heimat — absprechen wollen. 
Hier ist in der Tat ein krasser innerer Wider­
spruch gegeben-, denn man kann nicht gleich­
zeitig die Menschenrechte für eine bestimmte 
Nation fordern, sie aber den Angehörigen einer 
anderen Nation verweigern wollen oder gar da­
für eintreten, daß der Verstoß gegen Menschen­
rechte in willkürlich ausgewühlten Fällen akzep­
tiert wird. Wer das tut — und sämtliche maß­
geblichen Politiker und Publizisten des exilpol­
nischen Lagers tun es — macht sich zu Kom­
plizen der Verbrecher gegen die 
Menschlichkeit. 

„ T r y b u n a L u d u " v e r f ä l s c h t e 

M e i n u n g s b e f r a g u n g 

W a r s c h a u (hvp). Das Zentralorgan der 
polnischen K P ver fä l sch te das Ergebnis deT 
j ü n g s t e n Meinungsbefragunq der Vertr iebenen 
durch das Allensbacher Institut für Demosko­
pie. Die „ T r y b u n a Ludu" behauptete, nur 

J e d e r z w e i t e J u d e v e r l i e ß d i e Z o n e 

(dtd) — In der sowjetischen Besatzungszone 
leben nur noch 1600 bis 1700 Glaubensjuden 
Ungefähr die gleiche Zahl flüchtete in den ver­
gangenen Jahren nach dem Westen, daruntei 
prominente Vertreter des Judentums, ein Staats­
sekretär und ein Volkskammerabgeordneter 
Daß diese Tatsachen in den Verlautbarungen 
der sowjetzonalen Behörden nicht zum Ausdrinh 
kommen, wundert niemanden. 

Parallel zu den antisemitischen Erscheinungen 
in der Sowjetunion erlebte auch die Sowjetzone 
in den vergangenen Jahren mehrere antise­
mitische und a n t i z i o n i s t i s c h e Wel­
len, verbunden mit Haussuchungen, Maßrege­
lungen, Enteignungen und Verhaftungen. Flucht­
wellen waren die Folge. Das sollte nicht ver­
gessen werden, wenn sich Pankow rühmt, daß 
in der Zone heute „unumstößliche Garantien ge­
gen Antisemitismus geschaffen seien.' (!j Die 
Wirklichkeit sieht etwas anders aus. Vor allem 
Ulbrichts jüngste Ausfälle gegen den Staat Israel 
lassen befürchten, daß der augenblickliche Burg­
frieden jederzeit zu Ende gehen kann, auch wenn 
er aus durchsichtigen Gründen zur Zeit noch aui-
recht erhalten wird. 

Schon vor einiger Zeit allerdings hat Ulbricht 
seine Politik gegenüber den jüdischen Mitbür­
gern zur Verfolgung aui „Betreuung" umgeschal 
tet. Die sieben jüdischen Gemeinden, die no&i 
in der Sowjetzone und in Ost-Berlin existieren, 
erhielten plötzlich iinanzielle Hilfe iür ihre Ver­
waltung, zum Unterhalt von Alten- und Pflege­
heimen und iür die Pflege der jüdischen Fried­
höfe. Die Synagogen von Ost-Berlin, Chemnitz, 
Dresden, Erfurt, Halle und Magdeburg wurden 
wieder aufgebaut bzw. neu errichtet. Damit 
wollte sich das Ulbricht-Regime vom Verdacht 
des Antisemitismus reinigen, was ihm bei seiner 
bekannt feindseligen Einstellung gegen Israel 
außenpolitisch besonders wichtig sein muß. Das 
ändert aber nichts daran, daß Pankow nicht nut 
jede Wiedergutmachung, sondern auch für die 
von den Nationalsozialisten enteigneten Ver­
mögen jede Entschädigung ablehnt. 

„ „Dachorganisation' 

Bei der geringen Zahl von Juden, die heute 
noch in der sowjetischen Besatzungszone leben, 
kann sich Ulbricht jetzt Großzügigkeit leisten. 
Außerdem wurden die jüdischen Gemeinden in­
zwischen im Sinne der SED streng gleichge­
schaltet. Dachorganisation ist der „Verband 
der Jüdischen Gemeinden in der DDR". Das 
Sprachrohr dieses Verbandes, ist das seit vier 
Jahren erscheinende „Nachrichtenblatt". In der 
Ausgabe vom Dezember 1964 heißt es: „Wir 
jüdischen Bürger in der DDR stellen mit großer 
Befriedigung fest, daß Faschismus und Antisemi­
tismus in unserem Staat ausgerottet worden 
sind. Wir sind glücklich darüber, als gleichbe­
rechtigte Bürger an der neuen Gesellschaft mit­
wirken zu können. Wir beobachten aber auch 
mit tiefer Besorgnis, wie die Mörder von sechs 
Millionen Juden in Westdeutschland wieder in 
entscheidenden Positionen sitzen. Wir wissen, 
daß dort Juden bereits wieder Heim und Beruf 
verlassen, weil sie in dieser Atmosphäre der 
Angst nicht mehr leben können.' (!) 

Das sind Töne, die wir iast täglich aus Pankow 
zu hören bekommen. Wenn sie aus jüdischem, 
M u n d e kommen, kann es sich dabei nur um eine 
Sprachregelung oder um Tarnmaßnahmen tum 
dein. 

17 v . H . der „Ums ied l e r " h ä t t e n sich bereit­
e r k l ä r t , in die O d e r - N e i ß e - G e b i e t e zurückzu­
kehren. In W i r k l i c h k e i t hatte die Rep rä sen 
tativbefragung ergeben, d a ß nur 36 v. H . zu­
rückb le iben w ü r d e n , wenn die Ostgebiete jen­
seits der O d e r - N e i ß e - L i n i e „ w i e d e r deutsch 
w ü r d e n " . Das polnische kommunistische Organ 
verschwieg, d a ß 17 v. H . der Befragten ihre Be­
reitschaft e r k l ä r t haben, sogar unter sowjetische 
und polnische Ve rwa l tung z u r ü c k z u k e h r e n . 
Auch das bezeichnete die „ T r y b u n a Ludu" als 
eine „ a b s u r d e Mögl i chke i t " und gab damit er­
neut der amtlichen polnischen Einstel lung A u s ­
druck, nach der nicht einmal einzelnen Ver t r i e ­
benen die Rückkehr in ihre Heimat gestattet 
werde. 
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K r e d i t e f ü r f r e i e B e r u f e 

V o n u n s e r e m B o n n e r O. B. - M i t a r b e i t e r 

U m A n g e h ö r i g e n der freien Berufe die G r ü n d u n g und — in A u s n a h m e f ä l l e n — die Festi­
gung einer s e l b s t ä n d i g e n Exis tenz zu er leichtern, Ubernimmt die Lastenausgleichsbank, Bad 
Godesberg, auf G r u n d eines ihr v o n der Bundesrepubl ik Deutschland zur V e r f ü g u n g gestell­
ten Haftungsfonds SOprozentige A u s f a l l b ü r g s c h a f t e n für Kred i te von Kredi t ins t i tu ten an A n g e ­
h ö r i g e der freien Berufe. Antragsberechtigt s ind A n g e h ö r i g e freier Berufe, die ganz oder vor­
wiegend eine s e l b s t ä n d i g e freiberufliche T ä t i g k e i t a u s ü b e n w o l l e n oder bereits a u s ü b e n , ins­
besondere Ä r z t e , Apo theke r , Arch i tek ten , Ingenieure, R e c h t s a n w ä l t e , Steuerberater, W i r t -
schafls- und Buchprüfe r . 

Die zu v e r b ü r g e n d e n Kredi te sol len haupt­
sächlich zur F inanz ie rung v o n Invest i t ionen wie 
z. B . Anschaffung v o n G e r ä t e n und Appara t en 
oder Beschaffung und Einr ichtung v o n Praxis-
r ä u m e n verwendet werden. Sofern erforderlich, 
kann e in angemessener T e i l des Kredi tes für Be­
triebsmittel vorgesehen sein. 

Es k ö n n e n nur solche v o n Kredi t ins t i tu ten zu 
g e w ä h r e n d e Kred i te v e r b ü r g t werden, bei denen 
keine für e inen langfrist igen Kred i t ausreichen­
den Sicherheiten vorhanden s ind. Gewisse S i ­
cherheiten, insbesondere die mit dem Kred i t zu 
finanzierenden G e g e n s t ä n d e , s ind zur Absiebe-

W e r d e n d i e H o f f n u n g e n 

w i e d e r e n t t ä u s c h t ? 

18. N o v e l l e vor dem V e r m i t t l u n g s a u s s c h u ß 

V o n unserem Bonner OB-Mi ta rbe i t e r 

Der Bundesrat rief e ins t immig gegen die 
18. N o v e l l e zum L A G - G e s e t z den Vermi t t lungs­
a u s s c h u ß an, mit dem Z i e l der Wiederhe r s t e l ­
lung des Regierungsentwurfes. W e n n auch 
ernstlich nicht damit zu rechnen ist, d a ß hier­
durch mehr als die H a u s r a t e n t s c h ä d i g u n g ge­
fäh rde t ist, so ist die Ha l tung der L ä n d e r k a m ­
mer dennoch e in offener Affront gegen die G e ­
s c h ä d i g t e n . A m s t ä r k s t e n zu Felde gegen die 
Ver t r iebenen zog der Hamburger B ü r g e r m e i s t e r 
Weichmann , der der M e i n u n g Ausdruck gab, 
d a ß mit den E n t s c h ä d i g u n g s z a h l u n g e n an die 
Ver t r iebenen und K r i e g s s a c h g e s c h ä d i g t e n end­
lich Schluß sein m ü s s e . 

Der V e r m i t t l u n g s a u s s c h u ß w i r d am 22. J u l i 
zusammentreten. Uber den K o m p r o m i ß , den der 
V e r m i t t l u n g s a u s s c h u ß ausarbeitet, w i r d am 
23. J u l i der Bundestag entscheiden. 

Die Ver t r i ebenen erwarten v o m Bundestag, 
d a ß er seine u r s p r ü n g l i c h e n Besch lüs se unver­
ä n d e r t l äß t und jeden K o m p r o m i ß v o r s c h l a g des 
Vermitt lungsausschusses ablehnt. Die V e r t r i e ­
benen m ü s s e n jedes Ver t r auen in die Demo­
krat ie ver l i e ren , wenn die Exponenten der g le i ­
chen Par te i ihnen innerhalb k ü r z e s t e r Zeit , i n ­
nerhalb verschiedener Gremien e inmal V e r ­
sprechungen machen und sie kurz darauf wider -
ufen. 

rung des Kredi tes heranzuziehen. D ie n a c h t r ä g ­
liche V e r b ü r g u n g bereits g e w ä h r t e r Bankkre ­
dite ist ausgeschlossen. Es k ö n n e n nur solche 
Kredi te v e r b ü r g t werden, die auf G r u n d eines 
schriftlichen Kredi tver t rages g e w ä h r t werden . 
Die effektiven Kred i tkos ten dür fen j äh r l i ch den 
Satz v o n 3 Prozent ü b e r dem Lombardsatz nicht 
ü b e r s c h r e i t e n . Die Laufzeit k a n n bis zu 12 J ah ­
ren betragen, m u ß jedoch dem Verwendungs ­
zweck entsprechen; bis zu 3 Jahre k ö n n e n t i l -
qungstrei sein. D ie zu v e r b ü r g e n d e n Kred i t e 

ö n n e n bis zu 35 000 D M , i n A u s n a h m e f ä l l e n 
bis zu 50 000 D M betragen. Kred i t e zur Fes t i -
Mung einer bestehenden freiberuflichen E x i ­
stenz k ö n n e n nur v e r b ü r g t werden, wenn der 

F r i s t e n r e c h t n e u g e r e g e l t 

Sonnabends k e i n Fristablauf 

Nach Zus t immung des Bundesrates tritt zum 
1. Oktober dieses Jahres das v o n al len dre i 
Frakt ionen des Bundestages eingebrachte G e ­
setz ü b e r den Fr is tablauf am Sonnabend in 
Kraft. Danach w i r d der Sonnabend bei A b l a u f 
v o n Fr is ten u n d für die W a h r u n g von Te rminen 
g rundsä t z l i ch ebenso behandelt w ie e in Sonntag 
oder Feier tag. 

Das nunmehr v e r k ü n d u n g s r e i f gewordene Ge­
setz t r ä g t der Tatsache Rechnung, d a ß sich in 
den letzten Jahren immer s t ä r k e r die Fünf-
Tage-Woche durchgesetzt hat und deshalb auch 
bei den B e h ö r d e n und Gerichten sowie im Bank­
gewerbe der Sonnabend arbeitsfrei wurde. A u f 
dem Gebiet des Fristenrechts hatte dies zur 
Folge, d a ß die B e v ö l k e r u n g g e n ö t i g t ist, insbe­
sondere Fr is ten und Termine g e g e n ü b e r B e h ö r ­
den, Gerichten und Banken auch an e inem Sonn­
abend zu wahren, o b w o h l diese an diesem Tag 
nicht mehr arbeiten. A u c h wurden durch die 
Wahrnehmung der Fr is ten und Termine schon 
am Frei tag die ohnehin kurzen Fr is ten prakt isch 
noch mehr v e r k ü r z t . 

Dies waren für den Gesetzgeber wicht ige 
G r ü n d e für e in Init iat ivgesetz, das v o r a l lem 
eine Neufassung des § 119 des Bürge r l i chen Ge­
setzbuches vorsieht . Es werden ferner g e ä n d e r t 
die Fristvorschrif t der Z i v i l p r o z e ß o r d n u n g , der 
S t r a f p r o z e ß o r d n u n g , des Wechselgesetzes und 
des Scheckgesetzes. A u c h im Sozialgerichts­
gesetz, der Reichsversicherungsordnung, dem 
Gesetz ü b e r das Verwal tungsver fahren in der 
Kriegsopferversorgung sowie dem F lu rbe re in i -
qungsgesetz w i r d der Sonnabend dem Sonntag 
oder dem Feiertag hinsichtlich dem Fristablauf 
gleichgestellt . Dagegen verble ibt es insbeson­
dere auf dem Gebiet des Verkehrsgewerbes 
hinsichtlich der Fr is ten im Frachtverkehr und 
im Lade- und Löschungsgeschä f t beim bisher i ­
gen Rechtszustand. Das gleiche gil t für Termine 
und Fr is ten in zwischenstaatl ichen V e r t r ä g e n . 

Z u m Schluß noch der H inwe i s , d a ß das neue 
Gesetz davon absieht, auch dem einem gesetz­
lichen Feier tag vorangehenden T a g einem ge­
setzlichen Feier tag gleichzustel len. Auch für die 
Vornahme amtlicher Handlungen w i r d der Sonn­
abend nicht einem gesetzlichen Feier tag gleich­
gestellt. G P 

Kredi tbedarf nicht durch U m s t ä n d e , die der K r e ­
ditnehmer selbst zu vertreten hat, entstanden 
sind. Es m u ß eine e x i s t e n z g e f ä h r d e n d e Zwangs­
lage oder eine noch nicht ausreichende Existenz­
grundlage des Kredi tnehmers vor l iegen . 

Die Bürgschaf ten werden als modifizierte A u s ­
fa l lbürgschaf ten ü b e r n o m m e n ; sie decken 80 
Prozent eines etwaigen Ausfa l l s an Kap i t a l , Z i n ­
sen und Kos ten der Rechtsverfolgung. Das K r e ­
dit insti tut hat sich somit an dem K r e d i t r i s i k o 
mit 20 Prozent zu betei l igen. Der A u s f a l l gi l t 
als festgestellt, wenn und soweit die Zahlungs­
u n f ä h i g k e i t des Kredi tnehmers durch Zah­
lungseinstel lung, Eröffnung des K o n k u r s - oder 
Vergleichsverfahrens, durch Leis tung des Offen­
barungseides oder auf sonstige W e i s e erwiesen 
ist und nennenswerte E i n g ä n g e aus der V e r ­

wertung von Sicherheiten, die von den Kred i t ­
nehmern für den Kred i t bestellt s ind oder aus 
der V e r w e r t u n g des sonstigen V e r m ö g e n s des 
Kredi tnehmers nicht mehr zu erwarten s ind. 

Der A n t r a g auf Ü b e r n a h m e einer Bürgschaf t 
ist von dem Kredi tnehmer bei dem den Kred i t 
g e w ä h r e n d e n Kredi t ins t i tu t einzureichen. Das 
Kredi t ins t i tu t hat bei der W e i t e r r e i d i u n g des 
Antrags der Lastenausgleichsbank zu b e s t ä t i g e n , 
d a ß die in deren Richt l in ien festgelegten V o r ­
aussetzungen und Best immungen erfül l t s ind. Es 
gibt der Lastenausgleichsbank die vorgesehe­
nen Sicherheiten mit Wer tangabe sowie eine 
Beur te i lung des Kredi tnehmers bekannt. 

Die Lastenausgleichsbank berechnet dem K r e ­
dit insti tut eine B ü r g s c h a f t s p r o v i s i o n v o n '/« Pro­
zent je Jahr, berechnet nach dem j ewe i l i gen K r e ­
ditbetrag. Das Kredi t ins t i tu t ist berechtigt, die 
Häl f te der B ü r g s c h a f t s p r o v i s i o n v o m Kred i t ­
nehmer zu erheben. 

Das Kredi t ins t i tu t hat mit dem Kred i tnehmer 
zu vere inbaren, d a ß der Lastenausgleichsbank 
sowie dem Bundesschatzminis ter ium das Recht 
zusteht, jederzeit Einbl ick in die V e r m ö g e n s l a g e 
und Ertragsrechnung des Kredi tnehmers zu neh­
men, insbesondere eine P r ü f u n g vorzunehmen, 
um festzustellen, ob eine Inanspruchnahme des 
B ü r g e n in Frage kommen kann. Das K r e d i t i n ­
stitut hat ferner den Kred i tnehmer zu verpfl ich­
ten, jederzeit der Lastenausgleichsbank die v o n 
ihr g e w ü n s c h t e n A u s k ü n f t e zu er tei len. 

D i e K r a n k e n k a s s e n r e f o r m 

V o n u n s e r e m B o n n e r O B - M i t a r b e i t e r 

In einer letzten (Sonder-)Sitzung beschä f t ig t e 
sich der Bundestag mit e inem Problem, das 
Kernpunk t der Soz ia lpo l i t ik der Bundesregie­
rung 1961 bis 1965 sein sol l te : dem Sozialpaket . 
Es ist bemerkenswert , d a ß hier, wo die Regie­
rung G r o ß e s vor hatte, wen ig herausgekommen 
ist, w ä h r e n d auf anderen Gebieten, auf denen 
die Regierung 1961 nur wenig versprach, einiges 
geschah. 

Das propagandist isch am s t ä r k s t e n herausge­
stellte Projekt innerhalb des Sozialpakets war 
die Gle ichs te l lung der Arbe i t e r mit den A n g e ­
stell ten im Krankhe i t s fa l l . Arbe i t smin is te r B lank 
hat dieses Z i e l nicht erreicht und w i r d aus die­
sem Grunde nach dem 19. September abtreten 
m ü s s e n . Nach den Besch lüs sen des Bundestages 
in der Sondersi tzung werden die Arbe i t e r nicht 
v o n ihrem Arbe i tgeber im Krankhei t s fa l le sechs 
Wochen lang und ohne Karenztage ihren Lohn 
weitergezahl t erhalten (was die Arbe i tgeber 
3,5 M i l l i a r d e n D M gekostet h ä t t e ) , sondern nach 
w i e vo r zur Krankenkasse gehen m ü s s e n , um 
dort ein K r a n k e n g e l d zu erhalten. Es bleibt auf 
G r u n d einer C D U - S P D - M e h r h e i t auch dabei , 
d a ß die Krankenkasse ihr K r a n k e n g e l d w ä h r e n d 
der ersten 6 Wochen nur v o n h ö c h s t e n s 660 D M 
M o n a t s l o h n berechnet. Dadurch w i r d bewirk t , 
d a ß der Z u s c h u ß des Arbei tgebers , der nach ge l ­
tendem Recht das K r a n k e n g e l d bis zur H ö h e 
des letzten Net toverdienstes autstockt, nicht 
verminder t w i r d (was die F D P im Hinb l i ck auf 
die durch dieses Gesetz eintretende erhebliche 
Mehrbe las tung der Unternehmer zu erreichen 
suchte.) V o n der siebenten Woche ab, v o n der 

ab der Arbe i tgeber ke inen Z u s c h u ß zum K r a n ­
kengeld mehr zu leisten hat (auch bei A n g e s t e l l ­
ten nicht), w i r d nach den neuen B e s c h l ü s s e n das 
Krankenge ld der Krankenkasse 75 bis 85 Pro­
zent des letzten Lohnes betragen, w o b e i das 
Krankenge ld nicht m a x i m a l v o n 660 D M , son­
dern max ima l v o n 900 D M Lohn berechnet w i r d . 

M i t der Krankengeld-Bemessungsgrenze ist 
auch die Beitrags-Bemessungsgrenze, feiner für 
die Anges te l l t en die Versicherungspfl ichtgrenze 
v o n 660 D M auf 900 D M angehoben worden . 

Durch die letzte N o v e l l i e r u n g werden e twa 
1,4 M i l l i o n e n Anges te l l t e versicherungspfl icht ig. 
F ü r sie t r ä g t künf t ig der Arbe i tgebe r die H ä l f t e 
des Krankenvers icherungsbei t rages , e in nicht 
ganz uninteressantes Wahlgeschenk . A n d e r e r ­
seits m ü s s e n al le Arbe i t e r und Anges te l l t e mit 
mehr als 660 D M M o n a t s e i n k o m m e n mit einer 
E r h ö h u n g ihrer Arbe i tnehmeran te i l e um bis zu 
12 bis 17 D M redinen. D ie Unternehmer m ü s s e n 
nach den neuen P a r l a m e n t s b e s c h l ü s s e n e twa 
1,3 M i l l i a r d e n D M im Jahr für die K r a n k e n v e r ­
sicherung mehr aufbringen als bisher (Arbei t ­
geberantei l für Anges te l l te , die zwischen 660 
und 900 D M verdienen, h ö h e r e r Arbe i tgeber ­
antei l bei Arbe i t e rn , die ü b e r 660 D M ver­
dienen). 

Im Rahmen dieser Krankenvers icherungs­
nove l l e wurde auch der Mutterschutz erweitert . 
Unter anderem braucht ab 1. 1. 1966 die A r b e i t 
erst acht statt bisher sechs W o c h e n nach der 
Entbindving aufgenommen zu werden. Die M e h r ­
kosten des Mutterschutzes t r ä g t der Bund ; sie 
belaufen sich auf j äh r l i ch e twa 300 M i l l . D M . 

S c h w i e r i g k e i t e n b e i m „ H ä r t e g e s e t z 

Jene Rentner aus den Arbe i t e r - und A n g e ­
stel l tenversicherungen, die nach dem j ü n g s t 
v o m Bundestag verabschiedeten „ H ä r t e g e s e t z " 
auf mehr G e l d hoffen, werden noch einige Zeit 
G e d u l d ü b e n m ü s s e n . Es s ind nicht e inmal Pessi­
misten, eher Real is ten, die die Ans ich t ver ­
treten: Bis der letzte Bescheid herausgeht, kann 
es noch drei oder v ie r Jahre dauern. Es ist e in 
schwacher Trost für die alten Leute zu wissen : 
v o m Stichtag 1. J u l i 1965 an w i r d nachgezahlt. 
Denn nicht zu Unrecht werden v ie le v o n ihnen 
fragen: W e r d e n wie die Nachzahlung noch er­
leben? 

Es w ä r e aber e in vore i l iges U r t e i l , die V e r ­
z ö g e r u n g als einen neuen Beweis für die 
Schwer fä l l i gke i t des b ü r o k r a t i s c h e n Appara t s 

zu betrachten. Es m ü s s e n näml ich rund acht 
M i l l i o n e n Rentenakten durchgesehen werden. 
U n d nach dem „ H ä r t e g e s e t z " gibt es 40 ver­
schiedene Fä l le , nach denen Rentensteigerungen 
mögl ich sind. Jede A k t e m u ß also so rg fä l t ig ge­
prüf t werden. Dazu b e n ö t i g t man Fachlaute. D ie 
vorhandenen reichen kaum aus. W e r d e n Hi l f s ­
k r ä f t e eingestellt (sofern sie bei der angespann­
ten Arbe i t smark t lage ü b e r h a u p t zu bekommen 
sind), dann k ö n n e n sie nur die Vora rbe i t en l e i ­
sten. Das ist zwar etwas, aber entscheidend be­
schleunigt w i r d die A b w i c k l u n g dadurch nicht. 

A l l e r d i n g s so l l nicht schematisch nach dem 
Alphabe t vorgangen werden. Den A n l a n g w i l l 
man mit den Wi twenren ten und den Fä l l en der 
„ R e n t e n k ö p f u n g " machen, w e i l der Kre i s der 
davon Betroffenen v e r h ä l t n i s m ä ß i g k l e i n ist. Es 
ist auch daran gedacht, mit den ä l t e s t e n Jahr­
g ä n g e n zu beginnen. Diese Regelung w i r d v i e l ­
leicht andere Rentner nicht befriedigen. A b e r 
sie scheint die gangbarste Lösung zu sein. H K 

W e r f ä h r t i n U r l a u b ? 
Dieses Jahr so l l es einen neuen Ur laubs-

rekord geben, haben die Meinungsforscher fest­
gestellt. Den Hauptante i l zur Reisewel le w ü r ­
den die Arbe i tnehmer beitragen. Das kann 
schon deshalb nicht verwundern , w e i l sie eben 
auch die g r ö ß t e soziologische B e v ö l k e r u n g s ­
gruppe in der Bundesrepubl ik darstel len. A b e r 
auch das haben die Meinungsforscher ermit tel t : 
e twa die Häl f te (48 Prozent) der Befragten — 
und sie gelten als r e p r ä s e n t a t i v e r Querschnitt 
— w i l l auf eine Fer ienreise verz id i ten . Dazu 
g e h ö r e n vor a l lem die Fami l i en mit zwei und 
mehr Kinde rn , die J a h r g ä n g e ü b e r 50 und a u ß e r ­
dem die meisten an- oder ungelernten Arbe i t e r 
sowie der g r ö ß t e T e i l der landwirtschaftlichen 
B e v ö l k e r u n g . W i e nicht anders zu erwarten, ist 
die Reiselust bei den j ü n g e r e n J a h r g ä n g e n <mi 
s t ä r k s t e n . Die Hä l f t e von ihnen w i l l in das A u s ­
land. 

W a s vo r gut d r e i ß i g Jahren noch das P r i v i ­
leg einer k l e inen M i n d e r h e i t war , ist heute für 
v i e l e eine S e l b s t v e r s t ä n d l i c h k e i t geworden. Das 
so l l man durchaus b e g r ü ß e n . Denn jeder „Ta­
petenwechsel" für e inige W o c h e n sch läg t nicht 
nur der eigenen Gesundhei t zugute, sondern 
bringt auch dem Arbe i tgeber das K a p i t a l zu rück , 
das er für e in z u s ä t z l i c h e s Ur l aubsge ld in seine 
K a l k u l a t i o n e inbeziehen m u ß . E t w a fünf M i l ­
l ionen Arbe i tnehmer in der Bundesrepubl ik er­
hal ten mi t t l e rwei le neben dem fortlaufenden 
Gehal t oder Lohn e in Ur laubsge ld . Diese Ent­
w i c k l u n g kann nicht mehr gestoppt werden . 
W o h l reicht der Betrag kaum für e inen F a m i l i e n ­
ur laub aus, doch ist er eine Grundlage , d u r d i 
die das Reisen leichter fallen kann — wenn es 
sich eben nicht um eine kinderre iche F a m i l i e 
handelt. H K 

L a n d w i r t s c h a f t l i c h e S i e d l u n g i n N R W 

(mit). D ie Agra r soz i a l e Gesellschaft G ö t t i n ­
gen hat in Nordrhe in -Wes t fa len im Auf t r ag des 
Landwirtschaftsministers eine Untersuchung 
ü b e r den W e r t und die Bedeutung der l andwir t -
sd iaf t l id ien Nebenerwerbss te l len für ver t r ie ­
bene und gef lüch te te Landwir te d u r c h g e f ü h r t . In 
diesem Bundesland, in dem bisher 21 000 land­
wirtschaftliche Nebenerwerbss te l len und 5000 
Vo l l e rwerbs s t e l l en v o n dieser G e s c h ä d i g t e n ­
gruppe ü b e r n o m m e n worden sind, e r k l ä r t e n 
97 "o der Siedler, d a ß sie mit ihrer Anse t zung 
zufrieden sind und jederzeit bereit w ä r e n , ihre 
Stel len wieder zu ü b e r n e h m e n . D i e Unter­
suchung ergab einen unerwartet hohen V i e h ­
bestand der Nebenerwerbss te l len . N u r 13°/» 
der Siedler wirtschaften ohne V i e h ; Schweine­
hal tung wurde bei 5 0 % , R indv iehha l tung bei 
7 % , Gef lügel bei 7 8 % festgestellt. 

P f ä n d u n g s g r e n z e e r h ö h t 

Durch Gesetz s ind die P f ä n d u n g s f r e i g r e n z e n 
bei Zwangsvol l s t reckung in A r b e i t s e i n k o m m e n 
e r h ö h t worden. F ü r Personen, die ke ine Unter­
haltspflichten zu e r fü l l en haben, ist der p fän ­
dungsfreie Grundbet rag von 182 D M auf 221 D M 
monatlich heraufgesetzt worden . F ü r jede Per­
son, die der zu P f ä n d e n d e zu unterhalten ver­
pflichtet ist und der er auch Unterhalt g e w ä h r t , 
e r h ö h t e sich der P f ä n d u n g s l r e i b e t r a g bisher um 
13 D M . Künf t ig w i r d der Zusatzbetrag für die 
erste unterhaltene Person auf 52 D M und für 
jede weitere unterhaltene Person aui 39 D M 
angehoben. Der Maximal-Grundbetrag, der in 
der Regel u n p l ä n d b a r ist, steigt von 260 D M 
aui 429 D M . 

W ä h r e n d die P l ä n d u n g s g r e n / e n , die bekannt­
lich das Exis tenzminimum sichern sol len, beim 

Jimm Co E , a j p o J i T s r 

V O M WALFISCH 
Die alten Speicher auf der Lastadie in Königs­

berg hatten zum Teil merkwürdige Bezeichnun­
gen. Da gab es zum Beispiel den „WalUsch-
Speicher". Wer nach der Bedeutung fragte, 
wurde auf die Speichermarke verwiesen, die 
keinem Speicher fehlte. Am Walfisch-Speicher 
war sie als Relief ausgeführt, und gab jene bibli­
sche Szene wieder, da Jona nach drei Tagen im 
Bauche des Ungeheuers an Land gespien wird 
und seine Aufgabe in der Großstadt Ninive an­
fangen soll. Auf einem sleilragenden Fels sieht 
man Teile der Stadt. Das Meer hat hohen Wel­
lengang, aus drohend verhangenem Himmel 
zuckt ein Blitzstrahl, ein Schiff im Hintergrunde 
des Reliefs kämpft mit Wellen und Sturm, den 
Hauplteil des Reliefs füllt das schrecklich anzu­
sehende Meeresungeheuer. 

Um 1787 ist der Walfisch-Speicher erbaut wor­
den. Wenn der ehrsame Kaulherr jener Zeiten 
seine Häuser baute oder seine Geschäftsbücher 
einrichtete, versäumte er es nicht, sie unter 
Säiutz und Segen des allmächtigen Gottes zu 
stellen. Das galt dem Wohnhause ebenso wie 
dem Stall und dem Speicher. Die Tragbalken der 
alten Fachwerkhäuser tragen manchen biblischen 
Spruch und ehrfürchtigen Reim, der die Bindung 
des alltäglichen Lebens an den Segen des Herrn 
erkennen läßt. Ich besinne mich noch — vor dem 
Ersten Weltkriege ist es geschehen — w i e unser 
alter Buchhalter die großen, schweren Geschäfts­
bücher aulschlug, auf deren erster Seite mit 
kunstvollen Buchstaben geschrieben stand: 
„Mit Gott!" Auch das Relief am Walfisch-
Speicher will ausdrücken, daß Wind und Wetter, 
Gefahr und mancherlei Ungemach in der Hand 
des ewigen Gottes ruhn, und wie zuletzt Bewah­
rung in allem liegt, was dem Glaubenden wider­
fährt. Wie Jona gerettet ward und für seine Auf­
gabe zugerüstet ward auch unter Not und Le­
bensgelahr, so ist aucli uns verheißen, daß im 
wagenden Vertrauen auf Gott uns Hilfe wird 
in allen Nöten, die uns betroffen haben. Und 
arbeiten wir gar an seiner Sache, dann beschämt 
er unseren kleinen Mut und hilft, wie er ge­
holten, die täglichen Lasten und Unruhen, de­
nen wir ausgesetzt sind, reiben uns allen den 
Schlaf aus den Augen und fragen uns, ob und 
wie wir bestehen bleiben können im Lebens­
sturm. 

An Deutschlands Küsten, so schmal sie uns 
geworden sind, singt man noch heute den alten 
Bittrui: „Christ, Kyrie, komm zu uns auf die 
See!" Von ihm weiß das Neue Testament, wie 
er den Wind bedrohte und daß Meer und den 
Seinen im schwankenden Boot Stille verschaffte 
und Geborgenheit. Auch heute können wir sie 
bei ihm finden. 

Kirchenrat Leitner 

A l l e i n s t e h e n d e n um 31 D M ü b e r den neuen U n ­
t e r h a l t s h i l f e s ä t z e n l iegen , b l e iben sie be im Ehe­
paar um 27 D M hinter dem Unterhal tshi l fesatz 
zu rück . H . N . 

S t e u e r e r l a ß f ü r L a n d w i r t e 
Durch das Gesetz ü b e r die E r m i t t l u n g des Ge­

winnes aus L a n d - und Forstwirtschaft nach 
D u r c h s c h n i t t s s ä t z e n werden die steuerl ichen E in ­
k ü n f t e der Landwi r t sd ia f t s inken . Bisher zahlte 
die Landwir t sd ia f t 480 M i l l . D M Einkommen­
steuer. Künf t i g w i r d sie noch ca . 373 M i l l . D M 
zahlen , das s ind 107 M i l l . D M j ä h r l i c h weniger. 
W e n n die Unterha l t sh i l fe e r h ö h t w i r d und da­
durch e in ige 10 M i l l i o n e n D M öf fen t l i d i e Zu­
s c h ü s s e mehr erforder l ich werden , ist stets po l i ­
tisch g r o ß e A u f r e g u n g . Ü b e r dieses W a h l -
geschenk für die Landwi r t e , das nicht e twa wie 
bei der Unterha l t sh i l fe zugunsten der Ä r m s t e n 
erfolgt, geht man ruh ig h i n w e g . H . N . 

W a r s c h a u : C h a r t e r f l ü g e für Wes t -Ur l aube r 
vorers t u n m ö g l i c h 

D i e Ze i tung „ Z y c i e W a r s z a w y " hat darauf hin­
gewiesen , d a ß auch die E i n f ü h r u n g der mehrfach 
geforderten b i l l i gen C h a r t e r - F l ü g e nach Polen 
vorers t nicht zu e iner nennenswer ten Steigerung 
der Z a h l west l icher Tour i s t en bei t ragen w ü r d e . 
Das Blat t stell t n ü c h t e r n fest, d a ß Po len nicht 
ü b e r g e n ü g e n d F l u g p l ä t z e v e r f ü g e , auf denen 
g r o ß e Char ter f lugzeuge landen k ö n n t e n . Dies 
gelte z. B . i n gleicher W e i s e für Danz ig und 
K r a k a u , die für Tour i s t en besonders attraktiv 
seien. 

D i e N o t w e n d i g k e i t , west l iche Tour is ten mit 
g r o ß e n Cha r t e rmasd i inen z u n ä c h s t nach War ­
schau zu br ingen und dann mit k le ineren M a ­
schinen an das g e w ü n s d i t e Ur l aubsz i e l zu brin­
gen, wurde zu kaum nennenswer ten Preisnach­
lassen für west l iche Ur l aube r g e g e n ü b e r dem 
je tz igen Stand f ü h r e n . W i e „ Z y c i e W a r s z a w y " 
zusä t z l i ch konstat ier t , seien die polnischen Flug­
platze ü b e r d i e s mangelhal t beleuchtet, so daß 
Landungen in den s p ä t e n Abends tunden oder 
be, Nacht u n m ö g l i d i seien. B e v o r an Charter­
l luge zu denken sei , m ü ß t e n Invest i t ionen vor­
genommen werden, um die für Tour is ten in-
leri-ssantesl.Mi F l u g p l ä t z e auf e inen modernen 
Stand zu br ingen. m i c j 
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„ F ü r d e n M a r k t t a g g a b es schulfrei. . ." 
Marktplatz und Straßen in Hohenstein reichten nicht aus 

„ S c h w i e g e r m u t t e r , was kost ' die K l e m p ? ' 
(Kuh). „Vie rz ig Taler , Herrche!" „ W a s , v ierz ig 
Taler für so eine K o ß ? " (Ziege). Der V i e h h ä n d - j $ 
ler aus dem Reich nahm aus der Brusttasche sei­
nes gelben wehenden Mante l s den Weichse l ­
stock und hieb der K u h ü b e r die Lenden N e i n 
die taugt nichts!" „ N e n G e s c h ä l t machen wir 
nicht!" — U n d weg w a r . e r . . . 

Dick im Ka lende r „Der redliche P r e u ß e " war 
der V i e h m a r k t in H o h e n s t e i n angekreidet 
Der g ü n s t i g g e w ä h l t e Ze i tpunkt zwischen Heu-
und Roggenernte brachte das wei te Hohen­
steiner H in t e r l and mit den last achtzig Bauern­
d ö r f e r n auf die Beine, und V i e h - und Pferde­
h ä n d l e r aus Be r l i n , Hamburg , H a n n o v e r u . a. m., 
lerner aus dem benachbarten Neidenburg , So l -
dau, A l l e n s t e i n , Or te i sburg und W i l l e n b e r g 
stolzier ten als K ä u f e r zwischen der Unzah l von 
Pferden, K ü h e n , Schafen und Schweinen, die 
hier zusammengetr ieben waren. 

Das war die Zei t zwischen der Jahrhundert­
wende und dem Ersten W e l t k r i e g . Hohenste in 
war e in S t ä d t c h e n v o n e twa 3000 E inwohnern . 
W o wo l l t en die v i e l en Leute hin? A u f den Z u ­
f a h r t s s t r a ß e n zur Stadt hatten die M a r k t k o n ­
trol leure mit g r ü n e r M ü t z e und w e i ß e r Binde 
Auf s t e l l ung genommen. Dre iß ig Pfennige für 
jeden W a g e n , der zur Stadt fuhr (Standgeld), 
zwanz ig Pfennige für jedes R i n d und jedes 
Pferd, das auf den M a r k t zum V e r k a u f gebracht 
wurde. A u f den W a g e n s a ß e n die Schuljungen, 
denn für den Jahrmark t gab es schulfrei. Sie 
wol l ten auf dem Pferdemarkt die Pferde „vor -
I ü h r e n " , denn dort konnte man bis zu fünfzig 
Pfennige pro Pferd für das V o r f ü h r e n verdie­
nen. 

Die beste Pferdebahn war an der katholischen 
Kirche. Der M a r k t p l a t z wurde v o m Krammark t 
und Schweinemarkt ausge fü l l t , und in den Stra­
ß e n g ing der K u h h a n d e l los. 

D ie g r ö ß e r e n Bauern stel l ten ihre W a g e n in 
den Auffahr ten M o k i n s k i , B a r t l i k o w s k i , Fortak, 
G ö r i n g , Wi t t ek , Schulz unter, und in den 
B ä c k e r e i e n war e in G e d r ä n g e nach s ü ß e n Leb­
kuchen und warmen Semmeln, sechs Stück für 
e inen Dit tchen. D a z u holte man sich aus den be­
nachbarten F l e i s c h e r l ä d e n frische Fleisch- und 
Leberwurst . 

W e i t e F u ß w e g e bis zu 30 Ki lome te rn stan­
den bevor , man wanderte e inen T a g f rüher mit 
dem V i e h los, t rug auf dem Buckel e in B ü n d e l 
mit Heu , l ieß das R ind auch bei guten Futter-

Die evangelische Kirche zu Hohenstein ist in der Mitte des 14. Jahrhunderts erbaut wor­
den. Die Haube erhielt der Turm 1880. Während der Schlacht bei Tannenberg 1914 erlitt das 
Kirchengebäude erhebliche Schäden, die jedoch wieder ausgebessert werden konnten. 

Auin.: Schöning 

„ H e u t e w i r d verschwendet, heute w i r d ver­
schwendet, kauft, kauft!" 

V o r ihrem Hause hatte Frau Lange ihren rei­
chen Bestand an Ton- und Porzel lanwaren auf­
gebaut. Zwischen den K ä u f e r n und V e r k ä u f e r n 
z w ä n g t e n sich Italiener und Tschechen mit ihrem 
Bauchladen durch. „Kol lex , kauf, ist ein gutes 

Messer!" Hinten auf dem Mark tp la t z aber schlu­
gen die Burschen den „Lukas" . Eine Reihe v o n 
Schleifen zierte die M ä n n e r b r u s t . In den Gast­
höfen und Loka len wurde nun der Hande l mit 
einigen Lagen K o r n begossen. Manchmal wurde 
auch recht kräf t ig g e k ö r n t , und dann ging's i n 
wi lden Wettfahrten wieder heim zum heimat­
lichen Herd . O. W . B. 

V o m m a r i n i e r t e n H e r i n g b i s z u r W a g e n s c h m i e r e . 

Warenangebot in einem dörflichen Kaufmannsladen 
Der in seinem Dorf unentbehrliche Kaufmann 

unterhielt meistens so etwas wie e in W a r e n ­
haus im K l e i n e n . Den v o m ersten Flahnenschrei 
bis in die s inkende Nacht h ine in in ihr schweres 
Tagewerk eingespannten Dorfbewohnern war 
es nicht mögl ich, mit ihren E inkäu fen für lau-

„ H e r r n Aftheker" , dann konnte man sich das 
noch viel leicht vom tägl ich dort hinfahrenden 
Mi lchwagen besorgen lassen. Im ü b r i g e n aber 
war der Kaufmann auf dem Dorfe ihr „Mäd­
chen für alles", der damit zu einer g e s c h ä t z t e n 
Pe r sön l i chke i t wurde. 

Ich habe schon in jungen Jahren meine Nase 
in diese Dinge hineinstecken k ö n n e n , denn 
mein O n k e l Pau l hatte vor nunmehr rund fünf­
z ig Jahren sein beim Russeneinfall vö l l ig zer­
s t ö r t e s Gasthaus nebst einem Ko lon i a lwa ren ­
geschäf t in dem damaligen B r a k u p ö n e n 
— mit dem gleichnamigen bekannten Remonte-
depot — aufgebaut. H i e r habe ich dann öf ters 
meine Schulferien verbracht und erfahren, wie 
umfangreich die v ie lse i t igen Arbe i t en waren. 
Einen g r o ß e n Raum nahmen da e inmal die 
Lebensmittel ein, denn nicht al le Haushalte auf 
dem Dorfe waren Selbstversorger. D u r d i lan­
gen Umgang mit seinen Stammkunden w u ß t e 
der Kaufmann schon, welche besonderen Fabr i ­
kate und welche M e n g e er v o r r ä t i g haben 
m u ß t e . 

D a konnte die Mut te r auch ruhig ihr J ü n g ­
stes in den Laden schicken, das gerade mit dem 
nur selten sauberen Naschen an die Laden-
l ; v -- .e reichte. Es brachte schon das Rid i t iqe 

nach Hause. Meis t w u ß t e so ein D r e i k ä s e h o c h 
nicht mehr genau, was ihm die Mut ter aulge­
tragen hatte, vielleicht wei l ihm unterwegs 
Neumanns Fri tz mit seinem Karo begegnet war. 
Dann m u ß t e ein munteres Frage- und Antwor t -
spiel im Kramladen nachhellen, e twa: „Ei 
Coarlke, to wat mecht et dien Modde rke bruke? 

W e l l se Pl inse moake?" W e n n das nichts half, 
wurde dem Kle inen auch mal die Packung vor­
gehalten: „Nu Fretzke, segg' mal, hed de M o d ­
der det immer in'ne Tut ' keept"? Oder auch: 
„Da möss t mi irst moal din Zeddelke gewe!", 
was die Mut te r bei „uns iche ren Kantonis ten" 
sowieso mitzugeben pflegte. 

Es g e h ö r t e eine gute Port ion Menschenkennt­
nis, man kann schon sagen Psyd io log ie dazu, 
um es a l len Kunden recht zu machen. Und es 
ging auch am Ende nidi t ohne den al len k le inen 
Kunden l ängs t bekannten Griff in das hohe 
Bonbonglas ab, das mit seinen g i f tg rünen Glas ­
bonbons ve r führe r i sch von der Tonbank her­
unterlachte. Diese Belohnung e r ü b r i g t e sich bei 
„ d e o h l e M a n n s " , denn die w u ß t e n ge­
nau, was sie haben woll ten, v ie l le id i t den 
„Schwarzen Krausen" , der auch gut zum Brem­
sen- oder M ü c k e n v e r t r e i b e n war, oder e „Zieh-
garche" (diese Betonung war recht v o l k s t ü m ­
lich) zu 20 mit Bauchbinde, die sie aber meist 
nur zu Sonntag bewil l igt bekamen. W e n n sie 
schnell noch dazu „e inen a b b e i ß e n " wol l ten, 
bitte sehr, auch hiermit konnte O n k e l Paul i n 
v ie le r le i A r t e n dienen. 

Sage aber keiner, die Mannsleut ' w ä r e n nur 
aus diesem Grunde hierher gekommen! Immer 
wieder fehlte ja plötzl ich zu Hause eine be­
sondere G r ö ß e von eisernen Haken oder 
sonst'n Dubbas. Da hingen auch schöne stabile 
Kuhket ten von der Decke, Pe i t s chenschnüre , 
versteht sich — ganze Rol len von Draht in ver-
sdi iedener Dicke, auch Maschendraht, wenn die 
K i e k e l versehentlich doch durch den Zaun zum 
Nachbarn gekommen waren. In einem dunklen 
Nebenraum dann die verschiedenen A r t e n von 
F ä s s e r n : mit Her ingen, die sich immer g r o ß e r 
Beliebtheit erfreuten, mit M a s c h i n e n ö l für die 
verschiedensten Zwecke, mit Essig, der in mit­
gebrachte Flaschen gefüll t werden m u ß t e . Nicht 
zu vergessen die v ie len k le inen Eimer mit 
Wagenschmiere, denn „ W e r gut schmeert, der 
gut fähr t" , das w u ß t e man. 

A u c h für die Erntezeit war so ein Kaufmanns­
laden auf dem Dorfe gut g e r ü s t e t . Die messer­
scharfen Sensen der verschiedensten Fabrikate, 
— hier in pflegte ja unser konservat iver Bauer 
nie zu wechseln —, waren vorsichtshalber in der 
Ecke untergebracht, dann die Sicheln, die Wetz ­
steine, das Bindegarn. 

Mei s t waren auch manche häufig verlangte 
S ä m e r e i e n v o r r ä t i g , Spaten, Schauleln und an­
dere G a r t e n g e r ä t e . A n Schuhwaren waren be­
stimmt die bei uns auf dem Lande so praktischen 
Ho lzk lumpen anzutreffen, diese aber für k le ine 
wie g r o ß e F ü ß e . W o v ie l Rad gefahren wurde, 
da konnte man im Dorfladen auch bestimmt die 
wichtigsten Ersatzteile, Schläuche , M ä n t e l , Fl ick­
zeug, bekommen. 

U n d nun noch kurz zum „ W i e w e r k r a m " 
Sehr wichtig war für den Kaufmann, eine gute 
A u s w a h l an Seifen zu haben, denn die Ge­
schmäcke r gingen hier sehr auseinander. Zum 
Reinigen und Schrubben tohus war ja immer 
noch die g r ü n e Seife am gebräuch l i chs t en , die 
f aßwe i se bezogen und ausgewogen wurde. N a ­
türl ich konnte man daneben auch verschiedene 
Waschmit te l bekommen. Besen und Bürs t en 
waren der nächs t e A r t i k e l , die die Hausfrauen 
verlangten. Die g ä n g i g s t e n G r ö ß e n von Koch­
töpfen, vielleicht auch von anderen r>üf? ,*»h'"»ra-

Der Besitzer mustert aufmerksam den sein Pferd betrachtenden Mann — er erweckt den Ein­
druck eines seriösen Käufers . . . 

Schnappschuß von dem großen Wehlauer Pferdemarkt von Ruth Hallensieben. 

gelegenhei ten am S t r a ß e n r a n d grasen, g ing die 
Sandwege ba r fuß und trug die Schuhe in der 
Hand , die dann v o r der Stadt angezogen wur­
den. Nach der ersten Tagesreise wurde bei be­
kannten Bauern i n der Scheune oder auf dem 
Heuschuppen ü b e r n a c h t e t . 

Es gab j a e igent l ich ke inen zün f t i gen Pferde­
markt, an dem nicht gemogelt und auch ver­
sucht wurde , die Preise zu d r ü c k e n . Die zum 
V e r k a u f best immten Pferde erkannte man an 
den w e i ß e n Hal f te rn und an dem Schwanzkno­
ten, der kunstgerecht gebunden wurde. A l s 
erste Besichtiger kamen die Kopschel ler . 

„ K o p s c h e l l e r ? " — Ja , was waren das für 
Leute? Dafür gibt 's eigentl ich ke ine Begritfsbe-
s ü m m u n g . Das waren „ Z u j a g e r " , w i lde H ä n d ­
ler, die nur i m Zwischenhande l verd ienen w o l l ­
ten. Ba ld wurde e in s c h ü c h t e r n e s B ä u e r l e i n auis 
K o r n genommen, und das g ing sehr schnell . 

„ W a s kost ' der W a l d e s e l ? " „ W a s , Waldese l I 
Das ist meine beste Zuchtstute, l aß d i r mal 
nicht mit meinem Karbatsch ü b e r s Kreuz fah­
ren." — N u n wurde das Pferd nach a l len Sei ­
ten hin wegen Spat, E n g b r ü s t i g k e i t , Husten und 
Sausen schlecht gemacht, um es für einen ge­
r ingen Preis i n die H ä n d e der K ä u f e r zu spielen. 
Die Zujager b e m ü h t e n sich, den W e r t des Pfer­
des zu mindern . A b e r darauf waren die Bauern 
schon vorberei te t und die wenigsten v o n ihnen 
l i eßen sich bei r ren. N u r Unerfahrene fielen auf 
diese p lumpen T ä u s c h u n g s v e r s u c h e here in ; auch 
wer dr ingend G e l d b e n ö t i g t e , gab die Zust im­
mung zum V e r k a u f — der auf Handschlag ab­
geschlossen wurde — erst nach langem Fe i l ­
schen. 

A u f dem Sd iwe inemark t stand der Bauer S 
aus Manchengut und pries seine F e r k e l an. 

fend gebrauchte Dinge in die n ä c h s t e g r ö ß e r e 
Ortschaft oder gar Kreiss tadt zu kommen. Das 
war ihnen nur selten v e r g ö n n t , wenn es um 
g r ö ß e r e Anschaffungen, K l e i d u n g oder Schuh­
werk ging. W e n n etwas ganz dr ingend aus der 
Stadt gebraucht wurde, e twa M e d i z i n v o m 

qe 

Wochenmarkt in Lyck aui der Kaiser-Wilhelm-Straße, Ecke 'lindcnl)iirgstraße. Aufn. II. Behrendt 

autgenommene Foto von B 1 ad i au , Kreis Heiligenbeil. Die Gasthäuser hatten geräumige 
Einiahrten, in denen Wagenpierde ausgespannt, untergebracht und gefüttert werden konnten. 

ten, sofern man die nicht selbst herstellte, durf­
ten nicht fehlen. Z u g r o ß konnte die A u s w a h l 
hier in j a nicht sein, denn da kamen ja alle mög­
lichen H ä n d l e r , Hausierer und „Ratzefa l ler" 
ü b e r Land, die dem Dorfladen bei Korbwaren 
oder selbstgeschnitzten H o l z g e g e n s t ä n d e n für 
K ü d i e und Haus starke Konkur renz machten. 
Ähnl ich war es auch mit den Kurzwaren , denn 
aud i dieser „ P i n t e n e t t e n k r a m " wurde von ver­
schiedenen, immer lautend die Landbezirke be­
suchenden Haus ierern vertr ieben, so d a ß sich der 
Kaufmann auf dem Dorfe nur auf die unum­
g ä n g l i c h s t e n Dinge b e s c h r ä n k t e . Ja , mal so ein 
Zopfbanddien, wenn es die K le ine gerade ver­
loren hat, — „Ei, das steht aber dem Minchen 
mal gut!", Spangen, K ä m m e und Knöpfe hielt 
er für solche Fä l le na tü r l i ch bereit. Auch mal 
Schürzchen, Kopi tücher , besonders die schwar­
zen „ J e n i l e " für ole Wiewers , aber sonst kaufte 
man die K l e i d u n g in der Stadt ein. 

A b e r auch schon damals bei uns i n der Pro­
vinz m u ß t e der Kaufmann mit der Zei t mitgehen 
und sich der Konkur renz wie den steigenden 
A n s p r ü c h e n anpassen, wenn er nicht auf seinen 
W a r e n sitzen bleiben wol l te . W e n n er sich aber 
dann M ü h e gab, alle seine Kunden mit ihren 
eigenen W ü n s c h e n zufriedenzustellen, dann 
hielten ihm diese meist auch ihrerseits die 
Treue. D r. R. P a w e 1 
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Festtag des Pr.-Holländer Sports: 

1 0 0 J a h r e T u S 

Der Turn - und Spor tvere in P r e u ß i s c h - H o l l a n d 
besteht 100 Jahre. W e n n auch der Turnbetr ieb 
vor läuf ig eingestell t werden m u ß t e , haben die 
M i t g l i e d e r doch bei anderen V e r e i n e n Unter­
kunft gefunden. In H o d e n h a g e n (Han.) hat 
das Turnerehepaar Rosenberg es ü b e r n o m m e n , 
die Hundert jahrfeier auszurichten, und v ie l e Pr.-
H o l l ä n d e r werden am 7. und 8. Augus t dort zu­
sammenkommen, um ihre Verbundenhe i t mit 
ihrem alten V e r e i n zu bekunden. 

D ie Patenstadt Itzehoe w i r d durch ihren Bür­
germeister und f r ü h e r e n Landrat v o n P r . - H o l -
land, J o a c h i m S c h u l z , vertreten sein. Sehr 
zu b e g r ü ß e n ist es auch, d a ß der Patenverein 
des Turn- und Sportvereins , der Itzehoer M T V 
v o n 1 8 5 8 , mit Turner innen und Turnern sich 
ak t iv bei den Verans ta l tungen betei l igen w i r d . 

* 
Der f rühe re Vors i t zende des TuS Pr . -Hol land , 

M a x G r a u n , berichtet zum J u b i l ä u m aus der 
Vereinsgeschichte: „Für Ve re ine , die ihre H e i ­
matstadt ver lassen m u ß t e n , ist es schwer, eine 
l ü c k e n l o s e Vereinsgeschichte aufzuzeichnen, da 
j a a l le Unter lagen z u r ü c k g e b l i e b e n und dort 
wahrscheinl ich restlos vernichtet worden sind. 
Einiges ist aus den Vereinsnachrichten in der 
.Deutschen Turnze i tung ' und den drei .Stati­
stischen J a h r b ü c h e r n der Deutschen Turner-
schaft' zu erfahren. Hiernach ist unser V e r e i n 
ers tmalig am 17. J u l i 1861 g e g r ü n d e t worden . 
Ihm g e h ö r t e n 26 ak t ive Turner und 23 Turn­
freunde an. Im Jahre 1865 w i r d er noch mit fünf­
zehn Turnern und 15 Turnfreunden e r w ä h n t . In 
den s p ä t e r e n Jahren erscheint er nicht mehr. 
Erst 1879 w i r d er wieder au fge führ t mit 40 M i t ­
gl iedern. Die Fahne des Vere ins , die er bis zu­
letzt führ te , trug die Aufschrift .Turnvere in v o n 
1875'. W i e s o und wann die V ä t e r das G r ü n ­
dungsjahr auf 1865 festgesetzt haben, läßt sich 
heute nicht mehr k l ä r e n . Es mag sein, d a ß der 
V e r e i n Ende 1864 eingegangen ist, Ende 1865 
aber neu g e g r ü n d e t wurde, sich aber nicht der 
Deutschen Turnerschaft angeschlossen hat, w i e 
es damals auch bei anderen o s t p r e u ß i s c h e n Turn­
vere inen der F a l l war. Das rechte Vere ins l eben 
scheint erst in den siebziger Jahren aufgekom­
men zu sein, das sich dann b e s t ä n d i g bis 1945 
gehalten hat. 

Nach den A n g a b e n des jetzt noch lebenden 
ä l t e s t e n Mi tg l i eds , T h e o d o r P r e u ß , der am 
1. Oktober 1892 als Z ö g l i n g in den V e r e i n e in­
trat, spielte sich das Vere ins l eben folgender­
m a ß e n ab: 

Im W i n t e r wurde im alten Saal von K a m i n s k i 
geturnt, im Sommer im Garten, jeden Dienstag 
und Frei tag v o n 20 bis 22 Uhr . Im Gar ten gab 
es e in G e r ü s t mit Ringen (Streckschaukel) und 
Klet ters tanden. W e i t e r v e r f ü g t e der V e r e i n ü b e r 
e in aufstellbares Reck, Barren, Pferd mit Pau­
schen, Gewichte, Mat ra tzen und Federsprung­
brett. Im Durchschnitt bete i l ig ten sich 20 bis 
25 Turner an den Ü b u n g s s t u n d e n . 

E inen erheblichen Aufschwung gab es nach 
dem Ersten W e l t k r i e g . Wesent l i ch trug dazu der 
Bau der kre ise igenen Turnha l le bei , die am 
3. September 1922 eingeweiht wurde. Den Bau 
der H a l l e hatte a l lerdings der V e r e i n begonnen, 
konnte i hn jedoch wegen der eingetretenen 
Inflation nicht zu Ende führen . So ü b e r n a h m 
dann der K r e i s die Fer t igs te l lung. Im Jahre 1920 
war bereits eine Frauenabte i lung g e g r ü n d e t 
worden, die sich g ü n s t i g entwickelte . Der V e r ­
e in war so a u f g e b l ü h t und fühl te sich so stark, 
d a ß er 1924 das Kreisturnfest des Kre i ses I N o r d ­
ost der Deutschen Turnerschaft ( O s t p r e u ß e n , 
W e s t p r e u ß e n , Danzig) ü b e r n a h m und g l ä n z e n d 
abwickelte . A l s wei tere bedeutsame Verans t a l ­
tungen i n Pr . -Ho l l and s ind zu e r w ä h n e n das 
Gauturnfest des Unterweichselgaues am 3. J u l i 
1927, der Turnvergle ichskampf O s t p r e u ß e n — 
Danz ig (Jahr nicht mehr erinnerlich) und das 
Turnen der o s t p r e u ß i s c h e n O lympia tu rne r am 
9. M ä r z 1935. Z u einem H ö h e p u n k t wurde auch 

Die Badeanstalt von Pr.-Holland 

die Feier des z e h n j ä h r i g e n Bestehens der 
Frauenabte i lung im Jahre 1930 mit Tu rnk l e i ­
dungen und Ü b u n g e n aus den einzelnen Zeit­
abschnitten des Deutschen Frauenturnens. Der 
V e r e i n z ä h l t e rund 300 Mi tg l i ede r . Betr ieben 
wurden : Turnen, Faustbal l , Handba l l , Fechten, 
Fußba l l , Schwimmen und W a n d e r n . 

Eine g r o ß e S t ü t z e hatte der V e r e i n an dem 
damal igen Landrat, der e in z ie ls t rebigei För ­
derer der L e i b e s ü b u n g e n war. Er hatte neben 
dem Kreisjugendpfleger und der Kre i s jugend­
pflegerin noch einen eigenen Turn lehrer und 
eine Turn lehre r in angestellt, die den V e r e i n e n 
im Kre i s unentgelt l ich zur V e r f ü g u n g standen, 
unserem V e r e i n an v i e r A b e n d e n i n der Woche . 

Al l j ähr l i ch wurde für den K r e i s P r . -Ho l l and 
ein Kreissportfest veranstaltet, an dem sich al le 
unsere V e r e i n e betei l igten. H a u p t t r ä g e r dieser 
Verans ta l tungen war unser V e r e i n . Jedes Jahr 
im F r ü h j a h r , als Absch luß der Winterarbe i t , 
wurde ein Schauturnen gezeigt; v o n 1934 bis 
1937 trat a u ß e r d e m im Herbst die Frauenabtei­
lung mit e inem sehr ansprechenden ,Bunten 
A b e n d ' auf. Sehr e indrucksvol l ver l iefen die 
Fe ie rn des Weihnachtsfestes, die immer am 
Sonntag zwischen Weihnachten und Neujahr 
stattfanden. Besonderer Bel iebthei t erfreuten 

Aufn. Georg Heidenreich 

sich die Himmel lahr t swanderungen , die jedes 
Jahre ein anderes Z i e l hatten, um den M i t g l i e ­
dern die S c h ö n h e i t e n der engeren Heimat n ä h e r ­
zubr ingen. Im Durchschnitt waren es 80 bis 90 
Tei lnehmer . 

Beliebt war auch das j ä h r l i c h e Faustbal l -
Turnier , das am 1. Sonntag im September abge­
halten wurde, und an dem meist zehn V e r e i n e 
te i lnahmen. 

L e i s t u n g s m ä ß i g brachte der V e r e i n keine 
Spitzenturner hervor , abgesehen v o n P a u l 
F r i c k , der be im Deutschen Turnfest in Köln 
1928 Sieger im F ü n f k a m p f wurde . A b e r w i r wa­
ren bei v i e l en W e t t k ä m p f e n auf G a u - und K r e i s ­
ebene vertreten, wenn auch nicht mit Siegern 
in den Spitzen. Das Schwergewicht des TuS 
P r e u ß i s c h - H o l l a n d lag in der Brei tenarbei t und 
in dem inneren Z u s a m m e n s c h l u ß . Der Turn ­
betrieb wurde auch w ä h r e n d der Kr iegs jah re 
1939 bis 1945 durchgehalten. 

Z w a n g s l ä u f i g m u ß t e die Vere insa rbe i t einge­
stellt werden. 

Es w i r d v o n uns dankbar anerkannt, d a ß der 
M ä n n e r t u r n v e r e i n v o n 1858 Itzehoe e. V . die 
Patenschaft ü b e r n o m m e n hat, um die Uber l iefe­
rung des V e r e i n s zu wahren , bis er einst wieder 
an der alten S t ä t t e t ä t i g sein darf." 

yiaMcmmen von Simon flach treffen sich 
A m 360. Geburts tag v o n S imon Dach, am 29. J u l i , 

werden sich die Nachkommen des Dichters i n 
B a d N a u h e i m treffen, um in Dankbarke i t seiner 
zu gedenken. Z w a r s ind es ke ine U r e n k e l aus 
Manness tamm, sein Blut ist es dennoch. Sowei t 
bekannt, starben v o n seinen S ö h n e n , deren er 
fünf hatte, z w e i im Kindesal ter , einer — ver­
mutl ich des gleichen Namens, also S imon — so l l 
in I tal ien verstorben sein, und zwar u n v e r m ä h l t 
Er so l l des Va te r s Gaben am meisten in sich 
getragen haben. Ob Chr i s t i an verheiratet war, 
konnte bisher nicht e r g r ü n d e t werden. Rober t in , 
der seinen N a m e n nach dem geliebten Freund 
und Anrege r Robert Rober t in erhielt , hatte w o h l 
eine Ehe mit der Schwester eines K ö n i g s b e r g e r 
Pfarrers geschlossen. O b aus dieser Ehe aber 
K i n d e r hervorgingen, und was dann aus ihnen 
geworden ist, w e i ß man noch nicht und w i r d es 
heute, wo so v ie l e A k t e n ver lorengingen oder 
uns unerreichbar s ind, auch kaum mehr erfah­
ren k ö n n e n . Er so l l hochbetagt in Braunsberg 
gestorben sein. Sowei t bisher festgestellt wer­
den konnte, entstammen die heut igen Nachfah­
ren S imon Dachs nur der Ehe seiner Tochter 
Sophia mit dem Pfarrer M . A u g u s t i n u s 
M a u r i t i u s in Zinten . Ihre Tochter A n n a 
heiratete am 24. N o v e m b e r 1699 den W i l d n i s ­
bereiter Fr iedr ich Roeckner, dessen Vor fahren 
vor 1600 mit M a r k g r a f G e o r g Fr iedr ich v o n 
Ansbach aus F ranken nach P r e u ß e n kamen. 

Uber dieses sehr l e b e n s f ä h i g e Geschlecht, das 

P r e u ß e n v ie l e F ö r s t e r stellte, traten dann in 
v i e l en Zwe igen der m ä n n l i c h e n und der we ib­
lichen Gl i ede r die heute noch vorhandenen 
Nachfahren S imon Dachs ins Leben. Es hat 
zwar ke iner der Sprossen den zei t l ichen Ruhm 
des Urahns erreicht, doch standen sie „ ih r en 
M a n n " in den S t ü r m e n des Lebens, und manch 
einer hat im geist igen und ku l tu re l l en Leben 
eine, wenn auch nur zei tbedingte Ro l l e gespielt . 
Sei es der ordentl iche Professor der Rechte an 
der A l b e r t i n a , W i l h e l m Bernhard J e s t e r 
(1736—1785) — er war nach der von der His to ­
rischen K o m m i s s i o n für ost- und w e s t p r e u ß i s c h e 
Landesforschungherausgegebenen A l t p r e u ß i s c h e n 
Biographie S imon Dachs Nachfahre und nicht 
Fr iedr ich Ernst Jester, der Fors tmann, wie man 
es e inmal im „ O s t p r e u ß e n b l a t t " las — oder 
Chr i s t i an Got t l i eb Roeckner, der Pesta lozzi in 
Burgdorf (Schweiz) besuchte, mit ihm wei te rh in 
in Briefwechsel stand und sich b e m ü h t e , das 
Volksschu lwesen in O s t p r e u ß e n nach Pestalozzis 
Ideen zu fö rde rn , oder der M u s i k k r i t i k e r H e i n ­
rich Roeckner, der lange Jahre die K ö n i g s b e r g e r 
ü b e r Mus ike re ign i s se unterrichtete. 

Es tut v ie l le icht gut, auch e inmal v o n dieser 
sehr menschlichen Seite S imon Dach und seine 
W i r k u n g in der W e l t zu betrachten. M ö g e sein 
Blut noch lange wei ter vererbt werden und mit 
ihm seine geist igen Gaben . 

L o t B a r t s c h 

Pioptii Lic. waither Borrmann 
• 16. 3. 1890 t 24. 6. 1965 

W a 1 t h e r Bot i mann ist gestorben. Das 
erweckt in vielen Ostpreußen Erinnerungen und 
nun Trauer. Er war der ältere Sohn des Vor­
stehers der Barmherzigkeit D. August Borr-
mann , er selber ist vielen Königsbergern auch 
bekannt, besonders von seiner Tragheimer Zelt 
her. Darum sei von ihm berichtet. 

Auch die Jungen im Terlianeralter haben ihre 
Standesehre, und die gebot zu Anlang des Jahr­
hunderts in Kleideriragen: Von Sekunda ab wer­
den lange Hosen getragen, vorher kurze. Nun 
erschien in der Obertertia des Friedrichskolle-
giums ein „Neuer", Walther Borrmann — sein 
Vater war von Rößel nach Königsberg berufen 
zur Leitung der „Barmherzigkeit', des großen 
Diakontssenhauses und bekannten Krankenhau­
ses. Dieser Neue trug in Unkenntnis jener Klei­
derregel lange Hosen. Trotzdem wurden wir 
Freunde. Wir machten zusammen die vier ober­
sten Klassen durch, bestanden zusammen das 
Abitur, er sieben, ich drei Tage vor unserem 
achtzehnten Geburtstag. 

Dann saßen wir zusammen auf den Kolleg­
bänken der Albertina und zogen zum dritten 
Semester nach Tübingen, wo wir den hoclxver-
ehrten Professor iür Neues Testament, Schlat­
t e r , und andere Kapazitäten hörten. Zunächst 
waren es allerdings Sprachstudien, die wir in 
Schlatters Kolleg trieben, denn es bedurfte zu­
nächst vierzehn Tage kräftiger Bemühung, um 
sein Schwizerdülsch zu verstehen, bevor man In 
seine theologischen Tiefen einzudringen ver­
mochte. — In den Pfingstferlen machten wir — 
eine kleine Gruppe aus allen Fakultäten — eine 
sehr schöne Wanderung durch den Schwarzwald 
und das Bodenseegebiet. Der älteste unter uns 
war bereits ein Dr. med. und später anerkannter 
Chirurg: Dr. Hans Zander, Sohn des Kö­
nigsberger Anatom Professor Zander. 

Borrmann promovierte zum Licentiaten. Sein 
erstes Pfarramt war Lieberose in der Mark 
Brandenburg. Dann zog es ihn zurück nach 
Ostpreußen und er kam als zweiter Piarrer an 
die Tragheimer Kirche in Königsberg. Aber Bi­
schof D i b e l i u s hatte ihn kennengelernt, und 
der vermittelte seine Berufung in das Amt des 
Pröpsten von Angermünde. Propst bedeutete (in 
diesem Falle) eine Stellung zwischen Super­
intendent und Bischof. Viele Jahre lang hat er 
dies arbeitsreiche Amt versehen, lieber als 
Freund denn als Vorgesetzter seiner Piarrer und 
mit ihnen und vielen Gemeindegliedern gute 
Verbindung gehalten. Als er in den Ruhestand 
ging, wurde ihm, wie allen Pfarrern, die Ange­
hörige im Westen haben, die Möglichkeit ge­
geben, überzusiedeln, und so kam er nach West-
Berlin, wo sein Bruder, der Schriftsteller, Mar­
tin A. B o o r m a n n wohnt. 

In Angermünde mußte er seine erste Frau zu 
Grabe geleiten, und im Zweiten Weltkrieg ver­
lor er seinen Sohn, der Arzt bei der Marine war. 

Trotz aller Trennung war das Freundschafts­
band nicht zerrissen, und es gab Begegnungen 
und Besuche in Hamburg und Berlin, und eine 
besonders schöne war die Feier des goldenen 
Abiturs in Hannover im Hause eines Mitabi­
turienten, der als General kurz vor Kriegsbeginn 
mit dem Plerd gestürzt war und seitdem mit 
schweren Lähmungen ein mühseliges und ein­
geengtes Leben in Hannover iührt. 

Borrmanns Vater, ein Mann von tieler Fröm­
migkeit und praktischem Geschick stand In ho­
hem Ansehen als Diakonissenvaler, als Wissen­
schaftler und insbesondere Kenner der ostpreu­
ßischen Kirchengeschichte. Sein gutes Gedächt­
nis, seine Liebe zur Theologie und zur Geschichte 
hatte sich aui seinen Sohn Walther vererbt, der 
durch seine kirchliche Tätigkeit, durch seine ge­
schichtlichen und literarischen Kenntnisse vielen 
als Seelsorger und anregender Freund wertvoll 
gewesen ist. So ist es ein großer Kreis, der mit 
seiner Gattin, seinen Töchtern und Verwandten 
um ihn trauert. 

Piarrer Hugo Li nc k 

D e r S c h i f f s b a u e r W o l d e m a r R o d i n 

Er leitete die Werft „Schichau-Königsberg" 

W e n n der Dipl . - Ingenieur W o l d e m a r R o ­
d i n , letzter Di rek tor der K ö n i g s b e r g e r 
Schichauwerft, heute wohnhaft in Hamburg-
Harburg , E i ß e n d o r f e r Grenzweg 31, «e inen 

70. Geburts tag am 29. J u l i feiert, werden diesen 
bedeutenden Schiffsbauer und prachtvol len M e n ­
schen g e w i ß zahlreiche G l ü c k w ü n s c h e und Gaben 

v o n Freunden, Mi ta rbe i t e rn und Bekannten aus 
der Bundesrepubl ik Deutschland sowie aus vie­
len Te i l en der W e l t erreichen. W e n n W o l d e m a r 
Rod in abseits des festlichen Trubels in einer be­
sinnl ichen Stunde seinen Lebensweg ü b e r d e n k t , 
diese sieben Jahrzehnte eines reichbewegten 
und e r fü l l t en Daseins, das in seinem Auf und 
A b typisch für v ie le Mi t l ebende ist, mag er 
einen Augenbl ick auch an die Dichterworte den­
ken : „Ein ruheloser Marsch war unser Leben 
und wie des W i n d e s W e h e n heimatlos!" 

Eigentl ich fangen die Schwier igkei ten bereits 
mit dem Geburtsdatum an, denn W o l d e m a r Ro­
din wurde in P e t e r s b u r g als Sohn eines 
Mathemat ik lehre rs nach dem russischen K a ­
lender am 17. J u l i 1895 geboren. Er besudite in 
der damal igen Hauptstadt des russischen Zaren­
reiches die gleiche St.-Petri-Schule, an der sein 
V a t e r als Studienrat t ä t i g war und bestand hier 
1913 sein A b i t u r . 

Rod in hatte sich dann entschlossen, Sdiiffbau 
zu studieren und begann damit an der Tech­
nischen Hochschule in Petersburg, als 1914 der 
Erste W e l t k r i e g seinem Leben eine andere Rich­
tung wies . 1916 wurde er P ion ie r in der russi­
schen A r m e e und s p ä t e r A n g e h ö r i g e r der Luft­
waffe. Dann kam der Zusammenbruch des rus­
sischen Reiches und seine El tern optierten für 
Lett land, was den U m z u g nach Riga zur Folge 
hatte. W o l d e m a r Rodin aber ü b e r s i e d e l t e nach 
Ber l in , wo er an der Technischen Hochschule in 
Ber l in -Char lo t tenbury zu Ende studierte und 
1920 seinen Dipl . - Ing . mit guter Benotung baute. 

A l s inzwischen deutscher S t a a t s a n g e h ö r i g e r 
gewordener Ingenieur ü b t e Rodln von 1920 bis 
1936 v ie lse i t ige T ä t i g k e i t e n beim „ S t e t t i n e r 
V u l k a n " , , be im „Bremer V u l k a n " , beim „Ham­

burger V u l k a n ' , mehrere Jahre auch bei fran­
zös i schen Werf ten bei der A b w i c k l u n g g r o ß e r 
Montagen aus, bis er schl ießl ich als Betr iebs­
lei ter bei der „ W e s e r - F l u g A G " in Bremen lan­
dete. 

Eine weitere entsdieidende W e n d u n g im Le ­
ben W o l d e m a r Rodins trat 1936 mit der Ü b e r ­
nahme der Le i tung v o n „S c h i c h a u K ö ­
n i g s b e r g " e in . Bis 1945 hat er als we i th in 
bekannter und g e s c h ä t z t e r Schiffsbaufachmann 
den Aufbau und Aufs t i eg der K ö n i g s b e r g e r 
Schichauwerft in die W e g e geleitet. Nach dem 
in den Jahren der Wel twir t schaf t skr i se einge­
tretenen Niedergang der ehemal igen U n i o n ­
werft hat Rod in aus einer bescheidenen F i l i a l e 
der Elbinger Sch id iauwerke e in Unternehmen 
aufgebaut, das zuletzt 19 000 Menschen be­
schäf t ig te und sich — w e i l es v o m W ü t e n der 
Kriegsfur ie verschont bl ieb — zu einem ü b e r ­
aus wichtigen Werf tbet r ieb entwickel t hat. H i e r 
s ind z. B. nach seinen Ideen Schiffe in Par t ia l -
montage auf dem Lande und nicht auf H e l l i n g e n 
hergestellt und s p ä t e r im Sekt ionsverfahren zu­
s a m m e n g e s c h w e i ß t worden, was n a t ü r l i c h das 
Tempo der Neubauten sehr steigerte. 

Rodms F ä h i g k e i t e n waren doppel ter Na tu r : 
e inmal hatte ihn sein beruflicher W e r d e g a n g 
ü b e r F e r t i g u n g s s t ä t t e n , Montageab te i lungen , 
K o n s t r u k t i o n s b ü r o s zu einem Fachmann von 
hoher Q u a l i t ä t wachsen lassen, der sich mit Er­
folg auch in anderen L ä n d e r n den W i n d um die 
Nase hatte wehen lassen und mehrere Sprachen 
perfekt beherrschte. Dann aber erwiesen sich 
seine menschlichen Q u a l i t ä t e n als wicht iger 
Bundesgenosse in f ü h r e n d e r Posi t ion . Jeder der 
in seinem Leben pr iva t oder dienst l ich mit 
W o l d e m a r Rod in zu tun gehabt hat, pries seine 
charmante, aufgeschlossene, v i e l se i t i g interes­
sierte und jeder F ü h r u n g s a r r o g a n z abholde 
mitmenschllche Wesensar t . Das öf fne te ihm 
vie le Herzen und gewann Ihm wer tvo l l e M i t a r ­
beiter 

A l s die W o g e n des K r i e g e s auch Kön igsbe rg 
erreichten, hat R o d i n im E i n v e r s t ä n d n i s mit der 
M a r i n e l e i t u n g al les un te rnommen, um Fach­
k r ä f t e und deren A n g e h ö r i g e , F rauen und K i n ­
der seiner „ S c h i c h a u e r " z u retten. Das trug ihm 
den H a ß des Gau le i t e r s Koch , seine Verhaftung, 
seine V e r u r t e i l u n g z u m Tode e in . N u r das Ein­
greifen des O b e r k o m m a n d o s der M a r i n e rettete 
ihn nach N o r w e g e n , wo er d ie Schiffsreparatur­
arbei ten steuerte. 

Nach dem Zusammenbruch 1945 hat Rodin die 
H ä n d e nicht in den Schoß gelegt, im Gegenteil 
jetzt erst e rwiesen sich seine schiffsbauerischen 
F ä h i g k e i t e n auf neuar t ige W e i s e . 1947 wurde er 
bei der W a s s e r s t r a ß e n b a u d i r e k t i o n M a i n z zur 
technischen Bera tung eingesetzt, seit 1950 be­
t ä t i g t e er sich bis heute ' s e l b s t ä n d i g als bera­
tender Ingenieur. H i e r b e i k o m m e n Rodin zwei 
erhebliche V e r d i e n s t e z u : die Idee des Serien­
baus und e in die V o r a r b e i t e n dazu beschleuni­
gendes A u f r i ß v e r f a h r e n . U m das e inzuführen 
bedurfte es v o l l e r E inb l i cke in al le Betriebs 
angelegenhei ten. D a ß sie R o d i n nicht nur auf 
deutschen Wer f t en , sondern auch i n England, 
den N iede r l anden , S k a n d i n a v i e n , Frankreich, 
Gr iechen land , S ü d - und Ostas ien g e w ä h r t wur­
den, zeigt, welches V e r t r a u e n er sich erworben 
hatte zeigt aber z u g l e i d i d ie Rod insd ie Dop­
pe lbegabung eines technischen und kaufmän­
nischen Denkens ve rbunden mit F ä h i g k e i t e n zur 
M e n s c h e n f ü h r u n g . 

So ist W o l d e m a r R o d i n auch nach seiner 
g l a n z v o l l e n K ö n i g s b e r g e r Z e i t n o d i weit in der 
W e l t he rumgekommen und hat hohes fachman­
nisches A n s e h e n erlangt. W e n n am 29. J u l i viele 
G l ü c k w ü n s c h e — in g r o ß e r Z a h l auch von ost-
p r e u ß i s c h e n Lands leu ten und ehemaligen 
„ S c h i d i a u e r n " den 7 0 j ü h r i g e n erreichen werden, 
dann gel ten sie e inem h o c h a n s t ä n d i g e n M e n ­
schen mit ü b e r d u r c h s d i n i t t l i c h e m beruflichem 
K ö n n e n , mit dem ein Stück W e g e s zusammen­
zuarbei ten stets G e w i n n und Freude zugleich 
w a r W i l h e l m M a t u 11 
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Es schmeckt wie zu Hause: 

*4p{etkl'6ße - *Ap{el{timen 
Beide g e h ö r e n zu den typischen Sommerge 

richten, deren „ S a i s o n " jetzt beginnt, wenn die 
ersten sauren S o m m e r ä p f e l abfal len, die ihnen 
den herzhaften Geschmack geben. Für Funsen 
m ü s s e n d ie Ä p f e l schon etwas reifer sein, da­
mit sie be i dem kurzen Backen auch richtig gar 
werden. W e n n die Funsen ganz l e in werden 
sol len , dann werden die Ä p f e l s c h e i b e n nicht 
e twa besonders d ü n n geschnitten. W i r nehmen 
dicke Scheiben v o n den ausgestochenen Äpfe ln , 
tauchen sie e inze ln i n Ausback te ig und backen 
sie als k l e i n e Funsen . (Bei den einfachen, d ü n n 
gebackenen Funsen , g e n ü g t es, d ü n n e Scheib­
chen zu schneiden und sie unter den T e i q zu 
mischen.) 

A p f e l k l ö ß e k ö n n e n e in b ö ß e r Magenk le i s t e r 
sein, w e n n man mit E i e r n sparen m u ß , w ie es 
uns i n den K r i e g s - und Nachkr iegsze i ten ge­
schah. Ich half m i r damals mit Hefe, die den 
Te ig so freundlich auflockert und anreichert, 
d a ß ich sie als Zutat auch heute noch nehme. 
W i r w o l l e n unseren A p f e l k l ö ß e n j a heute wie­
der die n ö t i g e n E i w e i ß m e n g e n geben, deshalb 
g e h ö r e n 3 bis 4 Eie r auf e in Pfund M e h l dazu. 
M e h r schad't nicht! 

G l e i c h nach dem K r i e g e lernte ich i n den 
V i e r l a n d e n be i H a m b u r g eine Zuberei tungsart 
der A p f e l k l ö ß e kennen, die sich damals nur der 
Selbsterzeuger le is ten konnte . Der T e i g wurde 
wie bei uns gemacht und mit dem Löffel abge­
stochen, dann aber i m Fet tbad und nicht w ie bei 
uns i n Salzwasser gegart. Es wurde eine A r t 
Purzel mi t Ä p f e l n . Sie lagen mi r schwer im des­
sen ungewohnten M a g e n , schmeckten aber herr­
lich. 

Es w i r d sicher noch manche andere A r t geben, 
w ie be i uns zu Hause A p f e l k l ö ß e gemacht wur­

den. Bitte schreiben Sie uns d a r ü b e r , l iebe 
Leserinnen, und vergessen Sie nicht zu e r w ä h ­
nen, wo das geschah. 

Und nun das Rezept tür Apfe lk löBe : 500 
Gramm M e h l , 3 bis 4 Eier, V« bis 3 / h Liter M i l c h , 
500 G r a m m Äpfel , 1 Eßlöffel geschmolzene Butter, 
eventuel l 2 gare, geriebene Kartoffeln. Zum A n ­
richten Zucker und Zimt, braune Butter oder 
zerlassene Margar ine . Der Te ig sol l so fest sein, 
d a ß er sich gut zu K l ö ß e n abstechen laßt . Die 
Äpfel werden recht k l e i n geschnitzelt und mit 
dem M e h l gemischt, damit sie nicht v e r l ä r b e n . 
Die Eier verklopt t man vor dem Ante igen mit 
der M i l c h . Zum Kochen nimmt man einen recht 
wei ten Topf, in dem die Klöße gut Platz haben, 
ohne sich zu b e r ü h r e n . M a n taucht einen M e t a l l ­
löffel i n das kochende Salzwasser, sticht von 
der K l o ß m a s s e ab und hä l t den Löffel solange 
ins Wasser , bis sich der Kloß ab lös t . M a n kann 
etwa mit 10 M i n u t e n Kochzei t rechnen. M a n 
schneidet einen P r o b e k l o ß durch, um sich zu 
ü b e r z e u g e n , d a ß er gar ist. W i e alle K l ö ß e im 
offenen Topf kochen! 

A u s dem K l o ß w a s s e r kocht die sparsame 
Hausfrau noch eine gute Suppe. M i t einem 
Stück Zimt, etwas Zitronenschale, 1 bis 2 N e l ­
ken und Zucker nach Geschmack aufkochen. 
Me i s t ist das Wasse r schon b ü n d i g genug für 
die Suppe. Kleingeschnit tene Reste von den 
Klößen werden dar in he iß gemacht. 

Jede Hausfrau w e i ß al lerdings, d a ß autge­
bratene A p f e l k l ö ß e etwas sehr Leckeres sind. 

W i e s o l l das K i n d h e i ß e n ? 
So werden sich w o h l auch damals die El te rn 

ihres e inz igen Sohnes — nach langer Ehe — 
gefragt haben. Der V a t e r hatte w o h l mehrere 
L ieb l ingsnamen auf Lager. Be i mehreren K i n ­
dern bereitet es ke ine Schwier igkei t , sie unter­
zubr ingen, aber so . . . D a wurde das K i n d eben 
mit a l len bedacht. W u r d e der Junge nach sei­
nem N a m e n gefragt, so antwortete er prompt: 
„Ich h e i ß e Gus tav , Rudolf, Otto, Paul , Benja­
m i n — Laudien!" O b er zu Hause mit a l len 
seinen V o r n a m e n gerufen wurde, w e i ß ich 
nicht, aber i n der Schule — w i r waren damals 
u n g e f ä h r sieben Jahre alt — wurde k e i n N a m e 
fortgelassen. Uns hat es n a t ü r l i c h e in igen S p a ß 
gemacht. U n d oft g ing es im Sprechchor: „Ich 
h e i ß e Gus tav , Rudolf, Ot to Paul , Benjamin — 
Laudien" . F r i e d e l L e h w a l d 

Familie und Heim: 

"lA-tHaub bo.1 ~(Ja.tivan2tan 
Trotz der unzähligen Prospekte und Anzeigen, die 

zu einem Aufenthalt an der Adria, am Schwarzen 
Meer oder zu einem Urlaub in der Türkei einladen, 
reisen immer noch viele Familien in den Ferien zu 
ihren Angehörigen oder Bekannten. Besonders 
dann, wenn man weit entfernt voneinander lebt, 
ist es für beide Teile erfreulich, wenn man sich 
auf diese Weise einmal im Jahr sehen und sprechen 
kann. Also wird man sich auch in diesem Jahr 
wieder für ein paar Tage bei Tante Erika einquar­
tieren. Aber das ist es: Für ein paar Tage wollen 
wir hinfahren und nicht mit der Absicht, etwa 
drei oder vier fröhliche Urlaubswochen auf Kosten 
der freundlichen Gastgeber zu verbringen. 

Wenn die Verwandten oder Bekannten beengt 
wohnen, wenn vielleicht die Kinder aus ihrem 
Zimmer vertrieben wurden oder der Arbeitsraum 
des Hausherrn als Gästezimmer dienen muß, dann 
sollte das für einen guten Gast Grund genug sein, 
den Besuch wirklich nur auf wenige Tage zu be­
schränken oder aber seine Bleibe in einem nahe­
gelegenen Hotel aufzuschlagen. 

Wer die Möglichkeit hat, im Hause seiner Gast­
geber zu wohnen, sollte sich ohne viel Aufhebens 
in den anderen Haushalt einordnen. Dazu gehört 
auch, daß man sich orientiert, wann gefrühstückt 
wird, daß man sein Bett rechtzeitig macht und 
überhaupt sein Zimmer und auch den Waschraum 
tadellos in Ordnung hält. Trotz aller guten Absich­
ten bringt ein Logierbesuch der Hausfrau eine 
Menge Mehrarbeit. Deshalb braucht man sich nicht 
vu scheuen, gleich eine Schürze ins Reisegepäck zu 
legen und sich beim Kartoffelschälen, beim Einkau­
fen oder auch beim Abwaschen nützlich zu machen. 
Natürlich laden wir auch unsere Gastgeber ab und 
zu zum Essen ein und versuchen so, den Haushalts­
etat, der durch unseren Besuch überbelastet wird, 
wieder in das Gleichgewicht zu bringen. Wir dür­
fen auch nicht vergessen, daß ein Besuch für die 
Kinder des Hauses immer ein wichtiges Ereignis 
ist. Was gab es doch für Ermahnungen vor unserer 
Ankunft! Wer Kinder kennt, weiß, wie schwierig es 
für die Kleinen ist, einige Tage von morgens bis 
abends immerzu „artig" zu sein! Und dazu noch in 
den Ferien! Unser Besuch sollte für die Kinder 
des Gr ~lsebers keine Strapaze sein. Daß wir für 
jedes Kind irgendeine Kleinigkeit mitbringen, ist 
selbstverständlich, aber außerdem nehmen wir die 
Kinder ZU Spaziergängen mit; eine Portion Eis 
oder Torte fällt dabei mit ab. Aber auch dies nur 
nach Absprache mit der Mutter, denn ein Uber­
füttern mit Süßigkeiten oder übertriebenes Ver­
wöhnen sieht sie sicher nicht gern. 

So selbstverständlich es ist, daß man im Urlaub 
hauptsächlich mit seinen Lieben Zusammensein 
möchte, so selbstverständlich ist es auch, daß man 
nicht immer nur zu Hause sitzen mag. Gewiß möchte 
man die nähere Umgebung kennenlernen, Sehens­
würdigkeiten der Stadt besuchen oder ein berühm­
tes Ausflugsziel erreichen. Doch dazu brauchen wir 
keinen familieneigenen Fremdenführer, sondern 
können sehr gut alleine losgehen oder uns einer 
ocfentlichen Führung anschließen. So geben wir 
unserem Gastgeber die Gelegenheit, sich ein wenig 
von unserem Besuch zu erholen. 

Daß auf eine Einladung immer eine Gegenein­
ladung erfolgen sollte, haben wir doch sicher nicht 
vergessen? Vielleicht kann man gleich einen Termin 
ausmachen, man erspart sich dann alle umständ­
lichen Schreibereien. 

Natürlich gehört unserem freundlichen Gastgeber 
ein herzlicher Dank. Man kann entweder Blumen 
kaufen, die am nächsten Tag überbracht werden 
oder sich um Theaterkarten bemühen, die man kurz 
vor der Abreist- überreicht. Vielleicht freuen sich 
unsere Gastgeber aber auch über ein sorgfältig aus­
gewähltes Buch, einen Bildband oder einen Kasten 
Pralinen, den wir im Geschäft besonders nett ver­
packen lassen und mit einer Grußkarte versehen. 
So wird noch einmal unser Dank für die Gast­
freundschaft ausgedrückt. R. G. 

Sie stellt deshalb o l l eine „sUlle keserve lui 
den n ä c h s t e n Tag vorher beiseite, um daraus 
ein beliebtes Abendbrot zu zaubern. 

U n d nun zu den Apfel f l insen: 250 Gramm 
M e h l , 3 bis 4 Eier, ' / l Liter M i l c h , Salz, 750 
Gramm g r o ß e Äpfel , Fett zum Backen. Die d ü n n 
geschnittenen Aple lscheiben werden in den Teig 
gegeben. Je Pfanne backt man zwei kleine Fun­
sen, sie wenden sich so leichter, als wenn man 
eine g r o ß e Fl inse ü b e r s ganze schöne Gesiebt 
der Pfanne backt. W e n n man anderes Obst als 
Äpfel nimmt, etwa Johannisbeeren, Blaubeeren 
oder Kirschen, verteil t man sie besser geson­
dert auf dem weichen Fl insenle ig , wenn die 
erste Seite backt. 

Zu den dicken feinen Apfelf insen, die man 
auch als Apfe lküch le in oder Beignets bezeichnet 
findet, wird entweder ein Te ig a n g e r ü h r t oder 
abgebneken. W i e oben e r w ä h n t , schält man 
g r o ß e Äp le l , sticht das K e r n g e h ä u s e aus, schnei­
det dicke Scheiben und mariniert sie mit etwas 
Zitronensatt und Rum. Sie werden einzeln in 
den Te ig getaucht und auf beiden Seiten ge­
backen. A l s Ausbackte ig nimmt man entweder 
den angegebenen oder eine Mischung aus 2 E i ­
gelb, 2 Eßlöffel ö l , 2 Eßlöffel W e i n oder Bier, 
1 Prise Salz, 30 Gramm M e h l und 2 Eischnee. 
Für den abgebackenen Te ig rüh r t man 30 Gramm 
M e h l , 20 Gramm Butter, 3 Eßlöffel M i l c h und 
Salz aui dem Feuer zu einem Kloß (Brandteig), 
in den man nacheinander 3 Eigelb e in rüh r t . 
Nach dem A b k ü h l e n den Eischnee l i ebevo l l 
unterheben. Das Abhacken bleibt das gleiche. 

M a n kann in dieser A r t auch Pflaumen, A p r i ­
kosen und besonders gut Bananen backen. Die 
Hers te l lung dieser Küchle in ist etwas m ü h ­
samer, das Ergebnis dafür besonders erfreulich. 

M a r g a r e t e H a s l i n g e r 

Rezepte 

aus dem Leserkreis 

Kakalinskes und Graschels, Bäbb, Wiefke und Schurr 

Zum Thema Kaka l in skes schreibt uns Frau 
Augus t e D . : 

„ W i r sagten Kachl inskes , aber bei uns war 
das nicht e in Kartoffelf l insenteig, sondern e in 
T e i g v o n gekochten Kartoffe ln , durch den W o l f 
gedreht, mit etwas Salz, M e h l und Eiern und 
e in k l e i n w e n i g Zucker und etwas Backpulver 
durchgeknetet. Dann wurden K u g e l n gedreht 
und ganz platt g e d r ü c k t , 4 bis 5 cm im Durch­
messer, und auf der Pfanne gebacken. Es gab 
Apfe lmus und Zucker dazu. 

W a r u m die P lä tzchen Kachl insk is h i e ß e n ? 
M e i n e M u t t e r e r z ä h l t e , sie h ä t t e n so einen Stu­
benofen auf ihrem v ä t e r l i c h e n Hof gehabt; da 
hatten die Kache ln Löcher , die sehr sauber ge­
hal ten wurden und i n denen diese Kartoffe l ­
p l ä t z c h e n ohne Fett braun gebacken wurden. 
Dann wurden sie i n eine h e i ß e Schüsse l getan 
und mit h e i ß e m Fett Ü b e r g o s s e n . In Insterburg 
im Rheinischen Hof, wo ich die feine Küche 
lernte, nannten die M ä d c h e n diese P lä tzchen 
Graschels. A m besten schmeckten sie gleich aus 
der Pfanne. Das Gericht, das die Leserin neu l id i 
als K a k a l i n s k i s bezeichnete, nannten wi r im 
Treuburgischen und in Angerapp ,Bäbb . Die 
j ü n g e r e Genera t ion sagte .Wiefke ' (Weibchen). 
In den Te ig kamen keine Eier, nur rohe Kar ­
toffeln. Sie wurden gerieben, das Wasse r wurde 
etwas abgeschöpf t . Dann kamen M e h l und Zwie ­
bel daran, Salz, Pfefferkraut und Majo ran . Das 
Blech wurde tüch t ig mit Schmalz ausgestrichen, 
gut z w e i Zentimeter dick kam der Te ig hinein , 
oben d id i t mit k l e inen Speckscheiben belegt. Er 
m u ß t e bei tüch t ige r Hi tze fast eine Stunde bak-
ken. A l l e , die ich kenne, a ß e n Bäbb l ieber als 
Kartoffelf l insen. 

Frau Ober in i . R. E. Wiss igke i t , Timmendorfer­
strand, die uns freundlicherweise A u s z ü g e aus 

einem alten o s t p r e u ß i s c h e n Kochbuch schickte, 
macht zu den eben e r w ä h n t e n Graschelchen fol­
gende Rezeptangaben: 

625 Gramm gekochte Kartoffeln, 200 Gramm 
M e h l , 4 Eier, das W e i ß e zu Schnee geschlagen, 
1 Eßlöffel Zucker, 3/s Liter M i l c h , 1 Tee löfe l Salz, 
Schale einer halben Zitrone. Die Kartoffeln wer­
den am Tage vorher gekocht, durd i die Maschine 
gedreht. Der Teig mit M e h l , E i , F lüs s igke i t , 
Zucker und Salz a n r ü h r e n . Der Schnee w i r d erst 
kurz vor dem Backen zugegeben. A u f der Pfanne 
backt man dann je drei P lä tzchen. Dazu gibt es 
Kompott . 

Eine liebe Bekannte, Frau Irmgard Lemke, 
die noch lange in O s t p r e u ß e n festgehalten 
wurde, schreibt mir zu dem Thema Kaka l in skes 
und berichtet in ihrem Brief von einem neuen 
Namen für dieses Gericht: 

Ihre Kaka l in skes im letzten O s t p r e u ß e n b l a t t 
haben mir v i e l S p a ß gemacht und Erinnerungen 
wachgerufen. Ich lernte dieses Ge r id i t näml ich 
1945/46 von einer Frau Steinert aus dem Kre ise 
Insterburg kennen. Sie war mit v ie len anderen 
aus Stobingen (früher Stobeningken) zu uns nach 
Ponarien, Kre i s Mohrungen , evakuier t worden. 
Die Stobinger nannten das Gericht Schurr. A n 
Kartoffeln war ke in M a n g e l ; ich hatte damals 
aber für v ier Fami l i en im Beamtenhaus zu 
kochen, es waren insgesamt siebzehn Personen, 
und an v i e l Abwechs lung war kaum zu denken. 
Da v/ar der Schurr von Zeit zu Zeit sehr w i l l ­
kommen, auch ohne Speckwür fe l . Spä t e r , als die 
Polen die Sowjets a b l ö s t e n und w i r h in und 
wieder Deputatzucker bekamen (und uns für 
50 Z lo ty 50 g Bohnenkaffee aus Mohrungen oder 
Liebstadt holen konnten) wurde Schurr d a s 
Mit tagessen. 

Schedderstroh 

Zu unserer Anfrage nach Schedderstroh haben wir 
zwei ganz verschiedene Zusdiriften erhalten. Frau 
Maria Juschkewitz, jetzt 509 Leverkusen, Emil-
Fisdier-Straße 13, meint, wir brauchten ihr Rezept 
nicht unbedingt zu veröftentlidien. Sie wolle nur eine 
Ergänzung zu unseren Angaben bringen. Wenn wir 
aber die Erinnerung an unsere heimatliche Küche 
wachhalten und weitergeben wollen, dann gehören 
dazu auch die Abwandlungen der Rezepte, wie sie 
in den verschiedenen Gegenden unserer Heimat, oft 
audi in den Familien, üblich waren. Wi r freuen uns 
deshalb über Ihre Mitarbeit, liebe Leserinnen, und 
sind Ihnen dankbar, wenn Sie auch jeweils die Ge­
gend, aus der Ihre Rezepte stammen, mit angeben. 
Frau Juschkewitz schreibt: 

In Folge 2 des Ostpreußenblattes steht etwas über 
Schedderstroh. Ein ostpreußisches Gericht. Ich kenne 
es von Hause aus in anderer Zubereitung. Die 
rohen Kartoffeln werden geschält, gewaschen, zer­
schnitten. In den Kochtopf legt man wechselweise 
eine Lage Kartoffeln, eine Lage rohes Sauerkraut. 
Obere Lage Kartoffeln. Darauf kann man Fleisch ver­
teilen, auch Geräuchertes. Ich habe das Ganze mit 
einem flachen Teller abgedeckt. Dann kam noch der 
Deckel auf den Topf. Man läßt das Gericht gar­
dämpfen. Wasser nur so viel zufügen, wie die Kar­
toffeln zum Garwerden brauchen, ohne anzubrennen. 

Frau A . schildert ihre Bekanntsdialt mit diesem 
Essen: 

Was ich als Schedderstroh in Angerapp kennen­
lernte, ist wieder ga/iz etwas anderes. Mein Mann 
kam von einem Geschäftsgang nach Hause, idi bot 
ihm Mittagessen an. 

„O nein", sagte er, „ich habe heute sdion gegessen, 
und das hat geschmeckt!" 

Ich fragte: „Was hattest Du denn?" 
„Na, Sdiedderstroh!" 
Für mich böhmische Wälder. Er mußte erzählen, 

Weis es war: Salzkartoffeln mit Mehlklößen. Nun, 

V o n einem, der keine grauen Erbsen 
essen mochte 

Lenchen betreute uns oft, wenn Mut te r keine 
unsere S t rümpfe . Sie konnte gut kochen und 
auch v i e l von f rüher e r z ä h l e n , als sie nodi 
jung war. 

Da war etwa ein Kutscher, der partout keine 
grauen Erbsen essen mochte. U n d wi r wun­
derten uns sehr, w e i l w i r doch so sehr gerne 
graue Erbsen aßen . U n d jedesmal, wenn es das 
Gericht gab, bettelten wi r solange, bis Lenchen 
die sonderbare Geschichte e r zäh l t e . 

„ Joa" , begann sie, „dat t w ö r doamoals de 
K a r l . . . " 

Lenchen hatte den neuen Kutscher zum M i t ­
tagessen gerufen. Er s aß auf seinem Platz am 
Tisch, vor sich den g e h ä u f t e n Tel le r mit damp­
fenden Erbsen und eine Schüsse l mit Speck­
soße . W ä h r e n d Lenchen noch Wasser auf den 
Herd stellte, löffelte der Neue die Specksoße 
hinunter. Ganz verblüff t bleibt sie stehen: 

„ W a t t föllt denn Enfte ön, ä t e Se denn keine 
Arf te?" 

Doch K a r l gab keine An twor t . Er schob s id i 
den Erbsenteller n ä h e r heran, fuhr mit umge­
kehrtem Löffel in den Erbsenberg und mur­
melte: 

„Hoaks t , nahm öck di , hoakst nich, nahm öck 
di nich." 

Lenchen rief: „Na, Se warre de Arfte nodi 
mal s ö k e ! " 

A b e r K a r l s t ö r t e sich nicht daran und fuhr 
immer wieder mit verkehr tem Löffel mitten 
h ine in : „Hoaks t , nahm öck di , hoakst nich nahm 
öck di nich." 

Da gab's bei uns immer ein g r o ß e s Ge­
lächter . E r n a J . 

wenn ihm das Gericht so gut geschmeckt hatte, 
konnte ich es ihm ja auch mal kodicn. Gesagt, getan! 

„Nun, ist es so richtig?" fragte ich. 
Er sagte: „Schmecken tut es ja auch gut. aber es 

war anders." 
Ich fragte schließlich seine Gastgeberin, und ich 

kriegte das Essen doch noch richtig hin! 
So wird es gemacht: Salzkartoffeln kodien, mit 

mehr Wasser als gewöhnlich. Wenn die Kartoffeln 
fast gar sind, Mehlklöße einlegen, beides gar kochen. 
Die Kartoffeln abgießen (nicht so trocken wie ge­
wöhnlich, etwas feucht lassen), mit Speck und Zwie­
beln übergießen, durchrühren. Gut schmecken dazu 
nie Spirkei vom geräucherten Unterkopf des Schweins, 
sie sind so maserig durchwachsen und daher nicht 
so fett wie Speck. 

Eigentlich wundere ich mich, daß die Bezeidinun-
gen für unsere ostpreußischen Gerichte so verschie­
den waren — wir wohnten doch nicht so weit aus­
einander! 

Noch einmal: Langkohl 
Hier noch ein „Nachschrabsel" zum Thema Lang­

kohl, an dem man so richtig sehen kann, wie ver­
schieden die Zubereüungsarten und die Geschmäcker 
sein können. Frau Erna Bromund, geb. Korn, früher 
Domnau, jetzt 4471 Herzlake, Kreis Meppen, ent­
rüstet sich ein bißchen: 

Wenn ich mir heute Ihren Beridit über Langkohl 
ansehe, dann läßt midi das nicht mehr weiterarbei­
ten, obwohl wir Freitag haben und der Wochenputz 
fällig ist. 

Aus den Lesermeinungen ist zu ersehen, daß keine 
der Einsenderinnen je Langkohl gekocht hat, sondPrn 
daß nur Vermutungen ausgesprochen wurden, womit 
die Langkohl-Umfrage ja keineswegs hinreidiend ge­
klärt sein kann. Selbstverständlich kann man Kohl 
lang und länger kochen. Ganz besonders „langen" 
habe ich auf der Flucht, vor nunmehr auf den Tag 
genau 20 Jahren, in Rostock gegessen. 

Aber nun zum genauen Rezept. Ich habe es von 

K a r l H e i n z J a r s e n : 

I h r B u c h 

Unsere Nachbarn, O s t p r e u ß e n wie wir , sind 
stil le, g ü t i g e Leute. Er bekommt seine Alters­
rente, sie näh t , flickt und stopft, trotz ihrer an­
gegriffenen Sehkraft. O b w o h l beide Schweres 
erlebt haben, f rüher , w ä h r e n d der Flucht und 
in den folgenden Notjahren, zeigen ihre Ge­
sichter weder Siechtum noch Trauer, weder 
G r o l l noch Gram, sondern Frohsinn 

Oft machen w i r gegenseitig Besuche. Das alte 
Pä rchen nimmt Platz. M e i n e Frau kocht Kaffee 
und zerteilt ihren selbstgebackenen, würz ig dul-
tenden Streuselkuchen. Die Oma, sobald wu 
d r ü b e n wei len , tut desgleichen. W i r sitzen bc-
guem, essen, t r inken, plaudern. Spä te r , wenn 
ihr M a n n sein Stummelpfeifchen schmaucht, zeigt 
uns die Oma freudestrahlend K a r t e n g r ü ß e , auch 
Fotografien ihrer Enke l und Kinder . 

Gestern, in der H a u p t g e s c h ä f t s s t r a ß e unserer 
Stadt, traf ich die Oma. Sie war wie immei 
schwarz gekleidet und hatte ihre s i l b e r w e i ß e n , 
straff g e k ä m m t e n Haare hinten zu einem Kno­
ten verflochten. 

„Mein M a n n feiert nächs te Woche Geburts­
tag", sagte sie. „Ich w i l l ihm Wuschen 
kaufen, a b e r . . . " Sie zuckte die hageren Schul­
tern. 

„Schenken Sie Ihrem M a n n doch ein Buch", 
erwiderte ich. 

Das M ü t t e r c h e n l äche l t e : „Ein Buch braucht 
er nicht. Er hat ja seine Bibe l . Jeden A b e n d 
klappt er sie auf. Oft liest es vor : Psalmen und 
T r o s t s p r ü c h e . Die B ibe l ist e in Erbstück. Sie hat 
uns beim Treck begleitet, durch Schnee und 
Frost, durch Schrecken und Angst . Ihre Blät ter 
sind braun und brüchig . A b e r er möchte keine 
neue." 

Sie atmete tief, sie schmunzelte: „Es wird 
woh l bei den Wuschen bleiben." Die alte 
Frau streckte mir ihre Hand entgegen . . . 

meiner vor kurzem verstorbenen Mutter übernoin 
men. Ich stelle den üblichen Schmorkohl her, mit 
allen eriorderlidien Zutaten. Hat der Kohl die nötige 
Bräune, gieße ich Wasser auf und madie ihn somii 
„lang". Dann wurde zu Hause entweder Bauchfleisrh 
oder „Hammken" (geräuchertes Schweinedickbein) 
darin gegart. Ich nehme aber meistens geräuchertes 
Bauchfleisch, das allerdings nicht gespritzt sein dar! 
da es sonst zu salzig ist. Ist das Fleich gar, nehme 
ich es heraus und teile es in Portionen auf. Den Koh 
binde Ich mit angerührtem Weizenmehl. Ein bis srw« 
Eßlöffel saure Sahne schaden nicht. Man kann dazu 
Pellkartoffeln, aber audi Salzkartoffeln reichen. 

F ü r S i e n o t i e r t . . . 

Arbeitssparend für die Hausfrau sind neuentwirkel 
te Heizungsherde mit eingebauten W a r m w d w h . 
reitern und abstellbaren Kochplatten, die außerhalb 
der Kochzeit mehr als die bisherigen Herde die Wär­
me an das Zentralheizungssystem abgeben \udi 
gibt es jetzt Heizungsherde für Einzelhäuser, be de­
nen die Asche durch ein Fallrohr direkt in den A*che-
behälter im Keller geleitet wird. 

Herstellungs- oder Verfallsdatum soll in Zukunft 
auf den Packungen von Fleisch- und Fischwaren an­
gegeben werden. Das wil l das Bundesgesundheits­
ministerium durch eine Änderung der Lebensmülrl-
Kennzeichenverordnung erreichen. 
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Paul Brock: 

N a c h b a r s c h a f t e n 

Nachbarschaft ist etwas Schönes , zugleich 
etwas so Lebensnotwendiges wie das Dach ü b e r 
dem K o p f und das Brot auf dem Tisch. 

Ich b i n alt genug, um aus Erfahrung zu spre­
chen, zugleich beziehe ich mich auf das W o r t 
eines G l a u b w ü r d i g e r e n . Der gleichen Ansicht ist 
näml ich Dr . M a r t i n Luther gewesen, als er sei­
nen Katechismus mit den Grund lagen der christ-
l igen Lehre schrieb. 

W e r kennt nicht die vier te Bit te im Vate r ­
unser: „ U n s e r t äg l ich Brot gib uns heute!" 
Seine E r k l ä r u n g dazu schl ieß t mi t den W o r t e n : 
. . . . getreue Nachbarn und desgleichen, nach­
dem alles andere au fge füh r t ist, a u ß e r Essen 
und T r i n k e n auch Haus und Hof, dazu fromm 
Gemahl , fromme K i n d e r und fromm Gesinde . , . 
Friede, Gesundhei t und Ehre." 

Nachbarschaft kommt zu uns w ie Sonne und 
Regen und W i n d . W i r k ö n n e n ja niemanden 
hindern, sich neben uns niederzulassen, e in Haus 
zu bauen, eine W o h n u n g zu nehmen neben der 
unseren. 

Nachbar zur Rechten und Nachbar zur L i n ­
ken — ehe ich mich auf die eigenen k le inen 
Füße zu stel len getraute, bekamen sie Bedeu­
tung für mich; sie m u ß t e n schon dagewesen sein 
lange v o r meiner Geburt . N e b e n den l ieben, 
zä r t l i chen Z ü g e n v o n V a t e r und Mut t e r gingen 
„ O n k e l und Tante" v o m Fuhrmannshof in mein 
B e w u ß t s e i n ein. Ihre Tochter, ihr einziges K i n d , 
wurde a lsbald meine Gesp ie l in . Sie nahm ebenso 
staunend die W e l t für sich i n Besitz w ie ich, und 
w e i l sie für uns damals noch grenzenlos war, 
tauchten w i r unbefangen i n die Unendl ichkei t 
wogender Kornfe lder ein. Die W i e s e n , die bis 
zum M e m e l s t r o m reichten, schienen mi r v o n 
einer e inzigen Herde b e v ö l k e r t zu sein, denn da 
waren in meiner V o r s t e l l u n g des Nachbarn K ü h e 
auch unsere K ü h e , und sein Schimmelgespann 
nur eine E r g ä n z u n g zu unseren Füchsen und 
Rappen. 

Kennzeichnend für die nachbarliche V e r b u n ­
denheit war i m W i n t e r , wenn Schnee lag, der 
Trampelpfad, der mit ten durch die Felder v o n 
H o f zu H o f führ te . N u r wenn St iemwetter e in­
setzte, m u ß t e man sich bequemen, den wei ten 
U m w e g ü b e r die S t r a ß e zu gehen. 

U n d der Nachbar zur L inken? Der Umgang mit 
ihm spielte sich nicht ganz so freundschaftlich 
ab; also . . . konven t ione l l w ä r e wieder zu v i e l 
gesagt. A b e r schl ießl ich hatte man es mit dem 
M a n n zu tun, der für das H e i l der Seelen am 
Ort verantwor t l ich war, das schuf eine andere 
A t m o s p h ä r e , und K i n d e r waren nicht da. 

Trotzdem k a m die Zeit , da ich mich unter 
der Auss t rah lung der nachbarlichen G ü t e des 
geistl ichen H e r r n wohler füh l te als sonst i rgend­
wo — die Zeit , da me in Geist , vorgeschult v o n 
zwe i Lehrern, seine Schwingen zu regen begann. 

Franz Joseph: 

Heimatlos 
Wer weiß, wo noch das Brünnlein quillt 
daraus ich trinken werde? 
Vielleicht, wenn du, mein Gott, es willst, 
quillt es aus iremder Erde. 
Denn du mein Gott, du nimmst gar oft 
uns kleine Menschen unverhofft 
dort weg, wo wir einst saßen. 

Wer weiß das Haus, wer weiß den Raum, 
die sich für mich noch schicken? 
Wer weiß den Garten und den Baum, 
die mich forthin erquicken? 

O Herre Gott, das weißt nur du, 
Dir ist es nicht verborgen. 
Drum weicht, ihr Sorgen, laßt mir Ruh, 
Gott will mich wohl versorgen. 

Franz Joseph, 1930 in Tilsit geboren, ist vor kur­
zem gestorben. Diese Verse sind in der ersten Zeit 
nach der Vertreibung entstanden. 

V i e l e Stunden durfte ich i h m in dem strengen, 
ehrfurchtgebietenden und dennoch he ime l ig an­
mutenden Studierz immer g e g e n ü b e r s i t z e n und 
ihm z u h ö r e n , wenn er, me in Gewis sen schär fend , 
die g ö t t l i c h e n Gebote e r k l ä r t e . U m mi r die 
Absichten Gottes und seine A l lmach t begreif­
lich zu machen, f ü h r t e er mich i n die Geschichte 
der V ö l k e r e in. 

Doch immer wieder k a m er auf die Liebe zu 
sprechen, d a ß sie der Ursprung und S inn und das 
Z i e l alles Lebens sei. 

Indessen bewirtete mich seine verehrungs­
w ü r d i g e F rau mit einer Tasse Schokolade und 
w e i ß e n Semmeln. * 

Die Jahre verg ingen schnell . Dann brandete 
der erste g r o ß e K r i e g h in ü b e r unsere W e l t . Es 
! am die Zeit , wo die Begriffe v o n Landesgren-
. an*, He imat und V a t e r l a n d nicht mehr ü b e r ­
einst immten. Da ergriff ich den Wanders tab . In 
der Enge der g r o ß e n S t ä d t e lernte ich Nachbar­
schaft als e in Nebeneinander kennen, w ie es 
pur im G e d r ä n g e geschieht, T ü r neben T ü r , 
W a n d an W a n d . Ich erfuhr Gutes und B ö s e s ; 
manchmal ü b e r w o g eins das andere, zuwei l en 
hob eines das andere auf. Etliches d a v o n bl ieb 
i i meiner Er innerung haften. Das meiste, zumal 
das wen ig Erfreuliche, habe ich vergessen. Ich 
halte es für eine Gnade, vergessen zu k ö n n e n . 

A b e r an H e n r y werde ich Zei t meines Lebens 
denken. 

K u r z nach meiner Hei ra t ergab es sich, d a ß 
wi r , meine F r a u und ich, uns i n einer Pens ion 
einmieten m u ß t e n , w e i l unsere P l ä n e noch der 
Reife bedurften. Da waren w i r ; zu s p ä t wurden 
w i r dessen gewahr, unter e in m e r k w ü r d i g e s Ge­
misch v o n Leuten geraten zu sein. Da war e in 
Schauspieler, der jahre lang vergebl ich auf e in 
Engagement wartete, neben ihm ein K lav i e r sp i e -

Robert Budzinski: An der Kruttinna 

ler, der i n b i l l i g e n K i n o s das Geschehen auf 
der L e i n w a n d begleitete. Z w e i M a l e r , die für 
die Zukunft mal ten und sich dabei gegensei t ig 
befehdeten, und e in Ar t i s tenehepaar mi t t leren 
Ranges, das auf der Die le mit meiner E l e v i n an 
einem improv is ie r t en Reck ü b t e , wobe i eine 
handfeste Reitpeitsche e in wichtiges Requis i t 
war. D ie K l e i n e jaul te ganz h ü b s c h dabei , 
schickte aber e in um V e r g e b u n g heischendes Lä­
cheln aus, wenn man gerade v o r ü b e r k a m . 

So waren sie al le , A u ß e n s e i t e r — jeder i n 
seiner A r t — aber doch nett und freundlich und 
l iebenswert . 

J a — und H e n r y na tü r l i ch , der seit langem 
das k le ins te der Z immer bewohnte, neben dem 
Bad und zur Nordsei te , w o k e i n Sonnenstrahl 
e inf ie l . 

E r w a r Seemann, einer der keine Heuer mehr 
fand oder f inden wol l t e , e in rechter, echter K u d -
deldaddeldu, und er füh l te sich m e r k w ü r d i g 
ba ld und anhal tend hingezogen zu uns, v i e l ­
leicht, w e i l w i r ihm z u h ö r t e n und uns auf seine 
Scherze e i n l i e ß e n , und w e i l er auch e in b ißchen 
ver l iebt war in meine Frau. Er bot sich an, 
wenn etwas e inzuholen war, putzte unsere 
Schuhe und b ü g e l t e unsere Kle ide r , ohne sich 
etwas da fü r geben zu lassen. Z u w e i l e n b ü g e l t e 
er auch unsere G e m ü t e r aus, wenn w i r zerkni t ­
tert d a s a ß e n , w e i l es nicht k lappen wol l t e mit 
unseren P l ä n e n . Er tat es mit v i e l Tak t und 
mit einer Phi losophie , deren unlogischer Schluß 
jedesmal war : Es gibt ke ine Liebe mehr unter 
den Menschen! 

* 
W o sind jene Zei ten geblieben? Sie sind in 

Feuer und Rauch aufgegangen. 
N u n — diese Ze i l en sol l ten nicht dazu dienen, 

alles wieder h e r a u f z u b e s c h w ö r e n , die Bi lde r 
aufs neue zu rufen, die ohnehin u n v e r g e ß l i c h 
s ind : Nacht und Feuer und Fremde und Tod . 

A b e r w i r leben. Ich w ü r d e sagen, wo al le 
Hoffnung ver lo renging , ist ein W u n d e r gesche­
hen, h ä t t e dieses W o r t nicht einen ü b l e n Be i ­
geschmack erhalten. Lieber w i l l ich es so aus­
d r ü c k e n : Got t hat uns a l len eine neue Chance 
gegeben. 

A u c h getreue Nachbarschaft? 
Ich gestehe, w i r hatten Hunger danach, und 

Menschen um uns her gab es mehr als genug, 
d ie sozusagen den Rohstoff b i ldeten; es kam 
darauf an, ihm den Geis t einzupflanzen, unse­
ren Geis t , wenn ich mich so a u s d r ü c k e n darf, 
ohne a n m a ß e n d zu erscheinen. 

A n den Tag erinnere ich m i d i noch genau, 
an dem w i r zu dem Haus gingen, das w i r durch 
M ü h e und Fle iß zu unserem Eigentum machen 
wol l t en , an einem l änd l i chen Ort weit vo r der 
brausenden Stadt. W i r sdir i t ten eine noch un-

gepflasterte S t r a ß e entlang, sehr v i e l G r ü n war 
r ingsum, alte Baumkronen , hinter denen w i r die 
H ä u s e r nur schimmern sahen, und unter den 
B ä u m e n gepflegter Rasen, w ä h r e n d unser Gar ­
ten sich noch im Urzus tand f r ü h e r e n W e i d e l a n ­
des befand. 

A l s w i r unser G r u n d s t ü c k betraten, sahen w i r 
die Leute im Haus nebenan auf der Terrasse 
sitzen. W i r riefen ihnen e inen höf l ichen G r u ß 
h i n ü b e r ; sie sahen i rr i t ier t und verwunder t auf, 
aber sie antworteten nicht. So geschah es noch 
einige M a l e . Sie reagierten gar nicht, wenn w i r 
sie laut und vernehmlich g r ü ß t e n . Es waren 
anscheinend sympathische Leute, aber v o n an­
derer Wesensart . W i r waren ihnen fremd, und 
sie wo l l t en es dabei belassen; sie mochten k e i ­
nen Kontak t . * 

Nach kurzer Rat los igke i t machten w i r uns 
zum A n g r i f f bereit, zogen uns s o n n t ä g l i c h an, 
meine Frau , unsere Tochter und ich. A u c h d r ü ­
ben gab es e in M ä d c h e n im gleichen A l t e r . W i r 
machten uns also bereit und gingen h i n ü b e r . 
W i r wurden k ü h l , aber höflich empfangen; man 
l ieß uns Platz nehmen, und w i r bekamen e i n 
G l a s W e i n kredenzt. U n d w e i l man w u ß t e , was 
sich g e h ö r t , machte man uns e inen Gegenbesuch. 

So oft w i r uns danach sahen, w i n k t e n w i r 
ü b e r die Hecke h inweg einander freundschaft­
l ich zu. Dann k a m die Zeit , wo w i r h i n und 
wieder, auch ü b e r die Hecke h inweg , zu e inem 
g e m ü t l i c h e n Schwatz zusammentrafen. A l l t ä g ­
liches, aber auch Lebenserfahrungen wurden 
ausgetauscht. 

Eines Tages sagte man uns: Unsere Tochter 
heiratet d e m n ä c h s t . B a l d wurde auch in unse­
rem Hause Hochzei t gefeiert, und w i r nahmen 
gegensei t ig A n t e i l daran; B lumen und k l e ine 
Geschenke wander ten h e r ü b e r und h i n ü b e r . 

D r ü b e n k a m eine Tochter zur W e l t und bei 
uns ein Sohn, und nun sprechen w i r A l t e n schon 
l äche lnd davon, d a ß die beiden neuen Erden­
b ü r g e r v ie l le icht e inmal heiraten k ö n n t e n . 

U n d es ist jetzt schon, als w ä r e n w i r eine 
Fami l ie , mit A b s t a n d na tü r l i ch . A b e r unsere 
Freuden lö sen auch d r ü b e n Freude aus, und w i r 
v e r s c h l i e ß e n uns nicht v o r den Sorgen der an­
deren, w ie sie an unseren Ä n g s t e n und Hoff­
nungen lebhaften A n t e i l haben. 

M i t e inem W o r t , w i r s ind Nachbarn gewor­
den, mit der Wahrhaf t igke i t , i n der w i r auch 
g l ä u b i g zu bit ten pflegen: Unser täg l ich Brot gib 
uns heute! 

Eigent l ich w ä r e damit alles gesagt, h ö c h s t e n s 
noch dies bl iebe ü b r i g , e in G e d a n k e : Es g ä b e 
weniger seelisch U n t e r e r n ä h r t e in unseren T a ­
gen, w ü ß t e n alle, was zum täg l i chen Brot ge­
hör t . Doch wer kennt noch den Kated i i smus? 

Die Poggendoilei kommen 
Diese Nachricht z ü n d e t e w ie e in elektr ischer 

Funke Noch war die D r u c k e r s c h w ä r z e der A n ­
zeige im M e m e l e r Dampfboot nicht trocken: 

G r o ß e s M i l i t ä r k o n z e r t , a u s g e f ü h r t v o n der ge­
samten K a p e l l e des Infanter ie-Regiments N r . 41 
Ti l s i t . U . a.: G r o ß e s Schlachten-Potpourr i mit 
Zapfenst re ich-Spie lmannszug, — das „Lecken" 
(Einsetzen der gesamten Kape l le ) und zum 
Sch luß : „Ich bete an die Macht der Liebe ." 

Dieses Ere ign is war G e s p r ä c h s s t o f f der E in ­
wohner M e m e l s auf den S t r a ß e n , i n den Büros , 
in den L ä d e n , kurz , ü b e r a l l da, wo z w e i oder 
mehr be ie inander standen. 

Im Memelei Schützengalten 
Poggendorf d i r ig ie r t die M u s i k k a p e l l e 

des Inf.-Regts. N r . 41 

E r w a r t u n g s v o l l schauten die Z u h ö r e r auf den 
Dir igenten , der seinen Takts tock hob. Ja , so 
sah er aus, der bel iebte u n d g e s c h ä t z t e Regi ­
mentskapel lmeis te r Poggendorf! Der Schü tzen ­
garten, nament l ich der g r o ß e T e i l vo r und ne­
ben dem M u s i k p a v i l l o n , w a r gerammel t v o l l ; 
wer sich nicht mindestens eine halbe Stunde 
vo r Beginn des Konzer tes eingefunden hatte, 
fand ke inen Si tzp la tz mehr, er m u ß t e stehend 
die gut z w e i Stunden des Konzer t s g e n i e ß e n 

und auch er tat es gerne, denn d ie Stunden 
verf logen nur zu schnel l unter den K l ä n g e n der 
M u s i k . 

Das P u b l i k u m — S p i e ß b ü r g e r ? Schaut man 
auf die g r o ß e n , f e d e r g e s c h m ü c k t e n H ü t e der 
Damen, auf d ie „ Z ü n d h ü t c h e n " , d ie sommer­
l ichen S t r o h h ü t e der H e r r e n , k ö n n t e es einem 
heute so scheinen. Damals w a r das al les schick, 
galt als neueste M o d e . (Ob sie heute s c h ö n e r 
ist?) W a s unter diesen „ B e h a u p t u n g e n " steckte, 
das w a r al les andere als s p i e ß i g e s B ü r g e r t u m . 
Der da i n a l le r Ruhe sein Bie rg las z u m M u n d e 
führ t , ist e in geachteter, we i t herumgekom­
mener Ober lehre r . Ihm g e g e n ü b e r der Post­
d i rektor , dessen Beamtenlaufbahn ihn weit 
ü b e r die Grenzen O s t p r e u ß e n s h i n a u s g e f ü h r t 
hatte. Erfahrene, wei tgere is te H o l z h ä n d l e r und 
Schiffsmakler, K a p i t ä n e , d ie a l le s ieben W e l t ­
meere befahren hatten, Zei tungs leute , M u s i k -

Charlotte Keyser: 

Schlommerleed 

Kein Voagel wöll mehr singe, 

kein Kalzke seggt miau, 

kein Hoaske deit mehr springe, 

öm Gras doa liggt de Dau. 

öm donkle Boom doa flattert 

alleen de Fleddermus, 

de Noaber hindrem Goarde, 

da pust dal Licht all ul. 

De Voader Schlott de Husdeer 

un treckt de Schlorre ut — 

schloap ön, min kleenet Jongske, 

sonst jeiht de Sandmann ruf. 

De Moand, da kickt dorchs Fenster, 

ön spönnl e goldne Ketl 

un moalt so scheene Kringel 

opp onsen Himmelbedd. 

k r i t i k e r — und n a t ü r l i c h die J u g e n d beider le i 
Geschlechtes w a r hier zu finden. 

Ja , d ie Jugend! Da haben wi r , das unzer­
trennliche halbe Dutzend oder mehr, doch ein­
mal die K a p e l l e zur P r o g r a m m ä n d e r u n g ge­
zwungen! E in ganz k l e i n b i ß c h e n angeheitert, 
sangen w i r e in v o n der K a p e l l e gespiel tes L i ed 
i n v o l l e r L a u t s t ä r k e mit. D ie M u s i k wol l t e nach 
der ersten Strophe in eine andere M e l o d i e 
ü b e r g e h e n — das gab es nicht! W i r stimmten 
eisern den zwe i t en V e r s an. D i e M u s i k schwieg. 
D a wurde der Sang v o n anderen K o n z e r t g ä s t e n 
aufgenommen. W i r hat ten gesiegt — w o h l oder 
ü b e l gab der Di r igen t das Zeichen, noch den 
zwei ten und dri t ten V e r s zu spie len . 

Der S c h ü t z e n g a r t e n hal l te w i d e r von dem 
A p p l a u s , den w i r uns selbst gaben, u n t e r s t ü t z t 
v o n den anderen S ä n g e r n . 

E d w i n R a d t k e s e n . 

Die W u r s t s u p p e 

Das S d i ö n s t e be im Schweineschladi ten wai 
für v i e l e die Wurs t suppe . Recht k r ä f t i g und feti 
m u ß t e sie sein . 

Der Junggese l l e Z . hatte v o n seinen Nachbarn 
gerade eine Te r r ine v o l l der duftenden Suppe 
bekommen, als es an seiner T ü r klopfte . Es wa­
ren dre i seiner Freunde, d ie sich selbst sofori 
zu dem M a h l e in luden . A b e r sie hatten sich vei 
ka lku l i e r t . Z . dachte nicht i m entferntesten dar­
an, seine Suppe mit anderen zu tei len — e<n 
echter O s t p r e u ß e d ü r f t e er k a u m gewesen sein 

Seine Freunde zogen v o n dannen und sannen 
auf Rache. 

A m folgenden Tage stand in der Zei tung des 

k l e i n e n S t ä d t c h e n s folgende A n z e i g e : 

Schwein geschlacht" 
W u r s t gemacht 
W u r s t s u p p e holen 
bei Z . . . , G a r t e n s t r a ß e 8. 

U n d r icht ig, bei dem Junggese l l en erschienen 
M a n n e r , F rauen und K i n d e r mit T ö p f e n und 
K a n n e n , u m die so gepriesene Wurs t suppe zu 
kaufen. Sie vers tanden nur nicht, wa rum der 
sonst so freundliche H e r r Z . ihnen w ü t e n d die 
Tur v o r der Nase zukna l l t e . 

In der g e g e n ü b e r l i e g e n d e n Gastwirtschaft l ie ­
ß e n seine drei Freunde sich das Bie r de rwe i l gul 
schmecken. Helene St. 



Jahrgang 16 / Folge 30 Das Os tp reußenb la t t 24. Ju l i 1965 / Seite 9 

M A R G R E T K U H N K E : 

Weit s p a n n t s i c h d i e / b r ü c k e 
Die letzte Fortsetzung schloß: 
„Ich auch nicht. Aber es muß etwas Furcht­

bares geschehen sein. In der Nacht wachte ich 
aui, als Vater mit zwei Männern ins Zimmer 
kam. Ich stellte mich schlafend. Mademoiselle 
wurde geweckt, und sie mußte sich schnell an­
ziehen, in der Tür warteten die Männer. Made­
moiselle weinte sehr, und die beiden Männer 
führten sie ab. Was hat Mademoiselle getan?" 

7. F o r t s e t z u n g 

Ratlos und v e r s t ö r t sahen w i r uns an. Etwas 
Neues hatte in unser Leben eingegriffen, denn 
bisher hatten w i r M i ß t r a u e n oder V e r r a t nicht 
gekannt. 

„ W i r gehen zu Mut te r " , und w i r zogen ä n g s t ­
lich los . Grä f in V e r a hatte ve rwe in te A u g e n 
und sah sonderbar b l a ß und ängs t l i ch aus, als 
wi r eintraten. 

„ W o ist M a d e m o i s e l l e ? " fragte H e i k o . 
„ M a d e m o i s e l l e ist p lö tz l ich v o n der Gestapo 

abgeholt worden , w e i l s ie feindliche A u s l ä n ­
der in ist", sagte die Gräf in , „de in V a t e r hat sich 
für ihre Unschu ld sehr eingesetzt und w ä r e des­
halb selbst beinahe mi tgenommen worden . W o 
unsere gute Mademoi se l l e , die doch nichts U n ­
rechtes getan hat, gebl ieben ist, w e i ß nur Got t 
a l le in . " 

„ W a s ist denn Ge-sta-po?" fragte H e i k o , das 
ihm unbekannte W o r t langsam buchstabierend. 

„Das ist eine A b k ü r z u n g für .Geheime Staats­
po l i ze i ' . Sie suchten nach feindlichen A u s l ä n d e r n 
und nach Leuten, die gegen die Par te i s ind." 

In H e i k o g ing eine W e l t zugrunde. Seit kur­
zer Zei t w a r er i m J u n g v o l k . Er war begeistert 
v o n se inen Kameraden , v o n den Fahr ten und 
v o n den Schulnachmittagen, in denen sich be i 
ihm e in geschichtliches B i l d formte, das seinen 
Idealen entsprach. W a s h ö r t e er da alles v o n 
Bluterbe u n d Ü b e r l i e f e r u n g der A h n e n ! Der 
k le ine Ar i s t ok ra t , der j ü n g s t e S p r o ß einer l an ­
gen Ahnen re ihe , regte sich i n ihm. D i e Gräf in 
hatte auch neuerdings nichts mehr gegen unsere 
Freundschaft e inzuwenden . 

„ M ü t t e r s ind doch manchmal komisch und 
schwer zu begreifen", ü b e r l e g t e H e i k o eines 
Abends . „Zue r s t wurde ich mit Marg r i t t a zu ­
sammen unterrichtet, dann soll te ich nicht mehr 
mit ihr spielen, und jetzt ist M a m a e invers tan­
den, d a ß ich immer mit ihr zusammen bin . N a , 
mir soll 's recht sein!" 

„ W i r gehen in die Bib l io thek und treiben 
Ahnenforschung, hatte H e i k o eines Tages zu 
Mademoi se l l e gesagt und mich mit sich fortge­
zogen. 

V o n da ab s a ß e n w i r oft s tundenlang i n den 
g r o ß e n dunk len R ä u m e n mit den Regalen vo l l e r 
Bücher i n schweinsledernen E i n b ä n d e n , und 
wenn man uns suchte, waren w i r so ve rsunken 
in der Vergangenhei t , die w i r i n den Büchern 
landen, d a ß w i r nur langsam in die Gegenwar t 
z u r ü c k k e h r t e n . Eine neue W e l t hatte sich v o r 
uns aufgetan, die ihren g r o ß e n Bogen v o n H e i ­
kos V o r f a h r e n bis zu seiner k l e inen Person 
spannte. In dieser Vergangenhe i t lernte H e i k o 
auch seine Heimat l ieben, und er fühl te die 
W u r z e l n , die ihn in seinem z u k ü n f t i g e n Besitz 
veranker ten , w ä h r e n d ich, die k le ine g r ü n -
ä u g i g e Tochter des Landes, meine Heimat l i ebe 
bereits Jahre f rühe r an der See gefunden hatte. 

H e i k o hatte bisher nur das Gute am Jung­
v o l k gesehen. V o n der Par te i selbst hatte er 
noch wen ig A h n u n g . A m Rande ernster G e ­
s p r ä c h e v o n Erwachsenen hatte er w o h l W o r t e 
wie „ V e r f o l g u n g " oder „ K o n z e n t r a t i o n s l a g e r " 
g e h ö r t und es mi r e r z ä h l t ; w i r waren aber so 
erfül l t v o n unserm eigenen k le inen Leben, d a ß 
w i r nicht wei ter darauf achteten. A u c h der K r i e g 

war bis jetzt an uns v o r ü b e r g e g a n g e n , und wir 
h ö r t e n auch nur aus E r z ä h l u n g e n und Berichten 
von ihm. Es gab keinen A l a r m , und w i r lebten 
wie auf einer Insel. 

W i r wanderten wie immer tägl ich in die Stadt 
zum G y m n a s i u m ; mein Wunsch, die h ö h e r e 
Schule zu besuchen, war und wurde mir durch 
meine Begabung erleichtert, w ä h r e n d H e i k o 
noch immer mit v ie len Schwier igkei ten zu k ä m p -
len hatte. Getreul ich half ich ihm. 

Eines Tages, als H e i k o aus der Schule kam, 
empfing seine Mut te r ihn mit der Nachricht, d a ß 
ihr schönes , g r o ß e s Gu t „pa rze l l i e r t " werde. 

„ W a s ist das?" fragte er. 
„Es w i r d aufgeteilt. W i r m ü s s e n einige V o r ­

werke abgeben; uns bleibt nur das Schloß und 
ein kle ines Restgut." 

Seit diesem Tag hatte H e i k o eine kleine, 
steile Falte auf der hohen Stirn. Seine A u g e n 
blickten oft g rüb le r i s ch ; es war, als suche er in 
seiner Seele eine Kraft, um das ihm U n v e r s t ä n d ­
liche zu verarbeiten. Selbst ich war ihm ferner 
ge rück t und stand nicht mehr im Blickpunkt 
seines Interesses. 

„ W a r u m bist du so mürr i sch und schreist mich 
immer so an? W a s habe ich dir getan?" 

Ich verstand ihn nicht mehr. Ich w u ß t e nicht, 
d a ß die letzten Ereignisse H e i k o seiner unbe­
schwerten Kindhe i t entrissen hatten und er den 
ersten Schritt zu einem denkenden und k r i t i ­
schen Menschen getan hatte. 

„Nichts ist mir, und du hast mir auch nichts 
getan, Gi t ta . A b e r ich w i l l a l le in sein", war stets 
He ikos An twor t . 

N u r z ö g e r n d l ieß ich ihn. Ich ahnte, d a ß eine 
Umwand lung in H e i k o vorg ing , und empfand 
es schmerzlich, d a ß meine Hi l fe nun zu rückge ­
wiesen wurde. D u n k e l ahnte ich, daß es Erleb­
nisse gibt, die Menschen mit sich a l le in durch­
machen m ü s s e n die in dieser Zeit auch a l le in 
sein wol len . In uns wuchsen neue Erkenntnisse, 

„ A b e r das dür fen sie doch nicht tun", e m p ö r t e 
er sich, „uns g e h ö r t das Gut so lange. Ich kann 
es ihnen aus den Büchern beweisen, die Va te r 
in der Bib l io thek hat." Mut te r versuchte ihrem 
Sohn ruhig und eindringl ich zu e r k l ä r e n , d a ß 
sie nichts dagegen machen k ö n n t e n , da es der 
Befehl Hi t l e r s w ä r e . 

„Das ist eine Ungerechtigkeit" , e m p ö r t e sich 
H e i k o wieder . „Das kann nicht mögl ich sein, es 
ist bestimmt e in Versehen." A b e r als M u t l e r 
ihm das Schrif ts tück zeigte, sank wieder e in 
Stückchen der W e l t in H e i k o zusammen. W a s 
stand noch fest? W o konnte man Ver t rauen ha­
ben? W o z u die schönen Wor te , wenn die Taten 
so ganz anders aussahen? Es tat sehr weh, denn 
er hatte nicht nur das materiel le Gu t ver loren ; 
v i e l schlimmer war es, d a ß das Idol, das man 
ihm im J u n g v o l k vorgesetzt hatte, und an das 
er mit seiner Seele fest geglaubt hatte, in Scher­
ben vo r ihm lag. 

Zeichnung: Kur t Schmischke 

und aus unserer „ Z w e i s a m k e i t " waren fast ü b e r 
Nacht zwei Einzelwesen geworden, die sich, je­
der i ü r sich, zu P e r s ö n l i c h k e i t e n entwickeln 
m u ß t e n . 

Nicht nur innerlich war H e i k o mir ferner ge­
rückt, auch äußer l i ch trennten sich unsere Wege . 

Unsere k le ine Fami l ie zog nämlich um. 
Vate r war in die Stadt versetzt und mit sehr 

skeptischen Gefüh len hatte ich diese Neuigke i t 
aufgenommen. Es bedeutete Trennung von un­
serem Schulhaus und He iko . 

W i r hielten also unseren Einzug in die W o h ­
nung, die Va te r a l le in gemietet hatte. Mut te r 
war auch sehr skeptisch und argumentierte: 
„ W e n n M ä n n e r schon etwas sehr loben, was sie 
getan haben . . ." Ich lachte. 

M e i n erster Eindruck war „gest re i f t" . In w e i ß 
und schwarz war der Flur tapeziert: e in w e i ß e r 
Streifen, e in schwarzer Streifen . . . 

Es war eine unendliche geometrische Reihe. 
A l s wi r ankamen, standen die M ö b e l m ä n n e r be­

reits vor der Tür, dei Hauswir t in der Tür , und 
das Zebraentree war einladend geöffnet . 

W i e ich feststellte, war die W o h n u n g sicht­
lich bunt. Eine einzige T ü r führ te in das W o h n ­
zimmer. Das hatte eine rote Tapete, sehr s innig 
mit Rankenrosen verziert . „Ist es nicht schön 
hier? Seht nur die herrliche Aussicht!" Es war 
klar, Va te r wol l te vom Rot ablenken h in zur 
Fernsicht. U n d die war wi rk l i ch herrl ich! O b ­
wohl unser neues H e i m zur ebenen Erde lag, 
entdeckte ich sofort k r ä u s e l n d e und s c h ä u m e n d e 
w e i ß e W e l l e n , fast vor dem Haus, auf einem 
See, "dessen Ufer man nur ahnen konnte. Ich 
besch loß , v i e l „ F e r n s e h n " zu halten. 

Die M ö b e l m ä n n e r l i eßen unsere Möbe l zu 
Boden gleiten. Das rote Zimmer war aufgehellt 
durch zwei Fenster und einen r iesigen Kachel ­
ofen, der Mut t i s M e i n u n g nach im Win te r gut 
und gern tägl ich einen Zentner K o h l e n ver­
schlingen w ü r d e . A l s sie das Va te r v e r k ü n d e t e , 
t r ö s t e t e er: „Hier gibt es keine Koh len , w i r 
m ü s s e n mit H o l z heizen!" 

V o r Schreck konnte Mut te r nicht antworten. 
„ W o m i t ? " brachte sie endlich m ü h s a m heraus. 

„Mit H o l z ! A l l e Leute tun das hier. Ich habe 
schon einige Raummeter bestellt." 

Mut te r schwirrte der Kopf und ich sah mich 
schon, mit der A x t in der Hand, diese etlichen 
Raummeter in Zentimeter zerkleinern, um den 
sicherlich sehr ge f räß igen w e i ß e n Kachelunhold 
fü t te rn zu helfen. 

Das rote Zimmer führ te in das g r ü n e Zimmer. 
M e i n Dackel T r o l l war das einzige Braun i n der 
W o h n u n g . Er hatte ein schönes helles Braun. 
Damals hatte er noch eine w e i ß e , leuchtende 
Weste , w e i l ich ihn vor unserer Abre i se ge­
waschen hatte. 

Damals hatte er sie noch, s p ä t e r wurde sie 
schmutzig. 

Das Nebenzimmer hatte seinen Fernblick 
durch einen Stal l verdeckt, aus dem es „Quik -
quik-quik-quik" machte, woraus ich auch ohne 
starke Phantasie entnahm, d a ß dort Schweine 
hausten. 

Gerade, als Mut te r und ich unser Mißfa l len 
ü b e r die a l lzu nahe Nachbarschaft des Borsten­
tieres kundtun woll te , rief Va te r : „ W i e komisch, 
in diesem Zimmer haben w i r Zentralheizung." 
D ie Sache entbehrte jeder Logik . „ W a r u m " , 
sagte ich, „ist in einem Zimmer eine moderne 
Zentralheizung, im andern ein holzfressender 
Unhold?" 

W ä h r e n d die M ö b e l m ä n n e r unsere Betten 
einschleppten, sagte Mut te r zu mir : „Es w i r d 
doch w o h l in dieser W o h n u n g . . .?" Ich w u ß t e , 
was Mut te r woll te , und sah in meiner schlechten 
Phantasie ein H o l z h ä u s c h e n mit Herzchen weit 
d r a u ß e n auf dem Hof, was ich sofort v e r k ü n ­
dete. Er aber führ te uns schweigend durch die 
n ä c h s t e Tür . 

Da war es: schön w e i ß mit W a s s e r s p ü l u n g 
und alles mit hel lblauen W ä n d e n umrahmt. 

Dann ging es in die Küche . Bereits im zentral­
beheizten Zimmer hatten wi r einen Halbkre i s 
zu rückge leg t , denn als ich in der Küche die 
zweite T ü r öffnete, stand ich wieder im Zebra-
Entree. 

W i r hatten also eine kreisrunde Wohnung . 
„Fabelhaf t" , stellte ich fest und begann eine 
Rundreise. Den Kre i s hatten auch inzwischen die 
M ö b e l m ä n n e r entdeckt, die nun durch die Kü­
c h e n t ü r e i n s t r ö m t e n und im Kreis lauf unsere 
Kis ten und Kasten absetzten. 

In der Küche stand ein g r o ß e r Herd, mit H o l z 
zu fü t te rn! Mutters kle ine Töpfe w ü r d e n woh l 
darauf verschwinden, aber Va te r meinte: „Sieh 
mal wie praktisch! W i r kaufen einen g r o ß e n 
Topf, du kochst gleich für zwei Tage und er­
sparst dir Arbe i t . Und hier ist ein Ke l l e r " , fügte 
er schnell hinzu, um Mut te r abzulenken. 

Er hob eine g r o ß e Fa l l tü r auf, die mitten in 
der Küche war. Da drunten aber war's fürch­
terlich! 

T r o l l , der Dackel, wagte als erster schwanz­
wedelnd den Abs t ieg . 

F o r t s e t z u n g f o l g t 

AB FABRIK 
frachtfrei f.f\ ^ »•* Tronsportwagen 
nur DM O V . y Kastengröße 86x57x20cm 

^ U B B ^ ^ luflbareifung 320 x £0 nun 
"•' Ä .|9r Kugelloger, Tragkraft 150kg 
wKrt*^^ Anhänger-Kupplung dazu 7 DM 

Stahlrohr-Muldenkarra 
mit Kugellager, 85 Ltr. Inhalt, 
luftberelfung 400x100 mm 60.-
70 ltr. Inhalt, luftberei- j n V 
fung 320 x 60mm,nur DM *»ö <" 

Stabile Verarbeitung - Rückgaberecht 
Müller & Baum Sri , 5762 Hachen i.W 

Prospekt kostenlos 

Anzeigen knüpfen neue Bande 

D u s c h k a b i n e n 
von Jauch & Spalding 
für jedermann erschwing­
lich. Übera l l aufstellbar, 
keine Installationskosten — 
einfach ansch l ießen . 
Bequeme Monatsraten! 
Fertigbader mit Siemens-
Ausrüstung in 6 verschiede­
nen preiswerten Modellen. 
Gratis-Mustermappe von 
J a u c h & S p a l d i n g 
795 Biberach/Riss, Abt. D153 

M a s t h ä h n c h e n , E n t e n u n d P u l e n 
schwere Rasse 4—5 Wo. 1,20. 5—6 Wo. 1,50. Enten 3 Wo. 1,50, 
4 Wo. 1,80, 5 Wo. 2,20 DM. Puten 4—5 Wo. 6,50, 8—10 Wo. 9 b. 
10 DM. Uber Junghennen verschiedener Rassen kostenl. Preisl. 
anfordern. Geflügelaufzucht Jos. Wittenborg, 48S1 Kaunitz, 
Postfach 47, Telefon 05 20 52 / 6 30, Abt. 110. 

Teepilze! Stck. 10 DM, Zuchtanleitg 
gratis! M. Zwingenberg, 23 Krons­
hagen. Eckernf. Chaussee 91. 
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> I n s e r i e r e n br ing t Erfolg 

Sie kaufen gut und preiswart, 
besonders für die Aussteuer: Bettfedern 
(auch handgeschlissene), fertige Betten, 
auch KARO-STEP, Bettwäsche, Daunen­

decken direkt von der Fachfirtna 

B E T T E N B L A H U T 
S T A M M H A U S O E S C H E N I T Z ( B Ö H M ERWAID] 

8908 (Crumbach (Schwb.), Gänshalde 116 
Ausführliches Angebot, auch Musler, 

kostenlos! Karte genügt! 

7829 Reiselfingen, Hochschwarzwald. 
Gasth.-Pens. Sternen, dir. a. Eing. j 
z. wildrom. Wutachschlucht. Voll-1 
pens. 14 DM, fl. w. u. k. W., Zentral-
heizg. Prosp. Ab Sept. Zimmer frei. 

. 

S u c h e n S i e H e i m a r b e i t ? 
Besser so: Viele selbst. Nebenverdienste z Auswahl 
HEISE & C O . Abt. 4 9 • 224 H E I D E / H O L S T . 

€ Robuste 
• Junghennen 
'mk pollorumfrei a. eig. 
HF Brüterei und Auf-
* zucht weiß Legh., 

rebhf. Ital. Kreu-
zungsvielleger (New Hampsh. 
x Legh. oder Ital.) m. 95 Hg. 
4—5 Wo. 1,80, 5—6 Wo. 2,20, 6 Wo. 
100 •/. Hg. 2,50, 7—8 Wo. 3,30, 8—10 
Wo 3,60 10—12 Wo. 4,20, 12—14 
Wo! 4.60 14—16 WO. 5,10, 16—18 
Wo. 5.80, fast legereif 7 DM. 
New Hampsh., Hybriden, Par-
menter 10 Vi mehr. Bei 10 Jung­
hennen 1 Hahn in gleicher 
Größe 1 DM. Tiere 3 Tg. z. Ans. I 
Bei Nichtgef. Rücknahme a. m. 
Kosten. Geflügelhof A. Josia- | 
m.-im4791 Hövelhol (Patlerb 

und) Abt. 

Bis zu 50 •/• Rabatt erhalten Wieder­
verkäufer a. Uhren, Goldschmuck 
usw. - Riesenauswahl. Angeb. v. 
W.M. Liebmann KG., Holzminden. 

I f t f z f k a u f e n ! ! 
-.Preise stark herabgesetzt[ 

für Schreibmaschinen aus 
Vorführung und Retouren, 

\ trotzdem Garantie u. Umlausch-
'recht. Kleinste Raten. Fordern | 
Sie Gratiskatalog M 85 

I N ' Ö T H E L K Ä e V * ! 
IGOTTINGEN, Postfach 60l| 

Snortrode r aä 115,- mit 
2-10 Gängen. Klndeimder. 
Anhänger. GtoBer Katalog 
m. Sonde.'ametel irstis. 
Buriaboil oder Icilithlung. 

G r ö ß t e r Fahrrad-Spezialveriand ab Fabrik 
VAIEHIANO (»w.419,. 3112 Neuearadt I. W. 

l i r a u e E r b s e n 
Kapuziner. Gar. Ia Qual., p. 2 kg 
6,25: p. 5 kg 15,35. Keine Nach­

nahme - Verpackung frei 
Getreidehandel H. Wigger 

49 Schwarzenmoor 125 
Haus Möller 

früher Eisenberg, Ostpreußen 

Wieder eingetroffen! 

O r i g i n a l Schmanfbonbons 
- audi „Kuhbonbons" genannt -

500 Gramm nur 2,50 DM 
Lieferung ab 20 DM portofrei 

J. NOLL & CO. 
28 Bremen, Postfach 1663 

H O N I G b i l l i g e r ! 
Ia goldgelber , gar . naturreiner 

BIENEN-, BIUTEN-, SCHLEUDER- H O N I G 

M a r k e „ S o n n e n s c h e i n " , Extra-Auslese , wunderbares A r o m a 
4 V i k g ne t to (10 -P fd . -E imer ) D M 17 ,80 
TU k g ne t to ( 5 - P f d . - E i m e r ) D M 9 .80 

Keine Eimerberechnung. Seit 45 Jahren! Nachnahme ab Honighaus 
SEIBOLD & CO., 2353 Nortorf/Holstein, Abt.: \ \ 

J u n g h e n n e n - G ä n s e - Enten - H ä h n c h e n - P u t e n 
Leistungs-Hybriden in weiß, rot u. schwarz, mit Marke, 6 Wo 
3,80, 10 Wo. 5,—; 14 Wo. 5,80; fast legereif 7,80; legereif 8,80 DM, 
teils schon legend 11.— DM. Kreuzungsvielleger: 12 Wo. 5,20: 
18 Wo. 6,50; legereif 7,50; flott am Legen 9,— DM. Masthähnchen: 
4 Wo. 0.80 DM. Riesen-Pekingenten: 3 Wo. 1,50, 4 Wo. 1,70 DM. 
Gänse ci. schwer. Rasse 6 Wo. 8,— ; 8 Wo. 9 DM. Breitbrust-Puten 
in weiß u. Bronze: 4 Wo. 5,— ; 6 Wo. 6,— DM. Ab 30 St. Ver­
packung frei. 8 Tg. z. Ans. Vers. Nachn. I.andw. Geflügelzucht 
ii. Brüterei Fr. Brunnert, 4834 Harsewinkel 213, Postfach 109, 
Kill 3 53. 

I. Soling. Quolitöt Raeiorllinnon 10 Tage 
Tausende Nadib. fiUulrJl rUHHJöll z. Probe 
1(lfl V.h'irl/ ° - 0 8 m m 2 - 9 0 ' 3>70' 4 ' 9 0 

IUI! ülUlrt 0,06 mm 4,10, 4,95, 5,40 
Kein Risiko, Rückgaberecht, 30 Tage Ziel 
Abt. 18 KONNEX-Versandhaus 29 Oldenburg i.0. 

Echter W o r m d i f f e r Schnupftabak 
Kownoer Ia grün od. braun u. 
Erfrischungstabak nach C. Gru-
nenberg liefert LOTZBECK & 

CIE, 807 Ingolstadt. 

Gute Betreuung u. Erholung, auch 
Rekonvaleszenz, finden Sie bei 
ostpr. Familie m. Vollpension 10 
b. 12 DM i. Schlesw.-Holstein. Eig. 
Schlachtung. Nachfrag. erb. u. Nr. 
54 099 Das Ostpreußenblatt, Anz.-
Abt.. 2 Hamburg 13. 

I 
Antiquarische Bücher u. Karten üb. 

Ostpreußen. Liste grat. K. Breyer, i i i i i i i m i i i i i i m m u n u m i i i i i i i u i m i 

61 Darmstadt, Postfach 212. 
S t e i n l e i d e n 
ohne Operation zu beseitigen ist mit 
Cholithon möglich. Wie, teile ich Ihnen 
gerne kostenlos mit. A P O T H E K E R 
B . R I N G L E R ' s E R B E , Hausfach 8 113 
85 N ü r n b e r g , P i r c k h e i m e r s t r . 102 

c 
Unter r icht 

Gymnastiklehrerinnen - Ausbildung 
IM.i.iil. Prüfung) 

Gymnastik - Pflegerische Gym­
nastik - Sport - Tanz - Wahl­

gebiet Handarbeit 
3 Schulheime, 3 Gymnastiksäle 

1 Turnhalle 
Jahn-Schule, früher Zoppot 
jetzt Ostseebad Glücksburg 

Flensburg 
Bildersprospekt anfordern! 

Immobilien 

Baureifes Grundst., 860 qm, Schne­
verdingen, Kr. Soltau, zu verkau­
fen. Barzahlg. Zuschr. an J. Rade, 
4792 Bad Lippspringe, Am Stein­
tor 3. 

V e r s c h i e d e n e s 

Alt. Kbg. Ehepaar sucht dringend 
2-Zim.-Wohnung, Küche u. Bad i. 
gesund. Luft. LAG-berecht. Hans 
Huhn, 4100 Duisburg, Musfeld­
straße 146. 

Stellenangebote 

Kurort am Taunus 
Älteres alleinstehendes Ehepaai 
sucht erfahrene 

diaMtfetfUfin 
Erstklassige Bedingungen. Ein­
zelheiten auf dem Korrespon­
denzwege. Angeb. erbeten unt. 
Nr. 54 204 Das Ostpreußenblatt. 
Anz.-Abt., 2 Hamburg 13. 

Zuverlässige, auch ältere 
&tausimyesteUte 

wird von älterem Ehepaar we­
gen Verheiratung der jetzigen 
zum 1. Oktober oder früher ge­
sucht. Modern. Zwei-Personen-
Haushalt, guter Lohn, geregelte 
Freizeit, schönes Zimmer mit 
fließ. Kalt- und Warmwasser. 
Heizung, Radio usw. 
Fritz Rühl. 498 Bünde-Südlen­
gern, Elsestraße West 47. 

Für uns. Altersheim (50 Krauen) 
suchen wir 

Schwestetiv 
und 

*Alten)i{leyerinnen> 
unter zeitgemäßen Bedingun­
gen und bei guter Unterbrin­
gung. 

F.v. Vereinsliaus 
56 Wuppertal-Klberfeld 

Luisenstrafle 33/11 
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E i n D o r f u n d d a s L e b e n g e r e t t e t 

Hauptmann Ange rmann aus K ö n i g s b e r g war der H e l d des Tages beim N A T O - J a g d b o m b e r 
Wet tbewerb — „ O s t p r e u ß e n t r e i f e n " im Fl iegerhorst Chaumont 

Der aus K ö n i g s b e r g stammende Hauptmann 
G ü n t e r A n g e r m a n n war der H e l d des Tages 
beim vier ten taktischen Jagdbomberwettbe­
werb der N A T O , der kürz l ich in Chaumont 
(Frankreich) stattfand. M i t seiner schnellen Re­
akt ion rettete er e in f ranzös i sches Dorf in der 
N ä h e v o n Reims vo r der Z e r s t ö r u n g , zugleich 
aber auch das eigene Leben. 

Jagdbomberpi lo ten aus sieben Na t ionen 
waren in Chaumont zu e inem Wettbewerbsf lug 
gestartet. E twa zwanz ig M i n u t e n nach dem Start 
nahmen die Bodenlei ts te l le und die Pi lo ten in 
der Luft plötzl ich auf der Notfrequenz die M e l ­
dung des 2 8 j ä h r i g e n K ö n i g s b e r g e r s auf: „Ich 
steige aus . . . " 

W a s war geschehen? Hauptmann Ange rmann 
hatte plötz l ich eine A r t Schlag und dann heftige 
V ib ra t i onen an seiner schnellen Starfighter ge­
spür t , die gleich darauf rapide an H ö h e zu ver­
l ieren begann. W a s tun? Die Maschine war nur 
noch 120 Me te r hoch, in der N ä h e lag das Dorf 
Monrecour t . Hochziehen? Das h ä t t e zwar mehr 
Sicherheit für A n g e r m a n n bedeutet, aber dann 
w ä r e die Maschine in das Dorf gefallen und 
h ä t t e dort T o d und Vern ich tung verbreitet . So 
lö s t e G ü n t e r Ange rmann den Schleudersitz aus. 

W ä h r e n d die Starfighter 1000 Mete r vor dem 
Dorf in ein Kornfe ld raste und dort explodier te , 
kam der K ö n i g s b e r g e r nur 60 Mete r von der 
Aufschlagstel le entfernt mit dem Fal l schi rm zu 
Boden, wunderbarerweise , ohne d a ß ihn die 
durch die Luft jagenden Flugzeugte i le getroffen 
h ä t t e n . A l s er unter seinem Fal lschi rm hervor­
kroch, stand vo r ihm ein fassungsloser junger 
Franzose und stammelte: „ W i e ein Stück aus 
der H ö l l e . . ." 

Der erste der gerade gelandeten deutschen 
Journal is ten, der die Nachricht ü b e r m i t t e l t e , 
war auch e in O s t p r e u ß e : Leutnant Manf red 
S a d 1 o w s k i aus Liebenberg im Kre i se O r -
telsburg, 25 Jahre alt und Presseoffizier des 
Jabogeschwaders 31 „Boelcke" in N ö r v e n i c h im 
Rheinland. 

Diese beiden Offiziere waren nicht die ein­
zigen O s t p r e u ß e n in der deutschen Wet tbe­
werbsmannschaft. Das zeigte sich eines Abends , 
als der f ranzös i sche We inbauve rband die G ä s t e 
in den Off iz iersklub v o n Chaumont geladen 
hatte und nach T r i n k s p r ü c h e n und W o r t e n v o n 
Treue, Ehre, Vater lands l iebe das G e s p r ä c h auf 
die Heimat kam. „ W o liegt unsere Heimat?" 
fragte versonnen der Labiauer Hauptmann 
" - n h a r d G o t t s c h a l k , v o m Divis ionss tab 

in M ü n s t e r als Schiedsrichter zum Wet tbewerb 
kommandiert . Die A n t w o r t gab der erfolgreiche 
junge Oberleutnant Ge rd W e i ß „Wei t , im 
fernen O s t p r e u ß e n . " 

Die heitere S t immung war plötz l ich verflo­
gen, nachdem das Stichwort gefallen war. Die 
Begegnung im Off iz iersklub v o n Chaumont 
wurde zu einem k le inen O s t p r e u ß e n t r e f f e n . 
Nicht nur Gottschalk, W e i ß und Sad lowsk i 
waren O s t p r e u ß e n . Es meldete sich auch Ober­
feldwebel S o r o w s k i , der für den Hub­
schraubereinsatz verantwort l iche g e b ü r t i g e Bar­
tensteiner. Hauptmann G ü n t e r A n g e r m a n n fiel 
ins G e s p r ä c h e in : „ O s t p r e u ß e n findet ihr in der 
Luftwaffe w o h l fast sov ie l w i e bei einem Ost­
p r e u ß e n t r e f f e n ! " 

Ta tsäch l ich trifft man bei jedem Schritt auf 
O s t p r e u ß e n , bei a l len Dienstgraden. O s t o r e u ß e 
ist zum Beisp ie l der Kommandeur einer in Süd­
deutschland gelegenen Luftwaffendivis ion, Ge­
neral K u 1 m e y , der am letzten Tag nach C h a u ­
mont geflogen kam, um die deutsche Luftwaffe 
zu r e p r ä s e n t i e r e n , als Genera l C r e p i n (Oberbe­
fehlshaber der N A T O - S t r e i t k r ä f t e Europa Mit te) 
die Preise vertei l te . Oberst K r u p i n s k i aus 
M a s u r e n sitzt in Bonn im F ü h r u n g s s t a b der Luft­
waffe und gil t als Experte des Jagdbomber­
wesens. Oberst G e r d B a r k h o r n schließl ich, 
der erste Kommodore des Jabo-Geschwaders 31, 
e in O s t p r e u ß e , war mit 389 A b s c h ü s s e n einer 
der erfolgreichsten deutschen Jagdflieger. 

M a n kann die Reihe be l ieb ig fortsetzen, ü b e r ­
a l l , in Staffeln, Gruppen , in S t ä b e n , als Tech­
niker , Pi loten und in S t a b s t ä t i g k e i t e n findet man 
sie. Unterscheiden sie sich eigent l ich v o n an­
deren Soldaten? D a z u e in h ö h e r e r Offizier, der 
lange e in aus O s t p r e u ß e n bestehendes Ba ta i l lon 
im letzten Kr i ege f ü h r t e : Sie s ind v o m W e s e n 
her für den Soldatenberuf geeignet, sie s ind be­
sonders p f l i ch tbewußt , geradl in ig , ruhig, natur­
verbunden und b e l a s t u n g s f ä h i g i n k ö r p e r l i c h e r 
und psychologischer Hinsicht ." 

Sowei t ein N i c h t o s t p r e u ß e . U n d Leutnant Sad­
l o w s k i : „Mir fällt auf, d a ß aus O s t p r e u ß e n stam­
mende Soldaten schneller als andere auf ihre 
alte He imat zu sprechen kommen und das Ge­
sp räch mit dem Landsmann suchen!" Die ge­
meinsame Heimat bringt nicht selten V o r g e ­
setzte und Untergebene an einen Tisch, um 
ü b e r Elche, Bernstein, endlose K i e f e r n w ä l d e r , 
ü b e r A g n e s M i e g e l oder Siegfr ied Lenz zu 
„ s c h a b b e r n " , v o n jenem Land, das nur eine Star-
fighter-Flugstunde wei t entfernt l iegt und doch 
so weit . . . 

. . . und der Presse­
offizier des Gescliwa-
ders Boelcke, Leutnant 
Sadlowski, aus 
Liebenberg, nutzt den 
Aufenthalt in Frank-
teich, um ein Kleidchen 
für seine kleine Toch-
'er zu kaufen. Der Ame­
rikaner links trägt eine 
Deutschlandkarte auf 
dem Rücken, zwar mit 
Pommern und Schle­
sien, aber ohne Ost­
preußen. 

E i n Pole ü b e r Po len : 
„Die Aus t r e ibung — k e i n R u h m e s b l a t t . . . ! " 

„Die Aus t re ibung der Deutschen ist für Polen 
kein Ruhmesblatt!" Dies stellte der g e b ü r t i g e 
Pole und jetzt in Westdeutschland lebende 
Publizist F. E. O. Jagemann in einer V e r s a m m ­
lung des Kre i s lehre rvere ins i n der n i e d e r s ä c h ­
sischen Stadt O ldenburg fest. 

Jagemann, der auf Wunsch der Lehrerschaft 
ü b e r die Lage der ost- und m i t t e l e u r o p ä i s c h e n 
V ö l k e r sprach, beleuchtete e ingehend den Pro­
zeß der poli t ischen Differenzierungen i m kom­
munistischen Lager. In diesem Zusammenhang 
wies der Referent darauf h in , d a ß in dem von 
der Sowjetunion annektierten baltischen Raum 
starke Bindungen an den Gemeinschaftsgedan­
ken einer e u r o p ä i s c h e n F ö d e r a t i o n zu erken­
nen seien. 

Zur O d e r - N e i ß e - L i n i e , die als Frage von V e r ­
sammlungstei lnehmern aufgeworfen wurde, 
stellte Jagemann fest, d a ß dazu die deutschen 
Heimatver t r iebenen g e h ö r t werden m ü ß t e n . Das 
Schicksal des heutigen Polens werde v o n den 
Heimatver t r iebenen in der Bundesrepubl ik mit­
gestaltet, -p i -

~i»—<I»~*_I»~ ..ii~m_j»~i _n~i _ _m—̂  •«—• I~I_ -

K ä t s e I " E c k e 

V o r s e t z r ä t s e l 
A b e l — G e l — Eber — Inge — mir 
V o r diese W ö r t e r ist je ein Buchstabe zu set­

zen, so d a ß neue W ö r t e r entstehen. Die A n ­
fangsbuchstaben, von oben nach unten gelesen, 
nennen ein Fischerdorf in der Memeln iederung . 

C 
Rätsel-Lösunq aus Folge 29 

J 
1. Nimes , 2. Itala, 3. Diner , 4. Dreck, 5. E r ika , 

6. Nandu . 
N I D D E N — S A R K A U 

L E S E R B R I E F 

Darf man verzichten? 

Lieber Heimatfreund, ich m ö c h t e Dich etwas 
fragen: Darf man etwas verschenken, was einem 
nicht a l le in g e h ö r t ? Darf jemand ein Haus ver­
schenken, in dem ihm nur e in N a g e l in der 
W a n d g e h ö r t , den vie l le icht er selbst, wahr­
scheinlich aber bereits sein V a t e r oder G r o ß ­
vater da eingeschlagen hat? Oder den s d i ö n e n , 
g r o ß e n Garten, in dem auf e inem der v ie len 
Beete ihm ein paar Radieschen g e h ö r t e n ? — 
N e i n , na tü r l i ch darf man dies nicht tun! 

A b e r D u wirs t Dich wundern : Es gibt Leute, 
die es doch tun wo l l en . U n d es w i r d ihnen ge­
l ingen, wenn alle die andern, denen alles ü b r i g e 
g e h ö r t , nicht mehr darauf acht haben, sondern 
schlafen, anstatt zu wachen. — Zur Zei t wohnen 
dort andere Menschen, die unser a l ler Besitz zu 
ihrem eigenen Nutzen verwal ten . Noch hat ke in 
Gericht entschieden, d a ß alles den V e r w a l t e r n 
g e h ö r e n sol l . 

Es gibt aber a u ß e r den oben e r w ä h n t e n „Na­
gel- und Radieschenleuten" auch noch solche, 
die nur mal durch Haus und Gar ten gegangen 
s ind und sich kurze Zei t alles angeschaut haben 
oder sogar andere, die nur ü b e r den Zaun ge­
guckt haben. Dür fen die zu den V e r w a l t e r n sa­
gen: „ N e h m t nur, nehmt alles!? Ich sage: N e i n , 
das dü r f en sie nicht, w e i l sie ke in Recht haben, 
ü b e r den Besitz anderer zu entscheiden. W e n n 
wi r wieder he imkehren soll ten, w i r d für d i e 
Verwal te r , die gern dort ble iben wol len , Platz 
genug sein, d a ß sie neben uns und mit uns woh­
nen k ö n n e n . D a r ü b e r werden wi r uns schon 
einigen. A b e r das ist unsere Angelegenhei t , und 
nicht die der Zaungucker! Die haben kein Recht 
sich da einzumischen! — Darum wach auf, l ie ­
ber Freund, aus Deinem Schlaf und stimme ein 
in das „Ne in !" , das nicht laut genug e r t ö n e n 
kann ' Recht m u ß Recht b le iben! 

L i s a M o r i t z 

Er lacht wieder: Hauptmann Günter Anger mann tauscht vor dem ne uen Start emen Hände-
druck mit seinem ersten Wart. Der 28jährige Königsberger Zahnarztsohn hatte durch umsicht.ges 

Handeln ein französisches Dorf und das eigene Leben gerettet . . . 

N a c h 2 4 3 a h r e n d e r T r e n n u n g 

Junger O s t p r e u ß e fand seine M u t t e r — Der Suchdienst der Landsmannschaft half dabei 

Immer öf ter bekommt man in letzter Ze i t die 
M e i n u n g zu h ö r e n , jetzt — nach zwanz ig J ah ­
ren der Ver t r e ibung , dü r f t e der Suchdienst seine 
Aufgabe, F a m i l i e n a n g e h ö r i g e z u s a m m e n z u f ü h ­
ren, erfül l t haben. Landsleute, die immer noch 
auf der Suche nach V e r m i ß t e n s ind, m ü ß t e n — 
so argumentiert man — sich mit der Tatsache 
abfinden. Die pos i t iven Erfahrungen, die der 
Suchdienst der Landsmannschaft, mit H i l f e des 
O s t p r e u ß e n b l a t t e s , in al ler letzter Ze i t noch ge­
macht hat, d ü r f t e n solche Ans ich ten zunichte 
machen. E i n besonders schwier iger F a l l k a n n 
für v ie le andere stehen. 

Die Sachbearbeiterin unseres Suchdienstes be­
k a m im Herbst vo r igen Jahres den Br ief eines 
jungen Mannes aus Fre iburg i . Br., der mit tei l te , 
seit 1959 habe er seine Mut t e r ü b e r a l le erdenk­
lichen Ä m t e r und Stel len vergebl ich gesucht; 
nun hoffe er auf das O s t p r e u ß e n b l a t t . O b man 
ihm helfen k ö n n e . 

W a s die Menschen „ d r ü b e n " entbehren: 

Prak t i sch s c h e n k e n ist nicht a l l e s ! 

Die Besucherin aus der Bundesrepublik hat 
im Gespräch mit ihrer Freundin in Rostock wert­
volle Erfahrungen gesammelt: gewiß, so ver­
nahm sie, freue man sich über jedes Zeichen 
daiür, daß man nicht vergessen ist; aber sie 
sei manchmal nahezu verzweifelt, wie praktisch­
nüchtern sich vieles ausnehme, obwohl es doch 
ganz anders gedacht sei. Ein Beispiel: 

Nun, im Spätherbst habe die heranwachsende 
Tochter einen prachtvollen Wollschal erhalten, 
„damit sie sich schön warmhallen könne". Jetzt 
im Frühjahr hätte sie sich brennend gern ein 
flottes Chiffontüchlein angelegt, weil sie ebenso 
schick aussehen wolle wie die Teenager „bei 
euch". Gewiß, praktisch schlechthin sei das nicht 
zu nennen und deshalb habe man auch nicht 
gewagt, einen derart „verwegenen" Wunsch zu 
äußern. Aber sei es denn wirklich so abwegig, 
wenn man einmal Wünsche erfüllt sehen möchte, 
die den Evastöchtern hüben und drüben ge­
meinsam sind? 

Weil es den Menschen „drüben" seit einiger 
Zeit etwas besser geht, sollte jede Geschenk­
sendung inhaltlich darauf abgestimmt sein, in 
das triste Einerlei des Zonenalllages ein wenig 
Farbe, Abwechslung und Freude zu bringen. 
Was getan wird, sollte auf keinen Fall nach 
Schema und Terminkalender geschehen. In der 
Zeit zwischen den großen Feiertagen wird je­
des, selbst das bescheidenste Gedenken mit be­
sonderer Freude und Dankbarkeit begrüßt. 

Die Emplänger spüren, daß man sich um sie 
immer Sorgen macht, daß man darüber nach­
denkt, wie man sich bei ihnen in Erinnerung 
erhalten, sie erfreuen und auirichten kann. Das 
erheitert und erhellt den Zonenalltag, gibt 
Kraft, Widerwärtiges leichter zu überstehen und 
hält die Hoffnung aufrecht, daß man wieder in 
einem gemeinsamen Vaterland leben wird. 

Nicht allein, was wir tun, ist wichtig. Wie wir 
es tun, mit Verständnis und ganzem Herzen, 
ist entscheidend. F. L. 

Schleswig-Hols te iner gedachten der Toten 
v o n O k s b ö l 

V o r dem sieben Me te r hohen A g n e s - M i e g e l -
Kreuz auf dem ostdeutschen F r i edho l O k s b ö l i n 
D ä n e m a r k gedachten die M i t g l i e d e r des U l z ­
burger Singekreises und S ä n g e r aus E lmshorn 
mit ehrenden Liedern der 1700 Z i v i l - T o t e n aus 
Ost- und W e s t p r e u ß e n und Pommern. Die bei­
den schleswig-holsteinischen Gesangs-Gruppen, 
die an einem Treffen in D ä n e m a r k te i lgenom­
men hatten, waren von he imatvei tr iebenen M i t ­
gl iedern angeregt worden, den v o n der Jugend­
gruppe „Kan t" in jahrelanger F re i ze i t -Arbe i t 
hergeridi teten Ehrenl r iedhol aufzusuchen, -pi 

Er wisse le ider nichts anderes anzugeben, a 
d a ß seine G r o ß e l t e r n , Bruno D o m n i k und Eh 
frau, geb. Kummetz , i n Dachsfelde i m K r e i s La-
b iau gewohnt h ä t t e n . De ren Tochter sol le an­
geblich 1939/40 s i e b z e h n j ä h r i g nach Potsdam 
oder B e r l i n g e k o m m e n sein, w o er, Har twig 
N e u m a n n , dann 1940 geboren wurde ; danach 
trat sie e ine S te l lung i n Oberschles ien an und 
m u ß t e den Neugebo renen be i Pflegeeltern zu­
r ü c k l a s s e n . E r habe also seine M u t t e r niemals 
b e w u ß t gekannt . 

Das ergab so w e n i g A n h a l t s p u n k t e , d a ß un­
sere Sachbearbei ter in k a u m für e inen Erfolg 
e instehen konnte . 

S ie gab es t rotzdem nicht auf. Durch Nachfor­
schungen bei den z u s t ä n d i g e n K r e i s k a r t e i e n und 
Suchanzeigen i m O s t p r e u ß e n b l a t t , auf die sich 
entfernte V e r w a n d t e der G r o ß e l t e r n meldeten, 
ergab sich e twa folgendes B i l d : D i e G r o ß m u t t e r , 
A u g u s t e D o m n i k , w a r v o n ih rem ersten M a n n 
Bruno D o m n i k geschieden; sie hatte 1927 wieder 
geheiratet u n d h i e ß nun A u g u s t e Leidereiter, 
starb aber schon 1929. A u c h i h r zwei te r M a n n 
wurde als tot gemeldet . D i e vage Spur, die zu 
e inem V o r m u n d der jungen M u t t e r nach Skais 
g i r ren füh r t e , half auch nicht wei te r , denn 
w a r i m K r i e g e gefal len. So schien sich w i r k l i 
n iemand zu finden, der ü b e r den V e r b l e i b von 
H a r t w i g s Mut t e r , die schon be i seiner Geburt 
eine W a i s e war, e twas aussagen konnte . 

Der Schrif twechsel um die Ange legenhe i t war 
zu e inem bedeutsamen A k t e n s t ü c k angeschwol­
len . In diese scheinbar aussichtslose Situation 
h ine in k a m p lö tz l i ch e ine K a r t e v o n Landsmann 
Ga id i e s aus H a m b u r g , der auf unsere Suchan­
zeige schrieb, er habe V e r b i n d u n g mit V e r ­
wandten der G r o ß m u t t e r . Das w a r Ende M ä r z 
dieses Jahres . U n d k ü r z l i c h tei l te H a r t w i g Neu­
mann uns mi t : „ J a — ich habe meine Mut t e r ge­
funden; sie hat mich ü b e r r a s c h e n d besucht!" 

Eine v i e r u n d z w a n z i g j ä h r i g e T rennung von 
M u t t e r und Sohn hat damit e in b e g l ü c k e n d e s 
Ende gefunden. ck 

„Kurischer Elch" — so könnte das Sommer­
haus im Ostseebad Schilksee an der Kieler 
Forde heißen, dessen Vorderfront an der Strand­
promenade ein präparierter Elchkopf ziert. Mit 
seinem mächtigen Schaufelgeweih wirkt er wie 
ein Konig am Ostseestrand und lenkt den Blick 
auf sein einstiges Elchrevier auf der Kurischen 
Nehrung. Es ist eine nette Idee, die sich der 
Besitzer dieses Sommerhauses hat einfallen las­
sen, indem er dem Elch dieses Denkmal setzte, 
1 , 1 1 1 immer wieder die Erinnerung an die unver­
geßliche Heimat im deutschen Osten wachzu-
r u f e n - Foto: Woligang Witte 
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J U i r g r a t u l i e r e n . . . 
DAS POLITISCHE BUCH 

zum 90. Ceburtstaq 

Ahlfänger, Josef, aus Migehnen, Kreis Brdunsberg 
jetzt 449 Papenburg (Ems), Kirchstraße Nr 14 am 
30. Juli. 

Bork, Martha, geb. Ducht, aus K ö n i g s b e r g , Neuer 
Graben 16, jetzt bei ihrem Enkel, Herrn Werner, 
3578 Treysa, Ulrichsweg 2, am 30. Juli. 

Krebs, Marie, geb. Ney, aus K ö n i g s b e r g Moltke-
straße 12, jetzt bei ihrer j ü n g s t e n Tochter Frau 
Johanna Baltrusch, 4 Düsse ldor f -E l l er Harffstraße 
Nr. 170, am 25. Juli . 

Neumann, Auguste, aus K ö n i g s b e r g - P o n a r t h , May-
bachstraße 27, zu erreichen ü b e r ihre Tochter, Frau 
Erna Borowski, 7850 Lörrach, Baseler Straße 9 b, 
am 28. Juli . 

Reinecker, Magdalene, geb. Niederlehner Gastwir­
tin, aus Schloßberg , jetzt 32 Hildesheim Arneken­
straße 18, am 28. Juli . 

tum 89. Geburtstag 

Haeger, Helene, aus K ö n i g s b e r g , D r u m m s t r a ß e 41-42, 
jetzt 62 Wiesbaden, Emser Straße 7, am 25. Juli. 

Klein, Helene, R e v i e r f ö r s t e r w i t w e , aus Grodtken, 
Kreis N e ü d e n b u r g , jetzt bei ihrer Tochter Frau 
Erika Mül l er , 2061 Rade über Bad Oldesloe am 
28. Juli . 

Peter, Marie, geb. Thalwitzer, aus Wilhelmstal, Kreis 
Orteisburg, jetzt 2382 Kropp über Schleswig, am 
28. Juli. 

zum 88. Geburtstag 

Böttcher, Minna, aus Gumbinnen, Dietrich-Eckard-
Straße 2, jetzt bei ihrer j ü n g s t e n Tochter, Frau 
Buer, 2077 Trittau, Lerchenstraße 18, am 26. Juli. 

Kuck, Johanna, aus K ö n i g s b e r g , Krugs traße 10, jetzt 
8702 V e i t s h ö c h h e i m , S o n n e n s t r a ß e 25, am 30. Juli. 

Neumann, Emilie, aus Kreislacken, Kreis Samland, 
jetzt 241 M ö l l n , Danziger Straße 58. am 19. Juli. 

Penski, Gustav, Gastwirt, aus Ogrodtken, Kreis Lyck, 
jetzt bei seiner Enkelin, Karin Karges. 2801 Kirch­
seelte bei Bremen, am 23. Juli . 

Sawatzki, Mathias, aus Reiffenrode, K r e i s Lyck, jetzt 
563 Remscheid-Vieringhausen, Stockder Straße 101, 
am 31. Juli. 

zum 87. Geburtstag 
Motzkus, Franz, aus Angerapp, Koblenzer Straße 17 a, 

jetzt 1 Berlin-Friedenau, B e n n i g s e n s t r a ß e 4'III am 
23. Juli . 

Orlik, Julie, aus K ö n i g s b e r g , Viehmarkt 2, jetzt 
24 Lübeck, Z i e g e l s l r a ß e 1, am 28. Juli. 

Siemoneit, Grete, aus Tilsit, W e r d e r s t r a ß e 11, jetzt 
5401 Kattenes (Mosel), M o s e l s t r a ß e 4, am 19. Juli. 

Steinbeck, Karl, aus Lyck, jetzt 1 Berlin 38, Leopold-
s t i a ß e 31, Wohnheim Friebe, am 31. Juli. 

zum 86. Geburtstag 
Gallein, Friedrich, aus Neuwiese, Kreis Labiau, jetzt 

1 Berlin 12, W i e l a n d s t r a ß e 47, zur Zeit 2161 Griems­
horst 13, Harsefeld über Stade, am 27. Juli. 

Kunriler, Anna, geb. Weischnur, a u s Kuwertshof, 
Kreis Heydekrug, und Ruß, jetzt 2083 Halstenbek, 
G r ü n e Twiete 97, am 23. Juli. 

Stnlzke, Rosine, geb. Rähse , aus Georgenswalde, 
Kreis Samland, jetzt 2082 Uetersen S e m i n a r s t r a ß e 
Nr. 31, am 26. Juli . 

Tiedemann, Auguste, geb. Mertsch, aus Wilkendorf, 
Kreis Wehlau, jetzt 2117 Tostedt, Kreis Harburg,' 
Berliner Straße 45, am 28. Juli . 

zum 85. Geburtstag 

Falkhausen, Karl, R e i c h s b a h n s e k r e t ä r i. R., aus 
Lotzen, Waldallee, jetzt 3101 Garßen bei Celle, 
K ö n i g s h e r g e r Straße 6. 

Kirscht, Elisabeth, geb. Krug, Lehrerwitwe, aus 
.Schneiderinn, Kreis Gerdauen, jetzt bei ihrer 
j ü n g s t e n Tochter, Frau Brunhild Dressier, 4307 
Kettwig (Ruhr), E m i l - K e m p e r - S t r a ß e Nr. 20, am 
27. Juli . 

Merker, Amalie, aus Waldf l i eß , Kreis Lotzen, jetzt 
bei ihrer Tochter, Frau Johanna Wolff, 241 Mölln, 
Gertruden-Siedlung, am 14. Juli. 

Rußat, Anna, geb. Abrakat, aus K ü s s e n , Kreis Schloß­
berg, zur Zeit 7411 Reicheneck. Kreis Reutlingen 
am 26. Juli. 

Wischnat, Berta, geb. Neuendorf, a u s Aulenbach, 
Kreis Insterburg, jetzt 2071 Hammoor über Ahrens­
burg, am 27. Juli . 

zum 84. Geburtstag 

Brosda, Ludwig, K r i m i n a l o b e r s e k r e t ä r , aus Osterode, 
jetzt 1 Berlin 22, Krohneweg 1 c, am 30. Juli. 

Labenski, Johanna, aus Tilsit, Grünstraße 6, jetzt 
8264 Waldkraiburg, S i e m e n s s t r a ß e 3, Evangelisches 
Altenheim, am 28. Juli. 

Schoen, Marie, aus Tilsit, Hohe Straße 32, jetzt 2401 
Lütjenfe lde , Post Reinsbek über Lübeck, am 30. Juli. 

zum 83. Geburtstag 

Pelz, Hermann, aus Liebstadt, Brauhauss t raße 8, jetzt 
24 Lübeck-Kückritz , M a s u r e n s t r a ß e 72, am 2ß! Juli. 

zum 82. Geburtstag 

ttöhnke, Albert, Schmiedemeister, a u s Kattenau, Kreis 
S t a l l u p ö n e n , jetzt 2357 Bad Bramstedt, Bissenmoor, 
am 13. Juli . 

Chilstke, Johanna, aus Heilsberg, zur Zeit bei ihrer 
Tochter, Frau H. Wirthmann, 2 Hamburg 65, Som­
merpfad 12, am 18. Juli. 

Goede, Gertrud, geb. Klebb, aus Pr.-Eylau, Lands­
berger Straße 20, jetzt 244 Oldenburg, Weirlen-
kamp 2, am 27. Juli . 

Keddigkeit, Eduard, aus Sauskeppen, Kreis Insler-
burg, jetzt 2071 Witzhave bei Trittau, am 25. Juli. 

Koschorrek, Otto, aus Lyck, jetzt 1 Berlin N 65, 
G e n t e r s t r a ß e 9, am 26. Juli. 

Struschka, Josef, Bauführer i. R., aus Wengoyen, 
Kreis Rößel , jetzt 2222 Marne, W e s t e r s t r a ß e 4. am 
26. Juli . 

Unrau, Emma, geb. Barke, aus Marienburg, Preu­
ß e n s t r a ß e 86, jetzt 244 Oldenburg, O s t l a n d s t r a ß e 
Nr. 63, am 30 Juli. 

zum 81. Geburtstag 

Anker, Ernst, K r i m i n a l o b e r s e k r e t ä r , aus Rastenburg, 
jetzt 2392 Glücksburg , R a t h a u s s t r a ß e Nr. 19, am 
29. Juli. 

Brandtner, Emma, geb. Heisel, aus Seesken, Kreis 
Treuburg, jetzt 53 Bonn, Scharnhors t s traße 12, am 
24. Juli. 

Jensen, Elise, aus Nordenburg, G a r t e n s t r a ß e 73-74, 
Molkerei, jetzt 32 Hildesheim, Hohenstauffenring 
Nr. 70, am 26. Juli. 

Paeger, Emma, geb. Weyer, aus Lauken, Kreis Eben­
rode, jetzt 6733 Haßloch (Pfalz), Kirchgasse 152. am 
24. Juli. 

Seidler, Minna, aus Lindendorf, Kreis Wehlau, jetzt 
bei ihrer Tochter, Frau Erna Unruh, 43 Essen-
Haarzopf, A m Haus Stein 44. am 26. Juli. 

Szameitat, Fritz, Postbeamter i. R., aus Adlig-Lin-
kuhnen, Kreis Elchniederung, jetzt bei seiner Toch­
ter, Frau M . Reidi, 8 M ü n c h e n 25. G a n g h o f e r s l r a ß e 
Nr.' 90 a II, am 24. Juli. 

Thiel, Hermann, Bauer, aus Pakrau, Kreis Pr.-Eylau, 
jetzt 2143 Selsingen, Kreis B r e m e r v ö r d e , am 
31. Juli. 

zum 80. Geburtstag 

Bednarzik, Emma, geb. Stankow, aus Petersgrund, 
Kreis Lyck, jetzt 5759 Ostbüren über Fröndenberg 
(Ruhr), am 31. Juli. 

Dennewltz, Johanne, geb. Ziggert, aus Kön igsberg , 
B o y e n s t r a ß e 22, jetzt 7 Stuttgart-Bad Cannstatt, 
Yorckallee 3, am 27. Juli. 

Görke, Ernst, aus Blumstein, Kreis Pr.-Eylau. jetzt 
5 K ö l n - N i p p e s , Ludwigshafener Straße Nr. 20, am 
30. Juli 

Gulbins, Emil, aus Schulen, Kreis Tilsit-Ragnit, jetzt 
5 Köln-Budi fors t , Waldecker Straße 59, am 24. Juli. 

Hennig, Gustel, aus Königsberg , Cranzer Allee 23, 
jetzt bei ihrer ä l t e s t e n Tochter, Charlotte Hennig, 
532 Bad Godesberg, G o t e n s t r a ß e 131, am 23. Juli. 

Kaps, Minna, geb. M e y h ö f e r , aus Hopfenbrück-
Pabeln, Kreis Ebenrode, jetzt bei ihrer Tochter, 
Frau Minna Krieg, 22 Elmshorn, Schloßrehm 9. 
am 22. Juli. 

Kehler, Arthur, Oberpostinspektoi a. D., aus Warten­
burg, jetzt 32 Hildesheim. Eschenweg Nr. 27, am 
30. Juli. Die W r a n g e l k ü r a s s i e r e gratulieren dem 
verehrten alten Wachtmeister der 4. Eskadron 
herzlich. 

Lask, August, aus Seefrieden, Kreis Lyck, jetzt 326 
Rinteln, Rottofer Weg 5, am 27. Juli. 

Reh, Frieda, geb Bartsch, aus Kön igsberg , Melanch-
thon-Drogerie, Löbenichtsche Langgasse 1, jetzt 
85 N ü r n b e r g , Eichendorffstraße, Albert-Sdiweitzer-
Wohnheim, am 27. Juli. 

Rein-.ann, Gustav, aus Raslenburg, Rosenthaler Weg 
Nr. 4, jetzt 24 Lübeck, Pe l lwormstraße 19 am 
27. Juli. 

Rosner, Marie, aus Adlig Glocken, Kreis Mohrun­
gen, jetzt 2111 Wesel über Buchholz, In der Nord­
heide, am 30. Juli. 

Schulz, Paul, aus Allenstein, Z immers traße 36, jetzt 
69 Heidelberg-Pfaffengrund, Schwalbenweg 49, am 
31. Juli. 

Tiedemann, Ewald, aus Wildwiese (Oschke), Kreis 
Elchniederung, jetzt 6791 Niedermohr, Schuistraße, 
am 25. Juli. 

zum 75. Geburtstag 

Brettschneider, Gottlieb, aus Millau, Kreis Lyck, jetzt 
24 Lübeck, R ü b e n k o p p e l 15, am 30. Juli. 

Hofer, Hans, Landwirt, aus Burbein, Kreis Inster­
burg, jetzt 2302 Flintbek-Kiel, Butenschönsredder 
Nr. 16 a, am 16. Juli. 

Illas, Marie Luise, geb. Wolter, aus K ö n i g s b e r g -
Ponarth, Brandenburger Straße 58, jetzt zu errei­
chen über ihre Tochter, Frau Margarete Gött ler , 
806 Dachau, Rhe in lands traße 4, am 22. Juli. 

Karschewski, Walter, aus K ö n i g s b e r g , General-Litz­
mann-Straße 4, am 29. Juli. 

Lindenau, Auguste, aus Danzig, A l t h ü t t e - S a n d w c g 
Nr. 104, jetzt 2110 Buchholz, A l m a s t r a ß o 48, bei 
Schubert, am 22. Juli. 

Maafi, Auguste, geb. Jebram, aus Peterhof bei Alien­
stein, jetzt 23 Kiel-Gaartden, Sandkrug 34, am 
28. Juli. 

Richter, Albert, Gendarmeriemeister aus Johannis­
burg, L indenstraße 17, jetzt 7 Stuttgart-Weilim­
dorf, Wisentweg 3, am 28. Juli. 

Kini.it, Dr. Franz, Schulrat und Major der Reserve 
a. D., aus Heinrichswalde, jetzt 495 Minden, Witte­
kindallee 14, am 11. Juli. 

Schellwat, Berta, aus Memel, jetzt 238 Schleswig, 
Michae l s s t raße 7, am 28. Juli. 

Zeep, Fritz, Gendarmeriemeister, aus Wenzken, Kreis 
Angerburg, jetzt Polizeimeister in 2225 Schafstädt, 
Kreis Süderd i thmarschen , am 16. Juli. 

Jubiläen 
Lehwald, Kurt, Schmiedemeister, aus Sentken, Kreis 

Lyck, jetzt 2 Hamburg 68, Op de Eig 39, feiert am 
25. Juli sein 40jähr iges M e i s t e r j u b i l ä u m . 

Pallat, Paul, Schneidermeister, aus Orteisburg, Ernsl-
M e y - S t r a ß e 18, jetzt 6504 Oppenheim, Morgenweide 
Nr. 7, begeht im Juli sein SOjähriges Berufs juhi läum. 

Beförderungen 
\ midi s< h, Werner, ,44 Münster , Sentmaringer Weg 87 

(Otto Audörsch und Frau Gertrud, geb. Zöl lner , 
aus K ö n i g s b e r g , Schrötterstraße 48, jetzt 495 Min­
den, G ö b e n s t r a ß e 42 a), wurde am 1. Apri l zum 
technischen Eichoberinspektor befördert . 

Malull, Wilhelm, aus K ö n i g s b e r g , den Lesern des 
O s t p r e u ß e n b l a t t e s aus seiner Mitarbeit und von 
seinem Buch „Liebes altes Kön igsberg" bekannt, 
ist von der Landesregierung von Nordrhein-West­
falen zum Ministerialrat ernannt worden. Matull 
gehör t seit Jahren dem Landesvertriebenenbeirat. 
dem Kuratorium Haus des deutschen Ostens in 
Düsse ldor f an. Er ist Vorsitzender der Kreisgruppe 
Düsse ldorf in der Landsmannschaft O s t p r e u ß e n 
sowie Vorsitzender des Ost- und Mitteldeutsrhen 
Arbeitskreises. 

Schiwy, Günter , Zollinspektor, 239 Flensburg, Bauer­
lands traße 77 (Forstgehilfe Albert Schiwy f und 
Frau Gertrud, geb. Sayk f, aus Kreuzofen, Kreis 
Johannisburg), ist am 1. Juli beim Zollamt Flens­
burg-Hafen zum Zolloberinspektor befördert 
worden 

Das Abitur bestanden 
Goerigk, Bern »»Ulrich (Josef Goerigk, Major der 

Bundeswehr, und Frau Irmgard, geb. Leschinski, 
aus Sturmhübel , Kreis Rößel, und Wartenburg, 
jetzt 8 München 23, Düsse ldor fer Straße 9), an der 
Oberrealschule in Amberg (Oberpfalz). 

Hasenpusch, Thomas (Hans Hasennusch und Frau 
Eva, geb. Grünholz , aus Labiau, jetzt 8440 Strau-
bing-Ost, Schanzlweg 100 a), am Deutschen Gym­
nasium In Straubing. 

Lölhöffel , Helmut von, aus Tharau, jetzt 8 Mün­
chen 61, Posener Straße 3, am humanistischen 
Maximiliangymnasium in München. 

Moniert, Gisela (Kurt Monien und Frau Ursula, geb. 
Klein, aus Bokellen, Dallwitz und Königsberg , 
Sd irö t ters traße 24, jetzt 8 M ü n d i e n 13, Keuslin-
straße 11 2), am Stadtischen Sophie-Scholl-Gym-
nasium in München . Studium: Pharmazie. 

Podehl, Enno, (Kaufmann Ernst Podehl und Frau 
Eva, geb. Felchner, aus Angerburg, jetzt 85 Nürn­
berg, M o m m s e n s t r a ß e 3), am humanistischen Me-
lanchlhon-Gymnasium in Nürnberg . 

Bestandene Prüfungen 
Czybulka, Frank-Rainer (Erich Czybulka und Frau, 

aus Kön igsberg , seit 1950 in Port ehester, New 
York, 73 Quintard Drive), hat sein Studium mit 
Auszeichnung am Polytechnikum in Worcester, Mas­
sachusetts, beendet. Hauptstudienfach war Physik. 

Köwitsch, Diellich (Kurt Köwitsch und Frau Lucie, 
geb. Schmadtke. aus Gerclauen, Markt 16, jetzt 3558 
Frankenberg (Eder), Sdiwe lensteinweg 22), hat an 
der J u s t u s - L i e b i g - U n i v e r s i l ä t in G i e ß e n am 10. Mai 
die erste Staatsprüfung für das Lehramt an Volks­
und Realsduilen mit der Note „gut" bestanden. 

Papke, Gernot (Lehrer a. D Heinrich Papke und Frau 
Margarete, geh. Bacher aus Sodargen, Kreis Eben-
rode, jetzt 2357 B.ul Bramstedt, Somraerltnd 13), 
hat am 12, Juli die Prüfung als Steuermann auf 
Große Fahrt bei der Seefahrtsschule in Hamburg 
bestanden. 

Steian T. Possony: Lenin — Eine Biographie. 
640 Seiten. Im Bertelsmann-Lesering. 

Die Zahl der Biographien, die über Wladimii 
lljitsch Lenin (Uljanow), den „Vater" der bolschewi­
stischen Oktoberievolution und ersten „roten Zaren" 
der Sowjetunion geschrieben worden sind, ist ge­
waltig W ä h r e n d die zahllosen Publikationen, die in 
der UdSSR im Laufe von vier Jahrzehnten diesem 
Thema gewidmet wurden, nahezu ausnahmslos kri­
tiklose L o b g e s ä n g e darstellen und alles Negative 
verschweigen, sind die im Ausland erschienenen Le­
bensbeschreibungen von sehr unterschiedlichem Wert 
— je nach der persönl ichen Einstellung des Verfassers. 
Die hier vorliegende Arbeit des amerikanischen Pro­
fessors Possony (vom Hoover-Institut der Stanford-
Univers i tät ) verarbeitet ein gewaltiges Quellen­
materia] (unter anderem auch die Geheimpapiere der 
Zaristischen Geheimpolizei Ochrana). Sie vermittelt 
viele neue Einblicke in das u n g e w ö h n l i c h e Leben 
eines fanatischen Berufsrevo lu t ionärs und späteren 
Gewaltherrschers, der als Sohn einer kaiserlichen 
Exzellenz und eines Staatsrates geboren wurde. Pos­
sony weist darauf hin, daß Lenin nur vier Jahre 
wirklich regiert hat und daß in der Zeit, wo er die 
höchste Macht faktisch oder nominell .innehatte, fast 
10 Millionen Russen durch Terror, Bürgerkrieg und 
Hunger umkamen. 

Die von Moskau sorgfäl t ig verbreitete Legende 
vom u n ü b e r w i n J ü c h e n , immer siegreichen und ziel­
klaren „Genius der Revolution" vermag Possony 
gründlich zu widerlegen. Die Schwäche und Zerris­
senheit des demokratischen Lagers in Rußland hat 
entscheidend dazu beigetragen, dem vö l l i g skrupel­
losen und versdilagenen Machtmenschen Lenin zum 
Siege zu verhelfen. Anfang 1917 hatte die bolsche­
wistische Partei kaum mehr als 5000 Mitglieder in 
einem Volk von etwa 140 Millionen Menschen. Das 
Budi schildert recht interessant die ewigen Kämpfe 
und Ei fersüchte le ien in den Geheimorganisationen. 
Es beleuchtet den langsamen Aufstieg Stalins und 
seine Rolle in den Monaten der letzten, schweren 
Krankheit seines V o r g ä n g e r s . Die Frage, ob der 
gerissene Kaukasier beim Tode Lenins auch aktiv 
„mitgehol fen" hat, wird sich nie ganz klar beant-
wortan lassen. Starke Verdachtsmomente bleiben 
weiter bestehen. In der Wahl seiner Mittel ist der 
Begründer der Sowjetunion nie bedenklich gewesen. 
Er finanzierte seine V e r s c h w ö r u n g mit geraubten Gel­
dern ebenso wie mit „Beiträgen" aus ländischer 
Mächte . Die Rolle, die 1917 die deutsche Heereslei­
tung bei der Rückkehr Lenins spielte, wird allerdings 
von Possony gelegentlich erheblich überschätzt . 

— p. — 

Alan Gardiner: Geschichte des Alten Ägypten. 
570 Seiten, 17 Abbildungen, Alfred Kröner Ver­
lag, Stuttgart W, 17,50 D M . 

Der Ende 1963 in hohem Alter verstorbene britische 
Forscher Sir Alan Gardiner hat zeitlebens dankbar 
der großen Leistungen hervorragender deutscher 
Agvptologen wie Adolf Erman, Richard Lepsius, 
Heinrich Brugsch, Sethe und vieler anderer gedadit. 
Auch in dieser selbst für Laien und die junge deut­
sche Generation sehr fesselnden Geschichte des 
ersten Großre iches klingt das immer wieder durdi. 
'Vor allem jeder weltpolitisch interessierte Deutsche 
sollte dieses Werk, das in der Reihe der historischen 

Schröter, Diethard (Betriebsabrechner Will i Schröter 
und Frau Herta, geb. Neumann, aus Heiligenbeil, 
Feyerabendplatz 4, und K ö n i g s b e r g , >etzt 3301 
Bienrode, Birkenweg 9), als Stadtvermessungs-
inspektor bei der Stadt Braunschweig. 

Schröter, Sigird (die Schwester von Diethard Schrö­
ter), hat die Prüfung als Rechtspflegerin bestanden. 

Bande des rührigen K r ö n e r v e r l a g e s einen bevorzugten 
Platz einnehmen wird, aufmerksam lesen. Zu einer 
Zeit, als von einer europä i schen Geschichte über­
haupt noch nidit gesprochen werden konnte, hat 
Ä g y p t e n schon eine Hochkultur entwickelt. Bis heute 
ist das Nil-Land ein durchaus beachtlicher politischer 
Faktor geblieben. Gardiner — ein hervorragender 
Kenner — hat die seltene Gabe, uns auf Grund der 
uberlieferten Dokumente und Zeugnisse auch fernste 
Zeiten höchst lebendig darzustellen. Was er von gro­
ßen K ö n i g e n und K ö n i g i n n e n , von bedeutenden 
Staat smännern und Organisatoren zu berichten hat 
ist ebenso faszinierend wie seine Darstellung ein­
maliger Kunstwerke und des harten Lebens, das 
den Menschen in diesem Staat bis heute von der 
Natur aufgezwungen wurde. Zugleich wird auch die 
imposante Leistung der Ä g y p t e n f o r s c h u n g der letz­
ten beiden Jahrhunderte und ihrer g e w i ß einmaligen 
Funde und Entdeckungen g e b ü h r e n d g e w ü r d i g t . -r.-

K U L T U R N O T I Z E N 
Professor Dr . med. C a r l Krauspe vol lendete 

am 19. J u l i das 70. Lebensjahr. Er wurde in 
Insterburg geboren. 1926 war er Privatdozent, 
ab 1932 apl . Professor an der U n i v e r s i t ä t Le ip ­
zig, nach einem Jahr des W i r k e n s in B e r l i n 
lehrte er an der A l b e r t u s - U n i v e r s i t ä t i n K ö n i g s ­
berg bis 1945, leitete dann das Pathologisch­
bakteriologische Institut des S t äd t i s chen K r a n ­
kenhauses in Kasse l . Danach wurde er an die 
U n i v e r s i t ä t Hamburg als ordentlicher Professor 
für A l lgeme ine Pathologie und pathologische 
Ana tomie berufen; zugleich war er bis zu seiner 
Emeri t ierung Direk tor des Pathologischen Insti­
tuts, an dem er auch heute noch wi rk t . 

Eine Wanderauss te l lung ü b e r Bernstein ist im 
Auftrage des Landes Schleswig-Hols te in zusam­
mengestellt worden. Diese Auss te l lung ist bis 
Ende August in der Oranger ie des Schlosses 
G l ü c k s b u r g bei Flensburg zu sehen. Fund- und 
Schmuckbeispiele sowie graphische Darste l lun­
gen vermit te ln e in umfassendes B i l d v o n der 
Bedeutung des Bernsteins. Gezeigt werden audi 
die ergiebigsten Bernstein-Fundorte entlang der 
o s t p r e u ß i s c h e n O s t s e e k ü s t e . -p i -

V o r 50 Jahren 

K ö n i g s b e r g , 6. Augus t 1915: Die B e v ö l k e r u n g 
Ost- und W e s t p r e u ß e n steht unter dem Eindruck 
der Eroberung v o n Warschau, das gestern v o n 
deutschen Truppen besetzt wurde. F ü r den süd­
lichen T e i l O s t p r e u ß e n s ist nun e n d g ü l t i g jede 
Gefahr eines erneuten russischen Einfalls ge­
bannt. Es gehen laufend Spenden für die V e r ­
wundeten ein. 

K ö n i g s b e r g , 7. Augus t 1915: Einer Reihe von 
o s t p r e u ß i s c h e n Pe r sön l i chke i t en , die w ä h r e n d 
der Russene in fä l l e auf ihren Posten bl ieben und 
dadurch v i e l Le id v o n der B e v ö l k e r u n g ab­
wandten, ist das Eiserne Kreuz ver l iehen wor­
den. Hierunter befinden sich die O b e r b ü r g e r ­
meister v o n M e m e l , T i l s i t und A J l e n ­
s t e i n , der B ü r g e r m e i s t e r v o n R a t e n -
b ü r g , Prof. M ü l l e r - G u m b i n n e n und Dr . B i c i -
freund, den die Russen zum Gouverneur \ 
Insterburg eingesetzt hatten. 

D e r S e e u n t e r d e m Tuiiawald 
Auch dieses kleine Meisterwerk von Walter 

v. Sanden-Guja wird unsern Naturireunden bei 
der Wahl ihrer schönen Prämien lür Bezieher­
werbung empfohlen. Des Verlassers überaus 
iesselnden Naturschilderungen aus dem Leben der 
Tiere und vom jahreszeitlichen Werden und 
Vergehen lassen den Leser glauben, dabei zu 
sein. — Oder wählen Sie sonst etwas? Hier ist 
unser Angebot: 

Für die Werbung e i n e s neuen Dauerbeziehers: 

O s t p r e u ß e n k a r t e mit farbigen S t ä d t e w a p p e n , 
fünf Elchschaufelabzeichen M e t a l l versilbert, 
Kugelschreiber mit P r ä g u n g „Das O s t p r e u ß e n ­
blatt"; A u t o s c h l ü s s e l a n h ä n g e r od braune Wand­
kachel oder Wandte l le r , 12,5 cm Durchmesser, 
oder Brieföffner, alles mit der Elchschaufel; Bern­
steinabzeichen mit der Elchschaufel, lange oder 
Broschennadel; Heimatfoto 24 x 30 cm (Aus­
wahll is te wi rd auf Wunsch versandt); B i n k : 
„ O s t p r e u ß i s c h e s Lachen"; Bi ldband „ O s t p r e u ­
ß e n " ( L a n g e n w i e s c h e - B ü c h e r e i ) ; „Bunte Blumen 
ü b e r a l l " oder „Der See unter dem T u r i a w a l d " 
(beides v o n Sanden-Guja); „ V o g e l v o l k im Gar­
ten" (Landbuch-Verlag). 

Für z w e i neue Dauerbezieher: 

Budi „Sommei ohne Wiederkehr" von Rudolf 
Naujok; Graf Lehndorft „ O s t p r e u ß i s c h e s Tage 
buch"; „ O s t p r e u ß e n im Lied" , k le ine Langspiel­
platte (45 U/min) ; schwarze Wandkache l 15 X 15 
cm mit Eldischaufel , Ad le r , Tannenbergdenkmal , 
K ö n i g s b e r g e i Schloß oder Wappen o s t p r e u ß i 
scher S t ä d t e , Feuerzeug mit der Elchschaufel, 
M a r i o n Lindt 's neues Kochbuch „ O s t p r e u ß i s c h e 
S p e z i a l i t ä t e n " 

Austausch und Ersatzbestellungen werden 
n i c h t prämiiert, ebenso nicht Bestellungen aus 
S a m m e l u n t e r k ü n f t e n oder mit wechselndem 
Wohnort, da der Dauerbezug von vornherein 
unsicher ist. 

H i e r a b t r e n n e n 

Hiermit bestelle Ich bis auf Widerruf die Zeitung 

DAS OSTPREUSSENBLATT 
Organ der Landsmannschaft Ostpreußen e. V. 

Die Zeitung erscheint wöchentlich 
Den Bezugspreis in Höhe von 2,— DM bitte Ich 
monatlich im voraus durch die Post zu erheben. 

Vor- und Zunahme 

Postleitzahl Wohnort 

Straße und Hausnummer oder Postort 

Datum Unterschrift 

Ich bitte, mich in der Kartet meines Heimatkreises 
zu führen Meine letzte Heimatanschrift: 

Wohnort Straße und Hausnummer 

Für d r e i neue Dauerbezieher: 

„Fernes , weites Land" , o s t p r e u ß i s c h e Frauen K r e i s " " " * 
e r z ä h l e n ; Elchsdiaufelplakette, Bronze auf 
Eichenplatte; Wappentel ler , 20 cm Durchmesser, 
mit Elchschaufel oder A d l e r ; „Die Pferde mit der 
Elchschaufel" (D. M . Gooda l l ) ; „ H e i r a t e n und Geworben durch 
nicht verzweife ln" (K O Skibowski ) . Vo;- und Zuname 

Wer mehr neue Abonnenten vermitteln kann, 
erhält aui Wunsch ein weitergehendes Angebot. 
Ersatzlieterung bleibt vorbehalten vollständißePostanschrift 

Es werden die an die nebenstehende Anschrift 
gesandten Bestellungen prämiiert, diese sollen A ' s werbepramie wünsche ich 
also nicht bei der Post verbucht werden Aui 
jeder neuen Bestellung gibt der Werber seinen 
Wunsch an-, die Gutschritten können auch zum 
Aufsammeln stehen bleiben Die neuen Abon A t s offene Brietdrucksnche zu senden an 
nenten müssen selbst unterschreiben. D a s O s t p r e u ß e n b l a t t 

lligenbeslellungen und Abonnementserneue- V e r t r i e b s a b t e l l u n g 
rungen nach Wohnsitzwechsel oder Reise sowie 2 Hamburg 13. Postfach 8047 

http://Kini.it
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Professor Eduard Bischoif: 

L u d w i g D e t t m a n n z u m G e d ä c h t n i s 

V o r hundert Jahren, am 25. J u l i 1865, wurde 
Proiessor Dr . h. c. L u d w i g D e t t m a n n in 
A d e l b y e bei Flensburg geboren. Seinei 
Ini t ia t ive und seiner sprudelnden Lebendigkei t 
ve rdanken w i r eine Belebung der bi ldenden 
Kunst i n O s t p r e u ß e n . Schon im W i n t e r 1912/13 
hatte ich mit e inigen anderen Schü le rn das 

Glück, unserem Di rek to r der K ö n i g s b e r g e i 
Kunstakademie bei seinen g r o ß e n Monumen ta l 
bi ldern zur Zentenar le ier 1813—1913 in der 
Akademiefassade in der K ö n i g s t r a ß e , dort wo 
ein hoher Obe l i sk die Schöpfe rkra f t im Men­
schen symbol is ier te , zu helfen. 

Erst wenn man im A l t e r das Leben über­
bl icken und a b s c h ä t z e n kann , erkennen wir , 
welchen Einfluß e in starkes Temperament hat, 
die schöpfer i sche Entwick lung zu fö rde rn . A n 
Ludwig Dettmanns herber, harter, beweglicher 
und d r a u f g ä n g e r i s c h e r A r t hat die K ö n i g s b e i 
ger Kuns takademie eine A u f r ü t t e l u n g erfahren 
wie ich sie selbst an mi r erfahren habe. Dieses 
Jungsein hatte sich auch noch in die Rats l in-
dener Meis tera te l ie rs h i n ü b e r g e r e t t e t . 

L u d w i g Det tmann hatte einen bedeutenden 
L e h r k ö r p e r an seine A k a d e m i e berufen: Jern-
berg, den hervorragenden Landschaftsmaler, den 
B i ld -Graph ike r und Radierer He in r ich Wölf l , 
dann den Bi ldhauer Stanislaus Cauer , der auch 
das Schi l le rdenkmal vo r dem N e u e n Schauspiel­
haus schuf, den g r o ß z ü g i g e n Arch i tek ten Lahrs 
(Erbauer der K a n t g r a b s t ä t t e am D o m und der 
Staatlichen Meis terate l iers , Ratslinden), den 
Ana tomen Professor Zander, den M a l e r Pro­
iessor Heichert (Fresko der vertr iebenen Salz­

zei t ig mit der Dusd ike imer Schlucht mit ihren, 
Galgenberg und der blauen Erde bis Palmnik 
ken bekannt; und Her r G r o n a u l ieß mich am 
Phngstmorgen 1911, woh l a u s g e r ü s t e t mit einem 
g r o ß e n K ä s e und einer Schlagwurst, alles n a t ü r ­
lich eigenes Fabrikat , nach Warn icken zu einer 
Nehrungswanderung starten Dieser erste Neh 
rungsausflug zu Fuß von Cranz bis M e m e l wurde 
mein Erlebnis dieser g r o ß a r t i g e n Einsamkeit 
In Perwelk wurde ich als unbekannter W a n 
deret zu einer Fischerhochzeit eingeladen. In 
jenen Tagen malte ich die ersten Nehrungsstu­
dien — alle auf dieser Wande rung empfangenen 
Eindrücke bleiben mir u n v e r g e ß l i c h ! 

Ein andermal war ich durch die Vermi t t l ung 
der A k a d e m i e mit den Studierenden H e i n r i c i 
und Paul Kre i s e l von Her rn von K o b i l i n s k y nach 
Pönen bei W ö t e r k e i m , herrl ich gelegen an der 
A l l e , eingeladen Wochenlang konnten wir dort 
u n g e s t ö r t bei bester Verpf legung malen; fuhr 
dann Her r von K o b i l i n s k y nach K ö n i g s b e r g , so 
bezahlte er uns unsere Farbenrechnung bei 
Engl ing in der Sch loß t e i chs t r aße . Gelegenheit 
zum Auss te l len war durch die Freundschaft Dett 
manns mit dem K u n s t h ä n d l e r Bernhard Teichert 
am Paradeplatz gegeben. W a r das nicht eine 
unglaublich paradiesische Akademieze i t? Auch 
dafür hatte Dettmann gesorgt, d a ß im Sommer­
semester auf dem alten ver ia l lenen Fr iedhol . 
g e g e n ü b e r der Kunstakademie , ein Gefreiter 
von den W r a n g e l k ü r a s s i e r e n uns mit seinem 
prachtvol len Pferd M o d e l l stand. 

Der Zauber des o s t p r e u ß i s c h e n Paradieses 
l ieß einpn Ludw 'H Dettmann nicht los: ph~--o 

Dieses anklagende Bild wie auch das unten wiedergegebene Pastell entstanden im 
Ersten Weltkrieg 

burger in dem R e g i e r u n g s g e b ä u d e zu G u m b i n -
nen), den M a l e r und Lehrer für Mal techn ik R i ­
chard Pfeiffer (Ausmalung des Kremator iums zu 
Ti ls i t -Spl i t ter) , den Professor für Kunstgeschichte 
Dr . H ä n k e und für den Unterr icht i n Perspek­
t ive : M a l e r W i r t h . Die A u s b i l d u n g der Kunst ­
erzieher lag in den H ä n d e n v o n Professor K a r l 
Storch. 

Dettmann, dem die Freihei t als die Seele der 
Kuns t galt, sah aber darauf, d a ß die Studieren­
den den Besuch der „Hilfsfächer" nicht gelegent­
lich ü b e r s a h e n und eine a l l j äh r l i che P rü fung in 
diesen D i sz ip l i nen b l ieb uns nicht erspart. U n d 
es wurde gearbeitet. 

Im Studium des Zeichnens und M a l e n s stand 
das A k t m o d e l l i m Vordergrunde . Im Abendak t 
(rechter Anbau f lüge l ) war be i v e r s p ä t e t e m Er­
scheinen k e i n Platz mehr frei, denn Professor 
Zander nahm die K o r r e k t u r vor , nebenbei gab 
er uns auch Studiengelegenheit i n dem A n a ­
tomischen Institut auf der Laak. Dem A k t s a a l 
g e g e n ü b e r l ag die Druckere i v o n He in r i ch Wolff , 
der den vortreffl ichen Drucker für Li thos und 
Radierungen, Kupferst iche und Holzschnit te, 
Papke, engagiert hatte. 

Ich m u ß schon sagen: Es war eine Luft und 
eine Lust zum Studieren unter L u d w i g Dettmann, 
denn seine Umsicht w i rk t e sich so aus, d a ß der 
Studierende die Geborgenhei t innerhalb der 
A k a d e m i e empfand. 

Rechnungsrat Wes te rmann sorgte für p r ä z i s e 
A b w i c k l u n g der Geschäf t e und Ver t e i l ung von 
Stipendien, die postnumerandum v o m Landes­
haus abgeholt werden konnten. U n d in der Loge 
neben dem Por ta l der A k a d e m i e s aß der unver­
gessene H e r r Hecht auf seinem Kastel lanposten. 

Professor Dettmann w u ß t e durch gesellschaft­
lichen V e r k e h r mit R e p r ä s e n t a n t e n der Regie­
rung, der P rov inz und der Stadt K ö n i g s b e r g , die 
Lebendigkei t der A k a d e m i e immer wieder zu 
dokumentieren, ebenso wie Professor Heinr ich 
Wol f f solchen Umgang pflegte im Interesse der 
Akademie , zumal er bedeutende Pe r sön l i chke i ­
ten in hervorragenden Radierungen p o r t r ä ­
tierte, er hatte sozusagen mit dem Bi ldn i s Kants 
angelangen und mit dem P o r t r ä t Agnes Miege l s 
a r Tgehört. 

Diesen Zusammenhang zwischen den Behör­
den und der Gesellschaft K ö n i g s b e r g bekunde­
ten die p runkvo l l en und fröhl ichen K o s t ü m f e s t e , 
die v o n der A k a d e m i e veranstaltet wurden 
Das E. T. A.-Hoffmannsfest in der B ü r g e r r e s ­
source, die v ie len Feste in der Börse , das K o ­
s tümfes t in den Hufenterrassen, das vor dem 
Abbruch als Ausf lugs loka l auf diese A r t abge­
feiert wurde, bis die D ie l en durchgetanzt waren 

Unter Dettmanns Akademie l e i t ung und sei­
nen guten Beziehungen zum o s t p r e u ß i s c h e n 
Lande, hatten wir Schüler auch Verb indung mit 
der herr l ichen Landschaft. So wurde ich schon 
auf E in ladung durch Gutsbesi tzer G r o n a u früh­

erging es einem anderen Hols te iner , Professor 
K a r l Storch, der der neuen Heimat treu bl ieb. 
In der heutigen verwandel ten W e l t k l ingen 
solche Er innerungen m ä r c h e n h a l t , fast unglaub­
l ich! 

Dann k a m der Erste W e l t k r i e g . In dem Auf ­
satz „ B e g e g n u n g e n " im O s t p r e u ß e n b l a t t v o m 
23. Januar 1960, 11. Jahrgang, habe ich ü b e r 
die Kr iegs jahre berichtet. V o m N o v e m b e r 1914 
war ich zu Professor Dettmann, der als Kr i egs ­
maler im Osten und dann im Wes ten t ä t ig war, 
als sein Beglei ter abkommandier t . In dieser 
Zeit , bis ich zum Frontdienst wiederhergestel l t 
war, habe ich den M u t und die Z ä h i g k e i t Lud­
wig Dettmanns beim Durchhalten von Strapa­
zen bewundern k ö n n e n . Auch seinem Sohn, 
Mar ineober leutnant und Fluglehrer auf der 
Insel Norderney , waren diese Eigenschaften an­
geboren. In jenen damal igen Z w e i - M a n n - A u f ­
k l ä r u n g s k i s t e n hat er seinen Va te r und dann 
auch mich mehrere M a l e ü b e r der Nordsee durch 
die Luft gezogen. Durch den Bodenrost dieser 
Flugzeuge konnte man die Nordsee studieren. 

Einen Gedenkar t ike l für L u d w i g Dettmann zu 
schreiben, h i e ß e ein ganzes Buch verfassen,-
seine T ä t i g k e i t als Leiter der K ö n i g s b e r g e r 
Kunstakademie , als Initiator für den Bau der 
Staatlichen Meis terate l iers , seine hohen W e r l e 
als Mensch und Küns t l e r , seine Bedeutung als 

Abendmahl (Schleswig). - Das Gemälde war im Besitz der Kunstsammlungen der Stadt 
Königsberg 

realistischer Gestal ter des furchtbaren Gesche­
hens im Ersten Wel tk r i ege , seine n i m m e r m ü d e 
Arbeitskraft — dies alles m ü ß t e g e w ü r d i g t 
werden. 

Dettmann s d i ä l z t e vor a l lem die Entschluß-
kralt, und gab uns Schü le rn den guten Rat, nie­
mals etwas abzusch ieben . W a s man als M a l e i 
erlebt hat, sei sofort in einer Skizze festzulegen, 
denn der inspir ierende Augenbl ick k ä m e nie­
mals wieder . Für diesen Rat b in ich ihm heute 
noch dankbar. 

Nach dem Ersten W e l t k r i e g bl ieb Professor 

Det tmann in B e r l i n . Er besuchte mich noch in 
den K ö n i g s b e r g e r Me i s t e ra t e l i e r s und in der 
Krausa l lee , machte die erste A m e r i k a r e i s e im 
Zeppe l in mit, gab danach im Kaufmänn i schen 
V e r e i n mit L ich tb i lde rn nach seinen Pastellen 
eine m i t r e i ß e n d e Schi lderung seiner Luftreise. 
Auch zu seinen Freunden Rosenow kam Dett­
mann noch mehrere M a l e zur Jagd ins Samland. 

Den noch lebenden ehemal igen Schü le rn der 
K ö n i g s b e r g e r Kuns t akademie gibt der 100 Ge­
burtstag e inen A n l a ß , in D a n k b a r k e i t Professor 
L u d w i g Det tmanns zu gedenken . 

M e i n V a t e r u n d O s t p r e u f e e n 

V o n H a n s E d u a r d D e t t m a n n 

M e i n V a t e r war noch nicht 35 Jahre alt, als 
er 1900 v o m Kul tusmin i s t e r ium in Ber l in zum 
Di rek tor der König l i chen Kuns takademie zu Kö­
nigsberg in P r e u ß e n ernannt wurde. Diese re­
p r ä s e n t a t i v e Ste l lung ist die eines Rektors einer 
U n i v e r s i t ä t gleichzusetzen. 

V o r seiner A b r e i s e v o n B e r l i n besuchte mein 
Va te r seinen M a l e r k o l l e g e n A d o l f v o n 
M e n z e l in seinem A t e l i e r . „Sie haben den 
Ruf nach K ö n i g s b e r g angenommen?" fragte der 
kle ine M e n z e l in seiner brummigen A r t . M e i n 
Va te r bejahte es und M e n z e l e r z ä h l t e , d a ß man 
ihm vor Jahren auch diesen Posten des A k a ­
demiedirektors angetragen hatte. „ W i s s e n Sie, 
Dettmann, ich e r fü l l t e nicht die Vorbed ingungen , 
ich hatte noch ke ine g r o ß e n His to r i enb i lde r ge­
malt, das haben Sie sd ion mit Ihren W a n d g e 
m ä l d e n in A l t o n a gemacht." 

M e i n Vate r , Schleswig-Hols te iner , g ing kom­
p r o m i ß l o s und mit frohem M u t nach K ö n i g s b e r g . 
Er fand bald seine Liebe zu dieser s c h ö n e n alten 
Ordensri t terstadt und zu der naturs tarken Pro­
v inz O s t p r e u ß e n . D o d i ganz besonders galt 
seine Liebe dem Samland, davon zeugen seine 
v i e l en Bi lder . 

E i n M a l e r des Lichtes, der die wei te s c h ö n e 
W e l t in ihren starken und auch wieder zarten 
Farben wiedergibt , w ie der Impressionist Lud­
w i g Dettmann, kann nur e in Opt imis t sein. 

In Cranz -Wes tend baute er sich eine V i l l a mit 
dem Blick auf das M e e r . H i e r im Samland hatte 
mein Vater , der immer zu lus t igen S p a ß e n auf­
gelegt und e in f röhl icher Gesellschafter war, 
v ie le l iebe Freunde gefunden. Besonders nah 
stand ihm Fred Rosenow auf Bersnicken. 

M e i n V a t e r kannte durch seine Studienreisen 
v ie le O s t s e e s t ä d t e , Lübeck, Rostock, Stett in, 
Danzig . Doch er fand, d a ß K ö n i g s b e r g die auf­
geschlossenste war. Sie hatte einen Nachk l ang 
Kantschen Geistes und war eine Stadt mit ern­
stem M u s i k l e b e n . G r o ß e Di r igen ten und So­
listen, die damals Petersburg b e g l ü c k t e n , mach­
ten auf der Durchreise in K ö n i g s b e r g halt. K ö ­
nigsberg wurde durch seine U n i v e r s i t ä t zur ge i ­
stig regsten Stadt des Ostens g e p r ä g t . 

N u n war mein Va te r dor th in berufen worden 
und soll te durch seine Kuns t und durch seinen 

Einfluß auf das Kunstschaffen, O s t p r e u ß e n neue 
Impulse geben. Diesen A u l t r i e b der bildenden 
Kuns t hat mein V a t e r dem Os ten durch seine 
P e r s ö n l i c h k e i t und durch seine W e r k e gegeben, 
was a u ß e r v i e l e n Ehrungen besonders durch die 
V e r l e i h u n g des Ehrendoktors der phi losophi­
schen F a k u l t ä t der A l b e r t u s - U n i v e r s i t ä t ihre A n ­
e rkennung fand. 

W o m ö g e n die v i e l en W e r k e seiner Hand ge­
b l ieben sein, die die K ö n i g s b e r g e r Gale r ie , die 
Gutsbes i tzer und die K a u l l e u t e erwarben? Durch 
den K r i e g s ind le idor die meisten z e r s t ö r t wor-

Das Bildnis des Sohnes, Hans Eduard 
Dettmann, wurde 1915 auf Helgoland ge­
malt. — Er wird bei der Eröffnung der seinem 
Vater gewidmeten Gedenkausstellung im Flens­
burger Museum am 25. Juli die Gedächtnisrede 

halten. 

den, s ind verbrannt . D i e wenigen , die die 
Kr iegs fur ie verschont hat, s ind, wenn sie nidit 
ausgelagert waren , w o h l in sowjetischen M u 
seen zu finden. 

N u r e in M a l e r w i e L u d w i g Det tmann konnte 
in W o r t e n das a u s d r ü c k e n , was sein A u g e er­
faßte und se in H e r z für O s t p r e u ß e n empfand 
Dies kommt so recht in seinen Wor ten zum 
Ausd ruck : 

„E inen her r l icheren Herbs t w ie in O s t p r e u ß e n 
kann es w o h l n i rgends in Deutschland geben 
K e i n anderer deutscher W a l d kann sich mit kräl-
t igerer Farbenpracht ü b e r z i e h e n , ke ine Feldflur, 
ke in A c k e r l a n d so k ra f tvo l l w i r k e n , wie es in 
O s t p r e u ß e n war . 

Sep temberh immel ü b e r dem we l l i gen Land mit 
den schwebenden, z iehenden W o l k e n , die sich 
vom hel ls ten W e i ß bis in die t iefviolet tebraunen 
F a r b t ö n e ihrer Schatten mode l l i e r en und die sa­
gen: Seht, h ie r oben segeln w i r v o r dem wun­
derbaren H i m m e l s b l a u der U n e n d l i d i k e i t l 

U n d mit ihnen wischen die durchsichtigen 
Sd ia t l en , die sie ü b e r das goldbraune Land wer­
ten, die W ä l d e r und Stoppel le lder , die dunsti­
gen H o h e n in der Ferne, d ie herr l ichen Seen. 
A u c h R inde rhe rden und Pferdekoppeln , S täd te 
und Dör fe r und die alten Burgen der Ordens­
ritter werden v o n ihnen ü b e r s c h a t t e t . U n d diese 
W o l k e n z iehen auch ü b e r m i d i und meinen M a l ­
kasten. O h , du wunderbare W e l t , du schönes 
O s t p r e u ß e n ! " 
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D L G - B e s i d i t i g u n o s t a h i t d u r c h O s t p r e u ß e n 

Sechser-Zug in Trakehnen Autn. Betzier 

Der Landwirtschaftliche Zentralverein Allenstein hatte 1922 dreißig Mitglieder der Deut­
schen Landwirtschafts-Gesellschait, aus fast allen Teilen Deutschlands, zu einer Besichtigungs­
fahrt durch Ostpreußen eingeladen. Der erste Tag der Reise iührte die Gäste nach Trakehnen; 
eine Rundiahrt zu mehreren größeren Gütern schloß sich diesem Erlebnis an, um den Teilneh­
mern einen Eindruck vom Stande der ostpreußischen Landwirtschalt und ihren Zuchtergebnis­
sen zu vermitteln. Die Tatsache, daß im Programm vornehmlich dem Großgrundbesitz eine ein­
drucksvolle Rolle zugedacht war, lag darin begründet, daß die Erfolge aller beachtlichen Neue­
rungen und fortschrittlichen Methoden, aus begreiflichen Gründen, stets zuerst auf den Gütern 
mit großen Anbauflächen und zahlreichem Herdenbestand in Erscheinung traten, ehe sie von 
den Besitzern mittlerer und kleinerer Höie mit beschränkteren Mitteln und entsprechend ge­
ringerer Risikomöglichkeit übernommen wurden. 

Die Aufzeichnungen von Dr. D. Hahne aus Schwefe bei Soest, der an dieser Fahrt teil­
genommen hat, gaben uns eine Unterlage, davon in gekürzter Form zu berichten. 

A m 16. M a i 1922 tral die Reisegesellschaft unter 
der Fuhrung des Tierzucht inspektors Ernst 
Stakemann aus A l i e n s t e i n vom Sammelpunkt 
K ö n i g s b e r g kommend, in Insterburg ein, wo 
im Dessauer Hof für a l le Quar t i e r bestellt wai 
A m anderen M o r g e n fuhren sie nach T r a 
k e h n e n weiter . 

O b w o h l zur Besichtigung von Trakehnen ein 
vol ler Tag zur V e r f ü g u n g stand, war es den 
G ä s t e n nur mögl ich , neben dem H a u p t g e s t ü t 
die wichtigsten V o r w e r k e aufzusuchen. M a n be­
stieg die bereitstehenden W a g e n . In flottem 
Trabe g ing es — die V i e r e r z ü g e wurden vom 
Sattel gefahren — ü b e r V o r w e r k Gudd in nach 
Jonastal . Dort sah man die erste Herde, eine 
Fuchsherde, bestehend aus sechzig Stuten mit 
s i e b e n u n d d r e i ß i g Fohlen . A l l e Pferde zeigten 
A d e l der Ha l tung , tiefe Brust und zum T e i l v i e l 
Knochen. Z u a l lem anderen bereitete es V e r ­
g n ü g e n , auf dem G e l ä n d e die wunderbar dichte, 
g l e i c h m ä ß i g e Grasnarbe zu sehen, augenschein­
lich e in Ergebnis v o n g r o ß e m Fle iß . Bei dem 
angrenzenden V o r w e r k Jodsz lanken waren 
sechsundvierzig Hengste des Jahrgangs 1920 
untergebracht. 

A u f dem H a u p t g e s t ü t wurde die Gesellschaft 
v o m damal igen Landstal lmeis ter Graf Lehn­
dorff b e g r ü ß t . 

Unter den n e b e n s ä c h l i c h e n Erscheinungen 
und baulichen Einr ichtungen dort war die Be­
sichtigung der Paddocks besonders bemer­
kenswert , k le ine , p a v i l l o n ä h n l i c h e H ä u s c h e n , in 
denen die Zuchthengste mit je e inem M o r g e n 
u m z ä u n t e n A u s l a u f untergebracht wurden . 

Nach Ü b e r z e u g u n g der meisten Reisete i lneh­
mer wurde das Beste v o n Trakehnen auf dem 
V o r w e r k K a l p a k i n gezeigt: die braune Herde, 
sechzig Stuten mit a c h t u n d d r e i ß i g Fohlen , sich 
den pferdekundigen Beschauern in Ausge-
g , ;chenheit. und S c h ö n h e i t darbietend. 

I rakehner Stute mit Fohlen, aus der Zucht von 
Saint Paul-Otten. Autn. Hedwig von Lölhöifel 

Noch e inmal nahm der „ D e s s a u e r Hof" in 
Insterburg die G ä s t e für eine Nacht auf. V o m 
Bahnhof wurden sie v o n Gespannen der Reit-
und Fahrschule abgeholt, an der Spitze e in 
V i e r e r z u g Rappen, a n s c h l i e ß e n d sechs Z w e i ­
s p ä n n e r . So fuhren sie durch die Stadt, den 
Inslerburgern ein wi l lkommenes Schauspiel 
bietend. 

Es sch loß sich noch eine Besicht igung der 
Rei t - und Fahrschule an, die hier, im M i t t e l ­
punkt der o s t p r e u ß i s c h e n Pferdezucht, v o n den 
Z ü c h t e r n zur A u s b i l d u n g junger Leute im U m ­
gang mit Pferden errichtet war ; auch eine Ku t ­
scherschule w a r angegliedert . 

B i s c h d o r f im Kre i se Röße l erwartete die 
Gruppe am kommenden Tag . A m Bahnhof Bisch-
dorf standen neunzehn Z w e i s p ä n n e r bereit. A u f 
dem Gut begann sich die o s t p r e u ß i s c h e Gast­
freundschaft a lsbald bemerkbar zu machen. Die 
Damen des Hauses führ t en die Angekommenen 
zur Bewi r t ung in den bemerkenswert s chönen 
Park. 

Danach war man bereit, sich die beiden Deck­
bul len anzusehen, v o n denen der eine e in 
Querpfeifersohn, der andere e in Lotharsohn war. 
A u f dem W e g durch die Felder , zu den ent­
w ä s s e r t e n Seewiesen und W e i d e n , wurden er­
l ä u t e r n d e Zah len genannt: v o n den 2250 vor­
handenen M o r g e n waren 1100 M o r g e n Acker ­
land, 580 M o r g e n W i e s e n und 420 M o r g e n 
We iden , 30 M o r g e n G e w ä s s e r , 20 M o r g e n Park 
und Gar ten und 50 M o r g e n W a l d , w o b e i be­
merkenswert war, d a ß der g r ö ß t e T e i l der W i e ­
sen und W e i d e n durch Trockenlegung des Z a i ­
nessees gewonnen war . Sie waren v o n einer 
erstaunlichen Ü p p i g k e i t . A u c h das Getre ide 
stand gut. Die Fruchtfolge war verschieden, den 
Gegebenhei ten des teils sehr schweren, teils 
leichteren Bodens a n g e p a ß t . In der 350 Stück 
Herdbuchvieh z ä h l e n d e n Rinderherde waren 
125 K ü h e enthalten. 

Die Herde auf dem Rittergut T r u c h s e n — 
an Mold i t t en w a r man v o r ü b e r g e t a h r e n — halte 
sichtlich unter der M a u l - und Klauenseuche ge­
litten und wies auch noch deutliche Schäden 
des Kr ieges au i ; auch der Deckbul le , e in W i n t e r -
Junkersohn, war aus den gleichen G r ü n d e n 
nicht recht in Form. D a l ü r konnte man den 
p r ä c h t i g e n neuen B u l l e n besichtigen, der gerade 
auf einer A u k t i o n in K ö n i g s b e r g erworben war. 

Der weitere W e g führ te die G ä s t e durch R ö -
ß e l , wo man im ],König von P r e u ß e n " zu M i t ­
tag aß , launige Reden entgegennahm und er­
widerte, um dann die Burg zu besichtigen, in die 
Schlucht und auf die Eiser hinabzuschauen und 
sich v o m Blick ü b e r die Landschaft h in beein­
drucken zu lassen. 

Es war e in s c h ö n e r Tag . 
Zum Kaffee t r inken hatte man auf L e g i e -

n e n Gelegenhei t , w ä h r e n d die 19 W a g e n neu 
angespannt wurden, um die G ä s t e von Ritter­
gutsbesitzer Kasper durch seinen W a l d fahren 
zu lassen und von einer Wald l i ch tung aus ein 
herrliches Seenpanorama zu g e n i e ß e n . In 

schneller Fahrt ging es zum Bahnhof Bergenthal 
hin. H i e r — und ü b e r h a u p t — war man von der 
enormen Trable is tung der o s t p r e u ß i s c h e n Misch-
hlutpferde nicht wenig erstaunt, legten sie doch 
den e i n s t ü n d i g e n W e g , zum T e i l durch Sand, in 
flottem Trabe zurück, ohne am Ende auch nur 
die geringste Erschöpfung zu zeigen. 

A u f 1 a u b b e k r ä n z t e n L e i t e r w a g e n 

Abends kam die Reisegesellschaft in A l l e n -
s t e i n an, n ä d i t i g t e angenehm im „Deu t schen 
Haus" und fuhr am Morgen , per Bahn nach 
G r o ß - B e r t u n g weiter . Oberamtmann F i ­
scher holte sie mit z w e i l a u b b e k r ä n z t e n , g r o ß e n 
Lei terwagen ab und brachte sie, auf zum T e i l 
holpr igen S t r a ß e n zur D o m ä n e Kle in-Ber tung, 
um ihnen zunächs t seine Fohlenkoppe l zu zei­
gen, auf denen, neben dem Jungvieh , u n g e f ä h r 
d r e i ß i g angehende Remonten weideten. 

Die Rinderherde machte hier nicht den ge­
wal t igen, schweren Eindruck wie auf den zuvor 
besichtigten G ü t e r n , w e i l der Boden hier leicht 

Die Rückfahr t mit Lei terwagen nach A l l e n ­
stein brachte insofern einige Aufregung in die 
Gruppe hinein , als einer der Tei lnehmer seine 
F a h r k ü n s t e v o m Sattel aus v o r f ü h r t e . Die be­
fürchte te enge Bekanntschaft mit der Sohle des 
S t r a ß e n g r a b e n s blieb aus, doch waren die mei­
sten Wageninsassen am Ende doch froh, den 
Kutscher wieder im Sattel zu wissen. 

Fast war es zuv ie l , was den Tei lnehmern an 
Krä f t eve r sch l e iß und Aufnahmebereitschaft an 
einem Tag abverlangt wurde. Es ist gar nicht 
leicht, die Fül le der E ind rücke auf b e s c h r ä n k t e m 
Raum wiederzugeben. Der H ö h e p u n k t dieses 
ausgehenden Tages scheint jedenfalls der Be-
sudi auf N e u - P a t r i c k e n gewesen zu sein, 
von den l i e b e n s w ü r d i g e n Gastgebern auf der 
Terrasse zum Kaffee geladen. Bei der Besichti­
gung war die Lupinenentbit terungsanlage von 
besonderem Interesse. 

Danach die E n t w ä s s e r u n g s a n l a g e n , die kunst­
v o l l angelegten U n t e r f ü h r u n g e n der Wasser­
graben, bei deren An lage man keine Kosten 

bis höchs t ens mittelschwer war, aber es waren 
mehrere sehr gute Tiere dabei, den beiden B u l ­
len aus besten Blu t l in ien entsprechend. 

A u f dem Hof wurde die Merino-Fleisdischaf-
herde gezeigt und im Stall einige wer tvol le 
Böcke. Der neue Schweinestall war mit F ö r d e r ­
und Futterbahn ausgestattet. Die Schweine be­
fanden sich in einem für Zuchtsauen reichlich 
guten E r n ä h r u n g s z u s t a n d . 

A u f der 700 Hektar g r o ß e n D o m ä n e wurde 
anerkanntes Saatgut gezüch te t , Körner f ruch t 
und Kar tol fe ln . 

Eine ganz neue Note erhielt der Tagesablauf 
mit der F ü h r u n g durch den Al iens te iner Stadt­
forst W i e n d u g a , wobei sich Forstmeister 
Kö l lne r und Staatsforstmeister von Schipp jede 
erdenkliche M ü h e gaben, den G ä s t e n den Blick 
für die N a t u r w ü c h s i g k e i t des 6000 M o r g e n gro­
ßen Waldes zu öffnen. Da gab es Kiefern­
s t ä m m e , die eine H ö h e von 26 Mete rn erreich­
ten, daneben Eschen und Eichen, die ihnen in 
H ö h e und S t ä r k e nacheiferten, mit einem Raum­
inhalt von fünf bis sechs Festmetern. 

gescheut hatte, die nur noch durch den Auf­
wand beim Bau des g r o ß e n Pumpwerkes am 
Pogdeiner See über t ro f fen wurden. Doch sah 
man auch den Erfolg. Besonders auf den Pa­
tricker Wiesen begann sich ein recht üpp ige r 
Graswuchs zu entfalten, der die B e m ü h u n g e n 
und Opfer vergessen l ieß. 

Vorzügl ich im G e d ä c h t n i s ist den Besuchern 
auch die Fuchssche H a n d e l s g ä r t n e r e i geblie­
ben, die 92 Morgen Baumschule und sechs M o r ­
gen Rosenpflanzung umfaß te . In den g r o ß a n g e ­
legten G e w ä c h s h ä u s e r n wurden D ü n g u n g s v e r ­
suche an Topfpflanzen mit schwefelsaurem A m ­
moniak unternommen, um das Ergebnis auf der 
N ü r n b e r g e r Auss te l lung zu zeigen. 

Beschlossen wurde dieser Tag mit einem fest­
lichen Essen in Neu-Jakobsberg, an dem — ne­
ben Vert re tern der Regierung, auch der Land­
rat, Graf von Brühl , sowie Dr. Trunz, damals 
G e n e r a l s e k r e t ä r des Landwirtschaftlichen 
Zentralvereins in Al iens te in , tei lnahmen. Dr . 
Trunz entwickelte in seiner anschaulich-an­

sprechenden A n die yebchichuicheii Zusammen­
h ä n g e , die für die Entwicklung O s t p r e u ß e n s 
m a ß g e b e n d waren, und nicht zuletzt für den da-

aligen Hochstand von Viehzucht und Land­
wirtschaft, trotz aller Schwierigkei ten und Rück­
schläge, den Grund gelegt hatten. 

Eine neue Phase der Rundfahrt und die letzte 
zugleich, begann mit dem Besudi auf der 3560 
Morgen g r o ß e n D o m ä n e M ö r l e n im Kreis 
Osterode Oberamtmann Mül l e r erwartete die 
G ä s t e am Rande seiner Felder Bereits am Be­
ginn der Reise, in K ö n i g s b e r g , hatten sie Ge­
legenheit gehabt, ihn kennenzulernen. A b e r 
welchen Scherz hatte er sich da mit ihnen er­
laubt! Um Nadisicht hatte er sie gebeten, für 
sein halbverhungertes V i e h und seine ertrore-
nen Weiden . 

N u n war man verb lü t l t , eine herrliche Gras­
narbe und einen Viehbestand vorzufinden, der 
fast alles bisher Gesehene über t raf . Schon vor 
dem Kr iege hatte seine Herde eine Durch­
schnittsleistung von 4200 Liter M i l c h pro K u h 
gehabt. Diese Leistung war jetzt bald wieder 
erreicht. Dre i Tiere, die er nach K ö n i g s b e r g zur 
Auss te l lung geschickt hatte, waren mit je einem 
Preis heimgekehrt, zugleich mit dein Zuchtbul­
len Rufus, den er in K ö n i g s b e r g neu erworben 
hatte, ein selten schönes , ausgeglichenes Tier . 

A u f der Fahrt durch die Felder stellte man 
einen a u g e n f ä l l i g e n Unterschied zwischen den 
Äckern der D o m ä n e und einigen benachbarten 
Besitzungen fest. M ö r l e n war Anbaustat ion für 
Eli te-Gelbhafer und Eli te-Petkuserroggen, 
Staudenauslese. Es hatte ferner eine g r o ß a n g e ­
legte Kartoffelindustrie, sowie Obst- und Ge­
m ü s e b a u . 

M a n fuhr diesmal in Kraftwagen weiter, was 
aber den Nachtei l einbrachte, d a ß man den W e g 
durch die schönen Waldungen nur wenig ge­
n i e ß e n konnte. 

Den n ä c h s t e n Aufenthalt gab es in A d 1. 
L i c h t e i n e n . L a n d e s ö k o n o m i e r a t Rose bot 
einen Wi l lkommens t runk an. 

Neben der 584 Hektar g r o ß e n Ackerwirtschaft 
waren mit dem Gutsbetrieb eine Brennerei und 
eine M ü h l e verbunden, worauf auch die V i e h ­
wirtschaft basierte. Die M i l c h wurde nach Oste­
rode geliefert. Neben dem imposanten Gutshaus 
interessierte die g r o ß e Scheune mit H o d i e i n -
lahrt. Bemerkenswert auch die g l ä n z e n d zu nen­
nenden A r b e i t e r v e r h ä l t n i s s e : von den 33 A r ­
beiterfamilien waren zwei Dri t te l schon im Guts­
bezirk zur W e l t gekommen. 

A u f dem Majorat D ö h l a u kam den Reisen­
den das vo rzüg l i che Mittagessen sehr gelegen. 
Z u v o r hatte ihnen der Majoratsherr , Dr. von 
Rose, die mit wer tvol len Kuns twerken ausge­
statteten R ä u m e des Hauses gezeigt. Den Tafel­
freuden schloß sich ein gemüt l i ches Kaffeeplau­
d e r s t ü n d c h e n im Salon an. Nicht übe ra l l hatte 
man so v i e l M u ß e gehabt, die Gastfreundschaft, 
die al lenthalben gleich bemerkenswert war, so 
ausgiebig zu g e n i e ß e n . 

A l s wundervo l l in ihrer Gesamtheit als auch 
im einzelnen empfand man die Parkanlagen; von 
einem P a v i l l o n aus hatte man einen guten Blick 
auf das, in b l ü h e n d e r Umgehung gelegene, 
architektonisch schön anmutende Schloß.^»' 

Auch auf D ö h l a u boten die Wirtschaftsge­
b ä u d e einen imponierenden Anbl ick , hatte doch 
a l le in der Rindviehs ta l l mit der Scheune, beide 
unter einem Dach, eine erstaunliche G r ö ß e . 
Es gab eine elektrische Zentrale für Licht und 
Kraft, eine eigene M o l k e r e i und Brennerei . Die 
Speicher waren mit elektrischen Aufzugs- und 
Reinigungsanlagen a u s g e r ü s t e t Dazu kamen 

t 

Es gab in Ostpreußen mehrere renommierte 
Schafzuchten. Auln. Mauritius 

Schlosserei, Schmiede und Stellmacherei, eine 
D a m p f s c h n e i d e m ü h l e und die Ringolenziegelei . 

Z u den Erlebnissen, die auch jedem anderen 
unve rgeß l i ch bleiben w ü r d e n , g e h ö r t e die W a -
genlahrt durch herrliche Waldpar t ien , teils Bu ­
chen-, teils Nade lwa ld , bis h in zur K e r n s -
d o r f e r H ö h e , von wo aus das Auge schon 
einen Te i l der Schlachtfelder von Tannenberg 
zu erreichen vermochte. 

V o n der g r o ß e n Schladit, von den Schrecken 
des Krieges soll ten die G ä s t e aus dem Westen 
Deutschlands noch einiges zu h ö r e n bekommen 
auf der Fahrt nach N e i d e n b u r g und d a r ü b e r 
hinaus, bis zu den Dör fe rn an der polnischen 
Grenze; um so mehr blieb ein tieler Eindruck 
davon in ihnen zurück, was an fleißiger Aufbau­
arbeit schon wieder geleistet war, von einem 
leidenschaftlichen W i l l e n beseelt, der duich alle 
Schichten der o s tp r euß i s chen B e v ö l k e r u n g 
reichte. 

Auch das g e h ö r t e dazu: in O r 1 a u konnte 
ihnen die Gutsherr in , Frau Schwanke, einen aus 
eigenen M i t t e l n angelegten Ehrenhiedhol / e i ­
gen, wo Deutsche und Russen unter gepfleg BO 
G r a b h ü g e l n nahe beieinandei lagen, 

Vie l le icht war dies nicht das geringste, \ i< I 
leicht gar das nachhaltigste Erlebnis, das die 
G ä s t e von der Fahrt mit nach Hause nahmen. 

V o n Allenstein bis zur Kernsdorier Höhe 
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DIE KARTEI DEINES HEIMATKREISES BRAUCHT DEINE ANSCHRIFT 
MELDE AUCH JEDEN WOHNUNGSWECHSEL 

Bei allen Schreiben an die Landsmannschaft immer die letzte Heimatanschrift angeben! 

Utvrffn 

25. Juli, Labiau, Hauptkreistreffen In Hamburg. 
Mensa-Gaststätten am Dammtorbahnhof. 

31. Juli/3. August, Pillau. Treffen in Eckernförde. 
1. August, Goldap, Kreistreffen in Köln-Deutz, 

Stegerwald-Gaststätte. 
7. August, Mohrungen, in Hamburg, Elbschloß-

brauerei Nienstedten. 
7./8. August. Lyck, in Hagen. Hauplkreistreffen 

14. /15. August Wehlau, Hauptkreistreffen in Syke. 
15. August, Lotzen, Kreistreffen in Celle, Städtische 

Union. 
21./22. August, Elchniederung, in Nordhorn. Stadt­

halle, Hauptkreistreffen (zehn Jahre Paten­
schaft) mit den in der Nähe wohnenden Tilsiter 
Landsleuten. 

29. August, Ebenrode, in Ahrensburg bei Hamburg. 
Gaststätte Lindenhof. 

29. August, Osterode, Kreistreffen in Hannover-
Limmerbrunnen. 

29. August, Orteisburg, in Essen. Stadt. Saalbau. 
Huyssenallee 53. 

4. /5. September, Braunsberg und Heilsberg, gemein­
sames Kreistreffen in Münster. Halle Münster­
land (4. Sept. nur Braunsberger Schulen mit 400-
und 150jährigem Schuljubiläum). 

5. September, Insterburg, Kreistreffen in Hamburg. 
Mensa-Gaststätten. 

5. September, Rößel, in Hamburg, Kolpinghaus, 
Danziger Straße 60. 

5. September, Johannisburg, Kreistreffen in Dort­
mund. Reinoldi-Gaststätten. 

5. September, Mohrungen, zusammen mit Preu­
ßisch-Holland, in Braunschweig, Schützenhaus. 

12. September. Gerdauen, Hauptkreistreffen in 
Rendsburg, Bahnhofshotel. 

12. September, Tilsit, Tilsit-Ragnit. Elchniederung, 
In Wuppertal, Zoogaststätten. 

12. September Gumbinnen. Kreistreffen in Ham­
burg. 

25./2R. September, Königsberg-Land, Hauptkreistref­
fen in Minden, Porta Westfalica. 

25./26. September. Allenstein-Stadt. Jahreshaupt-
treffen in der Patenstadt Gelsenkirchen. 

25. -26. September, Memel-Stadt und -Land, Heyde-
krug und Pogegen, Treffen in Mannheim, Stadt. 
Rosengarten. 

26. September, Sensburg. Kreistreffen in Neumün-
ster, Reichshallenbetriebe. 

26. September, Ebenrode/Stallupönen, Kreistreffen 
in Hannover, Herrenhäuser Brauereigaststätten. 

26. September, Heimatkreis Johannisburg, Kreis­
treffen in Hamburg. Mensa-Gaststätten. 

26. September, Neidenburg. Kreistreffen in Hanno­
ver-Limmerbrunnen. 

26. September, Mohrungen. Mülheim (Ruhr) Sol­
bad Raffelberg. 

2.3. Oktober, Heiligenbeil, Kreistreffen in Ham­
burg; Sonnabend im Feldeck, Sonntag im Win-
terhuder Fährhaus. 

10. Oktober, Tilsit, Tilsit-Ragnit, Elchniedevung, 
gemeinsames Kreistreffen in Nürnberg, Wald­
schenke, Frankenstraße 199. 

17. Oktober, Gumbinnen, Kreistreffen in Stuttgart. 

ALlenstein-Land 
Eine gemeldete Teilnehmerin für das Wartenbur­

ger Treffen zum 15. und 16. Mai hat. da sie wegen 
Krankheit nicht erscheinen konnte, die Reisekosten 
rUifüi in Hohe von über 100,— DM iür Wartenburger 
Bedürftige, zwecks Reisebeihilfe, gestiftet. Daran 
hat sich noch ein ehemaliger Staatsbeamter mit 
"inem >$etrag angeschlossen. Anträge hierzu wer­
den gegen Nachweis der Bedürftigkeit und der Teil­
nahme entgegengenommen. 

Siegelring 
Der beim Jahreshaupttreffen in Osnabrück gefun­

dene Siegelring ist noch nicht angefordert worden. 
Gesucht werden: 

Wietzorrek, Otto und Johann, beide aus Jonken­
dorf, Alter etwa 60 Jahre; Skubski, August, 50—60 
Jahre, wohnhaft bei Allenstein, kam mit seinem 
Kriegskameraden August Vogt am 20. 9. 1944 bei 
Metz in amerikanische Gefangenschaft: ehemaliger 
Dienstgrad Gruppenführer bei einer Pioniereinheit, 
49. Brigade. Die Gesuchten werden dringend für 
Nachweise benötigt. 

Bruno Krämer, Heimatkreiskartei 
3012 Langenhagen, Schnittenhorn 6 

Angerburg 
Willy Rosenau 

vollendet am 22. Juli sein 50. Lebensjahr in 757 Ba­
den-Baden, Stadelhofer Straße 16, Villa Misica. Wenn 
es auch sonst in landsmannschaftlichen Kreisen we­
nig üblich ist, einen 50. Geburtstag besonders heraus­
zustellen, so scheint das künstlerische Schaffen von 
Willy Rosenau doch Veranlassung dazu zu geben. 
Vor 15 Jahren trat das Rosenau-Trio (Willy Rosenau 
—Bariton, Helga Becker — Pianistin, Martin Wink­
ler — Sprecher) erstmalig vor die Öffentlichkeit mit 
dem Versuch, Dichtung und Musik als Hörfolge zu 
einer Kunstform zu verschmelzen. Inzwischen sind 
20 Hörfolgen im Repertoire des Trios. Neben solchen, 
die deutschen Klassikern gewidmet sind, stehen an­
dere, die die deutsche Heimat „Von der Memel bis 
zur Weser" zum Inhalt haben. Willy Rosenau, der 
'jeistige Vater der Hörfolgen, ist auch Arrangeur und 
für die Auswahl und Zusammenstellung verantwort­
lich. Seinem und unserem Heimatkreis widmete er 
die Hörfolge: „Geliebte Heimat Angerburg", die im 
Patenkreis Rotenburg (Han) ihre Uraufführung bei 
den vorjährigen Angerburger Tagen erlebte. Das 
Rosenau-Trio hat in den 15 Jahren seines Bestehens 
viele Freunde gefunden. Ständige Gastspiele im In-
und Ausland haben Willy Rosenau zum „Sänger 
unserer Heimat" werden lassen. Die Kreisgemein­
schaft dankt dem Jubilar für seine heimat- und 
kulturpolitische Arbeit und wünscht ihm und seinem 
Trio noch viele erfolgreiche Jahre künstlerischen 
Schaffens. 

Friedrich-Karl Milthaler. Kreisvertreter 
2383 Görrisau, Post Jübeck üb. Schleswig 

Fischhausen 
Seestadt Pillau 

Machen Sie auch Ihre Bekannten darauf aufmerk­
sam, daß der letzte Pillauer Rundbrief noch zu haben 
ist. In ihm wird berichtet, wie unser diesjähriges 
Treffen vom 31. Juli bis 3. August verlaufen wird. 
— Bei Spenden von Ehefrauen, die uns nur unter 
dem Mädchennamen bekannt sind, bitten wir, zum 
jetzigen Namen auch den Mädchennamen zu setzen. 

E. F. Kaffke, 2057 Reinbek, Kampstraße 45 
F. Göll, 233 Eckernförde, Diestelkamp 17 

Gerdauen 
Kreiskartei 

Der Kreiskarteiführer Gustav Schiemann in Lü­
beck, Knut-Rasmussen-Straße 30, ist seit Jahren 
bemüht, alle früheren Einwohner des Kreises Ger-
riauen einschließlich der Städte Gerdauen und Nor-
denburg karteimäßig mit den jetzt gültigen An­
schriften zu erfassen. Bedauerlicherweise muß fest­
gestellt weiden, daß sich im Laufe der Jahre viele 
Anschriften geändert haben und die Anschriften­
änderung in vielen Fällen der Kreiskartei nicht mit­
geteilt worden ist; bei vielen Kreisinsassen fehlen 
die Anschriften nach der Vertreibung vollständig. 
Nachstehend wird eine Anschriften-Suchliste ver­
öffentlicht mit der dringenden Bitte an alle Ger-
dauener. unserem Karteiführer Schiemann die An­
schriften zwecks Vervollständigung der Kartei um­
gehend mitzuteileil. Für jeden Hinweis ist die Hei-
luatkreNkartei dankbar. Folgende Anschriften wer­
den dringend gesucht: 

Aus Adamswalde: Balzereit (Landwirtschafts­
gehilfe); Bombach, Otto (Landwirtschaftsgehilfe): 
Dannenberg, Berta; Goltlörski, Hermann; Greitsch, 
Hans; Groß, Minna; Groß, Erich; Heß, Friedrich 
ind Magda; Jäckel, Rudolf (Landwirtschaftsgehilfe); 
Klobe, Paul und Olga; Kolodzey, Fritz mit Frau 
und 3 Kindern; Kraap, Fritz und Paula; Krebs, 
Berta; Lipski, Bruno, Marta und Günter; Lokau, 
Otto und Berta; Morgenstern, Friedrich und Auguste; 
Schacht, Maria; Schenk, Friedrich und Auguste; 
Bohnau, Gertrud, geb. Schubert; Ungermann, Oskar, 
Elisabeth und Horst; Werner, Hermann, Marta, 
6 Kinder und Mutter Maria. 

Aus Altendorf: Battke, Willi: Bahr (Bahnangestell­
ter) una Frau Maria; Becker (Sägewerk König) mit 
Frau und 2 Söhnen; Biddermann, Frieda; Bork mit 
Frau und Tochter Erna. verh. Blumenau; Schober, 
Hermann; Buxmann mit Frau und Tochter Else; 
Dolief sen. und Frau; Dolief, Karl und Frau Anna; 
Eisenblätter, Rudi und Frau; Erzberger und Frau; 
Fiedler, Franz, Frau und 3 Kinder; Kalippke mit 
Frau und Sohn Walter; Kalippke, Karl mit Frau 
Gertrud und Kindern Hilde, Kurt und Erwin; Kud-
nig und Frau; Lange mit Frau Emma und Sohn 
Erwin; Leichnitz, August; Mäckelburg (Bäckermei­
ster) und Frau; Martschin und Frau; Masuhr, Gu­
stav mit Frau und Sohn Herbert; Mikies. Gustav und 
Frau; Familie Mollenhauer; Neumann, Lina und 
2 Söhne; ölsner mit Frau und Tochter Margarete; 
Paßlack, Bernhard mit Frau und Sohn Emil; Paß­
lack, Fritz und Frau; Pörschke, August mit Frau 
und 3 Kindern; Pöpping, Karl und 3 Kinder; Reich, 
Marie; Rims, Hermann und Frau; Schilling, Fritz 
(Gend.-Meister) mit Frau und 4 Kindern; Schwabe 
mit Frau und 3 Kindern; Seybold. Christine; Speer, 
Max mit Frau und Tochter Anita; Thal, Fritz 
(Schachtmeister) mit Frau und 2 Söhnen; Teilbach 
mit Frau Lisbeth und 4 Kindern; Wessel mit Frau 
und Solm. 

Aus Arnsdorf (mit den Ortsteilen Bawien. Korb­
lack und Spierau): Czypull (Bahnangestellter); Her­
holz, Hermann und Frau; Hinz. Otto (Bahnangestell­
ter); Kalippke; Klatt, Gustav mit Frau und Sohn; 
Frau Frieda Klein, geb. Springer, mit 3 Kindern: 
Klein. Artur; Lindner mit Frau und 2 Kindern; 
Mahns, Franz und Frau: Marienfeld. Franz, geb. 
23. 12. 1915; Maschlanka. Paul mit Frau, 2 Kindern 
und Mutter; Neumann, Erich und Frau; Neumann, 
Franz und Frau; Objartel. Adolf und Ernst; Pahlke, 
Willi mit Frau und Tochter Helga; Parschat, Anna, 
geb. Donn; Pilzke mit 3 Kindern; Preuß. Erna; 
Preuß, Anna und Sohn Erwin; Schultz. Arnold; 
Schulz. Erwin; Sonnenberg. Hermann und Fi au: 
Steputat, Rudi; Teschke, Hermann; Wohlgemut und 
Frau Marta. 

Aus Assaunen (mit den Ortsteilen Ernsthof, Hei­
ligenstein, Henriettenfeld und Louisenwerth): Bäbi. 
Frieda; Behrend, Anna; Braun, Friedrich mit Frau 
und 4 Kindern; Broscheit, Martin, Albert, Erwin 
und Horst; Budnick, Karl und 3 Kindern: Doerk, 
Kurt; Dreyer, Herta und Tochter Irmgard; Witwe 
Eggert und 3 Kindern; Fidder, Franz mit Frau und 
Sohn Dieter; Fidder, Gustav; Filipp. Gertrud: Fren-
zel, Franz mit Frau ujid 3 Kindern; Gabernowitz mit 
Frau und Sohn Kurt, Witwe Göde. Anna und zwei 
Kindern; Witwe. Göde, Maria; Witwe Groß; Hein­
rich, Gustav mit Frau und 5 Kindern; Herrmann, 
Fritz mit Frau und Sohn Paul; Holland, Otto mit 
Frau und Tochter; Horn. Friedrich mit Frau und 
Sohn: Klingbeil, Franz mit Frau und 2 Kindern; 
Krafzick mit Frau und 2 Kindern; Witwe Lange 
(Berta?): Lorenz, Hermann mit Frau und 2 Kin­
dern: Matzeit, Franz mit Frau und 2 Kindern: Mehl, 
Albert mit Frau und 2 Kindern; Motulla, Bruno; 
Paßlack, Anna mit 2 Kindern: Post, Wilhelm; Rausch, 
Emil mit Frau und 2 Kindern; Sauer, Erna und 
Lucie: Schelonke, Friedrich mit Frau und 2 Töch­
tern; Schieda, Karl mit Frau und 4 Kindern; Schmidt, 
Oskar mit Frau und 2 Kindern; Schulzig, Karl mit 
Frau und 2 Kindern; Werner, Adolf upd Frau; 
Wischnewski, Wilhelm mit Frau und 6 Kindern; 
Zörner, Fritz mit Frau und 2 Kindern. 

Aus Astrau (mit Ortsteilen Gr.-Astrau, \:-u-
Astrau und Reimershof): Bacha, Manfred; Baltke 
und Frau; Bielke, Heinz und Grete; Bielke, Emil 
(Eisenbahner) mit Frau, 2 Kindern und Mutter; 
Döppner mit Frau und 2 Kindern; Drews, Otto und 
4 Kinder; Feyerabend, Hermann mit Frau und Töch­
tern Erika und Wilma: Hendrigkeit, Gustav mit 
Frau und Pflegesohn Heinz Geruschkat: Kutzel mit 
Frau und 2 Söhnen; Isekeit, Hermann mit Frau 
und Sohn Fritz; Kutschat, Bruno mit Frau und zwei 
Töchtern: Mantwill (Schneider); Neumann, Anna 
und Tochter Renate: Witwe Nowas und Tochter 
Grete; Patsch, Otto; Pudschun, Julius mit Frau 
und 2 Söhnen; Schmtdtke, Julius mit Töchtern Ruth, 
Gerda und Elli, verh. Paul: Schröder. Fritz mit Frau 
und 5 Kindern; Sprengel. Franz mit Frau und Toch­
ter Elise; Stransdat, Franz mit Frau und 3 Kindern; 
Teppner, Karl; Walter mit Frau und 2 Töchtern; 
Wange (Melker) mit Frau und 2 Kindern; Wegner, 
Heinrich und Frau; Werner, Karl; Wiemer und 
Frau- Willuhn, August mit Frau und Tochter Erna; 
Worgitzki, Wolfgang. 

Aus Bieberstein (mit Ortsteilen Egloffstein und 
Schätzelshöfchen): Blodau. Anna mit 2 Kindern; 
Blonske, Marta; Blonske, Amalie mit Enkelkindern 
Horst, Edith, Hanna und Klaus; Blonske. Albert 
und Frau: Blumenau (Melker) mit Frau und zwei 
Söhnen: Bork, Heinrich mit Frau und 5 Kindern; 
Ewert, Helmut; Friedrich Luise und 2 Söhne; Gri-

bowski, Friedrich und Frau; Haubner mit Frau und 
3 Töchtern; Hoffmann, Ernst mit Frau und 2 Kin­
dern; Klatt, August mit Frau und 3 Kindern; Hoi-
dack, Gustav mit Frau und Tochter Grete; Kia-
witter, Paul; Klok mit Frau und 1 Kind: Frau Lange 
und Tochter; Luscha (Rentnerin); Mill. E r w ' n : 

Nautsch, Franz mit Frau und Sohn Heinz Grodd: 
Naujoks mit Frau und 2 Kindern; Nehrenheim 
Gustav mit Frau und 4 Töchtern; Neumann mit 
Frau und 3 Kindern; Nitsch. Karl mit 2 Töchtern; 
Onischke Grete mit 2 Töchtern; Pienget. Lotte, verh. 
Kutschewa, geb. 8. 4. 1914; Witwe Schipull mit drei 
Söhnen; Schröder. Franz mit Frau und 4 Kindern; 
Steinke. Lina; Wieda, Paul; Wolfram mit Frau 
Helene, geb. Ewert, und 4 Kindern. 

Goldap 
Ein Treffen der in Köln und Umgebung wohnen­

den Goldaper findet am Sonntag, 1. August, in Köln-
Deutz, Stegerwald-Gaststätte. Adam-Stegei wald-
Straße 9a, statt. Goldaper, die anläßlich des Evan­
gelischen Kirchentages vom 28. Juli bis 1. August in 
der Domstadt weilen, sind zu diesem Wiedersehen 
mit alten Bekannten herzlich eingeladen. Erscheinen 
möglichst vieler Goldaper wird erwartet, bekundet 
man doch durch die Teilnahme an dem Wieder­
sehen die Liebe zur Heimat. Das Lokal ist vom 
Messegelände (dort findet der Kirchentag statt). 
Haltestelle Deutzer Post, bis Stegerwald-Siedlung 
(nur eine Haltestelle) mit den Straßenbahnlinien 4. 
14, 7 und 17 zu erreichen, dann ungefähr 5 Minuten 
Fußweg. Besucher, die mit Kraftwagen kommen, 
müssen als Zufahrt die Deutz-Mülheimer Straße be­
nutzen, da vom Pfälzischen Ring (Haltestelle Ste­
gerwald-Siedlung) keine Zufahrt möglich ist, nur 
Fußgängerweg. Parken in der Nähe der Haltestelle 
ist möglich. Das Lokal ist ab 10 Uhr geöffnet. Tele­
fon 89 52 84. 

Gumbinnen 
Bei unserem Treffen am 19. und 20. Juni in Biele­

feld wurde der Beschluß gefaßt, zwei Modelle der 
Stadt Gumbinnen herstellen zu lassen. Das erste 
Modell soll den Mittelpunkt der Stadt. Markt. 
Friedrich-Wilhelm-Platz mit Regierung und die von 
dort ausgehenden Hauptstraßen in historisch natur­
getreuer Nachbildung darstellen. Das zweite Modell 
wird alle Straßen der Stadt in architektonisch ein­
facher Darstellung zeigen. 

Ich bitte alle Gumbinner Landsleute, die noch 
Bilder von Gumbinnen haben, mir diese zur Ver­
fügung zu stellen. Jedes Bild aus Gumbinnen, das 
ich noch hier habe, kann zur günstigeren Herstel­
lung des Modells beitragen. Es können Straßenbilder 
sein, aber auch private Hausaufnahmen. Gumbin­
nen besaß 1612 bebaute Grundstücke. Eine natur­
getreue Herstellung des Modells wird nur gewähr­
leistet, wenn jeder mithilft und Aufnahmen zur 
Verfügung stellt. 

Meine Bitte geht deshalb an jeden einzelnen: 
Helfen Sie mit an der Gestaltung unserer Heimat­
stadt und senden Sie Aufnahmen ein. Die Bilder 
werden auf Wunsch kopiert und umgehend zurück­
gesandt. 

Otto Gebauer 
224 Heide (Holstein), Heimkehrerstraße 35 

Heiligenbeil 
Kreistreffen in Hamburg 

Obgleich die Erinnerung an das Hauptkreistreffen 
mit der Zehn.jahresfeier der Patenschaften in Burg­
dorf bei uns allen noch lebendig ist, wollen wir schon 
heule allen Landsleuten nah und fern unser nächstes 
Heimatkreistreffen am 2. und 3. Oktober in Ham­
burg ankündigen, damit sich jeder diese Tage für 
Hamburg freihalten kann. Am Sonnabend. 2. Okto­
ber, wollen wir im Restaurant Feldeck, am Sonntag, 
3. Okiober, im Winterhuder Fährhaus zusammen­
kommen. Nähere Auskunft über evtl. Unterkunft 
(Nachtquartier), Fahrtmögliehkeiten usw. erteilt der 
1. Vorsitzende unserer Heiligenbeiler Gruppe in 
Hamburg, Landsmann Emil Kuhn, 2 Hamburg 61, 
Paul-Sorge-Straße 141c. Telefon 5 51 15 71. 

Karl August Knorr, Kreisvertreter 
2407 Bad Schwartau, Alt-Rensefeld 42 

Insterburg-Stadt und -Land 
Neue Ratsherren 

Mit Schreiben vom 21. Juni teilte Frau Charlotte 
Kreutzbeiger, Uetersen, uns mit, daß sie ihre Zusage 
zur Wahl als Ratsherrin der Kreisgemeinschaft Stadt 
Insterburg e. V. infolge ihres Gesundheitszustandes, 
der ihr Anstrengungen nicht mehr erlaubt, zurück­
ziehen muß. Für die geleistete Arbeit danken wir 
der scheidenden Ratsherrin von ganzem Herzen. Wir 
wünschen Frau Kreutzberger einen glücklichen, 
friedvollen Lebensabend im Kreise ihrer Familie. 
An ihre Stelle ist jetzt der Landsmann Lothar Hinz, 
415 Krefeld, Thomasstraße 13, der als 1. Ersatzmann 
gewählt war, gerückt. 

Der in diesem Jahr erstmalig gewählte Ratsherr 
Ministerialdirigent Arno Maneck. Wiesbaden, mußte 
seine Zusage ebenfalls zurückziehen, da er als Be­
auftragter der Bundesrepublik zur Unesco nach 
Washington berufen wurde. Wir wünschen Herrn 
Maneck für seinen weiteren Lebensweg viel Erfolg. 
An seine Stelle ist jetzt der Landsmann Alfred 
Zewuhn, 2102 Hamburg-Wilhelmsburg, Grotestr. 15, 
der als 2. Ersatzmann gewählt war, gerückt. 

Neuer Vorstand 
Der Rat der Kreisgemeinschaft Stadt Insterburg 

e. V wählte in der Jahreshauptversammlung am 
3. Juli in Krefeld den geschäflsführenden Vorstand. 
Ihm gehören folgende Landsleute an: 

i Qnreeher und Vorsitzender: Karl Drengwitz, 
TO ODladen' Lützenkirchener Straße 113; 2. Vor-
atzender un d Geschäftsführer: Willy Bermi£ 415 
£ J£uf winfriedweg 1; 3. Vorsitzender: Dr. Hans-
? K h l r S i i e 468i Herne. Mont-Cenis-Straße 32; 
f b R e ^ t z e r Horst Wapinowski. 303 Walsrode. Quin-
lüsftraße 51:" Beisitzer: Lothar Hinz. 415 Krefeld. 
Thomasstraße 13. 

Treffen der Insterburger in Hamburg 
» r, seDtember findet in der Mensa der Univer-

. H WP Hamburg ein Treffen der Insterburger, die 
hpf.tP in^Norddeutschland beheimatet sind, statt. 
nl ne Heinriatgi uppenleiter der Heimatgruppe 
Hamburg vom 1* Juli bis 15. August das Ferien-
HamDiiig \ " , " t _ I . b u r ß e r jungen im Schullandheim 
G s t a d t Krefeldf InHerongen leitet, bitten wir 
a ü e S S s l e u t l während dieser Zeit evtl. Anfragen 
an unserm Ländsmann Otto Hager., 2 Hamburg-
Rahlstedt Neuköllner Ring 24. richten zu wollen. 
Rückporto ist den Anfragen beizulegen. 

Gesucht werden: Neumann, Käthe, wahrscheinlich 
netzt verheiratet, aus Insterburg, S ehrstraße. -
senkwei Frau geb. Trüffeln, aus Insterburg. -
Ichadowski Frau. geb. Adomeit. aus Insterburg. 
DammsTraße 4 - Frau Borzym mit Sohn und Toch-

^Nachrichf^oluet die Geschäftsstelle der Kreis-
g e m e i n s t Insterburg-Stadt und -Land o V.. 
« 3 Krefeld-Fischeln, Kölner Straße 517. Rathaus 
Fischeln. Bermig, Geschäftsführer 

Frieda-,!ung-Mittelschule 
Am 1 Mai fand in Braunschweig das 4. Klassen­

treffen'des Entlassungs.jahrganges 1938 der Frieda-
Jung-Mittelschule statt. Von den drei Klassen hat­
ten sich 27 Mitschülerinnen aus allen Gegenden 
Deutschlands zusammengefunden. Sehr gefreut ha­
ben wir uns über unsere drei Lehrer Frau Rodde 
(Fröhlich) Frau Schober (Pech) und Herrn Mallnw, 
die auch zu uns gekommen waren Herr Maltow 
"ab eine Rückschau auf unsere Schulzeit. Dann war 
der Tag den Gesprächen gewidmet. Besonders wur­
den unsere Lehrer umringt; sie interessierten sich 
für unsere Lebenswege nach der Schulzeit. Die 
Freude war auch bei ihnen groß, in vertrautem 
Kreis zu weilen. Dazwischen wurden Briefe unserer 
Lehrer und unserer Ehemaligen verlesen, die nicht 
bei uns sein konnten. Besonders berührten uns die 
Briefe von unseren Mitschülerinnen aus der Zone. 
Unabhängig voneinander schrieben uns mehrere, wir 
sollten nur weitermachen. Man bestürmte uns. in 
zwei Jahren wieder zusammenzukommen, auch un­
sere Lehrer wollten wieder dabei sein. Fräulein 
Krause will in zwei Jahren bestimmt kommen. Fräu­
lein Salecker kann leider nicht zu uns kommen. Von 
Fräulein Krause konnten Bilder für unsere Klassen­
mappe gemacht werden, die sehr schön geworden 
sind Die Klasse von Fräulein Krause und Herr 
Ross hatten zusammengelegt und Erika Pörschke 
beauftragt, an Hilde Kaukel und Erika Müller Päck­
chen zu schicken. Die sechs Ehemänner, von dene 
vier aus Insterburg sind, hatten ebenfalls einen 
kleinen Kreis gebildet. Wir hoffen, daß wir in 
zwei Jahren wieder ein großer Kreis sind und die 
wenigen, die noch nicht bei uns waren, das auch 
einmal erleben können. 

Elfriede Panknin (Kontus) 
Lore Starner (Moeller) 
Erika Graap (Poerschke) 

Königsberg-Stadt 
Pfarrer Walther Vonthein 70 Jahre alt 

Am 25. Juli wird Pfarrer W a l t h e r V o n t ­
h e i n das 70. Lebensjahr vollenden. Er wurde als 
Sohn eines Gutsbesitzers in Kutten, Kreis Anger­
burg, geboren. Nach dem Besuch des Gymnasiums in 
Lotzen studierte er an der Albertus-Universität. 
Sein erstes Pfarramt war Leip im Kreise Osterode. 
Er stand dann in Heiligenbeil und in Rastenburg 
als Gemeindepfarrer auf der Kanzel. In den letzten 
Jahren vor dem großen Unheil, das über uns gekom­
men ist, versah er das geistliche Amt in Königsberg-
Kalthof. Nach der Kapitulation von Königsberg be­
gann für ihn eine schwere Leidenszeit. Gemeinsam 
mit dem späteren Erbauer des Hauses „Königsberg" 
in Wetzlar und inzwischen emeritierten Vorsteher 
des Diakonissen-Mutterhauses „Barmherzigkeit", 
Kirchenrat K a u f m a n n , mußte er Entbehrungen 
und Schikanen in sowjetischer Haft erdulden: eine, 
Folge war ciie nachhaltige Schwächung seines Ge-j 
sundheitszustandes. Weihnachten 1948 wurde ihm. 
die Ausreise nach dem Westen Deutschlands ge< 
stattet. Einige Jehre wirkte er als Gemeindepfarrei 
in Kiel Rüssec-Hammer. Pfarrer Walther Vonthein 
— der tief in seiner ostpreußischen Heimat verwur-
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Etwa 900 Landsleute aus Stadt und Kreis Goldap 
trafen sich am 19. und 20. Juni in ihrer Patenstadt 
Stade. Das Treffen stand, wie immer im Zeichen der 
Begegnung, nicht nur untereinander, sondern auch 
der Begegnung mit Gott. Bei dem gutbesuchten Got­
tesdienst in der Wilhadi-Kirche legte Pfarrer Tesch-
ner seiner warmherzigen Predigt das Wort aus dem 
1. Johannes-Brief zugrunde: „Alles, was von Gott 
geboren ist, überwindet die Welt; und unser Glaube 
ist der Sieg, der die Welt überwunden hat." Nach 
dem Gottesdienst trafen sich die Landsleute an dem 
Goldaper Gedenkstein, der eindrucksvoll an die Hei­
mat erinnert. Dr. Toffert mahnte sie, der Heimat 
die Treue zu halten und legte einen Blumenstrauß 
am Gedenkstein nieder. 

Pfarrer Willy Weber schreibt über den Sinn des 
Treffens u. a: „Die Treue zur Heimat zeigt sich in 
der Treue zum Nächsten, mit dem wir in der Hei­
mat gelebt haben; sei es die Dorfgemeinschaft, sei 
es die Berufsgemeinschaft, sei es die Gemeinschaft 
derer, die die Kantschule, die Freiherr-vom-Stein-
Schule oder sonstige Schulen der Stadt und des Krei­
ses besucht haben, seien es Bekanntschatten, die nur 
beim Kreistreffen zu Wort kommen, seien es die 
Ausführungen des Kreisvertreters, getragen von 
einer überzeugenden Heimatliebe, seien es die Ver­
treter des Kreises und der Stadt Stade sowie die 
Vertreter des Athenäums und der Vincent-Lübeck-
Schule, die alle in vorbildlicher Aufgeschlossenheit 
bemüht sind, uns Goldapern mit ihren Möglichkeiten 
Heimat neu zu erschließen. Wir fühlen uns von Jahr 
zu Jahr mehr nach Stade hingezogen. Die Vertreter 
der Stadt und des Kreises Stade haben es sich nicht 
nehmen lassen, mit uns Goldapern Tischgemeinschaft 
zu halten und das Gespräch zu pflegen. Dafür sei den 
Gastgebern sehr herzlich gedankt. Das Kreistreffen 
hat insofern seinen Sinn erfüllt, als in der Begeg­
nung von Mensch zu Mensch die Heimat Ostpreußen 
und in ihr Goldap aufleuchtete und jedem im Gegen­
über der Begegnung zum Bewußtsein brachte, daß 
wir eine Heimat verloren haben, die uns verpflich­
tet, Heimattreue zu üben und zu pflegen, was heute 
eigentlich nur in der Erhaltung echter Gemeinschaft 
wie in unserer Kreisgemeinschaft Goldap möglich ist. 
Unter solcher Schau ist der unermüdliche Einsatz 
des Kreisvertreters Dr. Toffert begrüßens- und an­
erkennenswert. Es kann nicht genügen, daß wir uns 
den beruflichen Tagesverpflichtungen der Welt stel­
len und in ihnen verbraucht werden; es muß darüber 
hinaus für die Heimat eingetreten und gelebt wer­
den, und zwar so gelebt werden, daß wir als Chri­
sten auf dem Plan der heutigen Welt erscheinen und 
uns als Menschen so bewahrheiten, dali unser Glaube 
der Sieg ist, der die Welt überwindet." 

In einem Gespräch über Patenschaftsfragen zwi­
schen dem Vorstand der Kreisgemeinschaft und den 
Vertretern des Landkreises und der Stadt Stade 
(Oberkreisdirektor v. d. Decken, Bundestagsabgeord­
neter Reichardt für den beurlaubten Landrat Schie­
ßelmann und Senator Heyderich als Vertreter der 
Stadt Stade), wurde über eine Reihe gemeinsamer 
Pläne für die zukünftige Ausweitung des Paten­
schaftsverhältnisses gesprochen. In dieser Beziehung 
ist bereits einiges geschehen: Das Athenäum hat die 
Patenschaft für die Goldaper Kant-Schule, die Vin­
cent-Lübeck-Schule für die Freiherr-vom-Stein-
Schule übernommen. Im Sitzungssaal des Rates er­
innert ein Fenster und im Ostpreußenviertel ein 
Straßenname an unsere schöne Stadt in Masuren 
Dr. Toffert berichtete, daß ferner in Stade ein e Gol­
daper Heimatstube mit Bildern und Dokumenten und 
einer Reliefkarte des Heimatkreises eingerichtet wer­
den soll. Gemeinsame Freizeitlager der Stader und 
Goldaper Jugend sind geplant. Außerdem werde 
noch in diesem Jahr das Goldaper Heimatbuch im 
Verlag des Göttinger Arbeitskreises erscheinen. 

Auf der Jahreshauptversammlung wurde der bis­
herige Vorstand in seinem Amt bestätigt. Viele Er­
innerungen tauchten bei diesem Treffen auf an das 
vergangene Jahr, als beim Jahreshaupttreffen der 
Goldaper die Stadt Stade die Patenschaft für Gol­
dap übernahm. Bürgermeister Ernst Reichard hatte 
damals in einer mit großem Beifall aufgenomme­
nen Ansprache betont, daß Unrecht niemals durch 
Unrecht bezahlt und gutgemacht weiden könne Die 
Vertreibung von Millionen Menschen aus ihrer Hei­
mat sei Völkermord. Gewalt schaffe kein Recht son­
dern erzeuge nur neues Unrecht. Der Redner mahnte 
die Versammelten zu Beharrlichkeit und Geduld und 
schloß mit dem Appell an das Gewissen aller Men­
schen, die Probleme dieser Welt in Frieden zu lösen 
Anschließend überreichte er dem Kreisvertreter Dr 
Toffert, die Urkunde über die Patenschaftsüber-
nahme. Der Kreisvertreter sprach in herzlichen Wor­
ten den Dank der Goldaper aus und überreichte dem 
Bürgermeister ein Ölgemälde von Dietmar Lem^ke 
das einen Blick vom Goldap-Fluß auf die Alte Kirche 
zeigt. 

Am 20. September 1964 wurde das Mahnmal im 
Zentrum der Stadt enthüllt — ein riesiger Findline 
dessen Inschrift ein Gedenken an Goldap enthält 
Dr. Toffert betonte in seinen Dankworten, das Mahn 
mal sei ein Zeichen dafür, daß Goldap lebe es sei 
auch ein Bekenntnis denen gegenüber, die glaubten 
\eiv.ichten zu können. Gerechtigkeit und Versöhnim-' 
müßten Ziel und Hoffnung aller verantwortlich den­
kenden Menschen sein. 

seil übet 185 Jahren 

R o t t e s 7tteafa&£/ 
Heinr. Stobbe KG., 29 Oldenburg 

zeit ist und Treue zu der ostpreußischen Heimat 
stets bekundet hat — wohnt mit seiner Gattin in 
Hamburg-Altona, Bahrenfelder Steindamm 81 a. 

Lotzen 
Am Sonntag, dem 15. August, sehen wir uns alle 

in der StädLsehen Union in Celle und laden Sie 
alle herzlich zu einer Wiedersehensfeier ein. 

Es ist das erste Mal, daß wir ein Lötzener Treffen 
in Celle veranstalten. Das wurde von vielen Lands-
leulen, denen es nicht möglich ist, weite Fahrten 
zu abgelegenen Treffen zu unternehmen, dringend 
gewünscht, und der Vorstand unserer Kreisgemein­
schaft hat diesen Wünschen Rechnung getragen. 

Um 9 Uhr sammeln wir uns alle in der Städti­
schen Union. Unser Vorstandsmitglied, Dipl.-Ing. 
Coehn, Lotzen, wird gegen Mittag zu aktuellen Fra­
gen Stellung nehmen. Die Vor- und Nachmittags-
stunden sind der geselligen Wiedersehensfeier vor­
behalten. 

Damit auch die Jugend zu ihrem Recht kommt — 
denn wir erwarten, daß die Lötzener Jugend sich 
an diesem Treffen rege beteiligt — haben wir eine 
Musikkapelle verpflichtet, die auch zum Tanz auf­
spielen soll. Wir erwarten Sie alle, die im hanno­
verschen Bezirk wohnen, und bitten Sie, alle Lands­
leute, die wir nicht erreichen können, über diese 
Veranstaltung zu unterrichten. 

Kreisgemeinschaft Lotzen e. V. 
Mantze, Kreisvertreter 

_ , _ _ C u r t Diesing, Geschäftsführer 
Memel-Land 

Kirchspiel Prökuls 
«tl^H ? , ' n e l \ s c h l e s wig-holsteinischen Tageszeitung 
h w ZZVe\Wa

 1 0 Tagen folgender Bericht, den ich 
nier gekürzt wiedergebe: 
' / L S 3 ^ ! 1 Jahren wurde dem Seelsorger der 
7innei A

f ^ S S e n d e n Gemeinde Prökuls. Pastor 
ma,+.i ' r̂ iTe Abfnd-mahlskelch zum Geschenk ße-
Snen v? .BoiH»t P ° k a i W a r a u s Betriebenem Silber, 
Reben Ä ' V , n d m i t l e i c h e r Ornamentik *U8 
fammenhrn v , T r / U b e n versehen. Als 1945 der Zu-
C A b e n d ^ h l T ' , S a C k t e P a s t o r M a i t i n W a " ' ** 
wir e Ä m „ a

a

h l* kZ l c i} 1 , 1 s e i n Fluchtgepäck. „Wenn 
ben wT, ° h P r o k u l s zurückkommen, dann ha-
Pflegte M a r t i n 6 ^ 8 n s e i n e n Abendmahlsk-leh" 
n u n B h ^ * n , * T g ! Z U S a g e n - D o c h d i e s e Hot> 
hohem Alte; in Ä n i c J l t m e n r e r f u l l t - Er starb in 
«tnr «; r l n K o t h e l bei Trittau. Die Witwe Pa-
den fiitÄ re em r g a bH d 6 n Kelch U aus% W öku?s an 
geblit-h t Gemeindepastor Kurt Krausen. An-
Ä hat rii,W

n

Unf d e s Verstorbenen entspre-
• ™ h e n D ™ d 3 S A»endmahlsgerät der eva* 

Ca e d l D

 h

 r a f ™ ? d e L i e n z in Tirol als 
W e r k e s ^ e ^ ^ * ' * 0 1 « * ™ » « * ™ Gustav-Artolf-

A l S d ^ l S S e t w a , L , , , l d 8 l e U t e - d l e Ü b C r d l e S e " gen zu beantworten^08 m i r ^Kernte Fra-

*' K t o r a V K f h n n I 8 5 ^ d ° n K e U h d ™ damaligen 
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dllensteinet spielte um den £uwputCup 
J L E " S " ' Y a r «ine sportfreudige Stadt. Im Fuß-«SK«^S2 f , e vereine „Victoria- und „Allenstein 
1910 meist in der höchsten ostpreußischen Spiel-
von H ^ H E K N "1*? . s p a t e r d i e Soldatenmannschaft 
von „Hindenburg-Allenstein", die auch öfters Ost-
^ f o « e n T K a m P l u m d i e Deutsche Fußballmeister-
H ^ i i B f - « r a t - u ° i e s P ° r t P l a t z a n l a g e Jakobsthal war 
damals eine schone, geräumige Anlage auf der sich 
auch die südostpreußische Jugend bei den Hinden-
5jJJÄ*ÄS fS i^ l e n z u r E r l n nerung an die Abstim­mung 1920 traf. 
*£~Ul£ S i e* d ^ s n i c h t m e h r d i e a l t e n Vereine, son­
dern die Stadtgemeinschaft Allenstein, und da be­
sonders Dr. Heinz-Jörn Zülch. die diese Sporttradi­
tion vorbildlich aufrechterhalten. In der Patenstadt 
Gelsenkirchen hat der mehrfache Deutsche Fußball­
meister Schalke 04 die Patenschaft für den gesamten 
Allensteiner Sport übernommen. 

In der Leichtathletik war es ein Allensteiner. der 
als erster ostpreußischer Läufer in einer 4Xioo-m-
Nationalstaffel lief und hervorragende Zeiten er­
reichte und Medaillen gewann: L e o n h a r d P o h l 
geboren 1929 in Allenstein, heute schon Altersklassen-
sportler, in Pfungstadt lebend und weiter mit dem 
Sport eng verbunden. Eine Allensteiner Staffel 
gewann schon dreimal bei den jährlichen Traditions-
kampfen die 4 100-m-Staffel für Vereine und zwar 
für den Sportverein Allenstein 1910. 

Wie in der Leichtathletik, so ragt auch im Fußball 
ein Spieler besonders heraus: D i e t e r S t i n k a 
ßjboren am 10. August 1937 in Allenstein, heute Post­
beamter und Bundesliga-Lizenzspieler hei der 

Frankfurter Sportgemeinde Eintracht. Er lebt in 
Frankfurt/M., Danziger Platz 2—4. 

Dieter war noch keine acht Jahre alt, als auch die 
Familie Stinka auf der Flucht auseinandergerissen 
wurde. Während der Vater an der Front war, glückte 
es der Mutter, mit einem der Söhne Allenstein zu 
verlassen. Der kleine Dieter mußte bei einer Tante, 
die heute noch in Allenstein lebt, zurückbleiben, und 

vier Jahre lang die polnische Schule besuchen. 194t; 
war die Familie endlich in Gelnhausen (Hess) wieder 
vereint. In der Schulausbildung gab es verständ­
licherweise große Lücken. So gab es auch berufliche 
Schwierigkeiten, da die Möglichkeit, eine höhere 
Schule zu besuchen, für Dieter nicht bestand. Als 
15jähriger zur Bundespost gekommen, erreichte der 
strebsame Junge immerhin die mittlere Laufbahn. 

In Gelnhausen spielte man wie überall Fußball, so 
auch Dieter in der Schülermannschaft, der ersten 
Jugendmannschaft und der ersten Herrenmann­
schaft. Schon als er Jugendlicher war, wurde man 
auf ihn aufmerksam, berief ihn in die Auswahlmann­
schaft Hessens und später in die hessische Amateur­
auswahl. 

Mit gerade 21 Jahren, 1958 gelang der große Sprung 
als Vertragsspieler in einer der besten deutschen 
Mannschaften, die Frankfurter „Eintracht". Dieter 
konnte nun in der höchsten deutschen Fußballklasse 
spielen. Der Außenläufer Stinka wurde unter dem 
erfolgreichen Trainer Osswald, dem er viel ver­
dankt, ein erstklassiger Spieler, der auch zum Kreis 
der Nationalmannschaft gehörte. Er kam jedoch nur 
einmal gegen die Schweiz als B-Natlonalspieler zum 
Einsatz. In der A-Mannschaft war er nur Ersatz­
mann. Er wurde dann durch einen Wadenbeinbruch 
zurückgeworfen und aus dem Kreis der National­
spieler herausgerissen. Um so wertvoller war für 
ihn 1959 der Gewinn der Deutschen Meisterschaft im 
Olympiastadion mit 5:3 gegen die Offenbacher 
Kickers. Dann als Höhepunkt nach erfolgreichen 
Spielen um den Europa-Cup das Endspiel gegen den 
Pokalgewinner Real Madrid in Glasgow. So gab es 
viele erlebnisreiche Reisen und große Spiele gegen 
die besten Mannschaften der Welt, in Deutschland 
selbst, aber auch im übrigen Europa und in drei 
weiteren Erdteilen. 

Seit zwei Jahren, mit Einführung der Bundesliga, 
ist Stinka Lizenzspieler mit einem recht, stattlichen 
Einkommen. Doch der Ostpreuße ist kein Star. Er ist 
ein bescheidener Postbeamter geblieben und hat 
sich zum Ziel gesetzt, die nächsthöhere Laufbahn 
zu erreichen. Mit jetzt 28 Jahren hofft Stinka, noch 
einige Jahre in der höchsten deutschen Spielklasse 
zu spielen, während er mit 28 Jahren kaum mehr 
als Nationalspieler herangezogen werden dürfte. Die 
Chance dafür wurde durch den Beinbruch verpaßt. 
Als Postbeamter und Lizenzspieler, also in zwei Be­
rufen, bleibt ihm kaum Freizeit. Theater, Musik, 
ein gutes Buch und andere Liebhabereien werden 
erst später den vorbildlichen Sportsmann erfreuen 
können. W. Ge. 

Deutsche Schwimm- und 
Springmeisterschaften in Itzehoe 

Von Bürgermeister Joachim S c h u l z 
In Itzehoe, der Patenstadt für Pr.-Holland, werden 

vom 12. bis zum 15. August 1965 die 65. Deutschen 
Schwimm- und Springmeisterschaften ausgetragen. 
Sie bilden den Höhepunkt aller sportlichen Ereig­
nisse, die in den vergangenen Jahrzehnten in un­
serer so sportbegeisterten Stadt durchgeführt wor­
den sind. Ministerpräsident Dr. L e m k e hat die 
Bedeutung dieser Großveranstaltung, die zum ersten 
Male überhaupt in Schleswig-Holstein stattfindet, 
dadurch unterstrichen, daß er die Schirmherrschaft 
übernommen hat. 

Daß Itzehoe, die „Stadt im Grünen", — heute eine 
Mittelstadt von ca. 40 000 Einwohnern — zum Stand­
ort der diesjährigen Schwimm-Meistersehaften ge­
wählt wurde, ist kein Zufall. Nach allseitigem Urteil 
gehört das nach Uberwindung vieler Schwierigkei­

ten in den Jahren 1962,64 erbaute Freibad Kloster­
brunnen, idyllisch am Waldrand gelegen, zu den 
schönsten im norddeutschen Raum, das auch allen 
sportlichen Anforderungen gerecht wird, wie dieses 
die vorbildlich organisierten Norddeutschen 
Schwimm-Meistersehaften 1964 in Itzehoe überzeu­
gend bewiesen haben. Das moderne Schwimm­
stadion hat noch durch die im Frühjahr 1965 ein­
gebaute Erwärmungsanlage erheblich gewonnen, da 
hierdurch gleichbleibende Wassertemperaturen von 
mindestens 20 Grad garantiert werden können. 

Der rührige Itzehoer Schwimmverein von 1900 
und die Stadtverwaltung haben in guter Zusam­
menarbeit mit dem Schleswig-Holsteinischen 
Schwimmverband viele Monate Vorbereitungen ge­
troffen, um ein einwandfreies Gelingen der Deut­
schen Schwimm-Meistersehaften in Itzehoe zu ge­
währleisten. 

Das Meldeergebniis ist bereits jetzt erfreulich groß. 
Der Itzehoer Verkehrsverein ist daher bemüht, alle 
Aktiven und Gäste im Räume von Itzehoe unter­
zubringen. Er muß allerdings auch die benachbarten 
Hotels und Gaststätten im Umkreis von 20 bis 30 km 
zu Hilfe nehmen. 

Für die 22 Staffel- und Einzelwettbewerbe stehen 
wertvolle Ehrenpreise zur Verfügung, die vom 
Lande Schleswig-Holstein und von den benachbarten 
Kreisen, Städten und Gemeinden gestiftet worden 
sind. 

Mögen die Meisterschaftstage 1965 in Itzehoe, die 
auch im Fernsehen übertragen werden, nicht nur 
zu einem Kräftemessen und fairen Wettkampf der 
besten Schwimmsportler aus der Bundesrepublik 
werden, sondern auch zu einer kameradschaftlichen 
Begegnung führen, die alle alten und jungen 
Freunde des Schwimmsports, auch die alten 
Schwimmsportkameraden aus Ostpreußen, froh ver­
eint. — Das wünscht ein ehemaliges langjähriges 
Mitglied des Königsberger Schwimmclubs von 1901. 

Ostdeutsche Traditionsmeisterschaften 
Im Rahmen der Deutschen Leichtathletikmeister­

schaften vom 5. bis 8. August in Duisburg finden, 
wie wir bereits berichteten, auch die ostdeutschen 
Tradit.ionswettkämpfe statt. Königsberg Patenstadt 
Duisburg rüstet für den Empfang der deutschen 
Leichtathleten: Deutsche Meisterschaften, Traditions­
wettkämpfe und „Wedau in Flammen". Ostpreußen 
will gerade in Duisburg stark vertreten sein. Bei 
den Meisterschaften werden vor allem M a n f r e d 
K i n d e r (27) über 400 oder 800 m und L u t z P h i ­
l i p p (24). beide Asco Königsberg, über 5000 oder 
10 ooo m als Favoriten an den Start gehen. Aber 
auch weitere Ostpreußen und Ostdeutsche haben 
Meisterschafts- und Platzchancen. Ostpreußische 
Leichtathleten in allen Altersklassen, diesmal be­
sonders die aus Königsberg stammenden, wollen 
in der PatenstRdt Duisburg dabeisein. In den Alters­
klassen mit früheren Deutschen Meistern. Rekord­
leuten und Olympiateilnehmern, in der allgemei­
nen Klasse mit den derzeitigen SDitzenathleten und 
mit einer Jugend, die nicht mehr in der Heimat 
geboren ist, will man den großen Gesamtsieg für 
Ostpreußen aus den Vorjahren wiederholen. 

Während sich die Wettkämpfer der älteren Klas­
sen gut untereinander kennen und auch den ostpreu­
ßischen Sportinteressenten bekannt sind, wird die 
Jugend bis auf einzelne zum ersten Male mit dem 
Ostpreußenwappen auf der Brust antreten. In der 
weiblichen Jugend werden J u t t a S c h a c h l e r , 
SV Lotzen/Ulm und S y b i l l e H e r r m a n n , VfB 
Bartenstein/Recklinghausen, im 100-m-Lauf aufein­
andertreffen. Beide liefen bereits Zeiten von 12,4 und 
12.2 Sekunden. Bei der männlichen Jugend wird Asco 
Königsberg mit E r w i n K w i a t k o w s k i und 
L o t h a r R o s t e k vertreten sein, weiter v. G l a ­
sow (Heiligenbeil), Pa y k o w s k i (Orteisburg), 

H o c h g r ä f e r (Wehlau), Ketsch (Insterburg) und 
anderen. Auch die 4X100-m-Jugendstaffel kann mit 
Läufern, die zwischen 11,3 und 11,8 Sekunden laufen 
Können, gut besetzt werden und hat Siegerchancen. 
Doch auch die anderen Verbände werden gute Ju­
gendkräfte stellen. 

Mehr Sorgen als in den Vorjahren machen den 
Verantwortlichen die entstehenden Mehrkosten in 
Duisburg, da es weder Gemeinschaftsquartiere noch 
freie Privatquartiere gibt und nur ein Teil der 
Jugend in der Jugendherberge untergebracht wer-
uen kann. So wird es vielleicht manchen Ausfall 
geben. 

„Wedau in Flammen.. Das werden die Leichtath­
leten als Gäste der Stadt Duisburg auf der Regatta­
strecke im Duisburger Sportpark an der Wedau 
erleben. Die Darbietungen: Wassersportvorführun­
gen, Ausschnitte aus „Eine Nacht in Venedig", 
Lawrence Winters wird singen, es folgt ein Lampion-
bootskorso mit Hunderten von illuminierten Boo­
ten und das Feuerwerk „Wedau in Flammen. 

D i e w i c h t i g s t e n V e r a n s t a l t u n g e n : 
Donnerstag, den 5. August: 19.30 Uhr Jahreshaupt­

versammlung der Traditionsgemeinschaft der Leicht­
athleten aus den deutschen Ostgebieten e. V., Hotel 
Prinzregent. Freitag, den 6. August: 9 Uhr bis 14 Uhr 
Traditionswettkämpfe, Fugmann-Kampfbahn. Um 
20 Uhr Festabend und Wiedersehenstreffen mit Sie­
gerehrung und Tanz im Ruderhaus an der Wedau. 
Sonnabend, den 7. August: 10 Uhr Hafenrundfahrt. 
Abfahrtsstelle: Duisburg-Ruhrort-Schifferbörse mit 
Dampfer „Stadt Duisburg". (Bus 24 und Straßen­
bahnlinien 1 und 4). Von Freitag, den 6. August. 
15.30 Uhr bis Sonntag, den 8. August, 17 Uhr: Deutsche 
Leichtathletikmeisterschaften im Stadion Duisburg-
Wedau. W. Ge. 

Ostpieußische Sportmeldungen 
Olympiasieger oder Ratzeburg (mit ostdeutscher 

Beteiligung wie alle Jahre) hieß es im erneuten Gi­
gantenrennen der besten Achter der Welt auf dem 
Küchensee. Die USA hatte das Boot nach der Henley-
Niederlage nicht nach Luzern geschickt, sondern 
wollte die Revanche. Das deutsche Boot steigerte 
sich nochmals in der Kleinstadt Ratzeburg mit 
mehr als 15 000 Zuschauern. Doch auch der Olympia­
sieger zeigte eine großartige Leistung und blieb 
diesmal nur eine Luftkastenlänge zurück. Duisburg 
soll im August die dritte Kraftprobe bei den Europa­
meisterschaften bringen und die Spannung hält an. 

Internationale Ruderregatta in Luzern: Alle Na­
tionen bis auf die Mitteldeutschen waren da und so 
konnte auch der Europameister im Zweier ohne 
Steuermann, das Boot aus Rostock mit Peter Gorny 
aus Pillau nicht starten. Die Schweiz hatte keine 
Einreisegenehmigung erteilt. 

Westpreußischer Läufer verbesserte ostdeutschen 
Rekord. Bodo Tümmler (21), Thorn/Berlin, lief die 
1500 m in 3:39,5 Min., nahm so Grodotzki aus Pr.-
Holland (3:41,6) den ostdeutschen Rekord ab und 
kam an den deutschen Rekord sehr nahe heran. 

Lutz Philipp (24), Asco Königsberg, auf dem Weg 
zum Rekord. Der ostpreußische Olympiamedaillen­
gewinner Grodotzki hält noch einen deutschen und 
drei ostdeutsche Rekorde seit 1960. Philipp kommt 
den Zeiten immer näher. Bei den 3000 m fehlen noch 
6,6 Sekunden, bei den 5000 m 4,0 Sekunden und bei 
den 10 000 m noch 7,0 Sekunden. In Köln lief Philipp 
jetzt die 5000 m in 13:48,6 Minuten. 

Manfred Kinder über 400 m und 800 m. In Solin­
gen traf Kinder auf den sehr schnellen Polen Ba-
denski und unterlag über 400 m. In Köln gewann 
Kinder die 800 m in 1:48,2 Minuten. 

S u c h a n z e i g e n 

Wer kann mir gegen hohe Be­
lohnung Nachr. üb. d. Verbleib 
mein. Bruders geben? Die letzte 
Post erhielt ich i. Februar od. 
März 1945. Seine letzten Worte 
i. dies. Brief waren: „Ich ver­
teidige jetzt meine Heimat bis 
zur letzten Patrone." Letzte An­
schrift lautete: Stabsfeldwebel 
Gustav Gunia, Aufstellungsstab 
für Marscheinheiten — 830 — 
Stablack-Süd 5 b. Er war auch i. 
Gebiet v. Krakau eingesetzt. 
Vor dem Kriege i. Ostpr. Zoll­
beamter bei Orteisburg und in 
Groß-Koßlau bei Neidenburg u. 
v. 1938 bis 1941 i. Guben, Kalten­
bronner Straße, stationiert. Im 
Oktober 1944 b. d. Wehrmacht i. 
Osterode, Ostpr., neu aufge­
stellt. Er war 12jähr. Soldat und 
diente b. d. Feldartillerie u. i. 
Reiter-Regiment in Allenstein, 
Insterburg und Königsberg Pr. 
Nachr. erb. Christoph Gunia, 
1 Berlin 41, Schildhornstraße 97. 

1 V I C T O R I A 

— V E R S I C H E R U N G S G R U P P E 

Ende 1964: 

8 7 6 1 0 0 0 
Lebens-, Unfall-, Haftpflicht-, Kraftfahrt-,Rechtsschutz', 
Sach- u n d Transport-Versicherungen 

5 , 1 M i l l i a r d e n DM 
Lebensversicherungsbestand 

Otto Zielinski, früher Mühlhausen, 
Kr. Pr.-Holland, Ostpr., Tannen-
bergstr. 12, sucht Kameraden und! 
Kameradinnen, die ihn kennen u.' 
ihm schreiben möchten nach' 
Creutzwald, Rue de Acacias, 
Block 9a, Breckelberg (Moselle-, 
France).  

Wer kennt den Justizangestellten; 
Paul Günther, geb. 1. 5. 1891 vom 
Amtsgericht Königsberg Pr., zw.j 
Rente. Nachr. erb. Ch. Günther, 
41 Duisburg, Eschenstraße 64. 

Wer lebt noch vom ehem. Telegra­
fen-Bautrupp Gumbinnen 1919 b. 
1924? Bitte Anschrift an Walter 
Kaul, z. Z. 3140 Lüneburg, Rilke­
straße 12, bei Krüger. 

Suche etwaige gesetzliche 
M i t e r b e n 

nach Paul und Elise 

S c h w i c h t e n b e r g 

S a b a n g e n - M ü h l e 
die mit den Erblassern über deren 
Eltern bzw. Großeltern verwandt 
sind. Meldung mit allen Einzel­
heiten über die verw. Beziehungen 
erbittet Horst Hoppe, Hannover, 
Albert-Niemann-Straße 16. 

Bekanntschaffen 
Kriegerwitwe, 60 J., solide, vertr., 

mit eig. Heim, angen. Wesen wie 
Außeres, wünscht aufr. Herrn in 
geordnet. Verhältniss., zw. Wohn-
gemeinsch., evtl. Heirat, kennen­
zulernen. Zuschr. erb. u. Nr. 54 162 
Das Ostpreußenblatt, Anz.-Abt., 
2 Hamburg 13. 

Ostpr. Bauerntochter, 47 J.. ev., 
wünscht Heirat mit solid. Herrn. 
Zuschr. erb. u. Nr. 54 278 Das Ost­
preußenblatt, Anz.-Abt., 2 Ham­
burg 13. 

Ostpreußin, 56/1,62, ev., nett, herzl., 
wirtschaftl., verständnisv., schöne 
Wohnung, wünscht Ehemann mit 
Herz. Zuschr. erb. u. Nr. 54 250 
Das Ostpreußneblatt, Anz.-Abt., 
2 Hamburg 13. 

2 Freundinnen (Witwen), 45 u. 55 J., 
ohne Anh., mit Neubauwohnung, 
suchen ehrl. Lebenspartner. Bild-
zuschr. (zur.) erb. u. Nr. 54 095 Das 
Ostpreußenblatt, Anz.-Abt., Ham­
burg 13. 

Pens. Beamter, m. g. Eink., Ww, 
ev., noch sehr rüstig u. gut aus­
seh., m. Eigenheim (6 Z.), Garten 
u. Auto, in landschaftl. schöner 
Lage einer mittelgr. Stadt, sucht 
kinderlieb. Ostpreußin (auch mit 
Kind) f. sein 8jähriges Töchter­
chen als liebe Mutti u. als Ehe­
frau u. gt. Kameradin. Erwünscht 
ist gt. Bildung, schl. u. bewegl., 
froher Charakter, Nichtraucherin, 
musik- u. naturliebend, nicht üb. 
55/1,65. Bildzuschr. erb. unt. Nr. 
54 163 Das Ostpreußenblatt, Anz.-
Abt., 2 Hamburg 13. 

R. Koblenz. Ostpr. Rentner, Witw., 
69/1,76, möchte eine Frau i. Alter 
v. 55—65 J. (mögl. Rentnerin) zw. 
gemeins. Haushaltsführung ken­
nenlernen. 3->:im.-Wohnung vor­
handen. Zuschr. mit Bild erb. u. 
Nr. 54 144 Das Ostpreußenblatt. 
Anz.-Abt., 2 Hamburg 13. 

Junger Ostpreuße, 1,75 groß, blond, | 
sehr solide, ev., Nichtraucher u. i 
Nichttrinker, v. Beruf Eisenbah-i 
ner, Besitzer von 2 eig. 2-Fam.-
Häuser i. Nordrh.-Westf., wünscht 
Bekanntschaft mit einer netten 
Ostpreußin. Zuschr. erb. u. Nr., 
54 142 Das Ostpreußenblatt, Anz 
Abt., 2 Hamburg 13. 

Ostpreuße, 32/1,75, ev., Lebensm-
Kfm., wünscht häusl. Mädel, bis 
27 J., gleicher Branche, jedoch 
nicht Bedingung, kennenzulern. 
20 000 DM Barkapital, Wohnung u. 
Wagen vorhand Bildzuschr. erb. 
u. Nr. 54 141 Das Ostpreußenblatt, 
Anz.-Abt., 2 Hamburg 13. 

Witwer, 32 J., sucht für seine 3 Kin­
der (2V: b. 5 J.) eine liebe, gute 
Mutti u. für sich eine treue Ehe­
gefährtin, die in der Lage ist, sei­
nen Haushalt zu führen. Von Be­
ruf Maler, gute Stellung, in 4 Wo. 
Eigenh. zu bezieh. (Bez. Schlesw.-
Holst.). Zuschr. erb. u. Nr. 54 140 
Das Ostpreußenblatt, Anz.-Abt., 
2 Hamburg 13. 

Kaum Hagen. Junger Mann. 31/1,63, 
dunkelbld.. schlk., gutmütig, zu­
verlässig, m. gut. Eink., möchte 
treues, ehrl.. fleiß. Mädel m. gut. 
Vergangenheit zw. spät. Heirat 
kennenlernen. Bildzuschr. erb. u. 
Nr. 54 146 Das Ostpreußenblatt, 
Anz.-Abt., 2 Hamburg 13. 

Junggeselle, Beamter. 33 1.88, schl., 
ev., Nichtraucher, Nichttänzer, so­
lide, Naturfr., möchte nett., na-
türl. u. häusl. Mädchen, etwa 19 
bis 24. ab 1.68, ev., schlk., (sportl. 
angen.), mit Interesse f. Haush.. 

kennenlernen. Biete Einheirat in 
elterl. neues Familienheim, Land­
kreis Köln. Ausführl. Zuschrift., 
mögl. mit Ganzbild (zur.), erb. u. 
Nr. 54 164 Das Ostpreußenblatt, 
Anz.-Abt., 2 Hamburg 13. 

Ostpr. Witwer, 53/1,65, ev., dkl. Typ, 
sucht einf., gute Frau u. Mutti f. 
seine beiden Töchter, 13 u. 8 J. 
Sie braucht nichts zu besitzen, 
nur ein gutes Herz, kann b. 50 J. 
sein u. ohne Anhang. Schöne 3Vs-
Zim.-Wohnung vorh., Raum Düs­
seldorf. Wer schreibt mir? Nur 
ernstgem. Zuschr. erbet, unt. Nr. 
54 156 Das Ostpreußenblatt, Anz.-
Abt., 2 Hamburg 13. 

Suche eine wirkl. glaub., ev. Chri­
stin, ohne Anhang, als liebevolle 
Frau zu Zweitehe. Bin Maurer­
meister, Ostpr. (Ruhegehalt). 53/ 
1,74, Vermög., Nichtraucher, Nicht­
trinker, Naturfreund. Ehrl. Bild­
zuschr. erb. u. Nr. 54 272 Das Ost­
preußenblatt, Anz.-Abt., 2 Harn-
bürg 13. 

Ostpreuße, 59 J., ev., möchte liebe, 
nette Ostpreußin kennenl. Bild­
zuschr., mögl. mit Geburtsangabe, 
erb. u. Nr. 54 189 Das Ostpreußen­
blatt, Anz.-Abt.. 2 Hamburg 13. 

Ein«. Ostpreuße, 26 1,88, rotblond, S P ä ' a u * * i e ' " * r ' Y^ l« * 5 ^"" ! " 
sucht solid, u. häusl. Mädchen zw. 
spät. Heirat. Bildzuschr. (zurück)1 

erb. u. Nr. 54 287 Das Ostpreußen-
blatt. Anz.-Abt.. 2 Hamburg 13. 

1,71, ev., dkl., sportl., Raum Ruhr 
gebiet, sucht Bekanntschaft pass 
Alters zw. spät. Heirat. Diskre­
tion selbstverständl. Bildzuschr. 
erb. u. Nr. 54 188 Das Ostpreußen-
blatt, Anz.-Abt., 2 Hamburg 13. Jg. Mann, 32 1.70. sucht nettes Mäd _ 

Chan zw. Heirat. Zuschr. erb. u. 
Anz.-Abt86 2 D H l m ? u . ! g r e i 3 ß e n b I a t t ' i B i t t e s t e t s Anzeigengröße 

Wer kommt zu mir? Alter 30 b. 45 J. 
Bin Ostpreuße, 45 J., 100°/« kriegs­
beschädigt, pflegebedürftig, habe 
ein Haus am Stadtrand, sehr gut 
eingerichtet. Zuschr. erb. u. Nr. 
54 145 Das Ostpreußenblatt. Anz.-
Abt., 2 Hamburg 13. 

Breite und Höhe - angebe11 
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2. Sind mit dieser Schenkung besondere Bedin­
gungen veibunclen gewesen? 

S. Wer kann noch andere Angaben machen, die mit 
der Schenkung des Pokals in Verbindung ste­
hen? 

Dr. Walter Schützler, Kreisvertreter 
2427 Malente, Wöbbensredder 14 

Ortelsburg 
Otto Fischer (Ortelsburg) 70 Jahre alt 

Unser Vertrauensmann für Mingfen und Marks­
höfen, Lehrer l. R. Otto Fischer, jetzt 28 Bremen, 
F.lsasser Straße 22. begeht am 25. Juli seinen 70. 
Geburtstag. Er fühlt sich aber noch so rüstig, daß 
er bei Bedarf Vertretungen an der Schule über­
nehmen kann. — Otto Fischer wurde in Mingfen 
geboren, wo sein Vater als Hauptlehrer tätig war. 
Seine Ausbildung erhielt er in der Präpaianden-
anstalt in Lyck und in den Seminaren in Lyck und 
Waldau, war dann Lehrer in Mingfen. 2., 1. und 
alleiniger Lehrer in Markshöfen. Lehrer an der 
Knabenschule in Ortelsburg und nach der Vertrei­
bung in Bleicherode (Thüringen). Hart traf ihn dort 
nach dem Verlust von Heimat und Besitz die Ent­
lassung aus dem Schuldienst zum 31. 12. 1945. Erst 
r>50 konnte er in Bremen seine Tätigkeit als Päd­
agoge wieder aufnehmen. — Landsmann Fischer 
nahm am Ersten Weltkrieg teil, wurde zweimal 
verwundet (EK I und II) und erhielt im Zweiten 
Weltkrieg bei Frauenburg seine dritte Verwundung. 
Im Vereinsleben betätigte er sich sehr rege. Er 
leitete in Mark9höfen einen Männerchor und einen 
semischten Chor; in Ortelsburg war er ab 1937 Chor­
leiter der Liedertafel; bei der Kyffhäuserkamerad-
schaft war er in Mingfen und Markshöfen Kame-

adschaitsführer. — Seit 1961 ist Otto Fischer pen­
sioniert, wohnt mit seiner Frau in Bremen ganz 
in der Nähe seines Sohnes, der dort als Studien­
rat tätig ist. — Wir verbinden unsere herzlichsten 
Glückwünsche zu seinem 70. Geburtstag mit unse­
rem Dank für die mit sehr viel Liebe und Sorgfalt 
erstellten Chroniken der Gemeinden Mingfen und 
Markshöfen und seine unermüdliche Arbeit für die 
Heimat. 

Otto Rösner (Ortelsburg) gestorben 
Was Eingeweihte seit einiger Zeit befürchteten, 

ist nun für uns doch überraschend eingetreten. 
Unser langjähriger Kreisbürodirektor Otto Rösner, 
zuletzt in 338 Goslar, Schlüterstraße 4, ist am 
29. Juni nach schwerem, mit großer Geduld ertra­
genem Leiden von uns gegangen. Am 9. Mai wurde 
er 75 Jahre alt. Bei diesem Anlaß hat die Kreis-
Gemeinschaft sein segensreiches Wirken für unseren 
Heimatkreis Ortelsburg im Ostpreußenblatt dankbar 
gewürdigt. Mit tiefer Trauer nehmen wir Abschied 
von diesem Vorbild des Beamtentums, dessen An­
denken wir stets in hohen Ehren halten werden. 

Max Brenk, Kreisvertreter 
328 Bad Pyrmont, Postfach 120 

Osterode 
August Salden 80 Jahre alt 

Der Stadtinspektor i. R. August Salden, Osterode, 
vollendet am 27. Juli in seinem heutigen Wohnort 
645 Hanau (Main), Eschenweg 7. das 80. Lebensjahr. 
Er ist gebürtiger Osteroder und entstammt einer 
Beamtenfamilie. Nach seiner dortigen Schulzeit und 
Lehre meldete sich Salden als Angehöriger des 
II. Jäger-Bat. in Culm freiwillig zum Ost-Asien-
Korps und war in Tientsien garnisoniert. Von dort 
wurde er als Unteroffizier entlassen. Den Ersten 
Weltkrieg machte S. in dem aktiven Heimatregiment 
(Inf.-Regt, von Grolman Nr. 18) mit. Nach einer 
schweren Verwundung wurde er als Wehrmachts­
beamter verwendet und kam nach dem Kriege zur 
Stadtverwaltung Osterode, wo er schließlich den 
Rang eines Stadtinspektors bekleidete. Auch im 

G e t e i l t e s D e u t s c h l a n d 

i n e i n e r g e l e i l t e n W e l l 

Das 34. Heimatpol i t ische Seminar (vom 

9. bis 15. August ) in unserem Osthe im, 

Bad Pyrmont , behandelt das G r u n d ­

thema „ G e t e i l t e s Deutschland in einer 

geteil ten W e l t " , und zwar unter Be­

rücks i ch t igung der neuesten poli t ischen 

Entwicklungen. A u s k u n f t u n d 

A n m e l d u n g bitte an : He ima tpo l i ­

tisches Referat der Landsmannschaft 

O s t p r e u ß e n , 2 Hamburg 13, Parka l lee 

N r . 86. 

Zweiten Weltkriege zog S. wieder den feldgrauen 
Rock an. Er wurde als Oberzahlmeister bzw. Stabs­
intendant d. R. bis zum bitteren Ende eingesetzt und 
war anschließend in englischer Gefangenschaft. Nach 
der Vertreibung nahm S. seinen Wohnsitz in Hanau. 
Dort konnte er mit seiner Lebensgefährtin, Paula, 
geb. Saretzki, im Jahre 1963 bei bester Gesundheit 
das Fest der Goldenen Hochzeit begehen. Aus der 
Ehe stammen zwei Söhne, die den Krieg überlebten. 
Der eine davon ist gleichfalls bei einer Stadtverwal­
tung als Oberinspektor in Offenbach/Main tätig. 

Dem Jubilar, der schon in seiner Heimatstadt als 
Beamter und Mensch hohe Achtung genoß, ist die 
Osteroder Kreisgemeinschaft für seine überaus 
mühevolle Heimatarbeit großen Dank schuldig. S. 
fertigte die Seelenliste der Stadt Osterode an und 
hat in jahrelangem Bemühen die heutige Anschrif­
tenliste der früheren Einwohner von Osterode 
zusammengestellt. Darüber hinaus steht er auch noch 
hoiite seinen Landsleuten mit Rat und Tat zur Seite 
und hat durch seine Auskünfte und Hinweise in 
uneigennütziger Weise vielen geholfen. In dank­
barer Würdigung seiner Verdienste übersendet die 
Kreisgemeinschaft dem Jubilar ein Heimatbild zur 
Erinnerung an seine Geburts- und Wirkungsstätte 
Osterode. Wir vereinigen uns in dem Wunsche, daß 
dem Jubilar und seiner verehrten Gattin noch Jahre 
des Wohlergehens und in Gesundheit beschieden 
»ein mögen. 

Kreistreffen in Herne 
Wenn bei unseren früheren Heimatveranstaltungen 

in Herne jemand der Ansicht sein konnte, daß eine 
Steigerung der Besucherzahl nicht mehr möglich sei, 
wurde am 11. Juli eines besseren belehrt. Die Bun­
desbahn bezeichnet eine solche Fülle in ihren Zügen 
als 200*/oige Ausnutzung des Fassungsvermögens und 
gibt damit ein anschauliches Bild. Starker Besuch ist 
die Voraussetzung eines guten Gelingens für ein 
Kreistreffen. Aber erst die erlebte straffe Abwicklung 
eines viel bietenden Programmes gibt den Ausschlag 
dabei. Eingeleitet wurde der Festakt durch den Be­
auftragten Lm. Schwesig, Herne. Er begrüßte eine 
stattliche Zahl von Ehrengästen, unter ihnen Ober­
bürgermeister Brauner. Dieser übermittelte die 
Grüße des Rates und der Stadt, vermerkte Jankbar, 
daß das Treffen der Osteroder in Herne längst zur 
Tradition geworden ist. 

Pfarrer Marienfeld, Begründer der Gemeinschaft 
ev. Ostpreußen, erinnerte in seiner Ansprache zur 
Totenehrung an das Leid, das den ostdeutschen 
Menschen durch Vertreibung und Gewalt zugefügt 
worden sei. Für alle, denen das Schicksal erlaubt 
habe, im Westen neu zu beginnen, müsse diese Tat­
sache in höchstem Maße Verpflichtung sein. 

Erich Grimoni, 2. Vorsitzender in NRW. forderte 
von seinen Landsleuten vor allem an der Treue zur 
Heimat festzuhalten und sich in Ihrem Glauben an 
die Wiedervereinigung des dreigeteilten Deutsch­
land nicht irre machen zu lassen. In temperament­
voller und überzeugender Weise ging Grimoni scharf 

gegen die letzte Sendung „Report" in der die Um­
frage eines deutschen Meinungsforschungs-Instituts 
kommentiert wurde, zu Gericht. Er geißelte die ten­
denziöse Darstellung und fand damit uneinge­
schränkte Zustimmung der Zuhörer. Desgleichen, 
als er die Auffassung vertrat, daß die gewaltsame 
Abtrennung der Ostgebiete ein Akt des Unrechts 
gewesen sei. „Auf Unrecht kann kein neues Recht 
begründet werden", waren die abschließenden Worte 
des Redners, die mit größtem Beifall aufgenommen 
wurden. 

Das Schlußwort sprach der Kreisvertreter. Er 
dankte den Veranstaltern und Mitwirkenden, vor 
allem aber allen Rednern und faßte zusammen mit 
dem Aufruf zum Bekenntnis zur ostpreußischen Hei­
mat, zu dessen Bekräftigung die drei Verse des 
Deutschlandliedes gesungen wurden. Für den musi­
kalischen Rahmen sorgte der Mädchenchor der Stadt. 
Realschule durch ostpreußische Volksweisen, sowie 
die Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr durch Mär­
sche. In einem besonderen Raum hielt am Nachmit­
tag Lm. Franz Weiss, Froegenau, einen Vortrag über 
Fragen der Altersversorgung und LAG. Er führte 
insbesondere die Entwicklung bei der 18. Novelle 
und das entwürdigende Hin- und Her bei der Schluß­
phase dieses Gesetzes durch Parlament und Regie­
rung aus. Gemütliches Beisammensein, die Wieder­
sehensfreude und heimatliche Gespräche hielten die 
Landsleute noch lange Zeit beieinander. 

v. Negenborn-Klonau, Kreisvertreter 
24 Lübeck. Geordelerstraße 12 

Pogegen 
Wahl des Kreisausschusses 

Da für die einzelnen Bezirke des Kreises nur je 
ein Wahlvorschlag eingegangen ist, gelten die nach­
stehend genannten Landsleute als gewählt: 

Bezirk I (östlich der Jura): Mitglied- Hermann 
Ernst-Wischwill. 3091 Schafwinkel 28, Post Bending­
bostel. Stellvertreter: Artur Brunning-Jura. 3041 
Neuenkirchen/Lüneburger Heide, Behningerstr. 10. 

Bezirk II (Willkischken-Piktupönen): Mitglied-
Emil Lepa-Lompönen, 2 Hamburg 57. Hornachredder 
Nr. 7. Stellvertreter: Emil Puslat-Willkischken, 2 We­
del. Pulverstraße 86. 

Bezirk III (Laugßargen-Nattkischken): Mitglied: 
Otto Allissat-Culmen-Wiedutaten. 2 Hamburg 61, 
Moordamm 74. Stellvertreter: Fritz Scherkus-Cull-
men-Wiedutaten, 2 Hamburg 61 Gotenweg 16. 

Bezirk IV (Pogegen-Plaschken): Mitglied: Richard 
Schurwin-Pogegen: 2418 Ratzeburg, Geibelweg 11. 
Stellvertreter: Richard Brandt-Pogegen, 358 Fritzlar, 
Johann-Sebastian-Bach-Straße 5. 

Bezirk V (Rucken-Mädewald): Mitglied: Erich Pal-
loks-Galsdon-Joneiten, 2941 Groß-Ostiem. Klein-
Ostiemer-Weg 48. Stellvertreter: Georg Jakßtat-Step-
pon-Rödßen, 2151 Moisburg 148, Kreis Harburg. 

Bezirk VI (Coadjuthen): Mitglied: Emil Gintaut-
Schlaunen, 2151 Elstorf 118. Kreis Harburg. Stellver­
treter: Walter Brust-Coadjuthen, 2863 Ritterhude. 
Kornblumenweg 4. 

Der Wahlleiter E m i l L e p a 
Hamburg, den 14. Juli 1965 

Pr.-Holland 
Fortsetzung der Anschriftensuchliste 

Hindenburgstraße: Regierungsbaurat Richard 
Hartleb (Haus 2); Ruth Kalutza (28); Maria Tal-
witzer (22); Helga Beyer, geb. Heinemann (30); Han­
nelore Schefflei, geb. Graun (34); Elisabeth Wie-
chert (36). 

Intmelmannstraße: Ernst Neumann (6). 
Jahnstraße: Rudolf Kopkau (4); Kurt Beck (4); 

Emmi Klitsch, geb. Hanneberg (5); Horst Kolbe (11); 
Hartmut Sprunck (18); Margarete Kopp, geb. Weise 
(18): Heinz Gust (16). 

Karl-Freyburger-Straße: Eva Titibach, geb. Brieß 
(1); Rita Hahn (3); Fritz Paul (9); Lotte Zoski, geb. 
Goerke (19). 

Kirchenstraße: Hans Balzer (1); Frieda Behlau (1). 
Lange Straße (Straße der SA): Frau Goldau. geb. 

Matzmohr (1); Meta Hensel, geb. Reimann (2); Gustav 
Funk (3); Adolf Eisenblätter (5): Erwin Schweig (7); 
Heinrich Gehrmann (7); Karl Groß (7); Berta Klau­
kien, geb. Köhn (7); Ursula-Charlotte Hoppe, geb. 
Nandelstädt (8); Marianne Lissek, geb. Wohlgemuth 
(9); Brigitte Krakers. geb. Wohlgemuth (9): Elisa­
beth Reikowski (10): Konrad Krebs (19); Walter Dzu-
billa (20); Ida Muht, geb. Nikolaus (27); Familie Erich 
Nikolaus (27); August Melzer (29); Erwin Fischer (36); 
Hans Jürgen Fischer (36); Emil Neumann (37); Her­
bert Otto (13). 

Langemarckweg: Gertrud Bürkart. geb. Wagner 
(7) ; Fräulein Helga Lenk (1); Rudolf Becker (12). 

Markt: Alfied Knilfka (1); Frieda Kohnert (2); 
Lilly Plewe (9); Erich Scheutzow (11); Willi Streit 
(12): Joachim Harnack (15); Agnes Milenkowitz (16); 
Käte Szonn (19); Fräulein Ursula Thiedemann (23); 
Fräulein Hildegard Schaak (24): Friedrich Schaak 
(24); Helmut Fietz (28); Walter Brombach (33); Ella 
Linnenkämper (36). 

Mauerstraße: Emil Lehnert (8); Auguste Lehnert 
(8) ; Joseph Sonn (15); Manfred Klein (18). 

Marienfelrier Straße: Freiwald (1); Anna Jurzig (5). 
Memeler Straße: Maitin Cardaun (1); Martha 

Trambach (3); Richard Kretschmer (3); Else 
Thiel (4). 

Meinhardstraße: Liesbeth Fenski (4). 
Mühlhauser Straße: Paul Gell (3); Ursula Gaartz 

(.•?): Frieda Kirstein (7); Willy Guterzenker (7); Eva 
Kullick (7); Dieter Werner (9): Otto Zobel (10; Irm­
gard Schmidt, geb. Bolz (11); Hildegard Freien­
stein (11); Minna Schacht (15); Max Urbschat (15). 

Neustadt: Emma Ewald (14); Friedel Klink (17). 
Poststraße: Emma Flade (1); Arthur Mever 

jun. (3!). 
Neustadt: Hanni Pallocks (13); Erhard Westpha! (8). 
Poststraße: Herbert Dunker (2); Marie Ernst 14). 
Reiterstraße: Jürgen Wölki (7); Grete Nowotka 

(15): Wilhelmine Ebert (18). 
Richthofenstraße: Christel Angat. geb. Ristau (7); 

Margarete v. Rekowski (22); Ottomar v. Rekowski 
(22); Rudi Borchert (23). 

Rogehner Straße: Hans Rautenberg (5); Horst Ben­
zin (9): Günther Borgemehn (13); Kurt Neumann (13); 
Anna Marx (5); Arno Knoblauch (23). 

Soldauer Straße: Luise Thoms (17); Emil Bauer 
(17); Auguste Schwarz (21): Werner Groß (21); Chri­
stel Müller (21); Frieda Mehniel (17). 

Rastenburg 
Neuntes Hauptkreistreffen der Rastenburger 

in Wesel 
Etwa 2000 ehemalige Rastenburger aus dem ganzen 

Bundesgebiet und aus West-Berlin Jtatten « ^ „ « n » 
11 Juli in Wesel eingefunden und damit ihre Hei­
mattreue bekundet. Nachdem am S o n n t ^ m J ^ e

r

n 

Gottesdienste beider Konfessionen abgehalten wOr­
den waren und eine Kreistagssitzung stattgelunden 
hatte, begann um 14 Uhr die Feierstunde in de! 
Niederrheinhalle. Kreisvertreter Hilgendoi t Be­
grüßte die erschienenen Ehrengäste -- den siellvcrti. 
Landrat des Kreises Rees, Bürgermeister K. « M M T , 
Oberkreisdirektor Dr. Schleyer und die Spitzen ae 
Patengemeinden, Vertreter der Behörden und dei 
Bundeswehr sowie der Geistlichkeit. Sein Gedenken 
galt den Verstorbenen fern der Heimat, besondeis 
dem verdienten Geschäftsführer Lemke, der im 
vergangenen Jahr verstorben ist. Ein kurzer J a n , e s -
rückblick folgte. Er bat alle Rastenburger im 
nächsten Jahr zu unserer 10jährigen P * t * n » * a " * -
feier noch zahlreicher zu erscheinen und dadurch 
unseren Dank an den Patenkreis Rees abzustatten. 

Danach sprach in Vertretung des Landrats Burgei-
meister K. Kräcker. Er gab seiner Freude darüber 
Ausdruck daß sehr viele Jugendliche erschienen 
seien. Er ermahnte u. a. an die Verpflichtung aller 
Deutschen die Jugend stets daran zu erinnern, daß 
auch hinter der Oder-Neiße-Linie noch deutsches 
Gebiet sei. Im Mittelpunkt der Feierstunde stand 
die Rede des Vorsitzenden der Landesgruppe NRW. 
Poley der die Grüße der Landsmannschaft Ostpreu­
ßen überbrachte. Er ging scharf ins Gericht mit „je­
nen Massenmedien, die mit voller Absicht lugen 
und eine gefährliche Anti-Stimmung gegen die be­
rechtigten Interessen der Vertriebenen erzeugen". 

Zur Freude aller allen Rastenburger sprach der 
Kreisälteste und ehem. Landrat des Kreises Rasten-
burg, Frhr. von und zu Knyphausen, zu seinen alten 
Landsleuten. Trotz seines hohen AHers war er ZU 
dieser Feierstunde erschienen. Das Deutschlandlied 
beschloß den offiziellen Teil dieser Veranstaltung. 

Die Musikkapelle des Isselburger Blasorchesters, 
die die Feier durch ihre Musikvorträge umrahmt 
hatte leitete durch ihr Unterhaltungskonzert und 
den „Großen Zapfenstreich" zum Tanz über. 

Hilgendorff, Kreisvertreter 
2321 Flehm, Post Kletkamp 

Rößel 
Hauptkreistreffen am 5. September in Hamburg 

Unser Hauptkreistreffen findet am Sonntag, dem 
5. September, wieder in Hamburg statt. Diesmal 
sollen es unsere Landsleute besonders günstig ha­
ben. Es ist mir geglückt, das Kolpinghaus an der 
St.-Marien-Kirche, in der Danziger Straße 60. für 
unsere Feier zu bekommen. Näheres werde ich 
später an dieser Stelle mitteilen. Schon jetzt möchte 
ich aber sehr darum bitten, daß unser diesjähriges 
Treffen wieder ein voller Erfolg wird. Ich lade 
ganz besonders unsere Jugend dazu herzlich ein. 

Erich Beckmann, Kreisvertreter 
2 Hamburg 22, Börnestraße 59 

Sensburg 
Ich suche Frau Hildegard Sehimpf, geb. Jaschinski, 

aus Sensburg. Sie war 1954 im Lager Wiener Allee, 
Bocholt. Ferner Frau Mathilde Schimanski oder de­
ren Sohn Franz. auch aus Sensburg, Göringstraße 13. 

Das Kreistreffen am 26. September in Neumünster 
findet in den Reichshallenbetrieben in der Altonaer 
Straße statt. Saalöffnung, wie schon bekanntgege­
ben um 10 Uhr. Um 11 Uhr findet eine kurze Feier 
statt. Am Nachmittag ist für Tanzmusik gesorgt. Ich 
bitte, sich diesen Termin schon heute vorzumerken. 

Albert Freiherr v. Ketelhodt, Kreisvertreter 
2418 Ratzeburg, Kirschenallee 11 

Pr.-Eylau 
Festschrift 

Anläßlich des Patenschaftstrellens am 19. 20. 6. 
haben wir eine Festschrift (51 Seiten) herausgegeben, 
die interessante Beiträge über den Patenkreis Ver­
den und den Kreis Pr.-Eylau bringt. Außer Aufnah­
men der früheren Landräte und Kreisvertreler sind 
u. a. Aufsätze über Kreuzburg (650 Jahre Stadtrecht), 
über die Schlacht bei Pr.-Eylau. über Pferdezucht 
und Reitsport, sowie über das Leben in unserem 
Kreise seit 1850 enthalten. Da dieses Heft wieder 
manche Erinnerung an unsere unvergessene Heimat 
wachruft, kann ich es jedem Pr.-Eylauer sehr emp­
fehlen. Unter Einsendung von 1.50 DM auf das Post­
scheckkonto Köln 1318 21 unseres Landsmannes Horst 
Schulz. 5 Köln, Antwerpener Straße 10, kann es bei 
ihm bestellt werden. 

Sagenbuch 
Ferner sind von Herrn Horst Schulz unter Über­

weisung von 3,50 DM zuzüglich 0,40 DM Porto auf 
das vorgenannte Konto noch eine geringe Anzahl 
von Sagenbüchern zu beziehen. In dem Buch „Volks­
sagen aus der natangischen Heimat" sind 100 Sagen 
enthalten, die Natangen und zum allergrößten Teil 
unseren Heimatkreis betreffen. Neben einigen alten 
geschichtlichen Sagen sind sämtliche Ortssagen des 
Kreises, davon einige in unserem heimatlichen Platt, 
sowie einige Sagen der Bartensteiner und Domnauer 
Gegend enthalten. Auch dieses Büchlein kann ich 
empfehlen. 

Bildsammlung 
Um in unserer Verdener Kreisstube eine Bilddoku-

mentation gesondert für jede Gemeinde und die drei 
Städte unseres Kreises anlegen zu können, bitte ich 
alle Kreisbewohner recht herzlich. Bildmaterial, sei 
es über Höfe, Kirchen oder sonstige Bauten. Dorf-, 
Stadt- und Landschaftsaufnahmen, soweit noch vor­
handen, der Kreisgemeinschaft kurzfristig zur Ver­
fügung zu stellen. Nach Reproduktion werden die 
Bilder in jedem Falle wieder zurückgesandt. Auf 
der Rückseite der Aufnahmen bitte Adresse und 
nähere Angaben über das Bild zu vermerken. Das 
Bildmaterial bitte ich an Dr. Erich von Lölhöffel, 
8 München 61, Posener Straße 3, zu seden. 

Gerhard Doepner. Kreisvertreter 
24 Lübeck-Moisling. Knusperhäuschen 5 

Schloßberg (Pillkallen) 
Wie bereits unter „Kulturnotizen" bekanntgegeben, 

ist der Piofcssor der Theologie. D. Gerhaid Fried­
rich, zum Rektor der Universität Erlangen-Nürn­
berg für 1965 gewählt worden. Wie jetzt bekannt 
wird, ist seine Amtszeit auf ein weiteres Jahr ver­
längert. Eine Erlanger Zeitung schreibt dazu: 

„Der Rektor der Universität Erlangen-Nürnberg, 
Professor D. Gerhard Friedrich, bleibt ein zweites 
Jahr im Amt. Er wurde vom Großen Senat der 
Universität erneut gewählt. Dem 56 Jahre alten 
evangelischen Theologen liegt es daran, die innere 
Reform der Universität Erlangen-Nürnberg fortzu­
führen. Diese Reform schließt eine Verwaltungs­
vereinfachung ein und soll zugleich die akademische 
Selbstverwaltung effektiver machen." 

Gerhard Friedrich wurde als 2. Sohn des verstor­
benen Gutsbesitzers Johannes Friedrich und seiner 
Ehefrau Anna, geb. Lemhöfer, am 20. 8. 1908 zu 
Jodßen (Ackermühle), Kreis Schloßberg, geboren. 
Den Krieg machte er als Offizier mit, geriet in eng­
lische Gefangenschaft, und wurde nach Kriegsende 
Dozent in Bethel bei Bielefeld. 1954 wurde er als 
Professor an die Universität nach Kiel berufen, wo 
er die Würde eines Ehrendoktors erhielt. 1955 folgte 
er einem Ruf der Universität Erlangen, wo er auch 
noch heute tätig ist. 

Tilsit-Stadt 
Studienrat Walter Schories 70 Jahre alt 

Am 11. August gilt es eines Mannes zu gedenken, 
der als Musikerpersönlichkeit und Pädagoge jahr­
zehntelang an ostpreußischen Gymnasien, vorwie­
gend am Tilsiter Humanistischen Gymnasium, 
wirkte und bis heute seiner Heimat in Treue ver­
bunden blieb. Es ist Studienrat a. D. Walter Scho­
ries. Hamburg-Lokstedt, Lokstedter Steindamm 3. 
Er wird an diesem Tag 70 Jahre alt. 

Walter Schories entstammt einer ostpreußischen 
Lehrerfamilie, dem Rat seines Vaters folgend, 
wandte auch er sich dem Lehrerberuf zu. Doch seine 
besondere Begabung für Musik erweckte in ihm den 
Wunsch, einen Beruf auszuüben, in dem er seine 
musikalischen Neigungen und Fähigkeiten betätigen 
konnte. Sein Lieblingswunsch ging in Erfüllung, 
als er von 1922 an die Akademie für Kirchen- und 
Schulmusik in Berlin besuchen konnte. Hier wur­
den die Professoren Egidi. Kurt Schubert, von 
Baußnern und Fritz Jode seine Lehrer. Als er 1924 
die Musikakademie mit dem Prädikat „wohlbefähigt" 
verließ, wurde ihm in Tilsit ein vielseitiges und 
musikalisch interessantes Arbeitsfeld geboten. Seine 
Schulkonzerte in den Jahren seiner Tätigkeit am 
Gymnasium zeichneten sich durch stilreine Pro­
grammgestaltung und musikalisch hohes Niveau 
aus; sie zeigten zugleich, welch ein gewichtiger Platz 
der Musik als Erziehungsfaktor in dieser wie in 
vielen anderen ostpreußischen Schulen eingeräumt 
wurde. 

Neben seiner schulischen Arbeit übernahm er das 
Organistenamt an der Tilsiter Kreuzkirche und 
danach das Amt des Organisten und Chorleiters an 
der Deutschoi denskirehe sowie die Leitung des Ti l ­
siter Sängervereins. Höhepunkt seines zwanzigjäh­
rigen Wirkens in der Memelstadt war die Auffüh-
lung des Deutschen Reo.uiems von Johannes Brahms 
in der altehrwürdigen Deutschoi denskirehe, die 
allen denen ein unvergeßliches Erlebnis in bitterer 
Kriegszeit geworden ist, die an der Gestaltung 
dieses Werkes unter seiner Leitung mitwirkten. Als 
Walter Schories in den letzten Kriegsjahren einem 
Ruf nach Allenstein folgte, wußte er auch hier dem 
Musikleben der kulturell so lebendigen Stadt neue 
Impulse zu verleihen. Die Aufführung des großen 
oratorischen Chorwerks „Segen der Erde" des zeit­
genössischen Komponisten Hermann Grabner im 
Jahr 1944 mit dem Tannenbergchor, den vereinigten 
Männcrchören Aliensteins und dem Knabenchor des 
Gymnasiums oder ein Konzert mit eigenen Lied­
kompositionen, die einer besonderen und ausgie­
bigen Besprechung wert wären, sind Zeugnisse einer 
fruchtbaren Schaffenszeit in Ostpreußen. 

Nach dem Krieg, der ihm diesen erfolgreichen 
Wirkungskreis nahm, fand er in Hamburg seine 
neue Heimat. Hier hat er seit 1945 außerhalb seiner 
l>ehrtätigkeit als Studienrat am Heinrich-Hertz-
Gymnasium den Madrigalchor des Gymnasiums die 
Chorvereinigung Hamburg-Lokstedt-Niendorf und 
den Männergesangverein der Polizei der Stadt Ham­
burg geleitet — eine Arbeit, in der er auch jetzt 
noch steht. Mit dem letztgenannten Chor unternahm 
er erfolgreiche Konzertreisen an den Rhein und 
nach Schweden. Finnland soll das Ziel einer solchen 
Reise für das nächste Jahr sein. 

Daß ihm noch Jahre in Gesundheit und fröhlicher 
Schaffenskraft geschenkt sein mögen, ist der Wunsch 
all derer, die mit ihm ein Stück seines Lebensweges 
zurücklegen durften. 

Gerhard Reich 

Tilsit-Ragnii 
Patenschaftstreffen der Eisselner 

in Heikendorf bei Kiel am 3. und 4. Juli 
Zum ersten Male seit Übernahme der Patenschaft 

durch die Gemeinde des Ostseebades Heikendorf 
war es möglich, nicht nur die im norddeutschen 
Raum wohnenden Landsleute aus Unter- und Ober-
Kiss™n zusammenzubringen. Durch die Gewährung 
eines größeren Zuschusses der Patengemeinde an 
die in Nordrhein-Westfalen lebenden Eisselner 
konnte ab Düsseldorf ein Reisebus eingesetzt wer­
den Diese, vollbesetzte Bus erreichte am 3 Juli 
rechtzeitig vor dem angesetzten Kameradschafts­
abend das Festlokal Koppen des früheren Herbergs­
vaters des Jugendherberge Unter-Eisseln. Dort hat­
ten sich inzwischen Bürgermeister Sätje, Bürger-
vorstehor Dr Gossmann, der Gemeinderat, die Quar-
Uergeber und die im norddeutschen Raurn wohnen­
den früheren Eisselner eingefunden. Der Gemeinde-
heauftragte Koppen begrüßte seine Landsleute. Als 
3 " vor"der Gemeinde gestiftete Grog auf den Ti­
schen stand begrüßte Bürgermeister Satje in herz­
lich gehaltenen Worten die das ganze Lokal fül-
enden Patenkinder. Die Grüße der Kreisgemein-

sehaft Ti'sit-Ragnit überbrachte das Mitglied des 
Kreisausschusses Matthias Hofer, früher Breitenstein. 
Für die in Nordrhtin-Westfalen wohnenden Eis­
selner sprach ihr Vei trauensmann Ernst Hofer. frü­
her Unter-Eisseln, seinen Dank für die Unterstüt­
zung durch die Patengemeinde Heikendorf aus. Er 
erwähnte daß er nicht das erste Mal in den Kreis 
'•ekommen sei sondern wie Tausende mit ihm 1945 
als Kriegsgefangener. Vorträge in heimatlicher 
Mundart ließen die Stunden bis zum Schlafengehen 
sehr schnell verfliegen. 

Am Sonntagvormittag nahmen alle Teilnehmer an 
der Besichtigung des Marine-Ehrenmals Laboe teil. 
Am frühen Nachmittag erfolgte eine Wanderung 
durch die Gustav-Köppen-Siedlung, in der vornehm­
lich ostpreußische Landsleute, darunter auch Unter-
Eisselner, wohnen. Unter der Führung von Bürger­
meister Sätje ging es nun zu dem direkt an der 
Kieler Förde gelegenen Heikendorfer Ortsteil Möl­
tenort, wo im Strandcafe „Zur schönen Aussicht" 
der von der Patengemeinde gestiftete Kaffee und 
Erdbeertorte auf ihren Verzehr warteten. Der ge­
mischte Chor Heikendorf erfreute wahrend der 
Kaffeetafel mit gesanglichen Darbietungen. Vom Lo­
kal aus konnte man das Schulschiff „Gorch Fock" 
und viele andere Schiffe sehen. Nachdem das ganz 
in der Nähe gelegene U-Boot-Ehrenmal besichtigt 
worden war, ging es zurück per Bus durch die 
Unter-Eisselner. Tilsiter und Memelstraße. an der 
Fischersiedlung und den Rentnerwohnheimen vor­
bei wieder zum Lokal Koppen. Am Montag hieß 
es Abschiednehmen von der etwa 6500 Einwohner 
zählenden Patengemeinde Heikendorf, die flächen­
mäßig etwa die Größe von Unter-Eisseln hat. Hei­
kendorf ist unter seinem Bürgermeister Sätje ein 
aufstrebender Badeort mit Wasser. Strand, Wald, 
Seeluft und Sonne in nächster Nähe der Landes­
hauptstadt Kiel. Voi bildlich ist die Sauberkeit dei 
Straßen und Plätze. Es wäre noch so manches vor 
den Patenkindern zu berichten gewesen, doch das 
soll später einmal nachgeholt werden. 

Ernst Hofer 
Düsseldorf. Helmholtzstraße 

Gesucht werden aus Kagnit 
Angehörige des Schuhmachermeisters Er 

Matzat, insbesondere die Töchter Helene und Ger­
trud — Kennziffer L 31/65. 

Arbeiter Benno Grau — Kennziffer L 31/65 —, 
Ruth Bayer, geb. 8. 2. 1927. Siedlungsstraße 7, Wal-
traut Bianka. geb 21. 10. 1924. Seminarstraße 13 d, 
Amalie Matzikowski, geb. Wittkowski, geb. 3. 10. 
1896, Kulmer Straße 1. Walter Puschinsky, Lehr­
hof, Ida Schelat. geb. Klein. Kirchenstraße 16, sowie 
Gustav Steppat (ohne Straßenangabe) — Kennziffer 
sämtlich E 42, W. 

Rochelmeyer, Johann Ferdinand. Rochelmeyer, 
Auguste, geb. Girnus, Seelenbinder. Helene, geb. 
Rochelmeyer. Lotte. Gerda. Paul und Richard Ro­
chelmeyer, sämtlich Tilsiter Straße — Kennziffer 
R 63/65. 

Alle Landsleute — insbesondere die Gemeinde­
beauftragten unseres Heimatkreises — die über den 
Verbleib der gesuchten Personen irgendwelche Hin­
weise geben können, weiden hiermit zur Mithilfe 
aufgefordert und gebeten, sieh umgehend unter An­
gabe der jeweiligen Kennziffer mit dem UnterzeidW 
neten in Verbindung zu setzen. 

Gert-Joachim Jürgens. Geschäftsführer 
314 Lüneburg, Schillerstraße 8 I r 

c Kamerad, ich rufe Dich! 3 
Yorcksche Jäger und ihre Traditionsverbände: 

Treffen am 9. und 10. Oktober in Lüneburg, Pro­
gramm folgt. 

Gustavgeorg Knabe, Oberst a. D. 
6702 Bad Dürkheim, Langer Wingert 7 

Kamerad Richard W i e c h e r t (geb. 2. 2. 1891) 
aus Tilsit, Garnisonstraße 22. ehem. Torgauer 
FAR. 111,74, jetzt suche ich Dich. 

Wilhelm Garstka. Bonn, Gierenweg 15 

291. (ostpr.) Inf.-Division: Das 12. Divisions-Treffen 
rindet in diesem Jahr am 25. und 26. September in 
Essen statt. Die Vermißten-Bildlisten des Deutschen 
Roten Kreuzes liegen aus. Nähere Auskunft erteilt: 

S. Gehlhaar 
2 Hamburg 22, Von-Essen-Straße 1211. 

Auskunft wird erbeten über . . . 
. . . Regierungsoberinspektor Julius A n n u ß (geb. 

15 Dezember 1886 in Willenberg, Kreis Ortelsburg), 
zuletzt Insterburg, Wiechertstraße. Ende 1944 zum 
Volkssturm eingezogen. 

0 V , - ^ i t z K a s z e m e i k a t , aus Grenzheide, Kreis 
Schloßberg. Er war Stabsgefreiter bei der Einheit 
J-eldpostnummer 47 103; letzte Nachricht Mitte März 
1945 aus Ostpreußen. 

•aA.Kw.^iü1 K y e . - W S k * ( g e b - 1 8 - J u n i 1 9 2 6> a u s Groß-
H ™ e r a u " K , e i s 0 rtelsburg. Er wurde 1943 zum 

A » i » ? l . s d i e n s , t . , n a c h Königsberg einberufen und war 
finhitl K r f f t J a r | 1 e r bei einem Major (Truppenteil 
fieianpHf

n

f

t)' ^ e , A p r i l 1 9 4 5 n a t e r von einenVFlie-geiangriff auf Berlin zum letzten Male geschrieben. 

m r t o i i i T 3 L J * i k a w y a u s Königsberg. Es könnte 
S '„ T ' d a ß S l e J e t z t verheiratet ist und einen 
w n i f « ! a m u e n t r a g t S i e w i r d v o n i n rem Sohn 
Wolfgang, geb. 29. September 1939. gesucht. 
a,',e' 'rZrJtU r s L a l h vK e b- Kleinhardt, mit Sohn Horst, aus Cranz, Konigsberger Straße, Kreis Samland. 

s t a m J f i l 3 E „ h . l e r t - S e b - B a h l - aus Elbing. Sie 
1934̂ 3™ in L y c l f l s s o w a l , e n - Kreis Lotzen, und wohnte 

T a ^ Ä i C h l e r \ . e r b i U e t die Geschäftsführung der 
allee ae3" " ° s t p r e u ß e n . 2 Hamburg 13. Park-

c B e s t ä t i g u n g e n 

b e s t a n d Rentensache weiden Zeugen gesucht, d 
Ro. a l l e n ? ° , T ' b

d " i ° U ° © s t r o w s k i , aus 
nach b y C k ' , m A l , ^ t 1939 zur Wehrmacht 

Wer l u ß e n - Kreis Lyck. einberufen worden Ist. 
( t P h 91 n n bestätigen, daß Erwin K o w a l z i k 
31 5 1Q9« ok l 0= eu r, 1 9 0 8 i n B e r l i n > v ° m 1. 4. 1923 bis 
masrh n l n | S Sehlosserlehrling bei der Firma Land-
vom i f T , Q Ä e r S i e w k e » . Kreis Angerburg, und 
GuTsv;,?ü.i?f S » - 3 ' 1 9 3 0 a l s Handarbeiter bei der 
wesen ist? g " f , Z i n S i e w k e " beschäftigt ge-

I e r ' . " b ^ t e t d i e Geschäftsführung der 
a l l eeS S Ostpreußen. 2 Hamburg 13, Park-

Sparbücher 
l i e g t e n ' S L . H " 1 , 1 ° 1 u w s k 1 <™s Allenstein 
AHensteln vor * S 1 a d t " l I 1 , d Kreissparkasse 
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REGIERUNGSBEZIRK K Ö N I G S B E R G 

3 926 700 
3 928 340 
3 928 860 
3 930 330 
3 931 980 
3 937 270 
3 940 790 
3 942 080 
3 942 580 
3 942 730 
3 942 770 
3 942 860 
3 943 010 
3 943 140 
3 946 490 
3 946 600 
3 949 770 
3 950 040 
3 951 140 
3 951 320 
3 953 680 
3 957 570 
3 957 970 
3 960 590 
3 961 180 
3 962 640 
3 964 120 
3 964 130 
3 967 540 
3 967 600 
3 967 630 
3 972 110 
3 972 800 
3 975 350 
3 978 550 
3 979 580 
3 979 680 
3 981 340 
3 984 340 
3 984 820 
3 984 870 
3 985 150 
3 987 050 
3 987 060 
3 989 370 
3 991 540 
3 993 280 
3 993 520 
3 994 690 

K Ö N I G S B E R G - S T A D T 
Z P o h l e n z , E r n a , K ö n i g s b e r g , K o h l h o f 
Z P o h l m a n n , W i l h . . R e i c h s b - W o g e n m s t r K b g . 
t r o k o r n , G u s t a v , S i e d l u n g s b e s . . Z i e l k e i m 
E P o h n s k i , R o s a , K ö n i g s b e r g 
E P o l l i t , P a u l , F a k t o r , K ö n i g s b e r g 

E P o p k e n , Kur t , K ö n i g k b e r g , A u g u s t a s t r . 17 B 
Z P o r g a u , l i a n e , K ö n i g s b e r g 
E P o r t o f ö , A u g u s t e K ö n i g s b e r g 
E P o s c h a d e l , O t t o K ö n i g s b . , L a p t a u e r Str. 22 
E P o s c h m a n n , A g n e s , K ö n i g s b e r g 
Z P o s c h m a n n , A n t o n , t e h r e r , K ö n i g s b e r g 
E P o s c h m a n n , H a n s , t a n d g e r i c h t s r a t , K ö n i g s b 
Z P o d s d z i e c h , A . , E i s e n b . - H i l f s s c h a f f n e r , K b g 
t P o s e i c h , H e l m u t , S c h l o s s e r g e s e l l e , K ö n i g s b . 
E Po t reck , A n n a K ö n i g s b e r g 
E P o t s c h k a , A u g u s t e , K ö n i g s b e r g 
Z P r ä t o r i u s , A n n a , C h a r l o t t e n b u r g 
E Prä tz , C l a r a . K ö n i g s b . , S a m i t t e r A l l e e 147 A 
Z P r a n g , A n n a . K ö n i g s b e r g 
Z P r a n g , L o t h a r , K ö n i g s b e r g 
E P i a w i t t , F r i e d a , K ö n i g s b e r g 
Z P i e l l w i t z , W a l t h e r , S t u d i e n r a t , K ö n i g s b e r g 
E P r e n z e l , H e r m a n n , K ö n i g s b e r g , W o l r s t r 32 

Z P r e u s c h m a n n , M a t t h e s , ' H e i z e r , C h a r l o t t e n b 
E P reuß , E l i s a b e t h K ö n i g s b e r g 
E Preuß, O t t o , S p a r k . - H a u p t r e n d a n t , K b g . 
E P r i d d a t , I da , K ö n i g s b e r g 
E P r i d d a t , I d a , K ö n i g s b e r g , G o l t z a l l e e 24 A 
E Pr i I I , J o h a n n a , K ö n i g s b e r g 
E P r i l l , L u d w i k a , K ö n i g s b e r g 
Z P r i l ' , M a r t h a , C h a r l o t t e n b u r g 
Z P ro c h n o w , H e l e n e , K ö n i g s b e r g 
Z P rack , M i n n a , K ö n i g s b e r g 
E P r o s k e , A l b e r t , K ö n i g s b e r g 
Z P r u s c h i n s k y , E r w i n , K ö n i g s b e r g 
E P r z y b ü l l o k , Marie, A g n e s , K ö n i g s b e r g 
E P r z b o r o w s k i , L y d i a , K ö n i g s b . , Burd 'astr 3 
Z P u d o r , E r i c h , D i p l . - I n g , K ö n i g s b e r g 
E P u f f k e , E l f r i e d e , K ö n i g s b e r g 
Z P u h l m a n n , H e l e n e , C h a r l o t t e n b u r g 
Z P u h l m a n n , Lu i se , C h a r l o t t e n b u r g 
Z Pukaß , G e r t r u d , C h a i l o t t e n b u r g 
E P u p p e l , C a r o l i n e , K ö n i g s b e r g 
E P u p p e l , E l i s a b e t h , K ö n i g s b e r g 
E P u s c h m a n n , R u d o l f , S c h n e i d e r m s t r 
Z Q u a a d t , K ä t h e , C h a r l o t t e n b u r g 
Z Q u a n d t , Anna, K ö n i g s b e r g 
Z Q u a n d t , H e n r i e t t e , K ö n i g s b e r g 
Z Q u a ß , R o b e r t , B a h n h o f s v o r s t . , K ö n i g s b e r g 

K b g . 

Vergessen Sie nicht, 
bei Ihrer Anmeldung oder Ant rage 
bei der Bundesschuldenverwaltung die 
Nummer , die vor jedem N a m e n ver­
zeichnet ist, mit anzugeben 

3 995 870 E Q u e d n a u , H e l e n e , K ö n i g s b e r g 
3 997 780 E Q u e s t e r , M i n n a , K ö n i g s b e r g 
3 998 360 Z Q u i n c k a r d t , E r i k a , C h a r l o t t e n b u r g 
3 998 720 E Q u i n t , Josef, W a c h t m a n n , K ö n i g s b e r g 
4 001 110 E R a a b e , Erns t , R e i c h s b . - W e r k m s t r . , K ö n i g s b . 
4 001 400 Z R a a b e , L i s b e t h , L e h r e r i n , K ö n i g s b e r g 
4 001 460 Z R a a b e , M a r g a r e t e , K ö n i g s b e r g 
4 004 160 Z R a b e , H e l e n e , K ö n i g s b e r g 
4 004 170 Z R a b e , H e l e n e , K ö n i g s b e r g 
4 007 490 E R a c z i n s k i , Anna, K ö n i g s b e r g 
4 007 950 E R a d a u , J o h a n n a , K ö n i g s b e r g , Bu t t e rbe rg 9 
4 009 510 E R a d e k , P a u l , K o n t r o l l a s s i s t e n t , Beyd r i t t en 
4 012 020 E R a d i c k e , P a u l , K ö n i g s b e r g , Z i e g e l s t r a ß e 1 
4 013 900 E R a d o k , H e l l m u t h , U w e , K ö n i g s b e r g 
4 014 140 E R a d s c h u n , F r i e d r i c h , Z i m m e r m a n n , K ö n i g s b . 
4 014 320 E R a d s w i l l , W i l h e l m i n e , K ö n i g s b e r g 
4 015 230 E R a d t k e , H e r b e r t , K ö n i g s b e r g 
4 015 430 Z R a d t k e , J o h a n n a , D i a k o n i s s i n , K ö n i g s b e r g 
4 015 970 E R a d t k e , T h e r e s e , K b g . , S o d e h n e r W e g 4 
4 017 700 E Räder , K a r l , K ö n i g s b e r g 
4 017 840 Z Räder , R i c h a r d , K ö n i g s b e r g 
4 025 350 E R a k o w s k i , M a r t a , K ö n i g s b e r g 
4 030 250 Z Ran f t , M a r i a , C h a r l o t t e n b u r g 
4 031 910 Z R a p h a e l , H e i n z , K ö n i g s b e r g 
4 035 230 E R a s c h , W a l t h e r , D r . p h i l . , S t u d . - R a t , K b g . 
4 036 560 E R a s c h k e , P a u l , K r e i s - O . - I n s p . a. D . , K b g . 
4 038 460 E R a t e , H e l e n e , K ö n i g s b e r g 
4 043 280 E Rau, Anna, K ö n i g s b e r g , Z i e thens t r . 21 
4 045 385 E Rau, W i l h e l m i n e , K ö n i g s b e r g 
4 050 870 Z R a u s c h , F r i e d r . , E i s e n b . - O . - S e k r . , K ö n i g s b . 
4 051 330 E R a u s c h , J o h a n n e s , K ö n i g s b e r g 
4 052 770 E R a u s c h n i n g , Emma, L e h r e r i n i. R., K ö n i g s b . 
4 067 350 E R e g e r , B e r t a , K ö n i g s b e r g , H o g e n s t r . 41 
4 068 710 E R e h a a g , H i l d e g a r d , K ö n i g s b e r g 
4 069 820 E R e h b e r g , R e i n h a r d , U f f z . , K ö n i g s b e r g 
4 073 870 E Rehs , G e r t r u d , P r a p p e l n 
4 074 360 E R e i b e r , A l i c e , K ö n i g s b e r g 
4 074 450 Z R e i b e r , K ä t h e , K ö n i g s b e r g 
4 075 550 E R e i c h , E l i s e , K ö n i g s b e r g , Schützenst r . 3 
4 075 660 Z R e i c h , E r i c h , M a l e r m e i s t e r , K ö n i g s b e r g 
4 078 330 E R e i c h a u , L i s b e t h , L e h r e r i n , P o n a r t h 
4 081 790 E Re ichenbäcker , Erns t , D r . p h i l . S t u d . - R a t , K b . 
4 083 100 E Re iche r t , I d a , K ö n i g s b e r g 
4 083 830 E Re i che r t , P h i l i p p . K ö n i g s b . , H a r d e n b e r g s t r . 4 
4 084 110 Z Re iche r t s , N i k o l a u s , P r o k u r i s t , C h o r l o t t e n b g . 
1 088 060 Z R e i h e r , Anno, K ö n i g s b e r g 
4 089 560 E Reimann, E l f r i e d e , K ö n i g s b e r g 
4 089 740 Z R e i m a n n , Emma, K ö n i g s b e r g 
4 090 050 E R e i m a n n , G e r t r u d , K ö n i g s b . , Gr. S o n d g a s s e 
4 091 020 Z R e i m a n n , M i n n a , K ö n i g s b e r g , Z e p p e l i n s t r . 
4 092 400 E R e i m e r , M a r i e , K ö n i g s b e r g 
4 094 320 E R e i n b a c h e r , Anna, K ö n i g s b e r g 
4 097 520 E R e i n e r , H o r s t , K ö n i g s b e r g 
4 103 880 E R e i n h o l z , A u g u s t e , K ö n i g s b e r g , Kucks t r . 11 
4 105 820 Z R e i n k e , H u g o , S toa t s fö r s te r , T a n n e n w a l d e 
& 106 080 E R e i n k e , M a r t a , L e h r e r i n , K ö n i g s b e r g 
4 109 570 E Re i schuk , J o h a n n a , K ö n i g s b e r g 
4 109 900 E R e i s e r , A d o l f , K ö n i g s b e r g , U n t e r h o b e r b e r g 
4 109 910 E R e i s e r , A d o l f , K ö n i g s b e r g , U n t e r h o b e r b e r g 
4 110 270 E R e i s e r , M a r i e , K ö n i g s b e r g 
4 110 950 E R e i s n e r , H e r m a n n , Sch r i f t se t ze r , K ö n i g s b . 
4 113 690 Z Re i t e r , C h r i s t i a n a , B u c h h ä n d l . , K ö n i g s b e r g 
4 115 150 Z R e i t m e i e r , E d i t h , K ö n i g s b e r g 
4 122 990 Z R e n n e r , H e r t a , K ö n i g s b e r g 
4 123 290 Z R e n n e r , L u i s e , C h a r l o t t e n b u r g 
4 126 870 E R e p k e , M a g d a l e n a , K ö n i g s b e r g 
4 132 780 E R e t z k o , J u s t i n e , M e t g e t h e n 
4 133 360 E Re t z l o f f , F r i e d a , K ö n i g s b e r g 
4 137 590 E Reu te r , A r t h u r , K ö n i g s b e r g , W i l h e l m s t r . 10 
4 139 580 E Reu te r , M a r i e , K ö n i g s b e r g 
4 141 780 E Rex , F r i e d r i c h W i l h e l m , K ö n i g s b e r g 
4 142 180 E R e x i n , M i n n a , K ö n i g s b e r g 
4 142 190 E R e x i n , M i n n a , K ö n i g s b e r g 
4 142 200 E R e x i n , M i n n a , K ö n i g s b e r g 
4 144 790 E R h o d e , E l s e , K ö n i g s b e r g , O r t o k a r s t r a ß e 1 
4 157 160 E R ich te r , L u i s e , K ö n i g s b e r g , G o l t z a l l e e 22 
4 167 160 E R ieck , P a u l , S t a p o r n e n 
4 167 240 E R ieck , W i l h e l m , K ö n i g s b . , K o r s c h a u e r St r . 
4 172 800 Z R i e d e s e l , B e r t h a , K ö n i g s b e r g 
4 173 090 Z R i e d i g e r , K u r t , D r . m e d . , F r a u e n a r z t , K b g . 
4 179 410 E R i e l , Hans, K ö n i g s b e r g 
4 190 570 Z R i n d f l e i s c h , E l i s e , K ö n i g s b . , L a w s k e r A l l e e 
4 194 520 E R i n k o w s k y , H e n r i e t t e , K ö n i g s b e r g 
4 196 600 E R i p s , W i l h e l m , O b e r l t n . , K ö n i g s b e r g 
4 202 240 Z R i t te r , L u i s e , K ö n i g s b e r g 
4 207 080 E R o b i l l e r , K ä t h e , K ö n i g s b e r g 
4 190 Z R o c h e l , Anna, K l e i n r e n t n . , K ö n i g s b e r g 
4 209 150 E R o c k e , Anna, K ö n i g s b e r g , V i k t o r i a s t r a ß e 5 
4 207 850 E Rocksch ies , E m i l , K ö n i g s b e r g , F e u e r g a s s e 6 
4 210 950 E R o d e , S o p h i e , K ö n i g s b . , H i n d e n b u r g s t r . 21 
4 2 1 ? 8 J 0 Z R o e d i g e r , E r i c h , s t ud . p h i l . , K ö n i g s b e r g 
4 213 r ^ 0 Z R o e g e r , A l b e r t , O . - P o s t s c h . a . D . , K ö n i g s b . 
4 226 550 E R o e m k e , W i l h e l m i n e , K ö n i g s b e r g 
4 226 780 E R ö m p k e , E d u a r d , K ö n i g s b e r g 

LANDKREIS BARTENSTEIN 
3 926 720 E P o h l e n z , G u s t a v L e h r e r , F r i e d l a n d 
3 930 800 Z P o l l a c k , G u s t a v , S c h u h m a c h e r , K l e i n s c h o n a u 
3 930 8 /0 Z P o l l a c k , M a r i e , S o m m e r f e l d 
3 932 800 Z P o l o k , E l i s a b e t h , Schönau 
3 934 560 Z P o l z i n , O s k a r , W a c h t m e i s t e r d e r G e n d . , 

S c h ö n w a l d e _ , 
3 939 040 Z P o p p e , E l i s a b e t h , F r i e d l a n d 
3 940 490 Z P o r a t h , Marie, Schönau 
3 941 420 Z Pörschke, H e l e n e Minna, S o m m e r t e i a 
3 941 490 Z P o r s o h , E l f r i e d e , B a r t e n s t e i n 
3 943 040 Z Pose, A g n e s , D e n t i s t i n , B a r t e n s t e i n 
3 946 250 E P o t o t z k y , G u s t a v G r o m m e s 
3 946 570 E P o t s c h i e n , W i l h e l m i n e , S t o l z e n t e i d 
3 958 320 Z P resche r , A u g u s t , L a n d w i r t , L a n g e n d o r r 
3 959 280 E P r e s s u n g , E r n e s t i n e , B a r t e n s t e i n 
3 961 290 Z Preuß , E m i l i e , D a m e r a u 
3 961 650 Z Preuß, G e r t r u d , S c h ö n w a l d e 
3 962 500 Z Preuß , M a r t i n , A r b e i t e r , Schönau 
3 967 470 E P r i l l , A u g u s t e , A l l e n a u 
3 967 490 E P r i l l , C a r l , B e s i t z e r , T h o r m s 
3 967 530 E P r i l l , H e r m a n n , Ren tne r , T h o r m s 
3 967 660 E P r i l l , W i l h e l m i n e , T h o r m s 
3 968 120 Z P r i n s l e r , M a g d a l e n e , SommerteW 
3 976 120 E P r o t h m a n n , M a r i e , Lauriemen 

Oslpreufjische Schuldbuchgläubiger 
Liste der Sdiuldbudigläubiger, die ihre im Reidissdiuldbuch eingetragenen Keidisonieihen bisher 

nodi nicht zur Ablösung nach dem Allgemeinen Kriegslolgengesetz IAKG) angemeldet haben 
12. Folge 

Wenn Sie Ihren Namen (oder den eines A n g e h ö r i g e n , dessen Erbe Sie sind) in einer 
dieser Listen finden, dann schreiben Sie bitte nicht an das O s t p r e u ß e n b l a t t , sondern 
melden Sie Ihren Anspruch unter Angabe der Nummer, die dem betreffenden Namen voran­
gestellt ist, bei folgender Anschrift an: 

Bundesschuldenverwaltung 
Dienststelle Berlin 

1 Berlin 42 
Platz der L u f t b r ü c k e 1-3 

Bitte, sammeln Sie diese V e r ö f f e n t l i c h u n g e n , da es uns leider aus technischen G r ü n d e n 
nicht m ö g l i c h ist, die Listen n a c h t r ä g l i c h zu liefern. 

Machen Sie bitte auch alle Bekannten und Verwandten auf diese wichtige V e r ö f f e n t ­
lichung aufmerksam, vor allem solche Landsleute, die ihre Heimatzeitung noch nicht be­
ziehen. Mit der V e r ö f f e n t l i c h u n g dieser 45 000 Anschriften o s t p r e u ß i s c h e r Familien hat 
der Verlag neben einer Reihe von technischen Schwierigkeiten auch die hohen Kosten 
ü b e r n o m m e n , die mit der V e r s t ä r k u n g des Gesamtumfangs verbunden sind. Werben Sie 
daher mit einem Hinweis auf diese Suchlisten weitere Leser unserer Heimatzeitung! Sie 
finden in jeder Folge des O s t p r e u ß e n b l a t t e s einen Bestellschein, den Sie nur a u s z u f ü l l e n 
und einzusenden brauchen, wenn Sie einen neuen Bezieher geworben haben. Aus den 
W e r b e p r ä m i e n k ö n n e n Sie sich dann ein schönes Geschenk nach Ihrer Wahl aussuchen. 

Die 13. Folge dieser V e r ö f f e n t l i c h u n g finden Sie im O s t p r e u ß e n b l a t t , Folge 33, vom 14. 8. 

3 979 960 Z P s c h i c h h o l z , A g n e s , S o m m e r f e l d 
3 980 950 Z P u d e l k o , M i c h a e l , Pos tscha f fne r , F r i e d l a n d 
3 991 530 Z Py t te l , M a r i e , L a n g e n d o r f 
3 992 160 Z Q u a d e , Ernst , H ä n d l e r , S c h ö n w a l d e 
3 995 800 E Q u e d n a u , A n n e l i e s e , G e o r g e n a u 
3 99? 680 Z Q u o o s , D o r a , S o m m e r f e l d 
4 001 910 Z R a a c k , M a r t h a , S o m m e r f e l d 
4 012 550 Z R a d k e , H e r m a n n , L a n d w i r t , Schönwa lde 
4 014 560 Z R a d l k e , A u g u s t e , S c h ö n w a l d e 
4 015 080 E R a d t k e , G o t t f r i e d , Ren tner , S c h i p p e n b e i l 
4 016 990 Z Räb ige r , B e r n h a r d , B r i e f t r ä g e r , Schönwa lde 
4 019 620 Z Rätzer , G e o r g , Z i a a r r e n m a c h e r , S o m m e r f e l d 
4 020 150 E R a f f e l , H e r m a n n , B a r b i e r , Deutsch W i l t e n 
4 021 390 Z R a h m , G u s t a v , L a n d w i r t , Schönau 
4 024 290 Z R a i t e , E m m a , Ren tenemp f . , S o m m e r f e l d 
4 026 960 Z R a m l o w , A l w i n e , H e i n r i c h s d o r f 
4 037 115 E R a s m u s s e n , B o n n e E v g , O b e r b l a n k e n a u 
4 042 880 Z R a t z k e , A n n a , H o h e n s t e i n 
4 042 890 Z R a t z k e , A u g u s t , B a u e r , H o h e n s t e i n 
4 050 120 Z R a u p a c h , K a r l , M a u r e r , Schönau 
4 059 870 Z R e d d e , E m m a , S o m m e r f e l d 
4 062 910 Z R e d z a n o w s k i , A d e l h . , P r i on üb . H e i n r i c h s d . 
4 071 410 Z Reh lände r , G e r t r u d , A l t h o f 
4 071 430 Z R e h l e , E ins t , A u s z ü g l e r , Kü t t en 
4 076 510 E R e i c h , M a t h i l d e , Schönbruch 
4 081 340 Z R e i c h e n a u , Lu ise v o n , L a n g e n d o r f 
4 092 010 E Reimer, F r i e d e r i k e , F r i e d l a n d 
4 092 540 E R e i m e r , R i c h a r d , F a l k e n a u 
4 105 330 E R e i n k e , A n t o n i e , B a r t e n s t e i n , H e i l s b . S i r . 13 
4 118 250 Z R e m m e l e , G o t t f r i e d , B a u e r , K l i n g e n b e r g 
4 119 470 Z Remus , G u s t a v , A r b e i t e r , H e i n r i c h s d o r f 
4 120 360 Z R e n f t e l , M a t h i l d e , S o m m e r f e l d 
4 124 890 Z Ren te , H u g o , S o m m e r f e l d , W e i n b e r g s t r . 28 
4 133 590 Z Reube l t , M i c h a e l , L a n d w i r t , Schönau 
4 140 080 Z Reu te r , W a n d o , F r i e d l a n d 
4 142 290 Z R e x z e , E w a l d , S c h n e i d e r m s t r . , S o m m e r f e l d 
4 152 810 Z R ichter , F r i e d a , F r i e d l a n d 
4 153 180 Z R ich te r , F r i t z , S c h ö n w a l d e 
4 155 050 Z R ich te r , H e r m a n n , P r i v a t u s , H o h e n s t e i n 
4 158 620 Z R ichter , M a r t h a , S c h ö n w a l d e 
4 175 460 Z R i e g e r , B e r t a , F r i e d l a n d 
4 179 800 Z R i e m a n n , B e r t a , S o m m e r f e l d 
4 180 229 E R i e m a n n , M a r i a , Schönbruch 
4 185 740 E R iess , A n n a , D o m n a u 
4 187 640 Z R ie t sche l , G u s t a v , R a n g i e r f ü h r e r , S o m m e r f d . 
4 188 430 Z R i e w e , M e t o , S c h ö n w a l d e 

LANDKREIS BRAUNSEERG 
4 254 230 Z R o l l e r h a g e n , H e d w i a , S e e f e l d 
4 255 680 Z R o m a h n , C a r l , A l t M ü n s t e r b e r g 
4 260 920 Z R o s c h a n s k i , M a r i a , Layss 
4 261 340 Z Roscher , P a u l a , Schönau 
4 263 830 Z R o s e , R u d o l f , L a n d w i r t , N e u h o f 
4 268 560 E R o s e n k r a n z , A n d r e a s , Ren t ie r , M e h l s a c k 
4 271 890 E R o s i n s k i , E l i s a b e t h , Tüngen 
4 272 170 Z R o s k i , F r a n z i s k a , B r a u n s b e r g 
4 277 230 Z Rost , I lse, S e e f e l d 
4 287 150 Z R o t h e n b u s c h , A n n a , N e u h o f 
4 288 500 Z Ro the r , M a r t h a , Ren t i e re , M ü n s t e r b e r g 
4 289 590 E Ro thke , C a t h a r i n a , B r a u n s b e r g 
4 295 480 Z Rube r tus , G e o r g , B a h n v o r w . , K l i n g e n b e r g 
4 297 090 Z R u d a t , A n n a , B r a u n s b e r g 
4 297 800 Z R u d e l s b e r g e r , M a r g a r e t h e , L ich tenau 
4 300 470 Z R u d o l p h , Ernst , S a a l m e i s t e r , K l i n g e n b e r g 
4 306 210 E Rückward t , A m a l i a , W o y n i t t 
4 306 220 E Rückward t , A n d r e a s , Neu P a s s a r g e 
4 306 240 E Rückward t , J o s e p h , Bes i t ze r , N e u P a s s a r g e 
4 306 250 E Rückward t , M a r i a , W o y n i t t 
4 306 260 E Rückward t , M a r i a , Ren tenemp f . , W o y n i t t 
4 306 270 E Rückward t , R o s a , W o y n i t t 
4 311 810 Z Rül icke, F r i e d r i c h , A l t s i t z e r , N e u h o f 
4 316 180 Z Rü t t i ge r , H e i n r i c h , K l e i n r e n t n e r , Eschenau 
4 320 210 Z R u h n a u , F r a n z , E igen tümer , T o l k s d o r f 
4 320 260 E R u h n a u , J o s e f , L a n d w i r t , B ü r g e r w a l d e 
4 320 290 Z R u h n a u , M a r i a , L i ch tenau 
4 320 330 Z R u h n a u . R o s a , T o l k s d o r f 
4 320 510 Z R u h n k e , M a r t h a , N e u h o f 
4 323 530 Z R ü m p e l , R u d o l f , R a u t e n b e r g 
4 331 OlO Z Rupp rech t , E l i s a b e t h , M ü n s t e r b e r g 
4 339 290 E S a a l m a n n , P a u l a , K l e i n r e n t n . , M e h l s a c k 
4 347 060 Z Sänge r , H e i n z , B l u m b e r g , Dor f s t r . 47 
4 347 410 Z Sänge r , W i l h e l m , B l u m b e r g , Dor f s t r . 47 
4 349 540 Z S a h l m g n n , H e i n r i c h , R o s e n g g r t h 
4 352 290 Z S g l e w s k i , J o h o n n a , L i e b e n t h a l 
4 357 930 Z S a m u l o w i t z , L u d w i g , S c h n e i d e r , H e i n r i c h s d f . 
4 359 340 E S o n d e r , F r a n z X a v e r , D o m p r o b s t , F r a u e n b g . 
4 361 640 Z S a n d i g , M a x , K a u f m a n n , Schönau 
4 363 040 Z S a n e w s k i , A n n a , L i e b e n t h a l 
4 363 050 Z S a n e w s k i , M a r t h a , L i e b e n t h a l 
4 366 090 Z S a s c h e k , M a r i a , H a u s h ä l t e r i n , W i l l e n b e r g 
4 368 110 Z S a ß l , A n n a , Schönau 
4 371 170 Z S a u e r , E m m a , H a u s a n g e s t . , Schönau 
4 378 400 Z S a u t e r , R o s a , L i e b e n a u 
4 379 730 Z S a x e r a , S a m u e l , T o t e n g r ä b e r , Schönsee 
4 382 690 Z S c h a a r , M a r i e , P o d l e c h e n 
4 384 530 Z Schach t , A l o y s i u s , W o p p e n 
4 384 860 Z Schach t , H u g o , W o p p e n 
4 384 990 Z Schach t , K o n r a d , W o p p e n 
4 385 000 Z Schach t , L e o , W o p p e n 
4 385 230 Z Schach t , V a l e n t i n , A l t s i t z e r , R o s e n g a r t h 
4 385 240 Z Schach t , V a l e n t i n , A l t s i t z e r , R o s e n g a r t h 
4 385 250 Z Schach t , V a l e n t i n , A l t s i t z e r , R o s e n g a r t h 
4 385 260 Z Schach t , V a l e n t i n , A l t s i t z e r , R o s e n g a r t h 
4 404 310 E Schäfer , W a l t e r , B r a u n s b e r g 
4 409 380 Z Schäub le , F r i e d a , Schönau 
4 415 040 Z S c h a l o w , M a r i a , B r a u n s b e r g 
4 421 970 E S c h a r n i t z k i , S i e g f r i e d , K f m . , M e h l s a c k 
4 434 800 Z Sche fe rho f f , J o s e f , L a n d w i r t , N e u h o f 
4 436 120 Z Sche t t l e r , H e n r i e t t e , N e u w i n g e r u p p e n 
4 436 160 Z Sche t t l e r , H e n r i e t t e , N e u w i n g e r u p p e n 
4 436 960 E S c h e f s k i , M a r i a , B r a u n s b e r g , Poststr . 4 
4 447 950 Z S c h e l s h o r n , M a r i e , Schönau 
4 450 740 Z Schenk , F r a n z , B a u e r , Eschenau A b b a u 
4 452 000 Z Schenk , W i l h e l m , Bäcker , B l u m b e r g 
4 459 870 Z S c h e r z , M a r t i n a , M ü n s t e r b e r g 
4 473 100 Z S c h i e r o k , A n n a , L i e b e n t h a l 
4 476 160 E S c h i k o w s k i , A g a t h a , P laßwich 
4 47Ö 250 E S c h i k o w s k i , F r a n z , A r b e i t e r , Layss 
4 479 880 Z S c h i l l e r , F r i e d e r i k e , Rotho f 
4 483 560 Z S c h i l l i n g , R u d o l f , T h e a t e r v e r w . , K l i n g e n b e r g 
4 489 300 Z S c h i n d l e r , M i c h a e l , T a g e l ö h n e r , Schönau 
4 492 050 Z S c h i r b l , T h e r e s i a , A u h o f 
4 494 710 E S c h i r r m a c h e r , E l s b e t h , M e h l s a c k 

3 743 470 Z 
3 746 630 Z 
3 768 210 Z 
3 776 740 Z 
3 776 870 E 
3 776 900 
3 778 780 
3 782 680 
3 783 710 
3 785 480 
3 791 360 
3 791 370 

LANDKREIS GERDAUEN 
O ß w a l d , E l se . Schönau 
O s t e r m a n n , M a r i e , N e u e n d o r f 
Packhäuser , J u l i u s , E i g e n k ä t n e r , A l t e n d o r f 
P o h l i t z s c h , H e i n r i c h , A r n s d o r f 
P a h l k e , H e n r i e t t e , G e r d a u e n , D a n z i g e r Str . 
P a h l k e , J o h a n n a , F r i e d r i c h s w a l d e 
P a l l a s , K a r l , A r b . , N e u e n d o r f 
P a n k r a t h s , O l g a , Schönau 
P a n n k e , F r i d a , N o r d e n b u r g 
P a n z e r , W i l h e l m , B i r k e n f e l d 
Pa rscha t , M a r t h a , A f t i n t en 
Parscha t , The rese . A f t i n t e n 

3 792 010 Z P a r u s e l , H e l e n e , R o s e n b e r g 
3 796 270 Z Pa t jens , A n n a , A l t e n d o r f 
3 805 460 Z P a u l s e n , F r i e d r i c h , K f m . , N e u m ü h l e n 
3 807 440 Z P a u l y , G u s t a v , K f m . , B i r k e n f e l d 
3 808 270 Z P a u s d e r , K a r l , Lehre r i. R_, R o s r n b e r g 
3 808 370 Z P a u s e , W a l t e r , Rech t sanw . , Schönau 
3 812 470 Z P e g e r , S e l m a . S c h e l l e n b e r g 
3 814 920 E P e i s e , C h a r l o t t e . G e r d a u e n 
3 814 940 E P e i s e , G u s t a v , L a n d w i r t , L i eskendo r f 
3 815 100 Z P e i s k e r , A d o l f , Böt tchermst r . , Schönau 
3 822 230 Z Perk , O t t o , P o l l e i k e n 
3 822 450 Z P e r l . E l i s a b e t h , N e u e n d o r f 
3 823 570 E P e r p l i ß , E r i ch , M u l d s z e n 
3 846 430 Z P e t t a u , M a r i a , Schönau 
3 846 590 Z Pet ters , A u g u s t , Rentner , A l t e n d o r f 
3 848 040 E P e t z o l d , Ernst , S c h w e i z e r , D r a s l . i n e h l e n 
3 848 290 Z P e t z o l d , H e r m a n n Ernst , G r o ß Schönau 
3 849 900 Z Peuker t , Ernst , G u t s v e r w . , A m s d o r f 
3 863 120 E P femfo r t , A n n a , N o r d e n b u r g 
3 865 100 Z Pf is ter , F r a n z , L a n d w i r t , N e u e n d o r f 
3 872 290 Z P h i l i p p , A n n a , B i r k e n f e l d 
3 872 370 E P h i l i p p , A u g u s t , Pos tscha f fn . , G e r d a u e n 
3 376 990 Z P i c k h a r d t , E l l y , B i r k e n f e l d 
3 888 030 Z P i l h o f e r , B a r b a r a , R o s e n b e r g 
3 895 230 Z P isch tschgn, O s k a r , A l t e n d o r f 
3 895 260 Z P i s c z a l k a , A u g u s t e , R o s e n b e r g 
3 898 450 Z P lä tke , A n n a , F r i e d r i c h s w a l d e 
3 904 180 E P l a u m a n n , C h a r l o t t e , K l i n t e h n e n 
3 904 200 E P l a u m a n n , E l i s a b e t h , K l i n t e h n e n 
3 904 220 E P l a u m a n n , F r i e d r i c h , Bes i t ze r , K l i n t ehnen 
3 904 260 E P l a u m a n n , H a n s , K r a f t f u h r h . , N o r d e n b u r g 
3 904 270 E P l a u m a n n , J o h a n n e , K l i n t e h n e n 
3 904 860 E P l e h n , W o l f g a n g , M o m e h n e n 
3 912 790 Z P o b u r s k i , F r i e d e r i k e , L i n d e n a u 
3 915 610 Z P ö h l m a n n , E l e o n o r e , G r o ß Schönau 
3 915 740 Z P ö h l m a n n , J o h a n n a , G r o ß Schönau 
3 915 840 Z P ö h l m a n n , M a r i e , G r o ß Schönau 
3 918 750 Z Plöschke, E lse , N e u e n d o r f 
3 922 410 Z P o h l , A u g u s t , P o s t a g e n t , G e o r g e n f e l d e 
3 924 140 Z P o h l , J o s e f a , L i n d e n a u 
3 929 450 Z F o l a u c k , E l s a , A l t e n d o r f 
3 932 800 Z P o l o k , E l i s a b e t h , Schönau 
3 937 040 Z P o p i e h n , A u g u s t , K l e i n r e n t n . , Schönwiese 
3 940 490 Z P o r a t h , M a r i e , Schönau 
3 948 270 Z P o t z e l , R e i n h o l d , L a n d w i r t , I lmsdor f 

3 948 350 E P o t z t a l , J o h a n n , Bes . , K l . B a i o h r e n 
3 951 220 E P r a n g , F r i e d r i c h , D e p u t a n t , K i n d e r h o f 
3 952 640 Z Pras t , W i l h e l m , H o f b e s . , N e u e n d o r f 
3 957 690 E P r e n g e l , A m a l i e , Posegnic l? 
3 957 710 E P r e n g e l , G e o r g , Uhrm' . , A d o l p h s c h l i e b e n 
3 960 770 E Preuß, A l b e r t , Techn ike r , Sch i f fuß 
3 961 810 E Preuß, H e r m a n n , Kutscher , B a w i e n 

LANDKREIS HEILIGENBEIL 
3 973 710 Z Pröscher, K a t h a r i n a , Lau te rbach 
3 974 610 Z P r o k s c h , F l o r a , W o h l a u 
3 975 400 Z P r o s k e , B e r t a , K ö n i g s d o r f 
3 976 700 Z P r o t z m a n n , M a r i a , A r n s t e i n 
3 977 030 Z Prüfer , E l s a , E i s e n b e r g 
3 980 920 Z P u d e l k o , M a r g a r e t h e , B r a n d e n b u r g 
3 980 930 Z P u d e l k o , M a r g a r e t e , B r a n d e n b u r a 
3 980 980 Z P u d e l l , E m i l i e , S te i ndo r f 
3 982 400 Z Püschel , H e d w i g , H o h e n w a l d e 
3 984 420 Z P u h a h n , O t t o , H i l f swe i chens t . , Schönborn 
3 990 950 E P u t z k e , M a r g a r e t e , H e i l i g e n b e i l , S p o r t p l . 
3 991 530 Z P y l t e l , M a r i e . L a n g e n d o r f 
3 992 160 Z Q u a d e , Ernst , H ä n d l e r , Schönwa lde 
3 996 040 E Q u e i ß , E m i l i e , H e i l i g e n b e i l 
3 996 050 E Q u e i ß , F r a n z , H e i l i g e n b e i l 
3 997 970 Z Q u i c k , A n n a M a g d a l e n a , B i r k e n a u 
4 004 830 Z R a b e l , A u g u s t e , W o h l a u 
4 006 370 Z R a c h f a h l , K l a r a , W o h l a u , Müh lens t r . 33 
4 007 920 E R a d a u , G e r t r u d , H e i l i g e n b e i l 
4 007 940 E R a d a u , G u s t a v , K ö n i g s d o r f 
4 012 550 Z R a d k e , H e r m a n n , L a n d w i r t , Schönwa lde 
4 013 440 E R a d i o f f , M i n n a , H e i l i g e n b e i l 
4 014 170 Z Rads i ck , W i l h e l m , M i s s i o n a r , H e r m s d o r f 
4 014 560 Z R a d t k e , A u g u s t e , S c h ö n w a l d e 
4 014 880 Z R a d t k e , Ernst , L a n d w i r t , S t o l z e n b e r g 
4 016 230 Z Radünz, H a n s , S t o l z e n b e r g , Bahnho fs t r . 8 
4 016 990 Z R ä b i g e r , Be rnh B r i e f t r ä g e r , S c h ö n w a l d e 
4 023 440 Z Rah r , K a r l , G r ü n a u 
4 025 180 Z R a k o w , G e r d a , T h o m s d o r f 
4 025 230 Z R a k o w , H e r m i n e , S c h n e i d e r i n , T h o m s d o r f 
4 046 880 Z Rauch , N ä m i , W o h l a u , Bahnho fs t r . 4 
4 053 140 Z R a u t e n b e r g , E m m a , G r ü n w a l d e 
4 053 160 E R a u t e n b e r g , E v a , H e i l i g e n b e i l , M a r k t 5 
4 069 710 Z R e h b e r g , Lucia, B r a n d e n b u r g 
4 069 800 E R e h b e r g , M i n n a , B i r k e n a u 
4 081 340 Z R e i c h e n a u , Lu ise v o n , L a n g e n d o r f 
4 087 040 Z R e i f a r t h , A l m a , E i s e n b e r g ' 
4 089 290 Z R e i m g n n , A n n a , W a l t e r s d o r f 
4 090 220 E R e i m a n n , H e l e n e , H e i l i g e n b e i l 
4 090 250 E R e i m a n n , H e n r i e t t e , S a r g e n 
4 091 280 E R e i m a n n , Rudo l f , F o r s t a r b . , H e i l i g e n b e i l 
4 095 200 Z R e i n d l , R o s i n a , K ö n i g s d o r f 
4 097 570 Z Re ine r , M a r i e , Lau te rbach 
4 100 080 Z R e i n h a r d t , B e r n h a r d , L a n d w i r t , Schön fe ld 
4 100 720 Z R e i n h a r d t , G e o r g , L a n d w i r t , Schön fe ld 
4 104 780 Z R e i n i n g , E l i s a b e t h , Lau te rbach 
4 109 320 Z Re isch , O l g a , K ö n i g s d o r f 
4 112 770 Z R e i s s i g , R u d . M a x i m i l i a n , G u t s b e s . , Schön fe ld 
4 117 590 Z R e m e r , H e r m a n n , Lehre r , B r a n d e n b u r g 
4 118 050 Z R e m m e , A u g u s t , S c h i r r m g c h e r , H e r m s d o r f 
4 119 290 Z Remse , J o h a n n e , W a l t e r s d o r f 
4 119 300 E Remse , M a r i e , H e i l i g e n b e i l 
4 121 270 Z Renke r , L u d w i g , W e b e r , Lau te rbach 
4 123 760 Z Renne r , W a l b u r g a , L i n d e n a u 
4 126 980 Z R e p p , A u g u s t , A l t s i t z e r , Schönfe ld 
4 191 5*0 Z Reschke, ernst , A u s a e d i n g e r , Schön fe ld 
4 128 700 Z Reschke , J o h a n n a , Schön'feld 
4 128 800 Z Reschke , M a r i e , Schön fe ld 
4 128 830 Z Reschke , M a r t h a , B r a n d e n b u r g 
4 130 090 Z Restor f f , H e r t h a v o n , L i n d e n a u 
4 130 390 Z Re thme ie r , M a r i e , E i chho l z 
4 140 880 Z Reu ther , P a u l , M a u r e r m s t r . , W a l t e r s d o r f 
4 141 860 Z Rex, M a r t h a , H e r z o g s w a l d e 
4 141 900 Z Rex, P a u l , B a u e r n g u t s b e s . , H e r z o g s w a l d e 
4 142 770 Z R e y m a n n , A n d r e a s , Pas to r , W o h l a u 
4 14 7 640 Z Richter , A d o l f , Ren tner , W o h l a u 
4 150 960 Z Richter , E l s a , L i n d e n a u 
4 153 180 Z R ich te r , F r i t z , S c h ö n w a l d e 
4 154 760 Z Richter , H e l e n e , T h o m s d o r f 
4 155 040 Z Richter , H e r r n . , Pos tscha f fne r , H e r m s d o r f 
4 158 620 Z Richter , M a r t h a , S c h ö n w a l d e 
4 159 190 Z Richter , M e t o , Schönborn 
4 166 400 Z Rieck, A l b e r t , Bes i t ze r , Schön fe ld 
4 166 950 Z R ieck , J o h a n n , Schön fe ld 
4 171 450 Z R i e d e l , P a u l , Ren tne r , Schön fe ld 
4 180 120 Z R i e m a n n , H e r m a n n , G ä r t n e r , Schön fe ld 
4 182 140 Z R ienecke r , A n n a , B r a n d e n b u r g , Bäckerst r . 45 
4 186 120 E Rieß, O t t o , L u d w i g s o r t 
4 188 430 Z R i e w e , M e t a , S c h ö n w a l d e 
4 189 200 Z R i l k , E r n a , K ö n i g s d o r f 
4 189 210 E R i l k , L u d w i g H e r m a n n , M a h l e n d o r f 
4 189 400 Z R i m a n n , A n n e m a r i e , W o h l a u , Bahnho fs t r . 4 
4 189 450 Z R i m b a c h , C h r i s t o p h , Lau te rbach 

4 191 030 L K i n g , r e i u , U u o i m w t i a i , v u i u e i c i c h h o l z 
4 197 600 Z R isse , Be r tha K l a r a , H e r z o g s w a l d e 
4 206 270 Z R o a l z s c h , M a r i e , E i chho l z 
4 207 810 Z Roch E m i l i e H e r m s d o r f 
4 207 990 Z Roch S e l m a , H e r z o g s w a l d e 
4 212 240 Z Rode r H i l d e g a r d . W o h l a u 
4 212 350 Z Roder M a r t h a W o h l a u , M ü h l e n s t r a ß e 
4 213 240 E Rod lo f f F r i d a , Lüd tken fü rs t 
4 213 270 E R o d l o f f , Therese H e i l i g e n b e i l 
4 215 960 Z Röder , E l i s a b e t h , L a n g e n d o r f 
4 222 270 Z Röhr ich M a r t a , W o h l a u 
4 222 940 Z R ö h r i n g , K a r l , A l t s i t z e r , S t o l z e n b e r g 
4 240 040 Z R o g a l s k i , P a u l , Schön fe ld 
4 241 270 Z R o g g e , J o h o n n e , S t o l z e n b e r g 
4 249 730 Z Rohr lock , E m i l i e , S c h ö n w o l d e 
4 260 890 Z R o s c h a n s k i , A n d r e a s . Bes i t ze r , Plössen 
4 261 640 Z Rose , A d o l f , Dr . P ro fesso r W o h l a u 
4 261 810 Z Rose , A n n a , H o h e n w a l d e 
4 262 820 Z Rose , H e r m a n n , Ku tscher , Schönfe ld 
4 263 740 E Rose , R e i n h . , R i t te rgu tspäch te r , W e s s e l s h ö f e n 
4 264 140 Z R o s e , W i l l y , L a n d w i r t , W a l t e r s d o r f 
4 271 060 Z Rosen t re te r , M a t h i l d e , Schön fe ld 
4 272 650 E Ross. A l w i n e , H i l d e h n e n 
4 272 920 E Ross , E m i l i e , K i l d e h n e n 
4 287 710 Z Ro ther , E m i l , L a n d w i r t , L a n g e n d o r f 

LANDKREIS HEILSBERG 
3 822 140 E Perk , A n n a , K l i n g e r s w a l d e 
3 822 160 Z Perk , F e r d i n a n d , Ren tner , H e i l s b e r g 
3 822 190 E Pe rk , J o h a n n e s , G u t t s t a d t , H i n d e n b u r g s t r . 
3 822 200 E Pe rk , J o h a n n e s , G u t t s t a d t , H i n d e n b u r g s t r 
3 822 450 Z P e r l , E l i s a b e t h , N e u e n d o r f 
3 829 640 Z Peter , M a r i e , S o m m e r f e l d 
3 838 500 E Pe te rsen , E l i s e , S c h w e d e n 
3 839 410 Z Pe te rsen , J o h a n n e s , Ren t ie r , R e i c h e n b e r g 
3 841 760 Z Pe thke , W a l t e r , S c h n e i d e r , S o m m e r f e l d 
3 844 270 Z Pet rus , L i n a , S o m m e r f e l d 
3 846 210 Z Petsch ig B e r n h . , A r b e i t e r , S o m m e r f e l d 
3 848 830 Z P e t z o l d , O t t o , F r a u e n d o r f 
J 849 900 Z Feuke r t , Ernst. G u t s v e r w . , A r n s d o r f 
3 857 500 Z P fe i f e r , S u s a n n a , G r o n a u 
3 860 120 E P fe i f f e r , J o h a n n , R a u n a u 
3 860 590 Z P f e i f f e r , K a t h a r i n a , G r o n a u 
3 865 100 Z Pf is ter , F r a n z , L a n d w i r t , N e u e n d o r f 
3 871 440 Z Pfü tzner , J o s e p h , A u s z ü g l e r , Schönwa lde 
3 874 650 Z P h i l i p s e n , K l a r a , S o m m e r f e l d 
3 879 650 Z P i e n z , A l b e r t , M ü l l e r , R e h a g e n 
3 888 860 Z P i l p i n , J u l i u s , RB-Ass i s t en t , Eschenau 
3 890 650 Z P i n a e l , M a r i a , R o g g e n h a u s e n 
3 894 600 Z P i rscher , E l i s e , S o m m e r f e l d 
3 896 250 Z P i t r aschke , O t t o , B a u e r n h o f b e s . , G r o ß e n d o r f 
3 901 660 E P l a t h , A d o l f , B a u e r , Bewern i ck 
3 903 960 Z P l a t z k e , P a u l , S c h u h m a c h e r , S o m m e r f e l d 
3 904 170 Z P l a u m a n n , A u g u s t e , A l b r e c h t s d o r f 
3 906 250 Z P l e s s o w , H e l e n e , S o m m e r f e l d 
3 909 450 Z P l ö n z i g , G u s t a v , L a n d w i r t , Schönwa lde 
3 910 360 Z P lohm 'ann , A n n a , H e i l s b e r g 
3 911 430 Z P lümke , H e r m a n n , H a u s w i r t , S o m m e r f e l d 
3 918 040 Z Pörschke, K a r l , Bes i t ze r , S o m m e r f e l d 
3 918 090 Z Pörschke, M i n n a , S o m m e r f e l d 
3 918 100 Z Pörschke, P a u l , S o m m e r f e l d 
3 918 750 Z Pöschke, E lse , N e u e n d o r f 
3 925 110 Z P o h l , M i n n a , H e i l s b e r g 
3 926 090 Z P o h l e , A n n a , S o m m e r f e l d 
3 926 190 Z P o h l e , E m m a , H e i l i g e n t h a l 
3 927 330 Z P o h l m a n n , B r u n o , L a n d w i r t , A r n s d o r f 
3 930 890 Z P o l l a c k , M a r i e , S o m m e r f e l d 
3 934 440 Z P o l z i n , M a r g a r e t h e , Pe te rsdo r f 
3 934 550 Z P o l z i n , M i n n a , Pe te rsdor f 
3 934 560 Z P o l z i n , O s k a r , S c h ö n w a l d e 
3 937 040 Z P o p i e h n , A u g u s t , K l e i n r e n t n e r , Schönwiese 
3 937 050 E P o p i e n , M a r g a r e t e , M e d i e n 
3 937 660 Z P o p p , E l i s a b e t h , Pe te rsdor f 
3 939 020 Z P o p p e , C l a r a , M ü n s t e r b e r g , N e i ß e r Str. 17 
3 939 530 Z P o p p e , P a u l , O . - P o s t i n s p . i. R., M ü n s t e r b g 
3 939 930 Z P o p p e r t . E lse , G r o n a u 
3 940 720 E P o r e d d a , A n n a , A l t k i r c h 
3 941 120 Z Porsch , A n n a . H e i l s b e r g 
3 941 420 Z Pörschke, H e l e n e M i n n a , S o m m e r f e l d 
3 941 450 Z P o r s c h m a n n , A n g e l a , P e t e r s w a l d e 
3 942 740 Z P o s c h m o n n , A l b e r t , Bes i t ze r , V o i g t s d o r f 
3 942 750 E P o s c h m a n n , A l o y s i u s , Ren t ie r , N o ß b e r g 
3 942 810 Z P o s c h m g n n , C l g r a , H e i l s b e r g , M a c k e n s e n s t r 
3 942 940 Z P o s c h m a n n , L u c i a , H e i l s b e r g 
3 949 400 Z Präger , E m m a , R e h a g e n 
3 952 640 Z Prast , W i l h e l m , H o f b e s i t z e r , N e u e n d o r f 
3 960 680 E Preuschof f , M a r i a , Schut t 
3 961 650 Z Preuß, G e r t r u d , Schönwa lde 
3 963 660 Z Prey , E l f r i e d e , B l a n k e n s e e 
3 965 110 Z P r i e fe r , M a r i a , M ü n s t e r b e r g 
3 968 120 Z P r i n s l e r , M a g d a l e n e , S o m m e r f e l d 
3 970 420 Z P r o b o l l , W i l l i P e t e r s w a l d e 
3 974 470 Z P r o j a h n , P a u l i n e , N e u e n d o r f 
3 975 190 Z P i o s c h m a n n , S e l m a . R e i c h e n b e r g 
3 976 100 Z P r o t h m a n n , J o h a n n a , H e i l s b e r g 
3 979 960 Z Psch i chho l z , A g n e s , S o m m e r f e l d 
3 984 310 Z Pu f fe , H e l l m u t , Sch losse r , Bl u m e n a u 
3 990 250 Z Pu t t kgmmer , V i c t o r , H e i l s b e r g , L g n g g a n s s e • 
3 992 160 Z Q u a d e Ernst , H ä n d l e r , Schönwa lde 
3 993 270 E Q u a n d t , A n n a , Gu t t s t ad t 
3 995 780 E Q u e d e n o w , G e o r g , A rch i t ek t , Gu t t s t ad t 

3 995 920 E Q u e d n a u , M a t h i l d e , Gu t t s t ad t 
3 997 950 Z Q u i a t k o w s k i , M a r i a , H e i l s b e r g , Neuho f s t r 
3 998 740 E Q u i n t , M a t h i l d e , W u s l a c k 

3 999 680 Z Q u o o s , D o r a , S o m m e r f e l d 
4 001 910 Z Raack , M a r t h a , S o m m e r f e l d 
4 011 780 Z R a d e t z k i , E m i l i e , S t e r n b e r g 
4 012 040 Z R g d i g , A g a t h e , Eschenau 
4 012 050 Z R a d i g , E m m a , G r o n a u 
4 012 550 Z R a d k e , H e r m a n n , L a n d w i r t , Schönwa lde 
4 014 560 Z R a d t k e , A u g u s t e , S c h ö n w a l d e 
I m o ^ n 7 D ^ ' 9 e r P ~ B e r n n a , r d - B r i e f t r äge r , Schönwa lde 
4 UI9 620 Z R a t z e r , G e o r g , Z i g a r r e n m a c h e r S o m m e r f e l d 

Auch Landsieute, 
denen al le Unter lagen ver lorengegangen 
sind, können ihre Ansprüche bei der Bundas-
schuldenverwaltung geltend machen, da dort 
die Namensl isten vol lständig zur Verfügung 
stehen. 

4 020 830 E R a h a a g J o s e p h , L a n d w i r t , K r e k o l l e n 
4 024 290 Z Ra i te , E m m a , Ren tenempf . , S o m m e r f e l d 
4 053 040 E R a u t e n b e r g , A n n a , N e u G a r s c h e n 
4 055 450 Z R e b e r , M a r i e , A r n s d o r f 
4 059 540 Z Reckwa rd t , J u l i u s , Bes i t ze r , P e t e r s w a l d e 
4 059 870 Z R e d d e , E m m a , S o m m e r f e l d 
4 066 940 E Regenb rech t , J o s e p h u s , L a n d w . , M a r k e i m 
4 068 680 E R e h a a g , A u r e l i e , Schl i f f 
4 068 720 E R e h a a g , J o s e f i n e , K e r w i e n e n 
4 068 730 E R e h a g g , K l a r a , K r e k o l l e n 
4 071 410 Z Reh lände r , G e r t r u d , A l t h o f 
4 071 410 Z Reh lände r , G e r t r u d , A l t h o f 
4 078 760 Z Re iche , J o h a n n , R e h a g e n , T r u p p e n ü b u n g s p l 
4 090 580 Z R e i m a n n , K a r l , G ä r t n e r , A r n s d o r f 
4 092 060 Z R e i m e r , G e r t r u d , P o s t g e h i l f i n , H e i l s b e r g 
4 1 03 410 E R e i n h o l d , J o h a n n a , G u t t s t a d t 
4 111 250 Z Reiß, E l i s a b e t h , G r o n a u , D o m . G r o n a u e r h o l 

LANDKREIS LABIAU 
3 946 550 E Po tsch ien , L o u i s , S i e d l e r , S e l l w e t h e n 
i y49 830 Z P rä to r i us , H e r t a , F r i e d r i c h s b u r g 
3 953 000 Z P r a u n a t , I da , E i c h e n r o d e 
3 955 160 t P re i kscha t , I da , T r e i n l a u k e n 
3 961 280 E Preuß, E m i l , B e s . , N e u G e r t l a u k e n 
3 961 840 b Preuß, H e r m a n n , L a n d w . , Pe remt ienen 
3 9 /5 0 /0 t P r o p l e s c h , G e o r g , N e u Bruch 
3 980 980 Z P u d e l l , E m i l i e , S te i ndo r f 
3 987 630 Z Pur rucke r , F r a n z , K r a k a u , N ü r n b e r g e r Sti 
3 989 050 E P u s c h a d e l , W i l h e l m i n e , L a b i a u 
3 989 730 E Pus t lauk , A n n a , S c h u l k e i m 
4 011 780 Z R a d e t z k i , E m i l i e , S t e r n b e r g 
4 014 250 E R a d s z u w e i t , D a v i d , Bes . , J u l i e n b r u c h 
4 014 300 E R a d s z u w e i t , O t t o , Bes . , M ü h l e n a u 
4 015 200 E R a d t k e , H e l e n e , A l t G e r t l a u k e n 
4 016 480 b R a d z a u t z k i , G e r d a , L i e b e n f e l d e 
4 022 910 Z R a h n , M a r t h a , H i n d e n b u r g 
4 034 730 b Rgsch , F r i e d a , G r o ß b a u m 
4 039 640 Z R a t h a i , Leo , H i n d e n b u r g 
4 044 490 Z R a u , L i n n a , L i e b e n f e l d e 
4 047 730 Z R a u d z u s , J u l i u s , A l t s i t z e r , I schdaggen 
4 053 230 E R a u t e n b e r g , H e i n r i c h , B a u e r , S tenken 
4 060 120 E R e d d i g , G u s t a v , L a n d w . , G r o ß R u d i a n k e n 
4 061 620 Z R e d e t z k i , A l b e r t , A l t s i t z e r , W i t t g i r r e n 
4 064 540 E Reese , A m a n d a , H e i l i g e n h a i n 
4 075 520 E Re i ch , E l i s e , A l t S u s s e m i l k e n 
4 0/5 600 L Re i ch , E m i l i e , R o d e n w a l d e 
4 086 470 E R e i d i e s , M a r i a , L a b i a u 
4 089 970 E R e i m a n n , F r i e d r i c h , Pächter, K l e w i e n e n 
4 100 400 Z R e i n h a r d t , E l se , H i n d e n b u r g 
4 123 170 Z Renner , K a r l , Ren tner , B e e r e n d o r f 
4 123 760 Z Renner , W a l b u r g a , L i n d e n a u 
4 128 450 Z Reschke , C l a r a , S t e r n b e r g 
4 130 090 Z Restor f f , H e r t h a v o n , L in 'denou 
4 14/ 600 Z Richter , A d o l f , H i n d e n b u r g 
4 150 960 Z Richter , E l s a , L i n d e n a u 
4 154 080 Z Richter , H a n s , C h e m i k e r , H i n d e n b u r g 
4 157 940 Z Richter , M a r i e , N e u w i e s e 

m 
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4 165 580 Z 
4 166 150 E 
4 166 500 t 

175 960 Z 
4 1/8 520 
4 183 020 
4 191 260 
4 192 260 
4 196 500 
4 202 820 
4 239 690 
4 240 210 Z 
4 248 810 E 
4 256 590 E 
4 256 640 Z 
4 265 890 Z 
4 2 /8 030 Z 
4 297 310 Z 

3 908 320 
3 911 180 
3 913 520 
3 917 960 
3 917 970 
3 918 000 
3 925 480 
3 929 610 
3 9 3 / 710 
3 939 020 
3 939 530 Z 
3 941 160 Z 
3 941 470 Z 
3 941 900 
3 942 780 
3 942 820 
3 943 520 

Z 
z 
E 
Z 

3 943 530 Z 

3 945 480 Z 
3 945 58U E 
3 948 670 Z 
3 958 710 
3 960 470 
3 961 270 
3 961 670 
3 961 960 
3 963 510 
3 965 110 Z 
3 969 470 Z 
3 975 400 Z 
3 979 690 Z 
3 999 720 Z 
4 014 270 E 
4 017 710 Z 
4 018 860 
4 024 720 
4 024 750 
4 026 960 
4 028 230 
4 044 450 
4 047 350 
4 051 880 

R i e c h , r-ntz, B e s . , Ke rmusch lenen 
Riecher t , N a t a l i e , L a b i a u , D a m m s t r . 4 
R ieck , A u g u s t e , S p a n r i e g e l n 
R i e g e r , H e l e n e , H i n d e n b u r g 
K iek , H e i n r i c h , S p a n n e g e l n 
R i e p p e l , P a u l , P ro f . , S t e r n b e r g 
R i n g a t , A u g u s t , W i l h e l m s r o d e 
R i n g h a r d t , E r i c h , G r u b e n w a l d 
R i p p k e , E m m a , L a b i a u 
R i t te r , P a u l , A r b . , S t e r n b e r g 
R o g a i n a t , A n n a , N e u w i e s e 
R o g a t , M a r t h a , L i e b e n f e l d e 
R o h r , M a r t h a , L a u k i s c h k e n 
R o m e i k e , E m i l , B e s . , L a b a g i e n e n 
R o m e i k e , W i l h e l m i n e , T a w e l l e n b r u c h 
R o s e n b a u m , W i l h e l m , K r a k a u 
Ros teck , A n a s t a s i a , H i n d e n b u r g 
R u d d a t , K a r l , Z e i t p ä c h t e r , Neu 'b ruch 

LANDKREIS M O H R U N G E N 
P l i t z k o , J o s e p h , W i e s e 
Plücker , C o n r a d i n e , H o r n 
P o d d i g , J u l i u s , G e r s w a l d e 
Pörschke, C h a r l o t t e , L i e b s t a d t 
Pörschke, E l s b e t h , K e m p e n 
Pörschke, F r i e d r i c h , L a n d w . , G e o r g e n t h a l 
P o h l , R o s i n a , Ecke rsdo r f 
P o l s , D o r a , G e o r g e n t h a l 
P o p p , E m i l , S a a l f e l d , L a n g g p s s e 31 
P o p p e , C l a r a , M ü n s t e r b e r g , N e i ß e r Str . 17 
P o p p e , P a u l , O . - P o s f i n s p . i. R., M ü n s t e r b e r g 
P o r s c h , F r i e d r i c h , L a n d w . , G e o r g e n t h a l 
P o r s i g , E r i c h , W a l t e r s d o r f 
P o r t h e , W a l t e r , S t e l l m s t r . , L i e b e n w a l d e 
P o s c h m a n n , A u g u s t , A l t s i t z e r , R e i c h e n t h a l 
P o s c h m a n n , E d u a r d , G r . T r u k a i n e n 
P o s e r n , H e l e n e v o n , W a l t e r s d o r f 
P o s e r n , Ku r t v o n , R i t tmst r . a . D . , 
W a l t e r s d o r f 
P o s t l e r , H e d w i g , G o l d b a c h 
P o s t u l a t , M a r t a , M o h r u n g e n 
P o x , Erns t , S a t t l e r m s t r . , C h r i s t b u r g 
Preß, M a r i e , H e r z o g s w a l d e 
P reusche , M i n n a A u g u s t e , G o l d b a c h 
Preuß , E l s e , W i n k e n n a g e n 
Preuß, G r e t e , S o n n e n b o r n 
Preuß , I d a , W i n k e n h a g e n 
Preußner , E r n a , L i e b s t a d t 
P r i e f e r , Maria, M ü n s t e r b e r g 
P r i o r , M a r i a , R e i c h a u 
P r o s k e , B e r t a , K ö n i g s d o r f 
P r z y j a c i e l , S u s a n n e , Ecke rsdo r f 
Q u o s s , G u s t a v , K f m . , B a r t e n 
R a d s z u w e i t , J o h a n n a , G r . B e s t e n d o r f 
Räder , K a r l , F a s e l w ä r t e r , O s t h e i m 
R ä t h e l , A d o l f , L a n d w i r t , E c k e r s d o r f 
R a k , F r a n z i s k a , K e r p e n 
R a k , S o p h i e , K e r p e n 
R a m l o w , A l w i n e , H e i n r i c h s d o r f 
R a m p f , A u g u s t e , G o l d b a c h 
R a u , L i n a , D i t t e r s d o r f 
Rauck , I d a , S a a l f e l d 
R a u s c h , S t e f a n , Ren tne r , G o l d b a c h 

Ortsnamen und Familiennamen 
haben wir dem Verzeichnis der Bun­
desschuldenverwaltung entnommen. In 
Zweifelsfäl len (etwa bei falscher 
Schreibweise der Namen) richten Sie 
bitte Ihre An f rage an die Bundesschul­
denverwal tung, Dienststelle Ber l in, 
1 Berl in 42, Platz der Luftbrücke 1-3. 

4 055 450 Z 
4 056 100 Z 
4 056 120 Z 
4 CI74 810 E 
4 089 290 Z 
4 090 270 Z 
4 090 580 Z 
4 091 850 Z 
4 095 200 Z 
4 096 380 Z 
4 105 450 Z 
4 109 320 Z 
4 112 240 Z 
4 116 460 E 
4 116 800 E 
4 119 290 Z 
4 119 470 Z 
4 122 180 Z 
4 140 880 Z 
4141 860 Z 
4 141 900 Z 
4 142 310 Z 
4 145 880 Z 
4 150 230 Z 
4 153 930 Z 
4 158 500 Z 
4 169 010 Z 
4 1 6 9 760 Z 
4 183 180 Z 
4 188 230 Z 
4 189 200 Z 
4 197 600 Z 
4 201 640 Z 
4 201 650 Z 
4 201 700 E 
4 201 910 Z 
4 203 200 E 

R e b e r , M a r i e , A r n s d o r f 
R e b m a n n , K l a r a , N ä h e r i n , Schöna ich 
R e b m a n n , M a r i a M a r t a , Schöna ich 
R e i b n i t z , Ernst v o n , B e s i t z e r , G e i ß e l n 
R e i m a n n , A n n a , W a l t e r s d o r f 
R e i m a n n , H e r m a n n , A u s z ü g l . , E c k e r s d o r f 
R e i m a n n , K a r l , G ä r t n e r , A r n s d o r f 

R e i m e r , E m m a , C h r i s t b u r g 
R e i n d l , R o s i n a , K ö n i g s d o r f 
R e i n e c k e , M i l l y , S a a l f e l d 
R e i n k e , B e r t a , S i l b e r b a c h 
R e i s c h , O l g a , K ö n i g s d o r f 
Re iß , W a l t e r , G e o r g e n t h a l 
R e i t z i g , G r e t e , G e r g e h n e n 
Rek i t t ke , J o h a n n a , G a b l a u k e n 
R e m s e , J o h a n n a , W a l t e r s d o r f 
R e m u s , G u s t a v , A r b . , H e i n r i c h s d o r f 
R e n n e r , A d a m , L a n d w i r t , H a g e n a u 
R e u t h e r , P a u l , M a u r e r m s t r . , W o l f e r s d o r f 

Rex , M a r t h a , H e r z o g s w a l d e 
Rex , P a u l , B a u e r n g u t s b e s . , H e r z o g s w a l d e 
R e y , E l i s a b e t h . H a u s h ä l t e r i n , K e r p e n 
R ieh , M a r t h a , B u c h w a l d e 
R ich te r , C l a r a , G o l d b a c h 
R ich te r , G u s t a v , P f a r r e r a . D . , Schöna ich 
R ich te r , M a r t h a , M i t t e n w a l d e 
R i e d e l , C h r i s t i n a B a b e t t e , H a g e n a u 
R i e d e l , G e o r g , I nspek to r , W i e s e 
Ries», A d a m , Aur l :ügle>r, E c k e r s d o r f 

R i e t z s c h e l , E m i l i e , W i l m s d o r f 
R i l k , E r n a , K ö n i g s d o r f 
R i s s e , B e r t h a K l a r a , H e r z o g s w a l d e 
R i t te r , H e r m a n n , M ü n s t e r b e r g 
R i t te r , H e r m a n n , E igen tümer , W i e s e 
R i t te r , I d a , M o h r u n g e n , Posts t r . 6 
R i t te r , J u l i u s , B r a u e r e i d i r . , S a a l f e l d 
R i t te r , W i l h e l m , B e s . , S o n n e n b o r n 

LANDKREIS PREUSSISCH-EYLAU 
3 891 590 Z P i n k u s , R o s a l i e , K r e u z b u r g 
3 897 390 Z P i t z , P a u l a , A r n s b e r g 
3 903 820 Z P l a t z e k , K a r l , A r z t , K r e u z b u r g 
3 904 170 Z P l a u m a n n , A u g u s t e , A l b r e c h t s r o d e 
3 904 800 E P l e h n , F r a n z , M o s t i t t e n 
3 907 330 Z P l e w n i a , J u l i e , K r e u z b u r g 
3 916 270 Z Pö l i t z , C h a r l o t t e , M ü h l h a u s e n 
3 918 020 E Pörschke, I d a , S t a b l a c k 
3 918 030 E Pörschke, J o h a n n a , G l a n d a u 
3 918 750 Z Pöschke, E l s e , N e u e n d o r f 
3 919 090 Z Pöss inger , R o s i n a , L a n d s b e r g 
3 921 430 Z P o g a n k a , H e l e n e . K r e u z b u r g 
3 922 430 E P o h l , A u g u s t , K ä m m e r e r , K r a p h a u s e n 
3 924 210 E P o h l , K a r l , G u t s s t e l l m a c h e r , G r . W a l d e c k 
3 925 080 E P o h l , M i c h a e l , B e s i t z e r , D i x e n 
3 926 590 Z P o h l e , U r s u l a , B u c h h o l z 
3 926 990 Z P o h l i n g B e r t a , W i t t e n b e r g 
3 927 640 E P o h l m a n n , G e o r g , G u t s b e s . , E l m s w a l d e 
3 930 530 Z P o l k a , S u s a n n e , K r e u z b u r g 
3 930 880 Z Po l lack , M a r i e , L a n d s b e r g 
3 931 650 Z P o l l e s c h , E m m a , K r e u z b u r g 
3 933 880 Z P o l z , Ku r t , B a u e r , B u c h h o l z 
3 935 570 E P o m p e s , A m a l i e , P o s m a h l e n 
3 943 710 Z P o s n i e n , A l b e r t , S c h u h m a c h e r , K r e u z b u r g 
3 950 620 Z P r a h l , J o h a n n a , P e t e r s h a g e n 
3 952 320 Z P r a s s e , E m m a , K r e u z b u r g 
3 952 640 L P ras t , W i l h e l m , H o f b e s . , N e u e n d o r f 
3 953 660 Z P r a w d a , J o h a n n , A l t s i t z e r , B o r k e n 
3 955 850 Z P r e i s n e r , E m m a , K r e u z b u r g 
3 957 150 Z P r e l l , E r i c h , W i t t e n b e r g 
3 960 640 Z P reuscho f f , A u g u s t e , V i e r z i g h u b e n 
3 966 460 Z P r i e t sch , O s k a r , L o k f ü h r e r , K r e u z b u r g 
3 970 280 Z P r i t z sche , R e g i n a , L a n d s b e r g 
3 973 370 Z P r ö m m e l . M a r i e , L a n d s b e r g 
3 974 470 Z P r o j a h n , P a u l i n e , N e u e n d o r f 
3 976 160 E P r o t h m a n n , P a u l , L a n d w i r t , H o o f e 
3 979 880 Z P r z y v e m b e l , H e l e n e , K r e u z b u r a 
3 984 IIa Z Puf f , H e r m a n n , Z i e g e l m s t r . , W i t t e n b e r g 
3 984 695 Z P u h l m a n n , A u g u s t , Inv. , W i t t e n b e r g 
3 936 650 Z Pund t , S o p h i e , P e t e r s h a g e n 
3 990 160 Z P u t t k a m e r , S i d o n i e v o n , A r n s b e r g 
3 992 790 Z Q u a d t - W y k r a d t . F r i e d r . , F r h r . , A r n s b e r g 
3 993 180 Z Q u a n d e l , E d u a r d , H a u p t l e h r e r a . D. , E ichen 
3 995 880 E Q u e d n a u , H e r m a n n , L a n d a r b . , P e t e r s h a g e n 
3 996 250 Z Q u e i t z s c h , G u s t a v , W i t t e n b e r g 
3 999 740 E Q u o s s , W i l h e l m i n e , L a n d s b e r g , T ö p f e r s t r . 
4 007 670 Z R a d a c z e k , H e r t a , W i t t e n b e r g 
4 008 000 E R a d a u , M a r g a r e t e , K r e u z b u r q 
4 010 630 Z R a d e m a c h e r , K a r l , A r b . , W i t t e n b e r g 
4 012 690 Z R a d k e , W a l t e r , Leh re r , P e t e r s h a g e n 
4 015 640 Z R a d k e . M a r g a r e t e E l i s e , B o r c h e r t s d o r f 
4 017 500 Z Räder , A d a m , A c k e r e r , E ichen 
4 021 710 Z R a h m e t , Ku r t , L a n d w i r t , B u c h h o l z 
4 022 160 Z R a h n , C l a r a , W i t t e n b e r q 
4 024 480 Z R a i t h e l , J o h a n n a , L a n d s b e r g 
4 025 180 Z R a k o w , G e r d a , T h o m s d o r f 
4 025 230 Z R a k o w , H e r m i n e . S c h n e i d e r i n , T h o m s d o r f 
4 026 260 Z R a m d o h r , F r i e d a , W i t t e n b e r g 
4 026 290 Z R a m d o h r , L i n a , W i t t e n b e r g 
4 039 610 Z R o t h , W i l h e l m , G a s t w i r t , A r n s b e r g 
4 047 830 Z R a u e , P a u l , M a l e r m s t r . , F i c h t e n w e r d e r 
4 053 100 Z R a u t e n b e r g , E d u a r d , W o t t e r l a c k 
4 053 140 Z R a u t e n b e r g , E m m a , G r ü n w a l d e 
4 062 650 Z R e d m a n n , E l i s a b e t h , L a n d s b e r g 
4 069 510 E R e h b e r g , A l i c e , S e r p a l l e n 

4 0 / 0 / 20 Z 
4 0/1 4iO Z 
4 071 550 Z 
4 072 200 Z 
4 072 350 Z 
4 072 390 Z 
4 073 910 E 
4 074 100 Z 
4 076 440 Z 
4 079 830 Z 
4 084 520 Z 

4 089 420 E 
4 089 990 Z 
4 090 710 Z 
4 093 310 Z 
4 103 660 Z 
4 123 950 Z 
4 128 220 Z 
4 129 210 
4 132 950 
4 149 110 
4 150 700 
4 153 640 
4 154 760 
4 155 090 
4 157 930 Z 
4 166 920 Z 
4 169 050 Z 
4 180 250 E 
4 188 990 Z 

K e h t e l d , A n n a l i e , W i t t e n b e r g 
R e h l ä n d e r , G e r t r u d , A l t h o f 
R e h l i n g , C h a r l o t t e , P e t e r s h a g e n 
R e h m . l u i s e , M ü h l h a u s e n 
R e h m , Pe te r , H o f b e s . . B u c h h o l z 
R e h m , S t e f a n , P f a r r e r , M ü h l h a u s e n 
R e h s e , A n n a , T h a r a u 
R e h w a l d , F r i e d r i c h , E i c h h o r n 
R e i c h , M a r i e , B u c h h o l z 
R e i c h e l , L e o n h a r d , O . - P o s t s c h a f f n . , A r n s b e r g 
R e i c h l e , B a l b i n e , M ü h l h a u s e n * 

R e i m a n n , B e n j a m i n , Ren tne r , Ldschen 
R e i m a n n , F r i e d r i c h , l a n d w . A u f s . , L a n d s b e r g 
R e i m a n n , K l a r a , K r e u z b u r g 
R e i m i t z , D a n i e l , S c h u h m a c h e r , K r e u z b u r g 
R e i n h o l d , R o s a , W i t t e n b e r g 
Renner t , Kur t , B u c h d r u c k e r m s t r . , W i t t e n b e r g 
Rescher , Kur t , B ü r o a n g e s t . , L a n d s b e r g 
R e s k e , J o s e f , M a u r e r , P e t e r s h a g e n 
R e t z l a f f , E m m a , B u c h h o l z 
R ich te r , A u g u s t , L a n d w i r f , B o r k e n 
R ich te r , E l i s a b e t h , N e u e n d o r f 
R ich te r , G o t t l i e b , Gesch . -Führ . , M ü h l h a u s e n 
R ich te r , H e l e n e , T h o m s d o r f 
R ich te r , H e r m a n n , K f m . , M ü h l h a u s e n 
R ich te r , M a r i e , M ü h l h a u s e n 
R ieck , H e r m a n n , S c h u h m a c h e r m s t r . , Pe te rsh . 
R i e d e l , E d i t h , S t e n o t y p i s t i n , K r e u z b u r g 
R i e m a n n , M a g d a l e n a , S c h r o m b e h n e n 
R i g g o l l , M a r i e , L a n d s b e r g 

LANDKREIS PREUSSISCH-HOLLAND 

3 309 960 
3 905 560 
3 906 250 
3 907 180 
3 908 270 
3 908 320 
3 909 460 
3 909 660 
3 909 710 
3 911 430 Z 
3 913 900 E 
3 913 920 E 
3 913 960 Z 
3 914 010 E 
3 915 930 Z 
3 916 000 Z 
3 916 270 Z 
3 917 800 Z 
3 917 980 Z 
3 918 040 Z 
3 918 070 Z 
3 918 090 
3 918 100 
3 918 750 
3 919 300 
3 923 030 
3 923 640 
3 924 820 
3 926 090 
3 927 000 Z 
3 928 590 Z 
3 930 010 Z 
3 930 070 Z 
3 930 890 Z 
3 932 420 Z 
3 937 040 Z 
3 939 020 Z 
3 939 530 
3 941 420 
3 943 270 
3 944 160 
3 945 280 
3 952 220 
3 952 240 
3 952 640 
3 953 150 
3 960 960 
3 961 760 
3 965 110 Z 
3 967 820 Z 
3 968 120 Z 
3 974 470 
3 975 210 
3 977 170 
3 978 610 
3 979 960 
3 981 380 
3 984 310 
3 984 420 
3 987 760 
3 990 050 
3 992 100 Z 
3 992 190 Z 
J 992 240 Z 
3 994 660 E 
3 993 510 Z 
3 999 680 Z 

3 894 600 Z P i r sche r , E l i s e , S o m m e r f e l d 
3 899 640 Z P l a n e r t , F r i e d r i c h , D r . , A m t s g e r . - R a t , 

H e r m s d o r f 
P l a t z k e , P a u l , S c h u h m a c h e r , S o m m e r f e l d 
P l e n z , W i l h e l m , S c h ö n b o r n 
P l e s s o w , H e l e n e , S o m m e r f e l d 
P l e w e , Lo t te , N e u m a r k 
P l i t z k o , A l o i s , W i e s e 
P l i t z k o , J o s e p h , W i e s e 
P l ö n z k e , C h r i s t e l , N e u m a r k 
P lö tner , A n n a , H e r m s d o r f 
P l ö t n e r , R o l f , O p t . - K o n t r . , H e r m s d o r f 
P lümke , H e r m a n n , H a u s w i r t , S o m m e r f e l d 
P o d l e c h , A d o l f , B r e u n k e n 
P o d l e c h , K a r l , H o f m a n n , D r a u l i t t e n 
P o d l e d e , C h r i s t o p h , E b e r s b a c h 
P o d i i c h , B e r t a , Ke rsch i t t en 
Pohls, H e i n r i c h , Z i m m e r m s t r . , Schönbe rg 
Pöhn , A n n a , R o g a u , B o d e n m a i s e r s l r . 178 
Pö l i t z , C h a r l o t t e , M ü h l h a u s e n 
P ö p p l e r , I d a , L i e b e n a u 
Pörschke, E m m a , R e i c h w a l d e 
Pörschke. K a r l , B e s . , S o m m e r f e l d 
Pörschke, M a r t h a , Schön fe ld 
Pörschke, M i n n a , S o m m e r f e l d 
Pörschke, P a u l , S o m m e r f e l d 
Pöschke, E l s e , N e u e n d o r f 
P ö t h i g , L i n a , H e r m s d o r f 
P o h l , E m m a , H e r m s d o r f 
P o h l , H e i n r i c h , G ä r t n e r , K n a u t e n 
P o h l , M a r t h a , H e r m s d o r f 
P o h l e , A n n a , S o m m e r f e l d 
P o h l i n g , E m m a , Schön fe l d 
P o i k e , O t t i l i e , E b e r s b a c h 
P o l e s c h n e r , M a r t h a , Fü rs tenau 
P o l e w k a , H e r m a n n , A u s z ü g l e r , R o g a u 
P o l l a c k , M a r i e , S o m m e r f e l d 
P o l l m a r , R i c h a r d O t t o , D r e h e r , H i r s c h f e l d 
P o p i e h n , A u g u s t , K l e i n r e n t n . , Schönwiese 
P o p p e , C l a r a , M ü n s t e r b e r g , N e i ß e r Str . 17 
P o p p e , P a u l , O . - P o s t i n s p . i. R., M ü n s t e r b g . 
Pörschke, H e l e n e M i n n a , S o m m e r f e l d 
P o s e r , E l i s e , R e i c h e n b a c h 
Posse l t , A u g u s t , G u t s b e s . , Schön fe ld 
P o s t e l m a n n , R i c h a r d , K r o n a u 
P raß , K a r o l i n e , R e i c h e n b a c h 
P raß , L i n a , R e i c h e n b a c h , K i r c h u n t e r d o r f 66 
P ras t , W i l h e l m , H o f b e s . , N e u e n d o r f 
P r a u s e , F r i e d a , Schönbe rg 
Preuß , A u g u s t , Z i m m e r m a n n , W e e s k e n h o t 
P reuß , H e l e n e , R e i c h e n b a c h 
P r i e f e r , M a r i a , M ü n s t e r b e r g 
P r i m , A n d r e a s , Ren tne r , E b e r s b a c h 
P r i n s l e r , M a g d a l e n e , S o m m e r f e l d 
P r o j a h n , P a u l i n e , N e u e n d o r f 
P r o s c h w i t z , I d a , D ö b e r n 
P rü fe r , I d a , K r o s s e n 
P r u s k o , F r a n z , M a u r e r , R o g a u 
P s c h i c h h o l z , A g n e s , S o m m e r f e l d 
P u d w e l l , A u g u s t , D r a u l i t t e n 
Pu f f e , H e l l m u t , S c h l o s s e r , B l u m e n a u 
P u h a h n , O t t o , H i l f s w e i c h e n s t . , Schönbo rn 
Pu rsche , G u s t a v , B e s i t z e r , E b e r s b a c h 
P u t t i g , A n n a H e n r i e t t e , R e i c h e n b a c h 
Q u a d e , E m i l , S c h m i e d e m s t r . , Fürs tenau 
Q u a d e , F e r d i n a n d , A r b . , Fü rs tenau 
Q u a d e , F r i t z , S c h m i e d , Fü rs tenau 
Q u a ß , P a u l , S c h m i e d e g e s . , C a r w i n d e n 
Q u i n d t , L u i s e , G r ü n h a g e n 
Q u o o s , D o r a , S o m m e r f e l d 

4 000 730 Z R a a b , R i c h a r d , B a h n w ä r t e r , Schönbe rg 
4 001 910 Z R a a c k , M a r t h a , S o m m e r f e l d 
4 002 290 Z R a a p , F r i e d r i c h , N e u m ü n s t e r b e r g 
4 004 690 Z R a b e , W e r n e r , K f m . , R e i c h e n b a c h 
4 006 550 Z R a c h o w , G e r t r u d R e i c h e n b a c h , U fe r s t r . 119 
4 010 390 E R a d e m a c h e r , H e n r i e t t e , B e h l e n h o f 
4 011 760 Z R a d e s t o c k , O t t o , F l e i s c h e r m s t r . , R e i c h e n b a c h 
4 014 170 Z R a d s i c k , W i l h e l m , M i s s i o n a r , H e r m s d o r f 

R a d t k e , M a r g a r e t e E l i s e , B o r c h e r t s d o r f 
Rätzer , G e o r g , Z i g a r r e n m a c h e r , S o m m e r f e l d 
R a h n , W i l h e l m i n e , N e u D ö l l s t ä d t 
R a i t e , E m m a , R e n t e n e m p f . , S o m m e r f e l d 
R a s c h , M i n n a , G r ü n h a g e n 
R a s c h k e , I d a , H e r r n d o r f 
R a u , A u g u s t e , E b e r s b a c h 
R a u s c h , K a t h a r i n a , R e i c h e n b a c h 
R a u s c h , W i l h e l m , L a n d w i r t , Schönbe rg 
R e b m a n n , K l a r a , N ä h e r i n , Schöna ich 
R e b m a n n , M a r i a M a r t a , Schöna ich 
R e d d e , E m m a , S o m m e r f e l d 
R e e l i t z , Emn iy , G r ü n h a g e n 
R e e l i t z , E m m y , G r ü n h a g e n 
R ee t z , O t t o , G a s t w . u. P o s t a g e n t , Fürs tenau 
R e h , L i n a , R e i c h e n b a c h 
R e h a a g , O t t o , K f m . , Ross i t ten 
R e h m , L u i s e , M ü h l h a u s e n 
R e h m , S t e f a n , P f a r r e r , M ü h l h a u s e n 
R e h n , F r i e d r i c h , E i g e n t ü m e r , G r ü n h a g e n 
R e i c h , A n n a , G ü n t h e r s d o r f 
Re icher t , O t t o , E l e k t r i k e r , Fürs tenau 
R e i c h l e , B a l b i n e , M ü h l h a u s e n 
R e i h e r , P a u l , E i s e n d r e h e r , N e u m a r k 
R e i m a n n , F r a n z , I n s t m a n n , P o d a n g e n 
R e i m a n n , M a r t a , R e i c h e n b a c h 
R e i m e r , M a r g a r e t e , S t i c k e r i n , Pr . H o l l a n d 
R e i n b o l d , E l i s a b e t h a , R e i c h e n b a c h 
R e i n b o l d , M a r i a , R e i c h e n b a c h 
R e i n h a r d t , B e r n h a r d , L a n d w . , Schön fe l d 
R e i n h a r d t , G e o r g , L a n d w i r t , Schön fe l d 
R e i n h a r d t , J o h a n n e s , K f m . , R e i c h e n b a c h 
R e i n h o l d , A l b r e c h t , H e r r n d o r f 
R e i n m u t h , C h r i s t i n a , Lauck 
R e i s n e r , O t t o , M ü h l e n w e r k f ü h r e r , K a l t h o f 
Re iß , I d a , R e i c h e n b a c h 

R e i ß i g , R u d o l f M a x i m . , G u t s b e s . , Schön fe ld 
R e m m e , A u g u s t , S c h i r r m a c h e r , H e r m s d o r f 
R e n f t e l , M a t h i l d e , S o m m e r f e l d 
Ren te , H u g o , S o m m e r f e l d , W e i n b e r g s t r 
R e e p , A u g u s t , A l t s i t z e r , Schön fe l d 
Reschke , Erns t , A u s d i n g e r , Schön fe ld 
Reschke , J o h a n n a , Schön fe l d 
Reschke , M a r i e , Schön fe l d 
Re t t i g , E l i s a b e t h a , R e i c h e n b a c h 
R e u l , Elise, S c h ö n b e r g 
Reuß, H e r m a n n , A l t s i t z e r , Z a l l e n f e l d e 
R e x z e , E w a l d , S c h n e i d e r m s t r . , S o m m e r f e l d 
R h e i n f u r t h , M a r t h a , R e i c h e n b a c h 
R h i n o w , W i l l i A u g u s t , A rb . , Schönbe rg 

LANDKREIS RASTENBURG 
3 823 340 E P e r n e r , Friedrich, B a u m g a r t e n 
3 828 130 Z Pe te r , Emil, L a n d w i r t , Fü rs tenau 
3 861 610 Z P f e i f f e r , Paul S f e l l m a c h e r m s t r . , W o l f s h a g n n 
3 865 100 Z Pf is ter , Franz, L a n d w i r t , N e u e n d o r f 
3 880 810 Z P i e p e r , E r n a , B a u m g a r t e n 
3 891 940 Z P i n n o w , F r i e d a , B a u m g a r t e n , fr. S c h w a n z 
3 893 480 E P i p g o r r a , A n n a , R a s t e n b u r g 
3 913 470 E P o d d e y , E l i s e , Ko t i t t l ack 
3 913 510 Z Poddig, Ida, W o l f s h a g e n 
3 913 570 E P o d e h l , M a t h i l d e , P u e l z 
3 9 1 / 910 E P ö r s c h k e , Antonie, Thurwangen 
3 918 750 Z Pöschke, E l s e , N e u e n d o r f 
3 922 490 E P o h l , B a r b a r a , Godocken 
3 930 010 Z P o h l e s c h n e r , M a r t h a , Fü rs tenau 
3 930 380 E Poh t t , H e l e n e , P r a s s e n 
3 931 430 E Polleis, E l i s a b e t h , Heil igelinde 
3 941 010 E Porrey, G u s t a v , P o r s c h e n d o r f , K r . R a s t e n b g . 
3 947 210 E P o t t e l , K a r l , K l e i n r e n t n e r , D r e n q f u r t 

4 015 640 
4 019 620 
4 023 120 
4 024 290 
4 035 140 
4 036 280 
4 043 390 
4 051 470 
4 051 930 
4 056 100 
4 056 120 
4 059 870 
4 063 980 
4 063 990 
4 065 850 
4 068 560 
4 068 740 Z 
4 072 200 Z 
4 072 390 Z 
4 073 160 Z 
4 075 160 Z 
4 083 710 Z 
4 084 520 
4 088 200 
4 089 910 
4 090 930 
4 092 340 
4 094 550 
4 094 620 
4 100 080 
4 100 720 Z 
4 101 210 Z 
4 102 810 Z 
4 106 780 E 
4 110 990 Z 
4 111 670 Z 
4 112 770 Z 
4 118 050 Z 
4 120 360 Z 
4 124 890 Z 
4 126 980 Z 
4 128 560 Z 
4 128 700 Z 
4 128 800 Z 
4 131 460 
4 134 100 
4 136 690 
4 142 290 
4 144 040 
4 144 700 

3 952 640 Z Pras t , W i l h e l m , H o f b e s , N e u e n d o r t 
3 ?56 260 l Preiss, J o h a n n , A u s z ü g l e r , N e u d o r f 
3 962 890 Z P reuss , W i l h e l m i n e B a u m g a r t e n 
3 967 030 Z P r i g a n n , A u g u s t e , B a u m g a r l e n 
3 967 450 E P r i f i , A n n a , Pülz 
3 974 470 Z P r o i a h n , P a u l i n e , N e u e n d o r t 
3 992 100 Z Q u a d e , E m i l , S c h m i e d e m s t r , , Fü rs tenau 
3 992 190 Z Q u a d e , F e r d i n a n d , A r b . , Fü rs tenau 
3 992 240 Z Q u a d e , F r i t z , S c h m i e d , Fü rs tenau 
3 995 830 Z Q u e d n a u , A u g u s t , G r . L a n g w a l d e 
3 999 720 Z Q u o o s , G u s t a v , Kfm., B a r t e n 
4 007 890 E R a d a u , A n t o n i e , H e i l i g e l i n d e 
4 008 220 Z R a d d a n t E r n a , B a u m g a r t e n 
4 014 800 Z R a d t k e , E m m a , N e u h o f 
4 023 290 Z R a h n e r , G u s t a v , M ü h l e n b e s . , N e u h o f 
4 035 400 E R a s c h d o r f , G u s t a v , R a s t e n b u r g 
4 041 810 E R a t h s k e , W i l l y , R a s t e n b u r g 
4 060 140 Z R e d d i a , K a r l , B e s i t z e r , Poä lechen 
4 065 850 Z R e e t z , " O t t o , G a s t w i r t , Fü rs tenau 
4 066 950 Z R e g e n b r e c h t , M a r i e , f r . W e r n e r , N e u h o f 
4 083 710 Z Re iche r t , O t t o , E l e k t r . , Fü rs tenau 
4 096 760 Z R e i n e k e , H e i n r i c h , G r o ß k ä t n e r , W e n d e n 
4 102 990 E R e i n h o l d , E m i l , Ren tne r , R a s t e n b u r g 
4 113 070 Z R e i s s n a u e r , A u g u s t e , T o l k s d o r f 
4 132 320 E R e t t k o w s k i , M a r i e , R a s t e n b u r g 
4 143 160 Z R h e d e r , J o h a n n , A r b . , B a u m g a r t e n 
4 146 850 E R icher t , A u g u s t e , D r e n g f u r t 
4 150 700 Z R ich te r , E l i s a b e t h , N e u e n d o r f 
4 153 530 t R ich te r , G e r t r u d , R a s t e n b u r g 

LANDKREIS SAMLAND 
3 995 820 Z Q u e d n a u , A u g u s t , f r . Pächter , F u c h s b e r g 
3 995 840 E Q u e d n a u , C h a r l o t t e , K r a t t l a u 
3 995 950 E Q u e d n a u , W i l h e l m L a n d w i r t , K r a t t l a u 
4 007 620 Z R a d a c k , H e d w i g , B ä r w a l d e 
4 008 5 /0 Z R a d d a t z , G u s t a v A d o l f M a s c h m i s t , A r n a u 
4 008 760 Z R a d d a t z , M a r g a r e t h e , S tü tze , M a r i e n h o t 
4 012 550 Z R a d k e , H e r m a n n , L a n d w . , S c h ö n w a l d e 
4 014 560 Z R a d t k e , A u g u s t e , S c h ö n w a l d e 
4 014 800 Z R a d t k e , Emma, N e u h o f 
4 015 170 Z R a d t k e , H e d w i g , C r a n z 
4 016 990 Z R ä b i g e r , B e r n h a r d , B r i e f t r ä g e r , S c h o n w a l d e 
4 023 290 Z R a h n e r , G u s t a v , M ü h l e n b e s . , N e u h o f 
4 025 470 Z R a l f s , M a r i e , C r a n z 
4 032 170 Z R a p p , A n t o n , L a n d w i r t , N e u h a u s e n 
4 048 040 Z R a u e r , H e d w i g , P a r s c h w i t z 
4 060 900 Z R e d e l l , G e r t r u d , L i c h t e n h a g e n 
4 066 950 Z R e g e n b r e c h t , M a r i e , N e u h o f 
4 067 950 E R e g l i t z k y , E r i c h , B e s i t z e r , S c h ö n m o h r 
4 068 740 Z R e h a a g , O t t o , K f m . , Ross i t t en 
4 071 950 Z R e h m , G a b r i e l , S c h u h m a c h e r , A l t e n b e r g 
4 076 070 Z R e i c h , J o h a n n a , W a l d b u r g 
4 077 900 Z R e i c h a r d t , M a r t h a , W e r n s d o r f 
4 080 930 Z Re i che l t , K a r l , G u t s b e s . , M i c h e l a u 
4 081 340 Z R e i c h e n a u , Lu ise , L a n g e n d o r f 
4 083 440 Z Re iche r t , L u i s e , M i c h e l a u 
4 084 230 Z R e i c h h a r d t , L u d w i a , G u t s b e s . , W e r n s d o r f 
4 084 570 Z R e i c h l e , F e r d i n a n d , B i l d h a u e r , W a l d b u r g 
4 089 320 Z R e i m a n n , A u g u s t , A u s z ü g l e r , B ä r w a l d e 
4 101 790 E R e i n h a r d t , M a r t h a , Rauschen 
4 106 580 Z R e i n k u n z , R o b e r t , M e t z g e r , N e u h a u s e n 
4 111 430 Z Re iss , F r i e d r i c h , A r b . , M i c h e l a u 
4 114 150 E Re i t e r , M a r i a , M a h n s f e l d 
4 123 760 Z R e n n e r , W a l b u r g a , L i n d e n a u 
4 126 130 Z R e n z , G e o r g , A l t e n b e r g , U r g e r s t r . 62 
4 130 090 Z Res to r f f , H e r t h a v o n , L i n d e n a u 
4 130 180 E Re ta t , M a r i a . G r ü n h o f , K i p p e n 
4 135 320 Z Reusch , D a n i e l , S c h u h m a c h e r N e u h a u s e n 
4 140 330 Z Reu the , E m i l , B ä r w a l d e , W i l h e l m s t r . 
4 140 400 Z Reu the , W i l l i , L a n d w i r t , B ä r w a l d e 
4 146 430 E R i c h a r d t , R e i n h o l d , G r ü n h o f 
4 150 700 Z R ich te r , E l i s a b e t h , N e u e n d o r f 
4 150 960 Z R ich te r , E l s a , L i n d e n a u 
4 151 960 Z R ich te r , E r n e s t i n e , W e r n s d o r f 
4 151 970 Z R ich te r , E r n e s t i n e , W e r n s d o r f 
4 153 180 Z R ich te r , F r i t z , S c h ö n w a l d e 
4 158 620 Z R ich te r , M a r t h a , S c h ö n w a l d e 
4 162 027 E R i c h t e r - R e t h w i s c h , K o n r a d , Tenk i t t en 
4 165 070 E R i e b e n s a h m , A n t o n i e , N e u h a u s e n - T i e r g a r f e n 
4 173 710 Z R i e d l i n g , H e d w i g , B ä r w a l d e 
4 175 730 Z R i e g e r , F a n n y , W a l d b u r g 
4 185 780 E R iess , E l i s e , S tü t ze , C r a n z 
4 188 430 Z R i e w e , M e t o , fr . L e m k e , S c h ö n w a l d e 
4 202 730 E R i t te r , O t t o , M a s c h . - A u f s . , P i l l a u 
4 206 610 Z R ö b e l , J o h a n n a , N e u e n d o r f 
4 208 930 Z Rock , B e r t a , N e u e n d o r f 
4 213 260 Z R o d l o f f , O t t o , N e u h o f 
4 214 680 E Röckner , A m a n d a , C r a n z , H o h e n z o l l e r n s t r . 
4 214 690 E Röckner , A m a n d a , C r a n z 
4 215 960 Z Röder , E l i s a b e t h , L a n g e n d o r f 
4 231 480 Z Röse ler , E m m a , N e u h o f 
4 236 070 Z Rössler , M a r t h a , N e u h a u s e n 
4 239 850 Z R o g a l l a , G u s t a v , T ö p f e r m s t r . , H e y d e k r u g 
4 245 120 Z R o h d e , O l g a , N e u e n d o r f 
4 245 310 Z R o h f l e i s c h , A u g u s t a , W o l f s d o r f 
4 246 310 Z R o h l e r , H e l e n e , C r a n z 
4 246 340 E R o h l e r , M a r g a r e t h e , C r a n z , G ö t z s t r . 4 
4 248 280 E R o h r , Anna, C r a n z , W i l l i - H ö l z e r - S ! r 6 
4 249 730 Z R o h r l a c k , E m i l i e , S c h ö n w a l d e 
4 253 530 Z R o l l e , C u r t , S c h m i e d e m s t r . , A l t e n b e r g 
4 255 800 Z R o m a n n , C ä c i l i e , N e u e n d o r f 
4 263 830 Z R o s e , R u d o l f , L a n d w i r t , N e u h o f 
4 266 910 Z R o s e n b e r g e r , K a t a r i n a , S c h ä f e r h o f 
4 268 860 E R o s e n k r a n z , H e i n r i c h , M e l k e r , K r o p i e n s 
4 278 300 Z Ros tock , E l se , N e u e n d o r f 
4 278 900 Z Ro te rs , H e i n r i c h , B a u e r , L e g d e n 
4 287 150 Z R o t h e n b u s c h , Anna, N e u h o f 
4 287 710 Z Ro the r , E m i l , L a n d w i r t , L a n g e n d o r f 
4 294 510 Z R o y e , H e d w i g , L e g d e n 
4 299 150 Z R u d o l f , Ernst , W a l d a r b . , W o l f s d o r f 
4 299 640 Z R u d o l p h , A m a n d a , S c h ö n w a l d e 
4 300 320 Z R u d o l p h , E m i l , L a n d w i r t , M ü l s e n 
4 305 840 Z Rückhe im , A l m a , N e u e n d o r f 
4 311 810 Z Rü l icke , F r i e d r i c h , A l t s i t z e r , N e u h o f 
4 316 190 E R ü t t i m a n n , P a u l , M o l k e r e i v e r w . , Doss i t t en 
4 318 190 E Rüge, H a n s , Lo tse , P i l l a u 
4 318 540 Z R u g u l l i s , Eva, H e i d e k r u g 
4 320 090 E R u h m k e , R e s a , C r a n z , H o h e n z o l l e r n s t r . 7 
4 320 510 Z R u h n k e , M a r t h a , N e u h o f 
4 320 570 Z R u h n k e , W i l h e l m , A l t s i t z e r , B o r c h e r s d o r f 
4 320 580 Z R u h n k e , W i l h e l m , A l t s i t z e r . B o r c h e r s d o r f 
4 337 060 Z R u t z e n , A n n e m a r i e , S c h ö n w a l d e 
4 338 500 E S a a g e r , A u g u s t e , W i d i t t e n 
4 352 190 Z S a l e w s k i , A u g u s t e , W i r t s c h a f t . , F i s c h h a u s e n 
4 353 000 E S a l k o w s k i , Ernst , P f a r r e r , R a u s c h e n 
4 355 340 Z S a l z e r , M a r t i n , L a n d w i r t , N e u h a u s e n 
4 355 350 Z S a l z e r , M a r t i n , L g n d w i r t , N e u h a u s e n 

LANDKREIS WEHLAU 
3 909 720 Z P l ö t l n e r D i e t m a r , D i p l . - B r a u - I n g . , P l a u e n 
3 913 330 Z P o c k r a n d t , R i c h a r d , B e s . , R o s e n f e l d e 
3 915 160 Z Pöh le r , E m i l i e , K o t h e n 
3 918 750 Z Pöschke, E l s e , N e u e n d o r f 
3 921 920 E P o g a d a , H a n s , B e s i t z e r s o h n , P r e g e l s w a l d e 
3 921 940 E P o g o d d a , J o h a n n , B e s . , I r g l acken 
3 922 830 Z P o h l , E l i s a b e t h , L a n g e n d o r f N r . 19 
3 925 730 Z P o h l , W i l h e l m , J u s t i z s e k r . , P l a u e n 

3 927 130 Z P o h l k e , E l f r i e d e , W e h l a u 
3 928 280 Z P o h l m a n n , W e r n e r , F r i e d r i c h s d o r f 
3 934 440 Z P o l z i n , M a r g a r e t h e , P e t e r s d o r f 
3 934 550 Z P o l z i n , M i n n a , P e t e r s d o r f 
3 937 660 Z P o p p , E l i s a b e t h , P e t e r s d o r f 
3 938 300 Z P o p p , J o h a n n e s , M a u r e r , A u e r b o c h 
3 933 730 Z P o p p , Max, K f m . , A u e r b a c h 
3 938 870 Z P o p p , W e r n e r , T a n k w a r t , A u e r b a c h 
3 945 480 Z P o s t l e r , H e d w i g , G o l d b a c h , f r . K n o b l i c h 
3 946 540 E P o t s c h i e n , H u l d a , T a p i a u , f r . Bönkos t 
3 952 640 Z P ras t , W i l h e l m , H o f b e s . , N e u e n d o r f 
3 955 080 E P re i ck , L i n a , Imten 
3 957 390 Z P r e l l e r , Anna, P l a u e n 
3 958 320 Z P resche r , A u g u s t . L a n d w i r t , L a n g e n d o r f 
3 960 470 Z P reusche , Minna A u g u s t e , G o l d b a c h 
3 961 000 Z P reuss , A u g u s t e , N i c k e l s d o r f 
3 961 290 Z P reuss , E m i l i e , D a m e r a u 
3 962 050 E P reuss , J o h a n n a , P a t e r s w a l d e 
3 962 550 E P reuss , M i n n a , P a t e r s w a l d e 
3 963 450 Z P r e u s s g e r , Kur t W a l t e r , P l a u e n 
3 964 860 Z P r i e b k e , E m m a , F r i e d r i c h s d o r f 
3 966 840 E P r i e w e , A u g u s t , Schä fe r , T i e f e n t h a m m 
3 969 530 Z P r i r a t , A l f r e d , Ing . , F r i e d r i c h s d o r f 
3 970 300 Z P r i v a t , E l i s e , F r i e d r i c h s d o r f 
3 974 470 Z P r o j a h n , P a u l i n e , N e u e n d o r f 
3 978 360 E P r ü t z m a n n , R o b e r t , O b e r a m t m a n n , G r - N u h r 
3 978 790 Z Prus t , K a r l , L a n d w i r t , R o s e n f e l d e 
3 984 320 Z Pu f f e , K l a r a A l m a , P l a u e n 
3 989 000 Z Pusch , T h e r e s e , W e h l a u , D e u t s c h e Str 8 
3 989 440 E P u s i n e l l i , K a r l , D r . , R a t h s w a l d e 
3 990 060 Z Pu t f i na t i s , L u i s e , R i p k e i m 
3 990 070 Z Pu t t i na t i s , M a r g a r e t e , R i p k e i m 
3 991 530 Z P y t t e l , M a r i e , L o n g e n d o r f 
3 992 480 Z Q u a d e , O t t o , O . - K e g . - S e k r . . P l a u e n 

2 993 180 Z Q u a n d e l , E d u a r d , H a u p t l e h r e r o . D . , E i c h e n 
3 995 810 E Q u e d n a u , A n n e m a r i e , K ü h n b r u c h , Fö rs te re i 
4 001 210 E R a a b e , H e l e n e , G r o ß - W e i ß e n s e e 
4 014 930 Z R a d t k e , F r a n z , W e h l a u , K l . V o r s t a d t 2 
4 015 900 Z R a d l k e , R e i n h a r d , P o s t s e k r . , W e h l a u 
4 016 700 Z R a d z u w e i t , A n n a , L i n d e n d o r f 
4 017 500 Z Räde r , A d a m , A c k e r e r , E i chen 
4 020 550 E R a g n i t , G e r t r u d , G a u l e d e n , P. G r . - L i n d e n a u 
4 020 680 Z R a g o w s k i , A u g u s t e , W e h l a u 
4 021 700 Z R a h m e l , K l a r a , R o s e n f e l d e 

4 02b 230 
4 031 390 
4 031 430 
4 035 960 
4 036 630 
4 039 500 
4 047 670 
4 048 280 
4 051 880 Z 
i 053 060 
4 056 480 
4 062 700 
4 062 920 
4 064 630 
4 069 / 3 0 
4 077 760 Z 
4 080 410 Z 
4 080 930 Z 
4 081 340 Z 
4 083 440 Z 
4 090 110 
4 090 230 
4 093 630 
4 098 820 
4 100 900 
4 103 750 
4 105 830 
4 107 810 
4 108 790 
4 111 430 
4 111 600 Z 
4 119 460 
4 139 600 
4 148 750 
4 150 230 
4 150 700 
4 150 810 
4 170 410 Z 
4 178 330 E 
4 179 900 Z 
4 180 030 Z 
4 180 240 Z 
4 180 270 E 
4 181 330 Z 
4 181 560 Z 

K a m p t , A u g u s t e , G o l d b a c h 
R a n n o w , A l b e r t K a r l , A l t e n t . , F r i e d n e h s d o r f 
R a n n o w , O t t o , B a u e r n h o f b e s . , Friedrichsdorf 
R a s c h i g ' H e r m a n n , D r . P l a u e n 
R a s c h k o w s k i , J o a c h i m , K f m . - G e h . . P l a u e n 
Ra th O t t o , I n d . - A r b . , N e u m ü h l D i e t r i d i s d . 
R a u d ' o n a t . A l f r e d , K a n t o r , P a t e r s w a l d e 
R a u f e i s e n , E rns t , P o s t s c h a f f n . , G r ü n h a y n 
R a u s c h S t e f a n , R e n t n e r , G o l d b a c h 
R a u t e n b e r g , A u g u s t e , P r e g e l s w a l d e 
R e b u s c h a t , E l i s e , K l e m - N u h r 
R e d m a n n , J o h a n n , A r b . , R o s e n f e l d e 
R e d z a n o w s k i , E m m a , A l l e n b u r g 
R e e s e , A u g u s t e , W e h l a u , Pa rks t r aße 40 
R e h b e r g , M a r i e , A l l e n b u r g 
R e i c h h a r d t , J o h a n n a , P l a u e n 
R e i c h e l t , A n n a S e l m a , P l a u e n , Durerstr. 
R e i c h e l t , K a r l , G u t s b e s . , M i c h e l a u 
R e i c h e n a u , L u i s e , L a n g e n d o r f 
Re i che r t , L u i s e , M i c h e l a u 
R e i m a n n , H a n s , A l l e n b u r g 
R e i m a n n , H e l e n e , P r e s s l a u k e n , fr. K o l o w s k i 
R e i n , E l i s a b e t h a . R e n t n e r i n , A l l e n d o r f 
R e i n h a r d , B a r b a r a , N e u m ü h l 
R e i n h a r d t , H e i n r i c h , L a n d w . , A l l e n d o r f 
R e i n h o l d , W i l l y , P l a u e n 
R e i n k e , I d a , F r i e d r i c h s d o r f 
R e i n s f e l d , M a r i a , A u e r b a c h 
R e i s , M a r g a r e t h e , F r i e d r i c h s d o r f 
R e i s s , F r i e d r i c h , A r b . , M i c h e l a u 
R e i s s , H e r m a n n , F r i e d r i c h s t h a l 
R e m u s , F r i e d e r i k e , R o s e n f e l d e 
R e u t e r , M a r i e , W e h l a u , Deu tsche Sti 2 
Rich te r , A n n a , P o p p e n d o r f 
R ich te r , C l a r a , G o l d b a c h 
R i c h t e r , E l i s a b e t h , N e u e n d o r f 
R i c h t e r , E l i s e , P l a u e n 
R i e d e l , K a r l , L a n d w . , F r i e d r i c h s t h a l 
R i e h n e n , G e r t r u d , G r . - A l l e n d o r f 
R i e m a n n , E m i l , B e s . , P o p p e n d o r f 
R i e m a n n , G u s t a v , K r e i s o b e r s e k r . W e h i a i . ' 
R i e m a n n , Ku r t , B e s i t z e r s o h n , B ü r g e i s d o r t 
R i e m a n n , M a r g a r e t e , K l i n g l a c k e n 
R i e m e r , I d a , K o t h e n 
R i t m e r , M e l a n i e O l g a , P l a u e n 

REGIERUNGSBEZIRK ALLENSTEIN 

STADTKREIS ALLENSTEIN 
4 054 490 E R a w e k , J o h a n n , A l l e n s t e i n 
4 105 530 E R e i n k e , E m i l , B r a u e r e i b e s . , A l l e n s t e i n 
4 144 920 E R h o d e , M a r i a , A l l e n s t e i n 
4 148 180 E R i ch te r , A n n a , A l l e n s t e i n , K a i s e r s t r 13 
4 173 130 E R i e d i g e r , M a r i a , A l l e n s t e i n , Schanzens t r 23 
4 195 080 E R i n o w , A n n a M a r i e , A l l e n s t e i n Ka i se rs t r . 18 
4 244 230 E R o h d e , G e r t r u d , A l l e n s t e i n 
4 247 440 E R o h m a n n , K a r o l i n e , A l l e n s t e i n 
4 269 590 E R o s e n o w s k i , C l a r a , A l l e n s t e i n 
4 296 030 E R u c h , J o h a n n , L o k f ü h r e r , A l l e n s t e i n 
4 320 350 E R u h n k e , A d e l h e i d , A l l e n s t e i n 
4 332 380 E R u s c h , M a g d a , A l l e n s t e i n , B a h n h o f s t r 23 
4 344 440 E S a c k , M a r i e , K o r t a u 
4 354 810 E S a i t e n , J o h a n n , K a t a s t e r - O . - I n s p . , A l l e n s t e i n 
4 363 300 E S a n i o , A u g u s t e , A l l e n s t e i n 
4 411 130 E S c h a f f r o t h , A u g u s t e , A l l e n s t e i n 

LANDKREIS ALLENSTEIN 
3 828 700 E Pe te r , H e l e n e , P i e s t h e i m 
3 832 170 Z P e t e r s , A n n a , H e i d e 
3 833 390 Z P e t e r s , F r a n z , B a u e r , H e i d e 
3 834 640 Z Pe te r s , J o h a n n , B a r t e l s d o r f 
3 836 540 Z P e t e r s , R o b e r t , L a n d w i r t , B a r t e l s d o r f 
3 840 510 Z P e t e r s e n , P e t e r , B a h n h o f s v o r s t . , H e i d e 
3 844 110 Z P e t r i k o w s k i , J o h a n n a , B u c h w a l d e 
3 846 430 Z P e t t a u , M a r i a , S c h ö n a u 
3 849 480 Z Peucke r t , E rns t , O k r i l l a , O t t e n d o r f 
3 851 550 E P f c f f , B e r t a , G r . - M a r a u n e n 
3 855 590 Z P f e f f e r k o r n , A n n a , S c h ö n e b e r g 
3 869 340 Z P f l u g , P a u l , Z u g f ü h r e r , H i r s c h b e r g 
3 871 440 Z P fü t zne r , J o s e p h , A u s z ü g l e r , S c h ö n w a l d e 
3 875 150 Z P i c e k , A d o l f , B ä c k e r g e s . , H i r s c h b e r g 
3 877 740 Z P i e c z k o w s k i , A u g u s t i n A l t s i t z e r , S p i e g e l b e r g 
3 879 360 Z P i e l s c h , P a u l , S c h ö n e b e r g 
3 881 530 Z P i e p e r , H u l d a , S t e i n b e r g 
3 891 140 Z P i n k e l , W i l h e l m , L a n d w i r t , S c h ö n e b e r g 
3 909 450 Z P l ö n z i g , G u s t a v , L a n d w i r t , S c h ö n w a l d e 
3 922 760 E P o h l , E d e l t r a u t , P l a u t z i g 
3 927 030 Z P o h i i n g , W a l t h e r , O b e r z o l l i n s p . , H i r s c h b e r g 

Z P o l l a k o w s k i , A u g u s t , S p i e g e l b e r g 
Z P o l l a k o w s k i , F r a n z i s k a , S p i e g e l b e r g 
Z P o l l a k o w s k i , M a t h i l d e , S p i e g e l b e r g 
Z P o l l a k o w s k i , N a t a l i e , S p i e g e l b e r g 
Z P o l l a k o w s k i , R o s a , S p i e g e l b e r g 
Z P o l o k , E l i s a b e t h , S c h ö n a u 
Z P o l s t e r , M o r i t z , S t r o ß e n v / ä r t e r , O t t e n d o r f 
Z P o l z i n , O s k a r , G e n d . - W a c h t m . , S c h ö n w a l d e 
Z P o p p , K o r o l i n a , H e i d e 
Z P o r a l h , M a r i e , S c h ö n a u 
E P o s c h m a n n , H u g o , Q u i d l i t z 
E P o s c h m a n n , J o h a n n , A l t s i t z e r , Süssen tha l 
Z P o s s e l t , M a r t h a , H i r s c h b e r g 
Z P o t h s , G e o r g , L a n d w i r t , S c h ö n e b e r g 
Z P r a u l z s c h , F r i e d r i c h , B r a u n s w a l d e 
Z P i e i l o w s k i , G r e t e , R a m s a u 
Z P r e u s c h o f f , A u g u s t e , V i e r z i g h u b e n 
Z P r e u s s , A n n a , S c h ö n e b e r g 
Z P r e u s s , A u g u s t e , N i c k e l s d o r f 
Z P r e u s s , E m i l i e , D a m e r a u 
Z P r e u s s , G e r t r u d , S c h ö n w a l d e 
Z P r e u s s , M a r t i n , A r b . , S c h ö n a u 
Z P rü fe r , E r i c h , P f a r r e r , H i r s c h b e r g 
Z Prü tz , W i l h e l m , B a h n w ä r t e r , K l e e b e r g 
Z P u l r e r , G u s t a v , B a u i n s p . , H i r s c h b e r g 
Z Q u a d e , E rns t , H ä n d l e r , S c h ö n w a l d e 
E Q u a s s , J o h a n n , P e n g l i t t e n 
Z R a d k e , H e r m a n n , L a n d w . , S c h ö n w a l d e 
Z R a d t k e , A u g u s t e , S c h ö n w a l d e 
E R a d i k e , M a r i a , J o n k e n d o r f 
Z R ä b i g e r , B e r n h a r d B r i e f t r ä g e r , S c h ö n w a l d e 
Z R a h m , G u s t a v , L a n d w i r t , Schönau 
Z R a k o w , G e r d a , T h o m s d o r f 
Z R a k o w , H e r m i n e , S c h n e i d e r i n , T h o m s d o r f 
Z R a u p a c h , E m m a , H i r s c h b e r g 
Z R a u p a c h , E m m a , H i r s c h b e r g 
Z R a u p a c h , K a r l , M a u r e r , S c h ö n a u 
Z R e b s c h , H e d w i g , H i r s c h b e r g 
Z R e g e n b o g e n , T h e r e s i a , S f e i n b e r g 
Z R e g e n b o g e n , T h e r e s i a , S t e i n b e r g 
Z R e i m a n n , A n n a , H i r s c h b e r g 
Z R e i n h a r d t , K a r o l i n e , H i r s c h b e r g 
Z R e u b e l t , M i c h a e l , L a n d w i r t , Schönau 
Z R ieh , M a r t h a , B u c h w a l d e 
Z R i ch te r , F r a n z , W i r t s c h . - B e s . , O t t e n d o r f 
Z R i ch te r , F r a n z L o u i s , P r i v a t m . , O t t e n d o r f 
Z R i ch te r , F r i t z , S c h ö n w a l d e 

3 931 160 
3 931 170 
3 931 190 
3 931 200 
3 931 210 
3 932 800 
3 933 330 
3 934 560 
3 938 380 
3 940 490 
3 942 890 
3 942 910 
3 944 290 
3 946 140 
3 953 510 
3 955 240 
3 960 640 
3 960 860 
3 961 000 
3 961 290 
3 961 650 
3 962 500 
3 977 040 
3 978 240 
3 985 650 
3 992 160 

3 994 650 
4 012 550 
4 014 560 
4 015 690 
4 016 990 
4 021 390 
4 025 180 
4 025 230 
4 050 030 
4 050 040 
4 050 120 
4 056 260 
4 066 890 
4 066 900 
4 039 210 
4 101 340 
4 133 590 
4 145 880 
4 152 610 
4 152 620 
4 153 180 

4 093 500 
4 095 200 
4 109 320 
4 125 610 
4 160 270 
4 174 790 
4 180 860 
4 189 200 
4 220 300 
4 220 320 
4 227 270 
4 227 280 
4 227 790 
4 235 840 
4 239 890 
4 252 440 
4 263 490 
4 270 300 
4 276 160 
4 287 850 
4 303 060 
4 312 150 
4 338 070 
4 343 190 
4 351 450 
4 352 080 
4 354 480 
4 356 400 
4 356 410 
4 358 980 
4 359 390 
4 360 690 

3 748 720 
3 768 260 
3 772 550 
3 791 410 
3 795 520 
3 798 660 
3 804 000 
3 810 150 
3 811 280 

LANDKREIS JOHANNISBURG 
R e i m u n d , E l i s a b e t h a , B r a n d a u 
R e i n d l , R o s i n a , K ö n i g s d o r f 
R e i s c h , O l g a , K ö n i g s d o r f 
R e n t s c h i e r , L u i s e , W a l d d o r f 
R ich te r , P a u l , G u l s b e s . , R e i n e r s d o r f 
R i e g e l , E r i c h , R e n d a n t , G r . - R o s e n 
Riemer, A l m a , B e r g f e l d e , S i e g l e r s t r . 

Z R i l k , E r n a , K ö n i g s d o r f 
Z R o h l i n g , C a r l , O c k e n d o r f 
Z R o h l i n g , H e i n r i c h , L a n d w . , O p p e n d o r f 
Z R o n k e n d o r f , C h r i s t i a n , K e l l n e r H e ; c ! -
Z R o n k e n d o r f , C h r i s t i a n , K e l l n e r . H e i d e 
Z Rönsch, A l w i n , W a l d d o r f K o t t m a r 
E Röss ler , I d a , G e h l e n b u r g 
E R o g a l l a , J o h a n n , S e e l a n d üb . G e h l e n 
Z R o l f s , A l w i n e , H e i d e 
Z R o s e , M a r i e J o h a n n i s b u r q 
Z R o s e n t h o l , H e i n r i c h , H ä n d l e r R i c h l e n ! 
Z R o s s o w , E l i s e , N i e d e n 
Z R o t h e r , G e o r g , H e i d e 
Z Rübeck , H e i n r i c h , O p p e n d o r f 
Z R u m k e , C h r i s t o p h , O p p e n d o r f 
Z R z a d k i , H o r s t , A r y s 
Z S a c h s e , R u d o l f , W a l d d o r f 
E S a k r z e w s k i , J o h a n n , H e y d i k 
Z L a i e c k e r , G e o r g , W i l k e n 
Z S o l o m o n , O t t i l i e , O r l o w e n 
Z S a m b o , E rns t , H e i d e 
Z S a m b o , Erns t , A r b . , H e i d e 
7 f a n 3 e r ' C h r i s t o p h , L a n d w . , O o p e n d o r f 
Z S a n d e r , F r i e d r i c h , L a n d w , O p p e n d o r f 
Z S a n d e r , S o f i e , O p p e n d o r f 

LANDKREIS LOTZEN 
O s t r o w s k i , F r i e d a , W i d m i n n e n 
P a c k h e i s e r , E d i t h , L o t z e n 
P ä t z o l d , A n n a , J a u e r 
P a r s c h a u , H i l d e g a r d , W i d m i n n e n 
P a s t e r n a c k , J o h a n n , A l t s i t z e r . B i l s k e n 
P a u k s c h , M a r t h a , J a u e r 
P a u l i e n , A u g u s t . L e h r e r i. R , L o t z e n 
P a y s e n , K a r l , A r z t , H e i d e 
P e d o c k , W i l h e l m i n e , L o t z e n 
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3 813 840 E P e i k o w s k i , H i l d e g a r d , L o t z e n 
3 815 220 E P e i s k e r , R i c h a r d . R B - A m t m a n n , Lo t zen 
3 818 020 E P e l z , T h e r e s e , L o t z e n 
3 818 860 Z P e n d z i c h , M a r i e , S k o r u p k e n 
3 822 00C E P e r g a n d e , W i l h e l m Ren tne r , W o l l s e e 
3 832 170 Z P e i e r s , A n n a , H e i d e 
3 833 390 Z P e i e r s , F r a n z . B a u e r , H e i d e 
3 840 510 Z P e t e r s e n , Pe te r , B a h n h . - V o r s t , H e i d e 
3 861 700 Z P f e i f f e r , P a u l i n e , K a m p e n 
3 874 950 E P i a s z i n s k i , A u g u s t , L a n d w . , M a s u c h o w k e n 
3 875 030 E P i a s i m s k i , H e d w i g , R ö d e n t a l 
3 877 950 Z P i e g s a , M a r g a r e t e , J a u e r , M ü h l s t r . 
3 882 220 Z P i e p e r , M i n n a , M a r t i n s h a g e n 
3 882 260 Z P i e p e r , O l g a . M a r t i n s h a q e n 
3 885 370 Z P ie t sch , J u l i u s , A r b . , R e i c h e n s t e i n 
3 887 700 E P i l c h o w s k i , F r i e d r i c h , A l t s . , G r - J a g o d n e n 
3 930 140 Z P i m m e l , K a r l . L a n d w i r t , O r l e n 
3 892 900 E P i o s t r o w s k i , E l m a , K ö n i g s h ö h e 
3 894 700 Z P i r s i c h , F r i e d r i c h , A s t s . , N e u - M a r t m s h a g e n 
3 898 310 E P l a d z e k , J o h a n n , G r u n d b e s . , W e y d i c k e n 
3 903 180 Z P l i s c h k e , O t t o , S t e l l m a c h e r , J a u e r 
3 912 870 E P o c h , L u d w i g , B e s . , K ö n i g s h ö h e 
3 913 750 E P o d e w s k i , R i c h a r d , A r b . , Lo t zen 
3 914 330 E P o d s c h w a d t , G u s t a v , S c h m i e d , D a n n e n 
3 921 450 E P o g a n s k i , L u d w i g , Leh re r , M e r t e n h e i m 
3 938 380 Z P o p p , K a r o l i n e , H e i d e 
3 939 620 E P o p p e k , R i c h a r d . L a n d w . , S c h e d l i s k e n 
3 941 000 E P o r r a y , B e r t h a , M e r t e n a u 
3 949 240 Z P r a d l e r , J o s e f , Z o l l s e k r . , J a u e r 
3 960 990 E P r e u s s , A u g u s t e , L o t z e n 
3 962 370 E P r e u s s , M a r i e , Lo t zen 

LANDKREIS LYCK 
3 952 640 Z P ras t , W i l h e l m , H o f b e s . , N e u e n d o r f 
3 953 660 Z P r a w d a , J o h a n n , A l t s i t z e r , B o r k e n 
3 957 260 Z P r e l l b e r g , O t t o , B a u e r , G o l d e n a u 
3 957 270 E P r e l l b e r g , O t t o , B a u e r , G o l d e n a u 
3 964 950 Z P r i e b s t , M a r i e , F i n s t e r w a l d e 
3 974 470 Z P r o j a h n , P a u l i n e , N e u e n d o r f 
3 978 830 Z Prü fe r , W i l l i , S e e d o r f 
3 979 460 Z P r z y b o r o w s k i , A l f r i e d e , O l s c h ö w e n 
3 979 500 Z P r z y b o r o w s k i , G e r t r u d , O l s c h ö w e n 

P r z y b o r o w s k i , J o h a n n a , O l s c h ö w e n 
P r z y b o r o w s k i , M a r t a , O l s c h ö w e n 
P r z y k l e n k , M o n i k a , W i e s e n g r u n d 
Püschel , M a x , s e n . , F i n s t e r w a l d e 
P ü t t m a n n , Erns t , O b e r l t n . , F i n s l e r w a l d e 
P u r w i n , M a x , Insp . , G o r l o w k e n 
P y k o , A u g u s t , L a n d w i r t , G o r l a u 
Räch, H e r m a n n , A r b . , G i e s e n 
R a d e s t o c k , M a r g a r e t e , F i n s t e r w a l d e 
R a d s i n g , E m m a , Lyck 
R a n z , M a g d a l e n e , G i n g e n 
R a s c h i c k , E v a , F i n s t e r w a l d e 
R a s s , G o t t l i e b , Lyck 
R a s s , H e d w i g , Lyck 
R a t h j e , E l i s a b e t h , Schönhors t 
R a u s c h n i n g , E r i k a , D r i g e l s d o r f 
Rebs tock , H e r m a n n , K o n d i t o r W a i b l i n g e n 
R e d m a n n , F r i d a , F i n s t e r w a l d e 
R e e f m a n n , J o h a n n a , B a i t e n b e r g 
R ee t z , H e r t a , S e l i g g e n 
R e g e n b o g e n , T h e r e s i a , S t e i n b e r g 
R e g e n b o g e n , T h e r e s i a , S t e i n b e r g 
R e i c h w a l d t , F r i t z , E b e n f e l d e 
R e i n , E rns t , F i n s t e r w a l d e 
R e i n h a r d t , M a r i e , P ros t ken 
Re i ss , M a r i e , K l . - L a s k e n 
R e p k e w i t z , M a r i a , Lyck 
R e t t i g , F r a n z , E i s e n b a h n s c h a f f n . , Lyck 
R e y p k a , L u i s e , T a l k e n 
R ich te r , A u g u s t , L a n d w i r t , B o r k e n 
R ich te r , E l i s a b e t h , N e u e n d o r f 
R ich te r , H e l e n e , F i n s t e r w a l d e 
R ich te r , K l a r a , F i n s t e r w a l d e 
R i e t m ü l l e r , A m a l i e , W a i b l i n g e n 
R ö b e l , J o h a n n a , N e u e n d o r f 

Z R o b o g e r , M a x i m i l i a n , F i n s t e r w a l d e 
Z Rock, B e r t a , N e u e n d o r f 
Z Römer , W e l d a , F i n s t e r w a l d e 
Z Röpke , J o h a n n e s , H o f b e s . , O b e r e i c h e 
Z R o g a l l , C l a r a , K u t z e n 
E R o g a l l a , B i e b e r s t e i n , v . , Lyck 
E R o g a l s k i , M a t h e s , Ren tne r , Lyck 
E R o g g o i s c h , E m i l , S a b o r o w e n 
E R c g g o i s c h , O t t o , S a b o r o w e n 
E R o g i i t z k i , O l g a , K a l l i n o w e n 
E R o g o w s k i , A d a m , B e s . , G r . - L a s k e n 
E R o g o w s k i , A d a m , jr., K l . - L a s k e n 
E R o g o w s k i , K a r l , E i chensee 
E R o g o w s k i , L u d w i g , B e s . , H e l l m a h n e n 
E R o g o w s k i , M a x , H e l l m a h n e n 
Z R o h d e , O l g a , N e u e n d o r f 
E R o h r , A n n a , Lyck 
Z Ro i ck , E l s a , F i n s t e r w a l d e 
Z R o m a n n , C ä c i l i e , N e u e n d o r f 

LANDKREIS NEIDENBURG 
4 211 010 E R o d e c k , G u s t a v , G i m m e n d o r f 
4 213 260 Z R o d l o f f , O t t o , N e u h o f 
4 227 270 Z R ö n k e n d o r f , C h r i s t i a n , K e l l n e r , H e i d e 
4 227 280 Z R ö n k e n d o r f , C h r i s t i a n , K e l l n e r , H e i d e 
4 228 200 Z Röpcke, H e i n r i c h , Ren tne r , Pe te rsdo r f 
4 231 480 Z Röse ler , E m m a , N e u h o f e n 
4 236 750 Z Rös te l , O t t o , B a u e r n g u t s b e s . , P e t e r s d o r f 
4 239 920 E R o g a l l a , M i c h a e l , G r u n d b e s . , I t towken 
4 250 930 Z R o h w e t f e r , M a r i a , Layß 
4 252 440 Z R o l f s , A l w i n e , H e i d e 
4 256 710 Z R o m e i s e r , N i c o l a u s , W a g e n b a u e r , S t e i n a u 
4 260 900 Z R o s c h a n s k i , A n n a , F r a n k e n a u 
4 260 920 Z R o s c h a n s k i , M a r i a , Layß 
4 262 480 Z R o s c h k o w s k i , A u g u s t e , F r a n k e n a u 
4 263 830 Z R o s e , R u d o l f , L a n d w i r t , N e u h o f 
4 287 150 Z R o l h e n b u s c h , A n n a , N e u h o f 
4 287 850 Z Ro the r , G e o r g , Lehre r , H e i d e 
4 288 210 Z Ro the r , J o s e f , S t e i n a u 
4 288 340 Z Ro the r , L y d i a , S t e i n a u 
4 291 530 Z Rot te , F r i e d a , D i e t r i c h s d o r f 
4 291 540 Z Rot te , H e d w i g , D i e t r i c h s d o r f 
4 293 780 Z R o u x , Ton i C l a r a . W a l t e r s h a u s e n 
4 296 180 Z R u c h a , W i l h e l m i n e , M a s c h ö w e n 
4 297 650 E R u d e l , E l f r i e d e , W i n s k o w e n 
4 311 810 Z Rü l i cke , F r i e d r i c h , A l t s i t z e r , N e u h o f 
4 320 510 Z R u h n k e , M a r t h a , N e u h o f 
4 333 650 Z Russ , H e d w i g , B r e i t e n f e l d e 
4 336 070 Z Ru ths , M a r g a r e t h e , A l l e n d o r f 
4 337 870 Z R y l k a , J o h a n n , A l t s i t z e r , M a l s c h ö w e n 
4 342 910 Z S a c h s e , Kur t P a u l , R e i c h s b a h n a r b . , F r a n k e n a u 
4 345 460 Z S a d o w s k i , C a r l , Leh re r , K o s l a u 
4 352 940 E S a l k , H e r m a n n , G r . G a r d i e n e n 
4 356 400 Z S a m b o , Ernst , H e i d e 
4 356 410 Z S a m b o , Erns t , A r b . , H e i d e 
4 357 300 Z S a m b r o w s k i , J o s e f I s i do r , M a l s c h ö w e n 
4 370 290 Z S a u e r , A n n a , E i c h e n a u 
4 374 280 Z S a u e r b i e r , M a r i a , W i e s e n f e l d 
4 380 850 Z S c h a a f , E l i s a b e t h , W a l l e n d o r f 
4 381 075 Z S c h a a f , H e d w i g , W a l l e n d o r f 
4 381 490 Z S c h a a f , R a i m u n d , W a l l e n d o r f 
4 385 840 E Schock , P a u l , O b e r a m t m a n n , O s c h e k a u 
4 390 110 Z S c h ä d e l , H a n s , A m t s g e r . - R a t , W a l t e r s h a u s e n 
4 396 390 Z S c h u f e r , G u s t a v , M a l s c h ö w e n 
4 412 970 Z S c h a l k , M a r t h a , P e t e r s d o r f 
4 419 830 Z S c h a r f , M a r t h a , A l l e n d o r f 
4 419 990 Z S c h a r f , S o p h i e , A l l e n d o r f 
4 420 630 Z Scha r f f , A l i n e , A l l e n d o r f 
4 420 810 Z Scha r f f , J o h a n n e s , H ä n d l e r , A l l e n d o r f 
4 425 800 Z S c h a u b , M a r g a r e t a , W i e s e n f e l d 
4 434 800 Z S c h e f e r h o f f , J o s e f , L a n d w i r t , N e u h o f 
4 443 540 Z S c h e k a t , G e r t r u d , F r a n k e n a u 
4 443 670 Z S c h e m i o n e k , A n n a , Bes . -Toch t . , S a w a d d e n 
4 443 650 Z S c h e m i o n e k , F r a n z , B e s . - S o h n S a w a d d e n 
4 448 670 Z S c h e m i o n e k , G u s t a v , S a w a d d e n 

LANDKREIS ORTELSBURG 
3 923 230 E P o h l , F r a n z , R e i c h s b a h n s e k r . , O r t e l s b u r g 
3 92* 010 Z P o h l a n d t , W i l h e l m , F ü r s t e n w a l d e 
3 93Ö610 E P o l k e h n , M a r i e , O r t e l s b u r g 
3 931 680 E P o l l e t , M i n n a , R u t t k o w e n 
3 938 380 Z P o p p , K a r o l m a , H e i d e 
3 938 510 Z P o p p , M a g d a l e n e , F r i e d r i c h s f e l d e 
3 939 340 Z P o p p e , K a r l , L a n d w i r t , E s c h e n w a l d e 
3 940 710 Z P o r d o m , M a r t h a , W i l l e n b e r g 
3 943 810 Z P o s p i e s c z y k , V e r o n i k a J a k o b s w a l d e 
3 945 380 Z P o s t h , J u l i u s , L e h r e r i R., W e r d e r 
3 948 600 E P o w i e r s k i , G o t t l i e b , B a u e r , W v s e g g e n 
3 953 660 Z P r a w d a , J o h a n n , A l t s i t z e r B o r k e n 
3 960 670 Z P reuscho f f , F e r d i n a n d , S c h o n d a m e r a u 
3 961 290 Z P reuss , E m i l i e , D a m e r a u 
3 963 730 Z P r e y , T h e o d o r A l t w e r d e r i l i m a n n i l 

3 979 330 Z P r z y b i l l a , F r i e d r i c h , L a n d w . , G r o ß b l u m e n a u 
3 979 660 Z P r z y g o d d a , W i l h e l m , S c h w e n t a m e n 
3 980 990 Z P u d e l s k i , M i n n a , W a p l i t z 
3 984 310 Z P u f f e , H e l l m u t , Sch losse r B l u m e n a u 
3 984 950 Z P u h l m a n n , R i c h o r d , E i s e n b a h n a s s . l u c k a u 
3 991 010 Z P u t z l e r , H u g o , S c h u h m a c h e r F u r s f e n w a l d e 
3 992 040 Z Q u a d e , A u g u s t e , W i e s e n d o r f 
4 002 070 Z Ra f f , M a r i e , R o h r d o r f 
4 007 850 Z R a d a n z , E r i c h , T o p f e r , F u r s t e n w a l d e 
4 016 010 Z R a d t k e , W i l h e l m , F r i e d n c h s f e l d e 
4 019 070 Z Rö ther , W i l h e l m , Leh re r , W a p l i t z 
4 030 220 Z Ran f t , L i n a , A u e r s w a l d e 

3 979 510 
3 979 520 
3 979 750 
3 982 500 
3 982 910 
3 988 210 
3 991 260 
4 006 140 
4 011 730 
4 014 180 
4 031 720 
4 035 920 
4 037 530 
4 037 540 
4 040 250 
4 052 780 
4 056 410 
4 062 680 
4 063 350 
4 065 690 
4 066 890 
4 066 900 
4 085 990 
4 093 660 
4 101 740 
4 112 070 
4 126 910 
4 131 530 
4 143 020 Z 
4 149 110 Z 
4 150 700 Z 
4 154 570 Z 
4 156 450 Z 
4 187 200 Z 
4 206 610 Z 
4 207 440 
4 208 930 
4 226 080 
4 228 900 
4 239 740 
4 239 950 
4 240 030 
4 242 320 
4 242 330 
4 242 550 
4 242 810 
4 242 820 
4 242 900 
4 242 930 
4 242 950 
4 245 120 
4 248 290 
4 251 030 
4 255 800 

4 037 450 Z K a s p e r , He r rn . , B a u e r n g u t s b e s M i c h e i s d o r t 
4 053 140 Z R a u t e n b e r g , E m m a , G r ü n w a l d e 
4 053 190 Z R a u t e n b e r g , F r i e d r . , B a h n h o f s v o r s t . W i l l e n b . 
4 064 530 Z Reese, A g n e s , F ü r s t e n w a l d e 
4 064 760 Z Reese , E l l a , H a u s t o c h t e r , F ü r s t e n w a l d e 
4 070 920 Z R e h f e l d , P a u l i n e , N e u w e r d e r 
4 076 060 Z Re i ch , J o h a n n a , D i e n s t m a g d , H e i d e b e r g 
4 076 070 Z Re i ch , J o h a n n a , W a l d b u r g 
4 084 570 Z R e i c h l e , F e r d i n a n d , B i l d h a u e r , W a l d b u r g 
4 092 500 Z Reimer, Minna, W e r d e r 
4 102 900 E R e i n h o l d , A u g u s t e , Ru t t kowen 
4 111 600 Z Re iss , H e r m a n n , F r i e d r i c h s t h a l 
4 119 010 Z R e m p e , A l w i n e , W a g e n f e l d 
4 136 570 Z Reuss , F r i t z Z u s c h n e i d e r , F ü r s t e n w a l d e 
4 137 220 Z R e u t e l , P a u l E. , G e m e i n d e v o r s t . , W i l d e n a u 
4 148 150 Z Richter , A m a l i e , W i l d e n a u 
4 149 110 Z Richter , A u g u s t , L a n d w i r t , B o r k e n 
4 149 170 Z Richter , A u g u s t , A r b . , Luckau 
4 156 400 Z Richter , K a t h a r i n a , F ü r s t e n w a l d e 
4 157 590 Z Richter , M a r i a , F ü r s t e n w a l d e 
4 164 590 Z R i e b e , G u s t a v , Po r t i e r , F ü r s t e n w a l d e 
4 164 710 Z R i e b e , O t t i l i e , F ü r s t e n w a l d e 
4 170 410 Z R i e d e l , K a r l , L a n d w i r t , F r i e d r i c h s t h a l 
4 1 71 440 Z R i e d e l , P a u l , P f a f f e n d o r f 
4 175 730 Z R i e g e r , F a n n y , W a l d b u r g 
4 178 370 Z R i e h n , J u l i u s , Rek to r , Luckau 
4 185 960 Z R iess , J u s t i n e , Z i m m e r m ä d c h . , F r i e d r i c h s t h a l 
4 189 860 Z R i m s a , G o t t l i e b , J a k o b s w a l d e 
4 202 250 Z R i t te r , Lu i se , P f a f f e n d o r f 
4 207 230 Z Rob i t schek , A l b . , O f e n s e t z e r , F r i e d r i c h s h a g . 
4 210 610 Z R o d e , G e r t r u d , F r i e d r i c h s h a g e n 
4 214 700 E Röckner, E r i k a , M i r a u 
4 227 270 Z R ö n k e n d o r f , C h r i s t i a n , K e l l n e r , H e i d e 
4 227 280 Z R ö n k e n d o r f , C h r i s t i a n , K e l l n e r , H e i d e 
4 229 660 Z Rösch, A g a t h e , R o h r d o r f 
4 239 840 E R o g a l l a , F r i e d r i c h , R h e i n s w e i n 
4 239 880 E R o g a l l a , J o h a n n , P a s s e n h e i m 
4 239 900 E R o g a l l a , J o h a n n a , P a s s e n h e i m , Bahnho f s t r . 
4 239 910 E R o g a l l a , M a r t h a , R h e i n s w e i n 
4 240 730 Z R o g g a t z , E m i l , Z i m m e r m s t r . , P f a f f e n d o r t 
4 241 080 Z R o g g e , E m m a , F ü r s t e n w a l d e 
4 242 940 Z R o g o w s k i , Lu i se , F r i e d r i c h s h o f 
4 244 080 Z R o h d e , F r i e d a , L u c k a u , L a n g e Str. 10 
4 248 050 Z R o h n h a u , C l a r a , L ich tens te in 
4 248 070 Z R o h n k e , A n n a , F ü r s t e n w a l d e , A u g u s t s t r . 
4 252 440 Z Ro l f s , A l w i n e , H e i d e 
4 254 770 Z Ro lo f f , A n t o n , B a h n h o f m s t r . , F r i e d r i c h s t h a l 
4 257 330 Z R o m m e i n , E v a , H e i d e b e r g 
4 260 710 Z Rosch , A u g u s t , F r i e d r i c h s t h a l 
4 271 440 E R o s e w s k i , A d a m , F ü r s t e n w a i d e 
4 277 590 Z Ro t t , M a r i e , M i c h e l s d o r f 

LANDKREIS OSTERODE 
3 888 320 Z P i l l e , K a t h a r i n a , M ü h l e n 
3 890 890 Z P ink , C h r i s t i a n , H a l b b a u e r , N e u d o r f 
3 896 610 Z P i t schke , L i n a , G ö r l i t z 
3 899 110 Z P l a g w i t z , H e r m a n n , S teue rsek r . , G ö r l i t z 
3 901 750 Z P l a f h , A u g u s t , A l t s i t z e r , A l t e n h a g e n 
3 902 350 Z P l a t h o , F r i e d r i c h , K l e i n r e n t n . , W e r d e r 
3 906 440 Z P le t schacher , L u d w i g , G ü t l e r , G r ö b e n 
3 907 200 E P l e w e , M i n n a , O s t e r o d e 
3 910 350 Z P l o g t , W i l h e l m , l a n d w . A r b . , W e r d e r 
3 912 790 Z P o b u r s k i , F r i e d e r i k e , L i n d e n a u 
3 916 340 Z P ö l k i n g , A n n a , M ü h l e n 
3 918 000 Z Pörschke, F r i e d r i c h , L a n d w i r t , G e o r g e n t h a l 
3 919 390 Z Pö thke , W i l l y , N e u d o r f 
3 922 780 Z P o h l , E l f r i e d e , G ö r l i t z 
3 923 020 Z P o h l , E m m a , G ö r l i t z 
3 923 130 Z P o h l , Ernst , S c h l o s s e r , G ö r l i t z 
3 923 380 Z P o h l , F r i t z , Leh re r , G r ö b e n 
3 924 140 Z P o h l , J o s e f a , L i n d e n a u 
3 924 860 Z P o h l a n d , A n n a , F a l k e n s t e i n 
3 926 290 Z P o h l e , H a n n e . G e i e r s w a l d e 
3 927 030 Z P o h l i n g , W a l t h e r , O b e r z o l l i n s p . , H i r s c h b e r q 
3 929 610 Z P o l e , D o r a , G e o r g e n t h a l 
3 929 700 Z P o l e n s k i , A n n a , G ö r l i t z 
3 930 560 Z P o l k e , E l s b e t h , Re i chenau 
3 932 700 E P o l l o s c h e k , F r i e d e r i k e , G r . - R a u s c h k e n 
3 936 870 Z P o p e l , Ku r t , G ö r l i t z , B r i e s n i t z e r Str . 86 
3 937 120 Z P o p i g S e l m a , G ö r l i t z 
3 938 380 Z P o p p / K a r o l i n a , H e i d e 
3 940 770 Z P o r e s k i , W i l h . , C h a u s s e e w . i. R., P a u l s g u t h 
3 941 160 Z P o r s c h , F r i e d r i c h , L a n d w i r t , G e o r g e n t h a l 
3 941 280 Z P o r s c h e , C l a r a , G ö r l i t z 
3 941 310 Z P o r s c h e , R i c h a r d , S c h l o s s e r , G ö r l i t z 
3 941 450 Z P o r s c h m a n n , A n g e l a , P e t e r s w a l d e 
3 944 100 Z Posse l t , A d o l f , R e n t e n e m p f . , G ö r l i t z 
3 944 110 Z Posse l t , A g n e s , G ö r l i t z 
3 944 280 Z Posse l t , M a r t h a , G ö r l i t z , B r i e s n i t z e r Str. 24 
3 945 350 Z Pos te r t , C l a r a , G ö r l i t z , Te ichs t r . 4 
3 945 380 Z P o s t h , J u l i u s , Leh re r , W e r d e r 
3 946 670 Z Po tschke , W a l t r a u t , G ö r l i t z 
3 948 860 Z P r a c e j u s , M a r i e , T a n n e n b e r g 
3 949 160 Z P r a d e l , A n n a , R e i c h e n a u 
3 949 840 Z P rä to r i us , H o r s t , G ö r l i t z 
3 951 210 E P r a n g , F r i e d e r i k e , O s t e r o d e 
3 960 700 Z P r e u s h , J o h a n n a , Räuden 
3 961 010 Z P reuss , A u g u s t e , Räuden 
3 961 060 Z P reuss , B e r t a , G ö r l i t z 
3 961 560 Z P reuss , F r i e d a , N e u d o r f 
3 961 770 E Preuss , H e l e n e , T a u l e n s e e 
3 962 590 Z P r e u s s , O s k a r , B a u e r , N e u d o r f 
3 966 720 Z P r i e t z e l , O s k a r , Pos t scha f f n . , G ö r l i t z 
3 966 790 Z P r i e v e r , L u d w i g , G ö r l i t z 
3 969 870 Z P r i t tw i t z u. G a f f r o n , L a n d w i r t , N e u d o r f 
3 970 420 Z P r o b o l l , W i l l i , P e t e r s w a l d e 
3 972 540 Z P r o c o p , M i n n a , G ö r l i t z 
3 977 040 Z Prü fe r , E r i c h , P f a r r e r , H i r s c h b e r g 
3 977 190 Z Prü fe r , K ä t h e , G ö r l i t z 
3 977 330 Z Prü fe r , P a u l , G ö r l i t z , B r i e s n i t z e r Str. 
3 977 410 Z Prü fe r t , F r i t z , V e r t r . u. Buchha l t e r , G ö r l i t z 
3 978 540 Z P runsch , F r i e d a G ö r l i t z , B a u t z e n e r Str. 
3 980 230 Z Puche l t , B e r t h a , G ö r l i t z 
3 980 990 Z P u d e l s k i , M i n n a , W a p l i t z 
3 981 370 Z P u d s c h u n , M e t o , O s t e r o d e 
3 935 460 Z P u l l a , T h e r e s e , T a n n e n b e r q 
3 985 650 Z P u l r e r , G u s t a v , B a u i n s p . , H i r s c h b e r g 
3 985 990 Z Pu ls t , A m a l i e , G ö r l i t z 
3 986 080 E P u l t k e , E l f r i e d e , L i e b e m ü h l 
3 988 000 Z Pu rschke , M a x , G ö r l i t z 
3 988 910 Z Pusch , O s w a l d , S t e l l m a c h e r , N e u d o r f 
3 989 340 Z P u s c h m a n n , M a r i e , G ö r l i t z , K r a n z e l s t r . 
3 996 110 Z Q u e i s s e r , G u s t a v , Ren tne r , G ö r l i t z 
3 996 430 Z Q u e l l e n m a l z , V e r a , G ö r l i t z , D e n n e w i t z . Str. 
3 998 340 Z Q u i l l , M a r g a r e t e , G ö r l i t z 
4 001 870 Z R a a c k , H e d w i g , G ö r l i t z 
4 007 500 E R a c z i n s k i , W i l h e l m i n e , S a u d e n 
4 008 570 Z R a d d a t z , G u s t a v A d o l f , M a s c h i n i s t . A r n a u 
4 009 410 Z R a d e c k e r , K l a r a , G ö r l i t z 
4 015 400 Z R a d t k e , I r m g a r d , G ö r l i t z , V i k t o r i a s t r . 
4 016 450 Z R a d y , K l a r a , G ö r i i t z , F röbe ls t r . 
4 016 560 E R a d z i n s k i , E m m a , Lau tens 
4 017 590 E Räder , E m m a , O s t e r o d e 
4 017 950 Z Rädke , W i l h e l m , G u t s a r b . , Schönhausen 
4 019 070 Z Räther , W i l h e l m , Leh re r , W a p l i l z 
4 019 810 Z Räuschel , A n n a , G ö r l i t z 
4 020 170 Z R a f f e l , L i n a , O s t e r o d e 
4 020 1 80 E R a f f e l , L i n a , W a p l i t z 
4 025 710 Z R a l l e , Kur t , G u t s b e s . , T a n n e n b e r g 
4 026 960 Z R a m l o w , A l w i n e , H e i n r i c h s d o r f 
4 028 780 Z Ramsche r , A n n a , L u d w i g s d o r f 
4 033 770 Z R a p p e n , H e r m a n n , L a n d w i r t , Rhe in 
4 042 880 Z R a t z k e , A n n a , H o h e n s t e i n 
4 042 890 Z R a t z k e , A u g u s t , B a u e r , H o h e n s t e i n 
4 048 870 Z R a u h , R o s a l i e , G ö r l i t z , Konsu l s t r . 
4 050 030 Z R a u p a c h , E m m a , H i r s c h b e r g 
4 050 040 Z R a u p a c h , E m m a , H i r s c h b e r g 
4 053 470 Z R a u t e n s t r a u c h , J o s e f , M a g i s t r a t s b . , G ö r l i t z 
4 0"3 630 E Rau te r , G o t t f r i e d , A l t s i t z e r , Rapa t t en 
4 053 900 E R a u t h m a n n , A u g u s t e , H e i n r i c h a u 
4 056 260 Z Rebsch , H e d w i g , H i r s c h b e i g 
4 059 540 Z R e c k w a r d t , J u l i u s , B e s . , P e t e r s w a l d e 
4 073 990 Z Rehse , I lse, B ä u e r i n , Schönhausen 
4 075 150 Z R e i c h , A n n a , G ö r l i t z 
4 078 650 Z Re i che , F r i t z , J u s t i z a n g e s t . , G ö r l i t z 
4 078 850 Z Re i che , M a r i e , G ö r l i t z , H a r t m a n n s t r . 
4 080 350 E Re iche l t , A d o l f , A m t s g e h . , H e i n r i c h a u 
4 080 360 E Re iche l t , A d o l f , A m t s g e h . , H e i n r i c h a u 
4 082 280 Z Re icher t , A n n a , R o t h w a s s e r 
4 082 510 Z Re icher t , E l i s e , G ö r l i t z , B lumens t r . 
4 089 210 Z R e i c h m a n n , A n n a , H i r s c h b e r g 
4 092 500 Z R e i m e r , M i n n a , W e r d e r 1 

4 100 410 Z R e i n h a r d t , E m i l , G ö r l i t z , Lu isens t r . 
4 101 340 Z R e i n h a r d t , K a r o l i n e , H i r s c h b e r g 
4 105 910 Z R e i n k e , K a r l , A l t s i t z e r , N e u d o r f 
4 111 450 Z Re iss , F r i e d r i c h , A l t s i t z e r , P a u l s g u t h 
4 111 460 Z Re i ss , F r i e d r i c h , B e s i t z e r s o h n , P a u l s g u t h 
4 111 620 Z Re iss , H e r m a n n , P a u l s g u t h 
4 112 240 Z Re iss , W a l t e r , G e o r g e n t h a l 
4 112 700 Z R e i s i g , L i d d y , N e u d o r f 
4 113 100 Z Re i ssne r , A l m a , H ä n d l e r i n , G ö r l i t z 
4 116 880 E R e k o w s k i , E l m a , G i l g e n b u r g 
4 119 470 Z Remus , G u s t a v , A r b . , H i r s c h b e r g 
4 120 490 Z R e n g e r , E m m a , G ö r l i t z , S t r a ß b u r q e r Str. 
4 120 600 Z R e n g e r s , A n n a , N e u d o r f 
4 121 650 Z R e n n a u , A n n a , G ö r l i t z 
4 123 760 Z R e n n e r , W a l b u r g a , L i n d e n a u 
4 126 880 Z R e p k e , O t t o , Leh re r , F a l k e n s t e i n 
4 126 920 Z R e p m a n n , R o s a l i e , K l e i n r e n t n e r i n , G ö r l i t z 
4 127 450 Z R e p p i c h , B r u n o , G ö r l i t z , Emmer ichs t r . 
4 128 400 Z Reschke , B e r t a , K l . - G r ö b e n 
4 128 410 E Reschke , B e r t a , O s t e r w e i n 

4 130 090 Z Restor f , H e r t h a , L i n d e n a u 
4 133 150 Z Re tz la f f , K a r l , F a u l e n 
4 145 880 Z Rieh, M a r t h a , B u c h w a l d e 
4 150 430 Z Richter , E d u a r d , G ö r l i t z 
4 150 960 Z Richter , E l s a , L i n d e n a u 
4 151 780 Z Richter , E r i k a , G ö r l i t z 
4 152 310 Z Richter , E r w i n , Z e u t e n d o r f 
4 155 050 Z Richter , H e r m a n n , H o h e n s t e i n 
4 176 320 Z R i e g e r , K a r l , A u s z ü g l e r , L u d w i g s d o r f 
4 180 550 Z R i e m e n s c h n e i d e r , G ö r l i t z , B lumens t r . 
4 180 551 Z R i e m e n s c h n e i a e r , G ö r l i t z , B lumens t r . 
4 180 560 Z R i e m e n s c h n e i d e r , G ö r l i t z , B lumens t r 
4 183 400 Z R ies , E l i s a b e t h , J o h a n n i s b e r g 
4 188 230 Z R ie t zsche l , E m i l i e , W i l m s d o r f 
4 189 470 Z R i m b a c h , E m i l i e , N e u d o r f 
4 189 480 Z R i m b a c h , E m i l i e , N e u d o r f 
4 194 860 Z R inne , M a r g a r e t e , O s t e r o d e 
4 196 980 Z R ischb ie te r , E l i s e , S o o h i e n t a l 
4 197 190 Z R ischke , M a r i e , G ö r l i t z 
4 199 100 E R i s t a u , S e l m a , G a n s h o r n 
4 200 640 Z Ri t ter , E l i s a b e t h , G ö r l i t z 
4 205 330 Z R i t z k o w s k i , F l o r a , G ö r l i t z , Löbauer Str . 
4 212 650 E R o d e w a l d , F r i e d e r , G i l o e n b u r g 
4 212 810 Z R o d e w a l d , K a r l , L a n d w i r t , G ö r l i t z 

LANDKREIS ROSSEL 

4 029 940 
4 034 850 
4 036 690 
4 047 600 
4 127 820 
4 172 340 
4 179 440 
4 179 940 Z 
4 209 200 Z 
4 212 900 Z 
4 229 930 Z 
4 243 670 Z 

3 942 710 
3 942 720 
3 942 740 
3 942 840 
3 946 140 
3 958 240 
3 960 860 
3 961 290 
3 961 500 
3 972 930 
3 980 620 
3 980 700 
3 984 420 
3 992 100 
3 992 190 
3 992 240 
3 996 340 
4 000 800 
4 002 830 
4 013 800 
4 016 070 
4 020 110 
4 021 020 
4 026 960 
4 033 370 
4 033 470 
4 035 970 
4 051 360 
4 053 030 
4 065 850 
4 068 700 
4 083 710 
4 089 170 
4 090 540 
4 107 240 
4 111 080 
4 119 470 
4 127 660 
4 127 870 
4 128 240 
4 129 280 
4 129 300 
4 129 320 
4 159 190 
4 176 750 
4 195 200 
4 196 580 
4 200 040 
4 204 530 
4 230 700 
4 239 580 
4 239 640 
4 239 720 
4 239 790 
4 255 610 
4 255 620 
4 255 630 
4 255 640 
4 255 650 
4 260 890 
4 260 900 
4 261 480 

E P o f c h m a n n , A d e l h e i d , S e e b u r g 
E P o s c h m a n n , A d e l h e i d , S e e b u r g 
Z P o s c h m a n n , A l b e r t , Bes . , V o i g t s d o r f 
E P o s c h m a n n , F r a n z , A r b . , Rössel 
Z Po ths , G e o r g , L a n d w . , Schöneberg 
Z P resbe r , Lu i se , S tockhausen 
Z Preuss , A n n a , Schöneberg 
Z Preuss , E m i l i e , D a m e r a u 
Z Preuss , F r a n z , jun . , F o r s t a r b . , F r a n k e n a u 
Z P röh l , A n n a , L a n d a u 
Z Puck, G e r d a , K r o k a u 
Z Puck, W e r n e r , L a n d m a n n , K r o k a u 
Z P u h a h n , O t t o , H i l f s w e i c h e n s t . , Schönborn 
Z Q u a d e , E m i l , S c h m i e d e m s t r . , Fürs tenau 
Z Q u a d e , F e r d i n a n d , A r b . , Fürs tenau 
Z Q u a d e , F r i t z , S c h m i e d , Fürs tenau 
E Q u e l l , O t t o , B e r g e n t h a l 
Z R a a b e , A l w i n e , S e e b u r g 
Z Raa tsch , A u g u s t e , S e e b u r g 
Z R a d n i c k , Robe r t , Kossät , B i s c h d o r f 
E R a d t k i , E l i s a b e t h , T o r n i e n e n 
E R a f f e l , A u g u s t , Ren tner , Rössel 
Z R a h e , K a r l , N e u b a u e r , S l o c k h a u s e n 
Z R a m l o w , A l w i n e , H e i n r i c h s d o r f 
Z R a p p , M a r t i n , Bäckermst r . , B u c h e n b e r g 
Z R a p p , S i m o n . L a n d w i r t , Büchenberg 
Z R a s c h i g , M a r t h a , B ischdor f 
Z R a u s c h , J o h o n n e s , L a n d w . , S tockhausen 
E R a u t e n b e r g , A n n a , K l a c k e n d e 
Z Ree tz , O t t o , G a s t w i r t , Fürs tenau 
E R e h a a g , F r a n z , Bes - S o h n , N e u d i m s 
Z Re icher t , O t t o , E lek t r i ke r , Fürs tenau 
E R e i m a n n , A n d r e a s , A r b . , Rössel 
E R e i m a n n , Jose f , Bes., S o w e i d e n 
Z Re insch , A l f r e d , Pos tbo te , B i schdo r f 
Z Re iss , A n n a , Bes . -Toch te r , F r a n k e n a u 
Z Remus, G u s t a v A r b . , H o i n r i c h s d o i f 
E Repsch läger , H e i n z , R e h b e r g 
Z Resch , A n n a , L a n d a u 
Z Rescher , Pe ter , L a n d w i r t , Lau te rn 
E R e s k i , J o h a n n , Bes . , L o k a u 
Z Resky , A n t o n , K f m . , S e e b u r g 
E Resky , M a r t h a P l a u s e n 
Z R ich te r , M e t a , Schönborn 
Z R i e g e r , O t t i l i e , Schöneberg 
Z R insche , J o s e f , S t e l l m a c h e r , Schöneberg 
E R i p p h o l z , J o h a n n a , K a b i e n e n 
E R i t t e l , J o h a n n a S ä n t o p p e n 
Z R i t z , J o h a n n , A r b . , T o l l n i g k 
Z Röscher, G o l t l i e b , L a n d w . , S tockhausen 
Z R o f a l s k i , A n t o n , B i scho fs te in 
Z R o g a c k i , J o h a n n e s , T i e r a r z t , S e e b u r g 
E R o g a l l , A n n a , D i e n s t m a g d , P o l k e i m 
E R o g a l l , J o h a n n , E igenkä tne r , P lausen 
E R o m a h n , A l b e r t , B e s . - S o h n , L o k a u 
E R o m a h n A n t o n , B e s . - S o h n , E l sau 
E R o m a h n , A n t o n , Pächter, G r . -Bössau 
E R o m a h n , A n t o n , B e s . - S o h n , L o k a u 
E R o m a h n , A u g u s t , Bes . , L o k a u 
Z R o s c h a n s k i , A n d r e a s , Bes. Plössen 
Z R o s c h a n s k i , A n n a , F r a n k e n a u 
Z R o s c h k o w s k i , A u g u s t e , F r a n k e n a u 

LANDKREIS SENSBURG 
3 937 070 E P o p i e n , M a r t h a , H o h e n s e e 
3 938 380 Z P o p p , K a r o l i n a , H e i d e 
3 944 160 Z Posse l t , A u g u s t , G u t s b e s . , Schön fe ld 
3 946 380 Z Po t ra t z , M a x , T e l e g r . - L e i t u n g s a u f s . , Reh fe l de 
3 946 650 E P o t s c h k a , O t t o , Lehre r , S e n s b u r g 
3 948 280 E Pötzen , E r n a , M u n t o w e n 
3 958 320 Z P r e s c h e r , A u g u s t , L a n d w . , L a n g e n d o r f 
3 962 440 Z Preuss , M a r t h a , J a k o b s d o r f 
3 974 840 Z P r o m m , L i n a , W e i s s e n b u r q 
3 983 900 Z Puf , E m a n u e l , A u s z ü g l e r , Langenbrück 
3 985 270 E P u k r o p s k i , O t t o , F o r m e r , K ru t t i nne ro fen 
3 991 530 Z Py t te l , M a r i e , L a n g e n d o r f 
3 992 580 Z Q u a d e , W i l l i , B ü n d e r s o h n , J a k o b s d o r f 
4 003 420 Z R ö b b e l , S e l m a , B a l z 
4 006 390 Z R a c h i n g e r , M a r i e , W e i s s e n b u r g 
4 016 700 Z R a d z u w e i t , A n n a , L i n d e n h o f 
4 019 860 Z R a f a l c z y k , J o h a n n , R e h f e l d e 
4 023 440 Z R a h r , K a r l , G r ü n a u 
4 026 960 Z R a m l o w , A l w i n e , H e i n r i c h s d o r f 
4 070 320 Z R e h d e r s , M i n n a , G l a s h ü t t e H o l s t 
4 073 130 Z R e h n , E lse T o n i , G l a s h ü t t e 
4 081 340 Z R e i c h e n a u , Lu ise , L a n g e n d o r f 
4 100 080 Z R e i n h a r d t , B e r n h a r d , L a n d w . , Schönfe ld 
4 100 720 Z R e i n h a r d t , G e o r g , L a n d w i r t , Schön fe ld 
4 112 770 Z R e i s s i g , R u d o l f , G u t s b e s . , Schön fe ld 
4 116 260 Z Re i t ze , A n n a E l i s a b e t h , M a r t i n s h a g e n 
4 117 300 E R e m a n o f s k y , Kur t , B a b i e n t e n , Försterst r . 
4 119 470 Z Remus , G u s t a v , A r b . , H e i n r i c h s d o r f 
4 120 820 Z Ren i sch , M a r t h a , R e h f e l d e 
4 121 100 E R e n k e l , K a t h a r i n a , G i e s e w e n 
4 123 610 Z Renne r , O s k a r C a r l , F a b r i k a n t , G l a s h ü t t e 
4 126 980 Z R e p p , A u g u s t , A l t s i t z e r , Schön fe ld 
4 128 560 Z Reschke , Ernst , A u s g e d i n g e r , Schön fe ld 
4 128 700 Z Reschke , J o h a n n a , Schön fe ld 
4 128 800 Z Reschke , M a r i e , Schön fe ld 
4 145 760 E R i b u t z k a , F r i e d r i c h , Bes . , R o s o g g e n 
4 145 760 E R i b u t z k a , M a r t h a , R o s o g g e n 
4 155 860 Z Richter , J o h a n n e s , U h r m a c h e r , G l a s h ü t t e 
4 166 400 Z R ieck , A l b e r t , Bes., Schön fe ld 
4 166 95Ö Z Rieck, J o h a n n , Schönfe ld 
4 177 440 Z R i e d e l , P a u l , K räu te re i bes . , P f a f f e n d o r f 
4 171 450 Z R i e d e l , P a u l , Ren tner , Schön fe ld 
4 175 470 Z R i e g e r , B e r t a , Langenbrück 
4 177 410 Z R i e g l e r , M a r i e , R e c h e n b e r g 
4 180 120 Z R i e m a n n , H e r m a n n , G ä r t n e r , Schönfe ld 
4 186 300 Z R iessne r , K a r l , W e i s s e n b u r g 
4 194 310 Z R i n k e , W i l l i , L a n d a r b . , B a l z 
4 202 250 Z Ri t ter , Lu i se , Köch in , P f a f f e n d o r f 
4 208 500 E R o c h m i a k , A m a l i e , S e n s b u r g 
4 214 720 Z Röckner, M a x , M ü h l e n b e s . , N i k o l a i k e n 
4 215 960 Z Röder , E l i s a b e t h , L a n g e n d o r f 
4 223 920 Z R o l l e , F r a n z , Langenbrück 
4 223 960 Z R o l l e , K a r o l i n e , Langenbrück 
4 223 990 Z R o l l e , P a u l i n e , Langenbrück 
4 227 270 Z R ö n k e n d o r f , C h r i s t i a n , K e l l n e r , H e i d e 
4 227 280 Z R ö n k e n d o r f , C h r i s t i a n , K e l l n e r , H e i d e 
4 228 050 Z Rönspiess, E l f r i e d e , G l a s h ü t t e 
4 240 040 Z R o g a l s k i , P a u l , Schön fe ld 
4 240 730 Z R o g g a t z , E m i l , Z i m m e r m s t r . , P f a f f e n d o r f 
4 243 650 E R o h d e , C a r o l i n e , W a r p u h n e n 
4 244 180 E R o h d e , F r i e d r i c h , S c h u h m . - M s t r . , S e n s b u r g 
4 252 440 Z Ro l f s , A l w i n e , H e i d e 
4 262 820 Z Rose , H e r m a n n , Kutscher , Schön fe ld 
4 263 430 Z R o s e , M a r g u e r i t e . Reh fe l de 
4 266 260 E R o s e n b e r g , H e r m a n n , S c h i m o n k e n 
4 266 270 E R o s e n b e r g , H e r m a n n , S c h i m o n k e n 
4 267 740 E R o s e n f e l a , Cu r t , M i t t e l - W o s n i t z e n 
4 268 630 Z R o s e n k r a n z , B e r n h a r d , Rentner , W a c h a u 
4 268 680 Z R o s e n k r a n z , E l s a , W a c h a u 
4 271 060 Z Rosen t re te r , M a t h i l d e , Schönfe ld 
4 272 180 E R o s k i , H i l d e g a r d , W o s n i t z e n 
4 276 070 E R o s s o c h a , H o r s t , W o s n i t z e n 
4 278 500 E R o s z i g , F r i e d r i c h , Rentner , E ichhöhe 

REGIERUNGSBEZIRK GUMBINNEN 

STADTKREIS INSTERBURG 

Pest , M a r t h a , Ins te rburg 
Pe te re i t , A u g u s t e , Ins terburg 
P i n n o w , M a r i a , Ins te rburg 
P l ique t t , D o r i s , Ins te rburg , Deutsche Str. 
P o p p e t , E m m a , Ins terburg 
P o p p e t , J u l i u s , e h e m . Ges tü tsw . , Ins te rbu ig 
P o w e l e i t , L i n a , D i a k o n i s s e , Ins lo rburg 
Preuss , E r n a , Ins te rburg 
R a d t k e , T h e r e s e , Ins te rburg 
Räder , M i n n a , Ins te rburg 
Räder , W i l h e l m , Ins terburg 
Rätschke, I da , Ins terburg 
R a m m , M a t h i l d e , Ins te rburg , N e h r s t r . 

3 914 600 
3 914 640 
3 917 430 
3 921 770 
3 925 130 
3 942 130 
3 942 470 
3 948 520 
3 952 950 
3 960 310 
3 96' 1 650 
3 987 320 
3 990 960 
3 995 900 
3 997 110 
3 999 430 
3 999 440 
4 002 650 
4 010 220 
4 014 080 
4 014 750 
4 014 860 
4 016 640 
4 017 730 
4 027 960 
4 038 320 
4 047 720 
4 061 630 
4 076 860 
4 091 810 
4 092 470 

K a n a s z u s , L i n a , i n s t e r b u i g 
Rasch , H e n r i e t t e , Ins te rburg , G r a b e n s t r . 
R a s e h o r n , O t t o , B raums t r . , Ins te rburg 
R a u d i e s , H e n r i e t t e , Ins te rburg 
Reuter . C h a r l o t t e , Ins te rburg 
R i e d e r , A u g u s t , Ins terburg 
Riet , L i sbe th , Ins terburg 
R i e m a n n , E m m a , Ins te rburg , K y f f h ä u s e r r i n g 
Rocke l , A n n a , Ins te rburg 
R o d e w a l d , P a u l , I ns te rburg , A l t e r M g r k t 
Rösch, F r i e d a , I ns te rbu rg , IH indenburgs t r . 
R o h d e , C h a r l o t t e , I ns te rbu rg , H i n d e n b u r g s t r . 

STADTKREIS TILSIT 
P o d z u h n , A u g u s t , Ren tenempf . , T i ls i t 
P o d z u w e i t , M e t a , T i l s i t , R a g n i t e r Str . 
P ö p p e l , E d i t h , T i l s i t 
P o g g e n d o r f , A n n a , T e l . - A s s . , T i ls i t 
P o h l , M i n n a , T i ls i t 
Po r t uka t , M i n n a , T i l s i t -Sp l i t t e r 
P o s a d o w s k y , E l f r i e d e , T i ls i t 
P o w e l e i t , H e i n z , H a n d l u n g s g e h . , T i ls i t 
P r a t z a t , A l b e r t , S t e u e r a s s . , T i ls i t 
P reugscha t , H e l e n e , K r a n k e n s c h w . , T i ls i t 
P r i t sch , G e o r g , St. Lo t t . -E inn . ,T i l s i t 
Pu rkus , M a r t a , T i l s i t - S c h i l l g a l l e n 
Pu tzke , M a r g a r e t e , T i ls i t 
Q u e d n a u , J o h a n n , f r ü h . L a n d w . , T i ls i t 
Q u e r c h f e l d , B e r t a , T i ls i t 
Q u i t s c h a u , E m m a , f r ü h . M i k u t a t , T i ls i t 
Q u i t s c h a u , Emmy, T i l s i t 
R a a s c h , M a r g a r e t e , T i ls i t 
R a d e m a c h e r , Emmy, T i ls i t 
Radscha t , H i l d e g a r d , T i l s i t 
R a d t k e , E m i l , T i l s i t 
R a d t k e , E r n a , T i ls i t 
R a d z i w i l l , H e l e n e , T i ls i t 
Räder , M a r g a r e t e , T i l s i t , F r i ed r i chs t r . 
R a m m o s e r , J o h a n n a , T i l s i t , W o l f s t r . 
R a s z a t , A u g u s t , T i l s i t 
R a u d s z u s , O t t o , K f m . , T i ls i t 
R e d e t z k i , A n n a , T i ls i t 
Re ich , W e r n e r , T i ls i t 
R e i m e r , E l i se , T i l s i t 
R e i m e r , M a r t h a , T i ls i t 

3 827 000 
3 830 370 
3 892 020 
3 908 030 
3 917 460 
3 917 480 
3 948 540 
3 961 440 Z 
4 015 960 Z 
4 017 820 Z 
4 017 860 Z 
4 019 230 Z 
4 027 390 Z 

Alle Anfragen 
n i c h t an die Landsmannschaft Ost­
preußen oder an das Ostpreußenblatt 
richten. Bitte schreiben Sie direkt a n : 
Bundesschuldenverwaltung, Dienststelle 
Berl in, 1 Berlin 42, Platz der Luftbrücke 
Nr. 1-3. 

LANDKREIS ANGERAPP 
3 657 900 E N i e t z , F r i t z , Bes., K l . - S k i r l a c k 
3 657 910 E N i e t z , F r i t z , M ü h l e n b e s . , T r e m p e n . 
3 657 960 E N i e t z , M i n n a , K l . - S k i r l a c k 
3 664 720 Z N i t s c h , M a r i a , R o s e n b e r g 
3 673 710 E N o c k u s , F r i t z , Bes., M i l c h b u d e 
3 685 720 Z N o r e i k a t , E m i l , W i r t s c h . - E l e v e , K a r k l i e n e n 
3 686 000 Z N o r n s c h a t , E m m a , A b s c h r u t e n 
3 688 420 Z N o t t e b o h m , F r i e d r i c h , A c k e r e r , G a h l e n 
3 701 790 Z O b e r p i c h l e r , J o h a n n a , W i t t g i r r e n 
3 709 040 Z O h l k e , Lu i se , M a r i e n w a l d e 
3 731 100 Z O n i g k e i t , E m m a , U s z b a l l e n 
3 743 300 E O s s o w s k y , Lot te , J a g o t s c h i n 
3 768 220 E Packhäuser , W a l d e m a r , Lehrer , L i n g w a r o w e n 
3 778 830 E P a l l a s c h , M a r i e , E l ken be i S a u k e n h o f 
3 792 010 Z P a r u s e l , H e l e n e , R o s e n b e r g 
3 792 950 Z Paschke , A u g u s t e , F r i t zendo r f 
3 8Ü1 960 E P a u l , S e l m a , D a r k e h m e n , M a r k t 
3 802 440 E P a u l a t , Lu i se , M e l t b a c h 
3 804 140 E P a u l i k a t , E l i se , K u d d e r n 
3 802 270 Z P a u s d e r , K a r l , Leh re r , R o s e n b e r g 
3 837 610 E P e t e r s e n , A g a t h e , S k a l l i s c h k e h m e n 
3 881 920 E P i e p e r , M a r g a r e t e , A l t - S a u s k o y e n 
3 888 030 Z P i l h o f e r , B a r b a r a , R o s e n b e r a 
3 890 090 E P i l z u h n , E r i ch , Landw i r f , S c h a b i e n e n 
3 895 260 Z P i s c z a l k a , A u g u s t e , R o s e n b e r g 
3 898 970 E P l a g e n s , H e l e n e , K a n d s z e n 
3 902 140 E P l a t h , M a g d a l e n e , K a n n e n 
3 907 830 E P l i k a t , M i n n a , Schud ischken 
3 908 070 E P l i que t t , H u g o , G u t s b e s . , S c h w i r g s d e n 
3 914 490 Z P o d s z u w e i t , U s z b a l l e n 
3 914 500 Z P o d s z u w e i t , A n n a , U s z b a l l e n 
3 914 560 E P o d u b r i n , A n n a , D a r k e h m e n 
3 936 760 E P o o s k e , A u g u s t e , G r . - S o b r o s t 
3 942 450 E P o s a d o w s k i , A u g u s t , S t e l l m . , A l t - R a g a i s c h e n 
3 949 290 Z Präcke l , A m i n e , G r i m m e n 
3 954 820 Z P r e h n , E l l a , F i n k e n w a l d e 
3 960 300 Z Preugscha t , G e o r g e , B e s . , S o d e h n e n 
3 961 460 E Preuss , Ernst , Ku tscher , U h l e n h o r s t 
3 964 090 E P r i ck l e r , M a r i a , S a u s r e p p e n 
3 964 160 E P r i d s c h u n , K a r l , Ren tner , Tau tsch i l l en 
3 965 050 E P r i e d i g k e i t , O t t o , L a n d w . , Dru tsch lank 
3 985 200 Z P u k o l l , F r i e d a , R o s e n b e r q 
4 015 850 E R a d t k e , O t t o , Bes., H a l l w i s c h k e n 
4 026 040 Z R a m b o , M a r t h a , R o s e n b e r g 
4 027 410 Z R a m m , P a u l , L a n d w . , A l b r e c h t s d o r f 
4 036 400 Z Raschke , Lu i se , W i l h e l m s b e r g 
4 056 730 Z R e c h a , E l i s a b e t h , R o s e n b e r g 
4 058 980 E Reck l i es , M e t a , K l . - S o b r o s t 
4 059 410 Z Recks, A g n e s , F r i e d r i c h s b e r g 
4 061 620 Z R e d e t z k i , A l b e r t , A l t s i t z e r , W i t t g i r r e n 
4 068 600 E R e h , M a r t h a , D ru t sch lanken 
4 094 330 t R e i n b a c h e r , B e r t a , J o d s z i n n , A d a m i s c h k . 
4 123 770 Z Renner , W a l b u r g a , Lü tz loch , R o s e n b e r q 
4 127 830 Z Resch, A l o i s , T h a l a u 
4 132 900 Z Re tz la f f , E l l a , F r e c h e l , Post F r i e d r i c h s b 
4 145 410 Z R ibbeck , B e r l h a , F r i e d r i c h s b e r g 
4 146 910 Z Richer t , G u s t a v , Ren tner , S c h u p p i n n e n 
4 148 390 Z Richter , A n n a , G r i m m e n 
4 153 550 Z Richter , G e r t r u d , S c h l i e b e n 
4 165 580 Z R iech , F r i t z , B e s . , K e r m u s c h i e n e n 

LANDKREIS ANGERBURG 
3 933 760 E P o l t z i e n , E m m a , A n g e r b u r g , Töp fe r s t r . 
3 934 060 E P o l z i e n , E m m a , A n g e r b u r g 
3 934 640 E P o m a i n , F r a n z , L a n d w . , S o n n h e i m 
3 938 380 Z P o p p , K a r o l i n e , H e i d e 
3 962 270 E Preuss , Lu i se , J e n t k u t k a m p e n 
3 965 030 E P r i e d i g k e i t , A u g u s t , A l t s i t z e r , P i e t z a r 
3 972 020 E P r o c h n o w , E m m a , A n g e r b u r g 
3 979 460 Z P r z y b o r o w s k i , A l f r i e d e , O l s c h ö w e n 
3 979 470 E P r z y b o r o w s k i , A n n a , A l t - P e r l s w a l d e 
3 979 500 Z P r z y b o r o w s k i , G e r t r u d , O l s c h ö w e n 
3 979 510 Z P r z y b o r o w s k i , J o h a n n a , O l s c h ö w e n 
3 979 520 Z P r z y b o r o w s k i , M a r t a , O l s c h ö w e n 
3 979 540 Z P r z y b o r o w s k i , E l i s a , R o s e n g a r t e n 
3 985 450 Z P u l l a , E m m a , L issen 
3 988 010 Z Pur tsch, M i c h a e l , P r o v . - R e i s . R o s e n g a r t e n 
3 989 200 E Puschke , A n n a , A n g e r b u r g 
3 989 210 E Puschke , T h e r e s e , A n g e r b u r g 
3 990 010 E Putschkus, A n n a , S o b i e c h e n 
4 025 390 E Rakut t , H e l e n e , Kut ten 
4 031 270 E Ranneck , K a r o l i n e , G r . - W e s s e l o w e n 
4 035 000 E Rasch , L i n a , Enge l s t e i n 
4 066 230 E R e g a , M i n n a , M a s e h n e n 
4 068 120 Z R e g n e r , M a r i e , A m b e r g 
4 084 930 E R e i c h m a n n , F r a n z , Ren tenempf . , B e n k h e i m 
4 090 760 E Reimann, L i n a , J a k u n o w e n 
4 138 880 Z Reuter , J o h a n n , S c h m i e d e m s t r . , K a n i t z 
4 151 810 Z Richter , E r n a , A m b e r g 
4 167 150 E R ieck , M i n n a , J e n t k u t k a m p e n 
4 219 880 Z Röh l , P a u l , Schm iedems t r . , S e e h a u s e n 
3 227 270 Z Rönkendo r f , C h r i s t i a n , K e l l n e r , H e i d e 
4 227 280 Z R ö n k e n d o r f , C h r i s t i a n , K e l l n e r , H e i d e 
4 251 750 E R o l a n d , C h r i s t i n e , J e n t k u t k a m p e n 
4 252 440 Z Ro l f s , A l w i n e , H e i d e 
4 265 450 Z R o s e n b a u m , Be t ta , A m b e r g 
4 265 830 Z R o s e n b a u m , Ros i t t a , A m b e r g 
4 265 840 Z R o s e n b a u m , Ros i t t a , A m b e r g 
4 265 850 Z R o s e n b a u m , Ros i t t a , A r n b e r g 
4 267 930 E R o s e n f e l d , R i c h a r d , A n g e r b u r g , 

B ismarcks t r . 19 
4 278 410 E Rosumeck , The rese , S a p a l l e n 
4 287 850 Z Ro ther , G e o r g , Lehre r , H e i d e 
4 297 320 E R u d d a t , O t t o , Leh re r , S a p a l l e n 
4 311 800 Z Rül icke, Ernst , B a u e r , S e e h a u s e n 
4 344 250 E Sack , K a r l , M a u r e r , M a s e h n e n 
4 344 660 E Sack , W i l l y , O b e r i n s p . , B e n k h e i m 
4 345 470 E S a d o w s k i , E d u a r d , Rek to r , B u d d e r n 
4 345 530 E S a d o w s k i , H e n r i e t t e , Possessern 
4 345 540 E S a d o w s k i , H u g o , L a n d w i r t , J a n e l l e n 

LANDKREIS EBENRODE 
3 832 170 Z Peters , A n n a , H e i d e 
3 833 390 Z Peters . F r a n z , B a u e r , H e i d e 
3 840 510 Z Pe te r sen , Peter , Bahnho fsvo rs t , H e i d e 
3 842 280 E Pet ra t , A u g u s t e , S c h l e u w e n 
3 845 990 E Petschat , E l i s a b e t h , E b e n r o d e 
3 890 010 E P i l z e c k e r , M a r t h a , S t a l l u p ö n e n 
3 907 430 E P l i cker t , A u g u s t , B u r g s d o r f h o f 
3 912 580 E P luska t , F r a n z , E s z e r k e h m e n 
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3 913 450 Z P o d c z u k , Marie, E i c h h a g e n 
3 914 630 E P o d z u w e i t , J o h a n n , L a n d w i r t , E b e n r o d e 
3 920 180 E P o e t s c h o k a t , M a r i a , Te i chacke r 
3 922 600 E P o h l , B e r t a , S e e g e n 
3 934 710 E P o m m , W i l h e l m , S t a l l u p ö n e n 
3 938 380 Z P o p p , K a r o l i n a , H e i d e 
3 944 040 E P o s s e k e l , B e r t a , S c h n e i d e r i n , K a t t e n a u 
3 946 010 E P o t h e , A l b e r t , G u t s b e s . , K e r r i n 
3 952 010 E P r a p o l i n a t , A u g u s t e , O s z n a g g e r n 
3 956 260 Z P re i ss , J o h a n n , N e u h o f 
3 957 770 E P r e n g s c h a t , A n n a , Tasch ie ten 
3 960 300 Z P r e u g s c h a t , G e o r g e , S o d e h n e n 
3 960 320 E P r e u g s c h a t , H e r m a n n , L a n d w . , B i ssnen 
3 961 290 Z P reuss , E m i l i e , D a m e r a u 
3 969 720 E P r i t schka t , A u g u s t , S t a l l u p ö n e n , K a s e r n e 
3 980 410 E P u c h n e r , E l i s a b e t h , E b e n r o d e 
3 986 360 Z P u m p , A n n a , E l l e r a u 
3 987 080 E P u p p e l , Ernst , L a n d w i r t , G r . - G u d e l l e n 
3 987 090 E P u p p e l , F r i e d r i c h , E y d t k a u 
3 990 140 Z P u t t k a m m e r , Kur t , P f a r r e r , R a n d a u 
3 992 260 Z Q u a d e , G u s t a v , L a n d w i r t , A l t e n f l i e ß 
3 994 620 E Q u a s o w s k i , M i n n a , A l t - K a t t e n a u 
4 013 510 Z R a d i o f f , R u d o l f , A m a l i e n h o f 
4 014 8 C | Z R a d k e , E m m a , N e u h o f 
4 016 72*5 E R a d z u w e i t , R i t a , L a w i s c h k e h n e n 
4 017 830 E Räder , O t t o , S c h i l l u p ö n e n 
4 023 290 Z R a h n e r , G u s t a v , M ü h l e n b e s . , N e u h o f 
4 024 850 Z R a k e b r a n d t , G e r t r u d , S t o l z e n a u 
4 029 960 E R a n d t , C a r l , K ä m m e r e r , A l t - K a t t e n a u 
4 035 100 E R a s c h , M a r i e , S t a l l u p ö n e n 
4 037 810 Z R a s s l o f f , M i n n a , S e e b a c h 
4 038 330 E R a s z a t , M a r i e , Schü tzenor t 
4 053 290 Z R a u t e n b e r g , J o h a n n e , P l i m b a l l e n 
4 053 440 E R a u t e n b e r g e r , A n n a , Lucken , P. S t a l l u p ö n e n 
4 060 840 E R e d e l e i t , H e r m a n n , Bäuer l i ch Ru twe i t schen 
4 061 690 Z R e d e t z k i , A u g u s t e , O s c h n a g g e r n 
4 061 720 Z R e d e t z k i , W i l h e l m , O s c h n a q g e r n 
4 066 950 Z R e g e n b r e c h t , M a r i e , N e u h o f 
4 071 580 Z R e h l i n g , F r i e d r i c h , Knech t , S t o l z e n a u 
4 094 360 E R e i n b a c h e r , I r m g a r d , S e e h a u s e n 
4 097 450 E R e i n e r , F r i e d r i c h , Rehbusch 
4 098 000 Z Re ine r t , B e r t a , S c h i i g e n 
4 099 850 E R e i n h a r d t , A n n a , G r . - W a n n a g u p c h e n 
4 100 810 Z R e i n h a r d t , G u s t a v , L a n d w . , S c h i l l g a l l e n 
4 124 940 E Ren te r , A n n a , S t a l l u p ö n e n 
4 135 530 E Reusch , H e l e n e , S c h a n z e n o r t 
4 137 810 Z Reu te r , K a r l , Insp . , S z i l l e n 
4 138 000 E Reu te r , E l l a , G r i g a l i s c h k e n 
4 138 060 E Reu te r , E m i l , L a n d w . , G r i g a l i s c h k e n 
4 138 240 E Reu te r , E w a l d , W i r t s c h a f t e r , W i l p i s c h e n 
4 138 290 E Reu te r , F r a n z , L a n d w . , G r i g a l i s c h k e n 
4 139 000 E Reu te r , J o s e p h , Ren tne r , K r a j u t k e h m e n 
4 139 550 Z Reu te r , M a r i e , D a t z k e h m e n 
4 140 240 E Reu te r , W i l h e l m i n e , G r i g a l i s c h k e n 
4 143 050 E R e z e w s k i , E d u a r d , E y d t k u h n e n 
4 145 250 E R i b b a t , L u d w i g , Tutschen 
4 148 470 E Richter , A n n a , H o l l e n a u 
4 151 240 Z R ich te r , E m i l , A r b . , R o h r e n - S a c h l i s 
4 167 040 E R ieck , L i s b e t h , Tutschen 
4 168 160 Z R i e d e , H e d w i g , S e e b a c h 
4 172 650 E R i e d e r , M a t h e s , M a r t i n s o r t 
4 177 120 E R iege r t , W i l h e l m i n e , S t a l l u p ö n e n 
4 181 930 E R i e m k e , G e r h a r d , J o n a s t h a l 
4 189 380 E R i l l o x . M a r t i n , I n v a l i d e , S z a b o j e d e n 

LANDKREIS ELCHNIEDERUNG 
3 755 060 Z O t t e n b a c h e r , E m i l i e , L i n d e n t a l 
3 756 230 Z O t t l i l i e , A n n a , F r i e d e b e r g 
3 763 150 E O t t o b e r g , E m i l , A r b . , D e m e d s z e n 
3 774 330 Z P a g e l , A u g u s t , A r b . , D a n n e n b e r g 
3 775 010 Z P a g e l , W i T h e l m i n e , N e u h o f 
3 778 680 E P a i l a g s t , M a r t h a , K l e i n - F r i e d r i c h s g r a b e n 
3 778 690 E P a l l a g s t , O t t o , A r b . , I b e n b e r g 
3 778 780 Z P a l l a s , K a r l , A r b . , N e u e n d o r f 
3 780 660 Z P a l o k s , A u g u s t , Lut tken 
3 780 800 E P a l u b i n s k i , A m a n d a , F r i e d r i c h s d o r f 
3 782 550 Z P a n k o w , K a r l H e i n z , Leh re r , G r ü n e b e r g 
3 789 800 E P a r a k e n i n g s , A m a l i e , R a u t e n b u r g 
3 794 220 Z P a s k a r b e i t , A n n a , S k a i s g i r r e n 
3 794 660 E P a s s a r g u s , F r i e d r i c h , U r b a n s p r i n d 
3 797 000 Z P a t z , C l a r a , B r a n d e n b u r g 
3 802 360 E P a u l a t , A n n a , V a l t i n k r a t s c h 
3 805 020 E P a u l s , H u g o , L a n d w i r t , A l l e c k n e i t e n 
3 805 140 E P a u l s , O l g a , A l e c k n e i t e n 
3 806 380 Z P a u l u s , F r a n z , F a b r i k s c h m i e d , N e u h o f 
3 809 840 E P a w l o w i t z , W i l h e l m i n e , W i e t z i s c h k e n 
3 809 900 Z P a w l o w s k i , G e r t r u d , F r i e d e b e r g 
3 809 910 Z P a w l o w s k i , H e l e n e , H e i n r i c h s w a l d e 
3 812 160 Z Pee tz , J o h a n n , L a n d w i r t , N e u h o f 
3 812 530 Z P e g l a u , E m i l i e , P e t e r s w a l d e 
3 816 160 E P e l d s z u s , Kur t , Rau te r sk i r ch 
3 816 170 Z P e l d s z u s , R i c h a r d , L a n d w i r t , Rucken 

Eine Bitte an unsere Leser: 
Weisen Sie auch Ihre Bekannten und 
Verwandten aus der Heimat auf diese 
Suchlisten hin. W e r b e n Sie neue Be­
zieher für unsere Heimatze i tung! 

3 816 440 Z P e l k a , P a u l , O b e r w a c h t m s t r . , F r i e d e b e r g 
3 816 920 Z P e l l u l l , A u g u s t e , H e i n r i c h s w a l d e 
3 820 220 Z Penschn i k , B r u n o , K a t r i n i g k e i t e n 
3 820 270 E Penschuck , G e r t r u d , G r i e t i s c h k e n 
3 820 280 E Penschuck , M i c h a e l , G r i e t i s c h k e n 
3 821 900 E P e r g a m , F r a n z i s k a , Rea t i schken 
3 822 410 E P e r k u h n , O t t o , Ren tne r , S e c k e n b u r g 
3 822 450 Z P e r l , E l i s a b e t h , N e u e n d o r f 
3 826 520 E Pesch l i es , M a r t h a , T a w e 
3 826 570 E Pesch t ies , A u g u s t , T a w e 
3 826 580 E Pesch t ies , A u g u s t e , T a w e 
3 828 950 Z Pe te r , J o h a n n e , D a n n e n b e r g 
3 830 360 E Pe te re i t , A m a l i e , L o y e r 
3 830 630 E Pe te re i t , M a r t h a , Spucken 
3 830 650 E Pe te re i t , M a r t i n , F r i e d r i c h s g r a b e n 
3 830 660 E Pe te re i t , M i c h a e l , Spucken 
3 830 670 E Pe te re i t , O t t o , B e r k e i n 
3 830 680 E Pe te re i t , O t t o , Spucken 
3 841 340 Z P e t e r s o h n , O t t o , B r a n d e n b u r g 
3 842 680 Z P e t r i , E m m a , H e i n r i c h s d o r f 
3 843 580 E Pe t r i ch , L i n a , H e r d e n a u 
3 843 980 E Pe t r i ck , M a r i a , A l t h e i d l a u k e n 
3 844 020 E Pet r i ck , M a r t a , K l e i n - F r i e d r i c h s g r a b e n 
3 846 080 E Pe tsche l i es , A n n a , G e r h a r d s w e i d e 
3 847 200 Z P e t z h o l t z , W i l h e l m , R e n d a n t , B r a n d e n b u r g 
3 858 100 E P f e i f f e r , A u g u s t e , K a u k e h m e n 
3 865 100 Z Pf is ter , F r a n z , L a n d w i r t , N e u e n d o r f 
3 872 960 E P h i l i p p , I d a , G r ü n a u 
3 875 160 Z P i ch , C l a r a , G r ü n e b e r g 
3 884 860 Z P ie tsch , E l s e , N e u k i r c h 
3 885 790 Z P ie tsch , P a u l , A r z t , N e u k i r c h 
3 886 630 E P i l l k a h n , G e r t r u d , I s chdaggen 
3 888 650 E P i l l k a h n , W i l h e l m , K l e i n - I s c h d a g g e n 
3 900 560 Z P l a s c h k e , E l i s a b e t h , H e i n r i c h s w a l d e 
3 902 000 E P l a t h , A u g u s t e , H o h e n b e r g e 
3 902 000 Z P l a t h , H e r m a n n , B u c h d r u c k e r , S e r p e n t i e n e n 
3 904 390 E P l a u s c h i n n , G r e t e , W i e t z i s c h k e n 
3 905 650 Z P l e s c h , L u z i e , B r a n d e n b u r g 
3 906 320 E P ie tä t , G u s t a v , W e i d g i r r e n 
3 912 460 E P l u p p i n s , A n n a , Inse 
3 914 470 Z P o d s z u s , M i n n a , B u d w e t h e n 
3 914 480 E P o d s z u s , W i l h e l m , K l e i n - I s c h d a g g e n 
3 918 750 Z Pöschke, E l se , N e u e n d o r f 
3 923 090 Z P o h l , E l s e , N e u e n d o r f 
3 923 090 E P o h l , E r i ch , L e p i e n e n 
3 923 440 Z P o h l , G r e g o r , L a n d w i r t , Rok i t t en 
3 923 960 Z P o h l , I d a , F r i e d e b e r g 
3 924 200 Z P o h l , K a r l , P r a k t i k a n t , F r i e d e b e r g 
3 925 600 Z P o h l , V a l e r i a , F r i e d e b e r g , Q u a i s 
3 928 280 Z P o h l m a n n , W e r n e r , F r i e a r i c h s d o r f 
3 935 960 Z P o n e l l , M a r i e , H e i n r i c h s w a l d e 
3 936 680 Z P o o s , B e r t a , L a n g e n b e r g 
3 937 040 Z P o p i e h n , A u g u s t , Ren tne r , Schönwiese 
3 941 450 Z P o r s c h m a n n , A n g e l i k a , P e t e r s w a l d e 
3 944 270 Z Posse l t s , M a r g a r e t e , B r a n d e n b u r g 
3 948 550 Z P o w e l w i t , O s k a r , Förs te r , W a s s e r b u r g 
3 949 760 E P rä to r , J o h a n n e , T h e w e l l e n 
3 9.52 640 Z Pras t , W i l h e l m , H o f b e s . , N e u e n d o r f 
3 954 370 Z P r e d ö h l , A l f r e d , S p a r k . - B u c h h . , D a n n e n b e r g 
3 955 180 E P r e i k s c h a t , M e t a , W a r g u t s c h e n 
3 955 190 E P r e i k s c h a t , M e t a , W a r g u t s c h e n 
3 955 840 Z P r e i s m e y e r , M a r i e , B r a n d e n b u r g 
3 956 260 Z P re i ss , J o h a n n , N e u h o f 
3 962 000 E Preuß, J o h a n n , G i r r a t i s c h k e n 
3 964 860 Z P r i e b k e , E m m a , F r i e d r i c h s d o r f 
3 965 300 Z P r i e l i p p , F r i e d a , F r i e d e b e r g 
3 969 530 Z P r i r a t , A l f r e d , I n g e n i e u r , F r i e d r i c h s d o r f 
3 970 040 E P r i t z k e , A u g u s t , L a n d w . , W i l h e l m s h e i d e 
3 970 140 Z P r i t z k o w , H e r m a n n , B r a n d e n b u r g 
3 970 300 Z P r i v a t , E l i s e , F r i e d r i c h s d o r f 
3 970 420 Z P r o b o l l , W i l l y , P e t e r s w a l d e 
3 974 470 Z P r o j a h n , P a u l i n e , N e u e n d o r f 
3 974 980 Z P r o m p e , E l f r i e d e , F r i e d e b e r g 
3 980 190 Z Puch , L i e s c h e n , D a n n e n b e r g 
3 980 840 B P u d d i g , A u g u s t e , K a r k e l n 
3 980 860 E P u d d i g , H e d w i g , K a r k e l n 
3 980 920 Z P u d e l k o , M a r g a r e t h e , B r a n d e n b u r g 

3 980 930 Z P u d e l k o , M a r g a r e t e , B r a n d e n b u r g 
3 987 010 Z P u p p e , H e i n r i c h , D a n n e n b e r g 
3 987 310 E Pu rkus , J o h a n n , S t a l d s z e n 
3 992 330 Z Q u a d e , H e l e n e , H e i n r i c h s w a l d e 
3 992 870 E Q u ä s c h i n g , A u g u s t , H e g e m s t r . , I b e n w e r d e r 
3 994 060 Z Q u a p i n s k y , H e l e n e , F r i e d e b e r g 
3 995 560 E Q u e c k , A r n o , W i l h e l m s h e i d e 
3 997 940 Z Q u i a d k o w s k i , E l i s e , F r i e d e b e r g 
4 002 010 Z R a a d e , F r i e d r i c h , L a n d w . , G r o ß w a l d e 
4 014 220 E R a d s z u w e i t , A m a l i e , G i r r a t i s c h k e n 
4 014 230 E R a d s z u w e i t , A u g u s t , A l t - H e i d l a u k e n 
4 014 340 Z R a d t k e , A l b e r t , Bäcker , H e i n r i c h s w a l d e 
4 014 800 Z R a d t k e , E m m a , N e u h o f 
4 016 700 Z R a d s z u w e i t , A n n a , L i n d e n d o r f 
4 021 690 Z R a h m e l , Kä the , H e i n r i c h s w a l d e 
4 023 290 Z R a h n e r , G u s t a v , N e u h o f 
4 026 960 Z R a m l o w , A l w i n e , H e i n r i c h s d o r f 
4 031 390 Z R a n n o w , A l b e r t W. K a r l , F r i e d r i c h s d o r f 
4 031 430 Z R a n n o w , O t t o , B a u e r n h o f b e s . , F r i e d r i c h s d o r f 
4 038 340 E R a s z a w i t z , I da , R e n t n e r i n , E r l e n h o f 
3 981 400 Z P u d w i l l , W i l h e l m , H o h e n e i c h e 
4 048 260 E R a u f e i s e n , B e r t a , E n d r e j e n 
4 048 290 E R a u f e i s e n , H e l e n e , O s s a f e l d e 
4 050 410 Z R a u s c h , A d o l f , Ren tne r , L a n g e n b e r g 
4 053 620 E Rau te r , G e r t r u d , S e l s e n i n g k e n 
4 059 540 Z R e c k w a r d t , J u l i u s , P e t e r s w a l d e 
4 061 670 E R e d e t z k i , E m m a , N e u h o f , Rea t i s chken 
4 061 710 E R e d e t z k y , M a x , G u t s b e s . , G r . - S k a t t e g i r r e n 
4 066 950 Z R e g e n b r e c h t , M a r i e , N e u h o f 
4 069 540 E R e h b e r g , A r t u r , fr. L a n d w . , K u c k e r n e e s e 
4 069 710 Z R e h b e r g , L u c i a , B r a n d e n b u r g 
4 079 890 Z R e i c h e l , M a r g a r e t h e , H a u s t o c h t e r , D a n n e n b g . 
4 086 430 E R e i d i e s , A n n a , S k u l d e i n e n 
4 086 450 Z R e i d i e s , G u s t a v , Lessen 
4 091 880 E R e i m e r , E m m a , N e u k i r c h 
4 092 090 E R e i m e r , G u s t a v , Ren tne r , H o h e n w i e s e 
4 092 460 E R e i m e r , M a r t h a , N e u k i r c h 
4 096 600 E R e i n e c k e r , F r i e d r i c h , Ren tn . , K u c k e r n e e s e 
4 103 710 E R e i n h o l d , W i l h e l m , K f m . , Inse 
4 105 830 Z R e i n k e , I da , F r i e d r i c h s d o r f 
4 107 280 Z Re insch , B r u n o , L a n d w . , N e u k i r c h 
4 107 530 Z Re insch , K l a r a , N e u k i r c h 

LANDKREIS GOLDAP 
Peter , A m a n d a , P o s t a s s . , J o h a n n i s b e r g 
Pe te rs , A n n a , H e i d e 
Pe te rs , F r a n z , B a u e r , H e i d e 
Pe te r schuhn , M a r i a , M a l e i k e n 
Pe te r schun , E l l a , G o l d a p 
P e t e r s d o r f , W i l l y , B l i n d g a l l e n 
P e t e r s e n , Pe te r , B a h n h o f s v o r s t . , H e i d e 
P f e i f f e r , L o u i s e , K l . - G u d e l l e n 
P f l i ch tenhö fe r , M a r t h a , S c h a r d i n g e n 
P i e p e r , A n n a , A r n s w a l d 
P i l l u k e i t , J o h a n n a , M a t z u t k e h m e n 
P i l l u k e i t , L i n a , M a t z u t k e h m e n 
P i l z e c k e r , A n n a , W e h r k i r c h e n 
P i n n a n , E m i l i e , S z i t t k e h m e n 
P i t z e l , M a g d a l e n e , T i e feno r t 
P lä t ke , A n n a , F r i e d r i c h s w a l d e 

P le t tne r , A u g u s t , A l t s i t z e r , B o d s c h w i n g k e n 
P l e u l e r , F r i e d r i c h , L a n d w i r t , S e e f e l d e n 
P o d i a t i s , A g n e s , Gurnen 
P o d s c h u n , A u g u s t e , W i l k a t s c h e n 
P o l l e r , K a r l E w a l d , Schönhe ide 
P o p p , K a r o l i n a , H e i d e 
P o p p e l , A u g u s t e , S c h e l a s k e i n 
P r e i s i n g , Franz, G r o b l i s c h k e n 
P r e u s c h m a n n , E r n a , P i c k e l n 
P r e u s c h m a n n , J o h a n n , A l t s i t z e r , P i cke ln 
R a b e , J o h a n n , Insp. , F r i e d r i c h s w a l d e 
R a d t k e , G e r t r u d , Warnen 
R a g n i t z , A m a l i e , M a r l i n o w e n 
Reinemann, Ernst , E l l e rn 
R e i n h a r d t , A n n a , D o b o u e n 
Reu te r , E r w i n , K f m . , S k a i s g i r r e n 
Reu te r , W i l h e l m , S z i t t k e h m e n 
R ich te r , E d m u n d , Bäckerms t r . , Schönhe ide 
R ies , E l i s a b e t h , J o h a n n i s b e r g 
R i n g l a u , R i c h a r d , P i cke ln 
R i s t e i n , W i l h e l m , Sch lach te rms t r . , S t e i n h a g e n 
Rocks tuh l , M i n n a , W a n g e n h e i m 
R ö n k e n d o r f , C h r i s t i a n , K e l l n e r , H e i d e 
R ö n k e n d o r f , C h r i s t i a n , K e l l n e r , H e i d e 
Röser, H e d w i g , Schön ta l 
R o k o s c h , A n s e l m e , G e l l e n a u 
Ro l f s , A l w i n e , H e i d e 
Ro lo f f , W i l l i , E n g e r n 
R o m e y k e , A u g u s t e , G o l d a p 

LANDKREIS GUMBINNEN 
3 914 310 E P o d s c h u w e i t , A u g u s t e , P i l l k a l l e n 
3 938 510 Z P o p p , M a g d a l e n e , F r i e d r i c h s f e l d e 
3 938 830 Z P o p p , Susanna, W e r l h e i m 
3 950 060 E Prä tz , M i n n a . G u m b i n n e n 
3 957 800 E P renkscho t , Ru th , G u m b i n n e n 
3 960 300 Z P r e u g s c h a t , G e o r g e , B e s . , S o d e h n e n 
3 960 330 E P r e u g s c h a t , M a r t h a , G u m b i n n e n 
3 960 580 E P r e u s c h m a n n , J o h a n n a , G u m b i n n e n 
3 974 530 Z P r o k o p p , M a r i a A d e l h e i d , W e r t h e i m 
3 978 790 Z Prust , K a r l , L a n d w i r t , R o s e n f e l d e 
3 988 390 E Pusch , A l b e r t , G u m b i n n e n 
3 988 590 E Pusch , F e r d i n a n d , O b e r p o s t s c h . G u m b i n n e n 
3 988 830 E Pusch , M a r i a , G u m b i n n e n 
3 992 720 E Q u a d t , G e r t r u d , G u m b i n n e n 
3 999 940 Z R a a b , B a r b a r a , B r a u e r s d o r f 
4 011 840 Z R a d e t z k y , C h a r l o t t e , L a u g a l l e n 
4 016 010 Z R a d t k e , W i l h e l m , F r i e d r i c h s f e l d e 
4 017 620 E Räder , E u g e n i a , G u m b i n n e n , G o l d a p e r Str . 65 
4 020 160 Z R a f f e l , L i n a , A b s c h r u t e n 
4 020 540 E R a g n i t , B e r t h a , G u m b i n n e n 
4 020 690 E R o g o w s k i , E m m a , J u n g o r t 
4 020 700 E R a g o w s k i , F r i e d a , J u n g o r t 
4 021 360 E R a h m , E l i s e , M a t z h a u s e n 
4 021 700 Z R a h m e l , K l a r a , R o s e n f e l d e 
4 036 400 Z R a s c h k e , L u i s e , W i l h e l m s b e r g 
4 038 010 E Ras t , A u g u s t e , G u m b i n n e n 
4 043 710 E R a u , Erns t , N e s t o n k e h m e n 
4 053 180 Z R a u t e n b e r g , F r i e d r i c h , N a u j e n i n g k e n 
4 053 210 E R a u t e n b e r g , G e r t r u d , G u m b i n n e n 
4 053 290 Z R a u t e n b e r g , J o h a n n e , P l i m b a l l e n 
4 055 090 Z R e b e l , C h r i s t i n e , W e r t h e i m 
4 058 730 E Reckescha t , L y d i a , G u m b i n n e n 
4 062 700 Z R e d m a n n , J o h a n n , A r b . , R o s e n f e l d e 
4 076 430 Z R e i c h , M a r i a , P r e u ß e n d o r f 
4 086 800 E Rei f , F r i t z , R i ch t f e l de 
4 091 680 E R e i m e r , B e r n h a r d , K r e i s s e k r . , G u m b i n n e n 
4 096 610 E R e i n e c k e r , G e r t r u d , P i l l k a l l e n 
4 097 460 Z R e i n e r , F r i t z , B e s . - S o h n , A b s c h r u t e n 
4 098 000 Z Re ine r t , B e r t a , S c h m i l g e n 
4 098 390 Z Re ine r t sho fem, K a r l , A u s t r ä g l e r , W e r t h e i m 
4 103 210 E R e i n h o l d , G u s t a v , G u m b i n n e n , M o l t k e s t r . 6 
4 119 460 Z Remus, F r i e d e r i k e , R o s e n f e l d e 
4 121 350 E R e n k e w i t z , B e r t a , R o h r f e l d 
4 121 380 Z R e n k e w i t z , H e r m a n n , B e s . - S o h n , R o h r f e l d 
4 138 370 E Reu te r , F r i e d a , P i l l k a l l e n , A . - H i t l e r - S l r . 19 
4 139 130 Z Reu te r , L e o p o l d , A l t s i t z e r , A b s c h r u t e n 
4 139 550 Z Reu te r , M a r i e , D a t z k e h m e n 
4 139 800 E Reu te r , O t t o A u g u s t , U f f z . , G u m b i n n e n 
4 142 939 Z Rex te r , K a r l , N e u e n b u r g 
4 145 680 E R i b i n s k i , W i l h e l m , L a n d w i r t , P r a s s l a u 
4 152 050 Z R ich te r , Ernst L o u i s , G r . - W a l t e r s d o r f 
4 154 440 E R ich te r , H e i n r i c h , G u m b i n n e n , Str . d . S A 16 
4 164 840 Z R i e b e l , A r m i n R i c h a r d , H o h e n d o r f 
4 164 960 Z R i e b e l , P a u l , L a n d w i r t , H o h e n d o r f 
4 167 100 Z R ieck , M a r t i n , K a d e n 
4 170 200 Z R i e d e l , H u g o , Bäckermst r . , N e u e n b u r g 
4 172 450 E R i e d e r , F r i t z , K l e i n r e n t n e r , G u m b i n n e n 
4 172 480 E R i e d e r , H e l e n e , G u m b i n n e n 
4 179 380 E R i e l , E d u a r d , Leh re r , A l t - M e y g u n i s c h k e n 
4 181 940 E R i e m k e , G e r t r u d , F r e u d e n h o c h 
4 185 250 E R iese r , A n d r e a s , A l t s i t z e r , U s z u p ö n e n 
4 192 390 E R i n g l a u , E v a , P i l l k a l l e n , H . - G ö r i n g - S t r 49 
4 194 550 Z R i n n , H e i n r i ch , B e s . , K a r k l i e n e n 
4 194 650 E R i n n , W i l h e l m , K l e i n r e n t n . , G u m b i n n e n 

3 827 460 
3 832 170 
3 833 390 
3 837 340 
3 837 360 
3 837 530 
3 840 510 
3 860 760 
3 867 880 
3 880 180 
3 888 790 
3 888 800 
3 889 960 
3 891 710 
3 897 460 
3 898 450 
3 906 660 
3 906 920 
3 913 890 
3 914 280 
3 931 530 
3 938 380 
3 939 630 
3 955 710 
3 960 550 
3 960 670 
4 004 290 
4 015 070 
4 020 560 
4 097 210 
4 099 830 
4 138 210 
4 140 220 
4 150 410 
4 183 400 
4 192 400 
4 199 170 
4 210 020 
4 227 270 
4 227 280 
4 232 120 
4 251 660 
4 252 440 
4 255 450 Z 
4 256 930 E 

3 785 230 Z 
3 785 480 Z 
3 788 300 Z 

3 790 730 
3 790 740 
3 793 180 
3 793 330 
3 793 700 
3 798 690 
3 804 640 
3 804 860 
3 805 040 
3 806 130 
3 807 440 
3 813 040 Z 
3 815 160 Z 
3 816 930 Z 
3 817 250 Z 
3 820 460 E 
3 822 450 Z 
3 822 570 E 
3 823 560 E 
3 823 620 Z 

LANDKREIS INSTERBURG 
P a n z e r , E m m a , R e h f e l d 
P a n z e r , W i l h e l m , B i r k e n f e l d 
P a p e n r o t h , H e r m a n n , F l e i s c h e r m e i s t e r , 
L a s d e h n e n 
P a r l i t z , H e n r i e t t e , Ins te rburg 
P a r l i t z , J o h a n n , Ins te rburg 
P a s c h k e , G u s t a v , B a u e r , T a r p e n 
P a s c h k e , K o n r a d , T a r p e n 
P a s c h k e w i t z , C h r i s t i a n , A b s c h r u t e n 
P a u k s t a t , W i l h e l m i n e , Ins te rbu rg 
P a u l m a n n , H e r m a n n , R o s e n t h a l 
P a u l o w e i t , R u d o l f , J ä g e r s d o r f 
P a u l s , I d a , N e u t e i c h 
P a u l u h n , M a r g a r e t e , N e u n i s c h k e n 
P a u l y , G u s t a v , K f m . , B i r k e n f e l d 
P e h l a , A n n a , L i n d e n b e r g 
P e i s k e r , K a r l , J e s s e n 
P e l l u n a t , F e r d i n a n d , A r b . , C a r l s w a l d e 
P e l t z , L i e s b e t h , Ins te rbu rg 
P e n s k i , F r a n z , Pos tms t r . , N o r k i t t e n 
P e r l , E l i s a b e t h , N e u e n d o r f 
P e r l b a c h , M a r i a , W a l d f r i e d e n 
P e r p l i e s , A l b e r t , D i d l a c k e n 
Per re t , H e n r i e t t e , Ins te rburg 

3 823 650 E P e r r e y , F r i e d r i c h , O b e r l a n d | . , N o r k i t t e n 
3 823 680 Z P e r r e y , L u d w i g , Ins te rbu rg 
3 826 940 Z Pest , A n n a , I ns te rbu rg 
3 827 000 Z Pest , M a r t h a , Ins te rburg 
3 830 370 Z Pe te re i t , A u g u s t e , Ins te rbu rg 
3 830 500 E Pe te re i t , H a n s , A r b . , Eschenb ruch 
3 841 410 E P e t e r s o n , H e r m a n n , J ä g e r t a l 
3 842 910 E P e t r i , J o h a n n a , S z i e r a n d s z e n 
3 846 910 Z P e t z e l , A u g u s t , M a u r e r , L i n d m e n b e r g 
3 849 680 Z P e u k e r , G o t t l i e b , R o s e n t h a l 
3 850 770 Z P e y s c h a n , J o h a n n a , Jän ischken 
3 865 100 Z Pf is ter , F r a n z , L a n d w i r t , N e u e n d o r t 
3 872 290 Z P h i l i p p , A n n a , B i r k e n f e l d 
3 876 990 Z P i c k h a r d t , E l l y , B i r k e n f e l d 
3 880 390 Z P i e p e r , A u g u s t e , L a u g a l l e n 
3 882 120 Z P i e p e r , M a r t h a , L a u g a l l e n 
3 885 880 Z P ie t sch , R i c h a r d , Ren tne r , N e u w a l d e 
3 889 490 Z P i l z , G r e t e , S c h u n k e r n 
3 892 020 Z P i n n o w , M a r i a , I ns te rbu rg 
3 903 030 Z P l i q u e t t , D o r i s , I ns te rbu rg 
3 914 270 E P o d s c h u c k , G u s t a v , A m w a l d e 
3 914 470 Z P o d s z u s , M i n n a , B u d w e t h e n 
3 914 490 Z P o d s z u w e i t , U s z b a l l e n 
3 914 500 Z P o d s z u w e i t , A n n a , U s z b a l l e n 
3 914 530 Z P o d s z u w e i t , M a r t h a , W a l d h a u s e n 
3 914 550 Z P o d s z u w e i t , W i l l y , K r a u p i s c h k e h m e n 
3 914 620 Z P o d z u n , K a r l , E i c h e n b e r g 
3 917 390 E P ö p p e l , A m a l i e , D a u p e l k e n 
3 917 460 Z P ö p p e l , E m m a , Ins te rbu rg 
3 917 480 Z P ö p p e l , J u l i u s , G e s t ü t s w . , I ns te rbu rg 
3 918 750 Z Pöschke, E l s e , N e u e n d o r f 
3 920 160 Z Pö tsch lag , E m m a , B u b l a u k e n 
3 930 820 E P o l l a c k , H e l e n e , B e r s c h k a l l e n 
3 934 170 Z P o l z i n , C a r l , Z o l l s e k r . , N e u t e i c h 
3 936 140 Z P o n i c k a u , M a r g a r e t e , R e h f e l d 
3 937 040 Z P o p i e h n , A u g u s t , Ren tne r , Schönw iese 
3 947 140 Z Pot t , W i l h e l m , L a n d w i r t , G ü l d e n a u 
3 948 540 Z P o w e l e i t , L i n a , D i a k o n i s s e , I ns te rbu rg 
3 952 300 Z P r a s s e , E l l y , Eschenb ruch 
3 952 640 Z Pras t , W i l h e l m , B a u e r , N e u e n d o r f 
3 995 060 Z P r e i b s c h , I d a , W a l d d o r f 
3 955 070 Z P r e i b s c h , O s k a r - B e r n h a r d , W a l d d o r t 
3 960 800 E Preuss , A m a l i e , P a d r o j e n 
3 961 440 Z P reuss , E r n a , Ins te rbu rg 
3 961 510 Z P reuss , F r a n z , K r a u p i s c h k e h m e n 
3 973 470 Z P r ö p p e r , J o h a n n e s , R o s e n t h a l 
3 973 480 Z P r ö p p e r , J o h a n n e s , F e l d h ü t e r , R o s e n t h a l 
3 974 470 Z P r o j a h n , P g u l i n e , N e u e n d o r f 
3 980 870 E P u d d i g , O t t o , L e i p e n i n k e n 
3 991 430 Z P y s o l i , E r n a , K a r l s w a l d e 
3 991 470 Z P y s a l l , M a r t h a , K a r l s w a l d e 
4 002 540 Z R a a s c h , F r a n z , Idw. A r b . , L o u i s e n t h a l 
4 002 550 Z R a a s c h , F r a n z , Idw. A r b . , L o u i s e n t h a l 
4 011 840 Z R a d e t z k y , C h a r l o t t e , L a u g a l l e n 
4 011 880 E R a d e z a t , E r n a , B i r k e n 
4 014 190 E R a d s z a t , A u a u s t , T r i a k e n 
4 014 210 E R a d s z u h n , W i l h e l m i n e , O b e r s c h w a l b e n 
4 014 260 Z R a d s z u w e i t , E m m a , B i r k e n 
4 015 930 E R a d t k e , R i c h a r d , P o s t s c h a f f n . , P i l l u p ö n e n 
4 015 960 Z R a d t k e , T h e r e s e , I ns te rbu rg 
4 016 630 E R a d z i w i l l , G u s t a v , S i e m o h n e n 
4 017 820 Z Räder , M i n n a , Ins te rbu rg 
4 017 860 Z Räder , W i l h e l m , Ins te rbu rg 
4 018 980 Z Räther , F r i e d r i c h , R o s e n t h a l 
4 019 230 Z Rätschke, I d a , Ins te rbu rg 
4 020 160 Z R a f f e l , L i n a , A b s c h r u t e n 
4 027 390 Z R a m m , M a t h i l d e , I ns te rbu rg 
4 027 980 Z R a m m o s e r , F r a n z , L a s d e h n e n 
4 029 940 Z R a n d s z u s , L i n a , Ins te rbu rg 
4 030 710 E R a n g l a c k , B e r t a , N o r k i t t e n 
4 034 850 Z R a s c h , H e n r i e t t e , I ns te rbu rg 
4 034 930 Z R a s c h , I r m a , L i n d e n b e r g 
4 036 690 Z R a s e h o r n , O t t o , I ns te rbu rg 
4 047 600 Z R a u d i e s , H e n r i e t t e , I ns te rbu rg 

3 950 450 Z 
3 951 820 Z 
3 952 700 Z 
3 956 260 
3 960 360 
3 961 350 
3 961 510 
3 961 560 
3 962 190 
3 962 590 Z 

3 793 700 Z 
3 795 050 Z 
3 795 420 Z 
3 802 470 Z 
3 804 690 Z 
3 806 380 Z 
3 809 070 E 
3 812 160 Z 
3 816 170 Z 
3 816 200 Z 
3 816 910 Z 
3 823 760 Z 
3 830 430 E 
3 842 310 Z 
3 844 090 Z 
3 850 770 Z 
3 859 520 E 
3 872 390 E 
3 872 800 E 
3 880 390 Z 
3 884 930 Z 
3 889 970 E 
3 894 010 E 
3 898 760 Z 
3 904 370 Z 
3 910 300 Z 
3 914 320 Z 
3 914 490 Z 
3 914 500 Z 
3 918 160 Z 
3 918 170 
3 918 350 
3 918 460 
3 919 730 
3 919 740 
3 927 190 
3 948 560 
3 949 940 
3 955 060 
3 955 070 
3 956 260 Z 
3 960 360 Z 
3 962 190 Z 
3 964 110 Z 
3 979 210 
3 981 920 
3 983 000 
3 989 190 

3 995 680 
4 006 680 
4 011 840 
4 014 800 
4 016 730 
4 020 160 
4 023 290 
4 027 980 
4 020 030 
4 037 160 
4 037 830 
4 048 270 
4 053 140 
4 053 180 
4 053 290 
4 061 620 
4 066 950 
4 075 670 Z 
4 075 980 
4 091 860 
4 097 460 
4 098 000 
4 105 740 
4 105 820 
4 121 450 
4 125 610 

LANDKREIS SCHLOSSBERG 
P a s c h k e w i t z , C h r i s t i a n , A b s c h r u t e n 
P a s s l a c k , M a x , W e r b e n 
P a s s z e r a t , M e t a , N a u j e n i n q k e n 
P a u l a t , M i k s , B u d u p ö n e n - U t h e l e n 
P a u l m a n n , R u d o l f , W e r d e n 
P a u l u s , F r a n z , N e u h o f 
P a w a s s a r a t , M a r i a , B e r s z e n i n g k e n 
P e e t z , J o h a n n , N e u h o f 
P e l d s z u s , R i c h a r d , Rucken 
P e l e r e k , B e r t h a , S t a h n s d o r f 
P e l l u d a t , J o h a n n , S c h i l l e h n e n 
P e r r y , K a r l , E g g l e n i n g k e n 
Pe te re i t , D o r a , G r ü n e i c h e n 
Pe t ra t , H e i n r i c h , S c h i l l e h n e n 
P e t r i k a t , F r i e d r i c h , W i n g e r u p p e n 
P e y s c h a n , J o h a n n a , Jän ischken 
P f e i f f e r , G u s t a v , R o d u n g e n 
P h i l i p p , A u g u s t e , D r o z w a l d e 
P h i l i p p , F r i t z , S e e h u s e n 
P i e p e r , A u g u s t e , L a u g a l l e n 
P ie t sch , E m m a , F r i e d r e l d e 
P i l z e c k e r , B e r t a , R e i n k e n w a l d e 
P i r d z u n , G u s t a v , G r . - D a g u t h e l e n 
P l a g e , L u i s e , W e r b e n 
P l a u s c h i n a t , F r i e d r i c h , D u d e n 
P l o g s t i e s , A n n a , W e r s m e n i n g k e n 
P o d s c h w a d k e , A n n a , T a n n e n w a l d t 
P o d s z u w e i t , U s z b a l l e n 
P o d s z u w e i t , A n n a , U s z b a l l e n 
P ö r t i n g , Erns t , V i e r d e n 
P ö r t i n g , K a t h a r i n a , W e r d e n 
P o s c h , A n n a , W e r b e n 
P o s c h , P a u l i n e , W e r b e n 
Pötschat , A n n a , D i ckschen 
Pötschat , E m m a , D i ckschen 
P o h l m a n n , A d o l f , W e r d e n 
P o w e l l e i t , M a r t h a , S c h i r w i n d t 
P r ä t o r i u s , L e o p o l d , Leh re r , T u l p e n i n g k e n 
P r e i b s c h , I d a , W a l d d o r f 

P r e i b s c h , O s k a r B e r n h . , F a b r i k a n t , W a l d d o r f 
P r e i s s , J o h a n n , A u s z ü g l e r , N e u h o f 
P r e u k s c h a t , G u s t a v , L a n d w . , K ö n i g s h u l d 
P r e u s s , K a r l , R e n t e n e m p f . , Sassupönen 
P r i d a t , M a r g a r e t h e , B l u m e n t h a l 
P r z i b y l l a , B e a t e , G r e n z f e l d e 
Pürscha, J o h a n n a , B u c h h . , S t a h n s d o r f 
P ü t t m a n n , K a r l , K f m . , W e r d e n 
Puschka t , F r i e d r i c h , B e s . , P l onszöwen 
Q u e c k , R e i n h o l d , W e r b e n 
Rachu t , O t t o , H e i n r i c h s f e l d e 
R a d e t z k y , C h a r l o t t e , L a u g a l l e n 
R a d t k e , E m m a , N e u h o f 
R a d z u w e i t , S i m . , Z i e g e l e i a r b . , B l u m e n f . 
R a f f e l , L i n a , A b s c h r u t e n 
R a h n e r , G u s t a v , M ü h l e n b e s . , N e u h o f 
R a m m o s e r , F r a n z , B e s . , L a s d e h n e n 
R a m o t h , C h r i s t i a n e , W e r b e n 
R a s o k a t , G e r t r u d , Sch i l l ekä 
R a s s m a n n , Bet ty , W e r b e n 
R a u f e i s e n , E l l a , S p u l l e n 
R a u t e n b e r g , E m m a , G r ü n w a l d e 
R a u t e n b e r g , F r i e d r i c h , N a u j e n i n g k e n 
R a u l e n b e r g , J o h a n n e , P l i m b a l l e n 
R e d e t z k i , A l b e r t , A l t s i t z e r , W i t t g i r r e n 
R e g e n b r e c h t , M a r i e , N e u h o f 
R e i c h , E r n a , K i n d e r p f l . , B l u m e n t h a l 
R e i c h , H o r s t L o t h a r , S t a h n s d o r f 

imer, E m m a , D r e s s l e r s h a u s e n 
R e i n e r , F r i t z , A b s c h r u t e n 
Re ine r t , B e r t a , S c h m i l g e n 
R e i n k e , G u s t a v , B e s . , P a u l i c k e n 
R e i n k e , H u a o , S t a a t s f ö r s t e r , T o n n e n w a l d e 
R e n k w i t z , M i n n a , S i e b e n l i n d e n 
Rentsch ie r , Lu i se , W a l d d o r f 

3 844 090 
3 846 000 
3 846 370 
3 846 380 
3 848 410 
3 863 600 
3 866 860 
3 871 460 
3 880 390 
3 890 890 
3 893 810 
3 896 190 
3 901 710 
3 904 370 
3 904 930 
3 904 940 
3 912 510 
3 914 470 
3 914 510 
3 914 520 
3 914 550 
3 915 670 
3 919 390 Z 
3 920 160 Z 
3 928 840 Z 
3 932 290 Z 
3 933 490 E 
3 941 510 Z 
3 946 590 Z 

LANDKREIS TILSIT-RAGNIT 
P e t r i k a t , F r i e d r i c h , B e s . , W i n g e r u p p e n 
Petschat , M a r i e , T r a k e n i n g k e n 
P e t s c h u l l , W i l h e l m , G a i d w e t h e n 
P e t s c h u l l , W i l h e l m , B e s . , K ü h l e n 
P e t z o l d , J o h a n n , N i k o l , N e u d o r f 
P f e n n i g , W i l h e l m , L i n d e n t h a l 
P f l a n z , H e i n r i c h , L a n d w i r t , W i e s e n f e l d 
P fü tzner , K l a r a , N e u d o r f 
P i e p e r , A u g u s t e , L a u g a l l e n 
P i n k , C h r i s t i a n , H a l b b a u e r , N e u d o r f 
P i r a g s , H e n r i e t t e , P o p e l k e n 
P i t h a n , E m m a , W e i d e n a u 
P l a t h , A n n a , F i c h t e n w a l d e 
P l a u s c h i n a t , F r i e d r i c h , B e s . , D u d e n 
P l e i k , A n d r e a s , B e s . , M i k e h n e n 
P l e i k , B e r t a , O s t m o o r 
P l u s c h k e , A u g u s t e , D i a k o n i s s e , A l t e n k i r c h 
P o d s z u s , M i n n a , B u d w e t h e n 
P o d s z u w e i t , A r t u r , U r b a n t e i t e n 
P o d s z u w e i t , C h r i s t o p h , B e s . , G a l b r a s t e n 
P o d s z u w e i t , W i l l y , K r a u p i s c h k e h m e n 
P o e h l m a n n , G e o r g , A u s z ü g l e r , W e i d e n b e r o 
Pö thke , W i l l y , N e u d o r f 
Pö tsch lag , E m m a , B u b l a u k e n 
P o k a l l , M a r g a r e t e , W a l d a u 
P o l l m a n n , K a r o l i n e , E i c h e n d o r f 
P o l t e , H e r m a n n , B r e c h e i s h o f 
Pors t , E v a , W e i d e n b e r g 
P o t s c h k a , A n n a , A u g s g i r r e n 

3 968 640 
3 969 870 
3 977 920 
3 978 740 
3 980 780 
3 984 270 
3 987 300 
3 988 910 
3 999 610 
4 011 840 
4 014 200 
4 014 240 
4 014 290 
4 014 800 
4 015 070 
4 016 620 
4 020 160 
4 023 290 
4 040 970 
4 047 690 
4 047 730 
4 049 190 Z 
4 053 180 Z 
4 053 290 Z 
4 053 380 E 
4 053 570 Z 
4 053 660 Z 
4 053 700 E 
4 061 620 Z 
4 061 690 
4 061 700 
4 061 720 
4 062 800 
4 066 950 
4 086 440 
4 086 500 
4 088 600 
4 092 070 
4 097 460 
4 105 910 
4 112 700 
4 120 600 
4 129 050 
4 133 210 
4 139 130 
4 145 690 
4 145 700 Z 
4 146 910 Z 
4 148 540 E 

P r a h l , A n n a , W a l d a u 
P r a n g e W i l l i a m , L a n d w . , R a u t e n b e r q 
P r a s u h n , H e i n r i c h , Kaiserau 
P r e i s s , J o h a n n , A u s z ü g l e r , N e u h o t 
P r e u k s c h a t , G u s t a v , L a n d w . , K o n i g s h u l d 
P r e u s s , E m m a , K ö n i g s k i r c h 
P r e u s s , F r a n z , K r a u p i s c h k e h m e n 
P r e u s s , F r i e d a , N e u d o r f 
Preuss K a r l , R e n t e n e m p f . , Sassupönen 
Preuss, ' O s k a r , B a u e r , N e u d o r f 
Prinz, G e o r g , O b e r p o s t s e k r , W e i d e n a u 
P r i t t w i t z , G a f f r o n v o n , L a n d w . , N e u d o r t 
Prüsse i t , F r i e d r i c h , G r . - W i n g s n u p o n e n 
P r u s s e i t , H e l e n e , G r . - W m g s n u p ö n e n 
P u c k n a t , H e l e n e , B u t t k u h n e n 
Puf f , W i l l i , G a s t w i r t , W i e s e n f e l d 
P u r k u s , B e r t h a , A l t e n k i r c h 
Pusch , O s w a l d , S t e l l m a c h e r , N e u d o r f 
Q u i t t s c h a u , A n n a , S c h a n z e n k r u g 
R a d e t z k y , C h a r l o t t e , L a u g a l l e n 
R a d s z i w i l l , B e r t h a , R a g n i t 
R a d s z u w e i t , B e r t a , S t a n n e n 
R a d s z u w e i t , M a r t h a , G r . - O s t w a l d e 
R a d t k e , E m m a , N e u h o f 
R a d t k e , G e r t r u d , W a r n e n 
R a d z i w i k , H e l e n e , A r g e n i n g k e n 
R a f f e l , L i n a , A b s c h r u t e n 
R a h n e r , G u s t a v , M ü h l e n b e s . , N e u h o f 
R a t h k e , O s k a r , G u t s b e s . , E i g a r r e n 
R a u d s c h u s , J o h a n n a , A l e x e n 
R a u d z u s , J u l i u s , A l t s i t z e r , G r . - I s c h d a g g e n 
R a u h u t , G o t t l i e b , L a n d w . , W e i d e n a u 
R a u t e n b e r g , F r i e d r i c h , N a u j e n i n g k e n 
R a u t e n b e r g , J o h a n n e , P l i m b a l l e n 

R a u t e n b e r g , M i n n a , N e u - W i s c h t e g g e n 
R a u t e r , E rns t , Idw. G e h . , E i c h e n d o r f 
R a u t e r , L u i s e , E i c h e n d o r f 
R a u t e r , M i n n a , E i c h e n d o r f 
R e d e t z k i , A l b e r t , A l t s i t z e r , W i t t g i r r e n 
R e d e t z k y , A u g u s t e , O s c h n a g g e r n 
R e d e t z k y , J u l i u s , B e s . , K l i p s c h e n 
R e d e t z k y , W i l h e l m , B e s . , O s c h n a g g e r n 
R e d n e r , S e l m a , S o m m e r a u 
R e g e n b r e c h t , M a r i e , N e u h o f 
R e i d i e s , F e r d i n a n d , B e s . , G r . - D u m m e n 
R e i d i e s , L y d i a , P o k r a k e n 
R e i l a n d , A n n a M a r i a , O b e r l e n k e n 
R e i m e r , G e r t r u d , S c h i l l k o j e n 
R e i n e r , F r i t z , B e s . - S o h n , A b s c h r u t e n 
R e i n k e , K a r l , N e u d o r f 
R e i s s i g , L i d d y , N e u d o r f 
R e n g e r s , A n n a , N e u d o r f 
R e s e w i t z , J o h a n n , A r g e n b r ü c k 
R e u l e r , E r w i n , K f m . , S k a i s g i r r e n 
R e u t e r , L e o p o l d , A b s c h r u t e n 
R i b i t z k i , A r t u r , L a n d w i r t , S o m m e r a u 
R i b i t z k i , B r u n o , S o m m e r a u 
R i che r t , G u s t a v , R e n t n e r , S c h u p p i n n e n 
R i ch te r , A n n a , B e s . - T o c h t e r , K a l l w e l l e n 

LANDKREIS TREUBURG 
3 940 230 
3 942 060 
3 942 530 
3 952 640 
3 953 660 
3 973 240 
3 974 470 
3 978 440 
3 979 480 
3 979 490 
3 979 660 
3 991 250 
3 991 270 
3 991 280 
4 006 140 
4 008 740 
4 016 590 
4 016 600 
4 042 140 
4 042 170 
4 052 800 
4 058 750 
4 071 780 
4 074 100 
4 079 690 
4 083 180 
4 083 980 
4 106 960 
4 106 970 
4 107 630 
4 114 480 
4 121 370 
4 121 390 
4 121 400 
4 128 570 
4 149 110 
4 149 120 
4 150 700 
4 152 480 
4 180 990 
4 191 740 
4 206 610 
4 208 930 
4 277 270 
4 227 280 
4 237 360 
4 239 740 
4 242 340 
4 242 840 
4 242 870 
4 245 120 
4 252 440 
4 254 740 
4 255 800 
4 255 940 

3 905 460 
3 910 300 
3 910 310 
3 910 670 
3 910 690 
3 913 820 
3 914 410 
3 921 380 
3 923 180 
3 923 460 
3 924 630 
3 936 240 
3 946 590 
3 946 610 
3 946 620 
3 951 870 
3 955 100 
3 955 120 
3 955 150 
3 956 260 
3 957 760 
3 960 290 
3 960 880 
3 961 590 
3 962 570 
3 969 600 
3 978 730 
3 980 770 
3 980 790 
3 985 160 
3 988 220 
3 988 250 
3 989 480 

3 989 490 
4 006 680 
4 010 240 
4 011 840 
4 014 800 
4 018 700 
4 022 510 
4 023 290 
4 025 860 
4 027 980 
4 029 950 
4 036 820 
4 037 680 
4 045 440 
4 045 460 
4 047 640 
4 061 620 
4 066 950 
4 088 430 
4 083 440 
4 100 810 
4 104 590 
4 105 130 
4 110 520 
4 110 530 
4 110 560 
4 135 820 
4 138 250 
4 174 860 

E P o p p n e r , E m m a , T r e u b u r g 
E P o r t o f e e , A u g u s t e , G o n s k e n 
Z P o s c h , P e t e r , D i e n s t k n e c h t , N u s s d o r f 
Z P r a s t , W i l h e l m , H o f b e s . , N e u e n d o r f 
Z P r a w d a , J o h a n n , A l t s i t z e r , B o r k e n 
Z P rö l s , P h i l o m e n a , F r i e d b e r g 
Z P r o i a h n , P a u l i n e , N e u e n d o r f 
Z P r u m b a c h , C h r i s t i a n , Sch l i ck 
E P r z y b o r o w s k i , E m i l i e , S o k o l k e n 
E P r z y b o r o w s k i , G e r h a r d , L a n d w . , T r e u b u r g 
Z P r z y g o d d a , W i l h e l m , K f m . , S c h w e n t a i n e n 
E P y k o , A n n a , B a b k e n 
E P y k o , E m m a , L e g e n q u e l l 
E P y k o , L u d w i g , G a r b a s s e n 
Z Räch, H e r m a n n , A r b . , G i e s e n 
Z R a d d a t z , L u i s e , F r i e d b e r g 
E R a d z i o , A m a l i e , D u n e i k e n 
E R a d z i o , A u g u s t e , M i e r u n s k e n 
E R a t t a y , E m m a , L e n g o w e n 
E R a t t a y , J o h a n n a , K r u p i n n e n 
Z R a u s e h r , M a r i e , N u s s d o r f 
Z R e c k e w e g , H e i n r i c h , L a n d w . , Deu tscheck 
Z R e h m , C h r i s t i n e , St . J ü r g e n 
Z R e h w a l d , F r i e d r i c h , E i c h h o r n 
Z R e i c h e l , I d a , E b e r s d o r f 
E Re i che r t , J u l i u s , L a n d w . , T r e u b u r g 
Z Re i che r t , W a l t e r , K o n t r o l l a s s . , W i l l k a s s e n 
E Reinoss, A u g u s t , A l t s i t z e r , B o r a w s k e n 
E R e i n o s s , A u g u s t , A l t s i t z e r , B o r a w s k e n 
Z R e i n s c h , W i l h e l m , E b e r s d o r f 
E R e i t h , A u g u s t , B e s . , W o y n a s s e n 
Z R e n k e w i t z , F r i e d r i c h , E b e r s d o r f 
Z R e n k e w i t z , J o h a n n a , E b e r s d o r f 
Z R e n k e w i t z , J o h a n n e s , E b e r s d o r f 
Z R e s c h k e , F e r d i n a n d , T e i c h w a l d e 
Z R i ch te r , A u g u s t , L a n d w i r t , B o r k e n 
Z R i c h t e r , B e r t h a , E b e r s d o r f 
Z R ich te r , E l i s a b e t h , N e u e n d o r f 
Z R i ch te r , F e r d i n a n d , G a s t w i r t , E b e r s d o r f 
E R i e m e r , D a n i e l , S e e d r a n k e n 
Z R i n g e l , R u d o l p h , B i t t k a u 
Z R ö b e l , J o h a n n a , N e u e n d o r f 
Z Rock , B e r t a , N e u e n d o r f 
Z R ö n k e n d o r f , C h r i s t i a n , H e i d e 
Z R ö n k e n d o r f , C h r i s t i a n , H e i d e 
Z Rö the r , P h i l i p p , F r i e d e n s d o r f 
Z R o g a l l , C l a r a , K u t z e n 
Z R o g g o n , M a r t h a , G r i e s e n 
Z R o g o w s k i , A n n a , E i c h h o r n 
E R o g o w s k i , J o h a n n , S e e s k e n 
Z R o h d e , O l g a , N e u e n d o r f 
Z R o l f s , A l w i n e , H e i d e 
Z R o l o f f , A n n a , B i t t k a u 
Z R o m a n n , C ä c i l i e , N e u e n d o r f 
E R o m a n o w s k i , E rns t , S e e s k e n 

MEMELKREISE 
E P l e n n i s , M a r t i n , K ä t n e r , K a r k e l b e c k 
Z P l o g s t i e s , A n n a , W e r s m e n i n g k e n 
E P l o g s t i e s , G e o r g e , B e s . , P o g e l d i e n e n 
E P l o n u s , F r a n z , B e s . , U s z p e l k e n 
E P l o n u s , M a r t i n , B e s . , P a s s o w - R e i s g e n 
Z P o d i e n , M a x , K f m . , H e y d e k r u g 
E P o d s z u s , A u g u s t e , M e m e l 
E P o g a , J o h a n n , B a u e r , P e t r e l l e n 
E P o h l , F e r d i n a n d , T i s c h l e r m . , S c h m a l l e n i n g k e n 
E P o h l , G u s t a v , L e h r e r , K e b b e l n 
E P o h l , M a r i a , S c h m a l l e n i n g k e n 
E P o n s a s , M a r t i n , B e s . , G n i e b a l l e n 
Z P o t s c h k a , Anna, A u g s g i r r e n 
E P o t s c h k a , B e r t a , W i l l k i s c h k e n 
E P o t s c h k a , D a v i d , L a n d w . , G a l l u s - W i l p i e u 
E P r a n g s c h a s , M i c h e l , S c h n e i d e r D r a w ö h n e r . 
E P r e i k s c h a t , M a r i e , U s z p e l k e n 
E P r e i k s c h a t , A d a m , B e s i t z e r , Ruß 
E P r e i k s c h a t , H e i n r i c h , U s z p e l k e n 
Z P re iß , J o h a n n , A u s z ü g l e r , N e u h o f 
E P r e n g s c h a s , M i c h e l , G r . - B e r s t e n i n a k e n 
E P r e u g s c h a t , D a n i e l , B e s . , M e i s c h l c i u L e n 
Z P reuß , A n n a , U s z l ö k n e n 
E P r e u ß , F r i e d r i c h , A l t b e s . - S o h n , P i k t a i e n 
E Preuß , O l g a , N e u s a s s e n 
E P n s t o w , H a n s , M e m e l 
E P r u s s e i t , B e r t a , P a k a m o n e n 
E P u c k n a t , F r i t z , L e h r e r , A n n u s c h e n 
t P u c k n u s , D a v i d , P l e i n e 
E P u k a t , C h r i s t o p h . B e s . , S o k a i t e n 
t P u r w i n s , Anna, S t a n k e i t e n 
E Purwins, M i c h e l , B e s i t z e r , T h a l e n 
E P u s l a t , H e i n r i c h , Bes., W i l k y s s k i a i 
E P u s l a t , M a r t i n , K a l l e h n e n 
Z Rachu t , O t t o , H e i n r i c h f e l d e • 
E R a d e m a c h e r , E rns t , R i t t e r g u t s b e s W 
Z R a d e t z k y , C h a r l o t t e , L a u g a l l e n 
Z R a d t k e , E m m a , N e u h o f 
Z Räschke, J u l a , L i n g e n 
E R a h n , H e r b e r t , A r b . , P röku l s 
Z R a h n e r , G u i t a v , M ü h l e n b e s . 
E R a m a n a u s k i , J a k o b , Ren tne r 
Z R a m m o s e r , F r a n z , Bes , L a s d e h n e n 
t R a n d s z u s , O t t o , Bes., Bögschen 
t K a s i m o w i t z , J o n s , Bes., S o k a i l e n 
fc R a s s e r , I l se , M e m e l 
c D a U u ° ' S e o r g ' K u t s c h e r , H e i d e w o l d 
t R a u b a , G e o r g , j u n . , Bes., S a u s g a l l e n 
E R a u d i e s , P a u l a , W a r t u l i s c h k e n 
Z R e d e t z k i , A l b e r t , A l t s i t z e r , W i t t g i r r e n 
L K e g e n b r e c h t , Marie, N e u h o f 
t R e i k i s c h k e , E l l a , N a u s s e d e n 
t R e i k i s c h k e , H a n s , K o t y c z i a i 
Z R e i n h a r d t , G u s t a v , L a n d w . , S c h i l l g a l l e n 
l R e i n i g , J a c o b , B a h n m s t r . , L i n g e n 
I R e i s c h , H a n s , A m t s r i c h t e r P röku ls 
t R e i s g i e s , G u s t a v , G u r g s d e n 
t R e i s g i e s , J o h a n n , L a p a l l e n 
t R e i s g i e s , W i l h e l m , G u r g s d e n 
Z R e u s c h , W i l h e l m i n e , Le i s ten 
t Reu te r , F e r d i n a n d , N e u - S c h ä c k e n 
Z R i e g e l , G e r t r u d , L a u g a l l e n 

N e u h o f 
M e m e l 
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Ehenrode/Stallupönen 

50 Jahre Patenschaft 
Jubiläumstreffen in Kassel 

Am 11. Juni trat der Kreistag im Kathaus zu Kassel 
zu seiner satzungsgemäßen Sitzung zusammen Der 
Kreisvertreter gab den Rechenschaftsbericht für das 
2. Halbjahr 1964. Den Kassenbericht gab Landsmann 
Otto Kewersun vor, der auch die Prüfung der Kasse 
vorgenommen hatte. Beanstandungen fanden nicht 
statt, so daß der Mitgliederversammlung in Ahrens­
burg die Entlastung des Vorstandes empfohlen 
wurde. Desgleichen wurde der Vonanschlag für den 
Haushalt 1966 genehmigt. 

Im Jahre 1966 sollen folgende Treffen stattfinden: 
1. in Kassel am 5. 6. 1966 
2. in Essen-Steele am 17. 7. 196« 
3. in Hannover am 18. 8. 1966 
4. in Ahrensburg am 28. 8. 1966. 
Lm. Gustav Spieß wurde nochmal für seine auf­

opfernde Tätigkeit als Betreuer der Gruppe Berlin 
der Dank der Kreisgemeinschaft ausgesprochen er 
wurde durch eine Erinnerungsgabe für seine Ver­
dienste geehrt. Zu seinem Nachfolger wurde Ernst 
Steiner. Wicknaweitschen, gewählt. Der Jugendwart, 
Heinrich Papke, berichtete über die im verflossenen 
Jahr geleistete Arbeit und gab eine Vorschau auf 
alle geplanten Unternehmungen. 1966 ist ein Jugend­
seminar in Kassel vorgesehen, das in der Woche 
nach Pfingsten stattfinden soll. Ein weiteres Jugend­
treffen soll in Berlin oder im Harz durchgeführt 
werden. Lm. Papke berichtete über das diesjährige 
Jugendseminar in Kassel mit 17 Teilnehmern, das 
recht positive Aussprachen erbracht hat. Wir können 
froh und dankbar sein, daß Lm. Papke diese Jugend­
treffen so exakt vorbereitet und vielseitig gestaltet. 
Auch ihm wurde der Dank der Kreisgemeinschaft 
ausgesprochen. 

Im Anschluß besuchte ein großer Teil der Mitglie­
der das Jugendseminar in der Jugendherberge. Der 
Kreisvertreter hielt einen Vortrag über das Agrar­
land Ostpreußen unter besonderer Berücksichtigung 
der ostpreußischen Vieh- und Pferdezucht. Ein Lehr­
film über die Pferdezucht in Trakehnen und eine 
Dia-Serie aus der Entwicklungszeit der Trakehner 
Pferdezucht nach 1945 rundete das Bild ab. Mit gro­
ßem Interesse waren die Lehrgangsteilnehmer bei 
der Sache. 

Der Sonnabend wurde eingeleitet durch eine An­
dacht am Ehrenmal in der Karlsaue. Pfarrer Otto 
Leitner aus Bareischkehmen gestaltete diese Feier 
in der Morgenstunde in der herrlichen Gottesnatur 
uns allen zu einem tief beeindruckenden, bleibenden 
Erlebnis. Vertreter des Magistrates Kassel und un­
serer Kreisgemeinschaft legten Kränze am Grabmal 
des Unbekannten Soldaten nieder. 

Um 10 Uhr fand eine Sitzung von Mitgliedern des 
Magistrates Kassel und den Kreistagsmitgliedern un­
ter Leitung von Bürgermeister Henfler im Rathaus 
statt. Dieser Sitzung wohnte unser verehrter Kreis­
ältester, Landrat a. D. Leopold von Knoblauch, bei, 
der eigens zu dieser Veranstaltung aus Hannover 
herübergekommen war. Die gemeinsame Aussprache 
brachte positive Anregungen. Nach einem Rechen­
schaftsbericht der Stadt Kassel über die im vergan­
genen Jahre geleistete Arbeit und die Aufwendungen 
der Patenstadt für unsere Kreisgemeinschaft — wo­
bei die Erneuerung der Heimatkartei und der Ver­
sand von über 9000 Ebenroder Heimatbriefen einen 
breiten Raum einnahmen — begann eine lebhafte 
Aussprache. Im Vordergrund stand das uns alle be­
wegende Problem: Erfassung der Jugend. An der 
diesjährigen Berlinbegegnung werden sich 20 Ju­
gendliche aus Kassel gemeinsam mit den Jugend­
lichen unserer Kreisgemeinschaft beteiligen. Die 
Stadt Kassel stellt dankenswerterweise für diese 
Fahrt einen Bus zur Verfügung. Für das Jugend­
seminar 1966 in Kassel wurde vorgeschlagen, je einen 
Vertreter der Kasseler Schulen zu entsenden. Die 
Bereitstellung eines Raumes, den wir uns als Tra-
dilionsraum gestalten wollen, wurde uns zugesagt. 
Nach abschließenden herzlichen Dankesworten über­
reichte der Kreisvertreter Bürgermeister Henfler das 
Abzeichen der ostpreußischen Jägerschaft. 

Um 11 Uhr wurde im Aufgang des Rathauses durch 
Bürgermeister Henfler und dem Kreisvertreter eine 
Gedenktafel enthüllt, die das Bestehen der 50jähri-
gen Patenschaft Kassel-Stallupönen in würdiger 
Form bleibend festhält. Zu dieser Feier hatten sich 
zahlreiche Zuschauer eingefunden, desgleichen waren 
Presse und Rundfunk vertreten. Der Nachmittag galt 
dann unseren Stallupöner Schülern, deren eigener 
Bericht hier folgen soll, erstellt von ihrem rührigen 
2. Vorsitzenden, Lm. Heinz Müller. 

Schon am Freitag trafen sich im Hotel Bauna-
Brücke in Baunatal eine Reihe von Ehemaligen, 
darunter alle noch lebenden Abiturienten des Jahr­
gangs 1925 mit ihrem Schulvater Dr. Star. Vor 40 Jah­
ren hatten sie dem Realgymnasium in Stallupönen 
die Anerkennung als Vollanstalt erkämpft. Schnell 
wurde die Vergangenheit lebendig mit allen Schüler­
nöten und Schülerstreichen. Eine große Zahl Ehe­
maliger fand sich am Sonnabendnachmittag im Park­
hotel Hessenland zum Treffen ein. Der Vorsitzende 
konnte den Kreisvertreter und die Mitglieder des 
Kreisausschusses, den Vorsitzenden der Gumbinner 
Schülervereinigung mit Gattin als Gäste begrüßen. 
Nach dem Gedenken an die im letzten Jahr Verstor­
benen wurden organisatorische Dinge erledigt und 
als Ort für das Treffen im Jahre 1966 Göttingen ge­
wählt. Die Versammlung wurde geschlossen mit der 
Mahnung, nicht nur die Blume der Erinnerung zu 

Vertriebenen-Bilanz in Bremen 
Von der Hansestadt Bremen wurden bisher 100 000 

Heimatvertriebene und 50O0 Flüchtlinge aus der so­
wjetisch besetzten Zone aufgenommen. Diese Bilanz 
zog das Amt für Vertriebene und Flüchtlinge der 
Bremer Stadtverwaltung aus Anlaß seiner zwanzig­
jährigen Tätigkeit. 

Unter den nach 1945 in die Stadt gekommenen 
Heimatvertriebenen befinden sich in überwiegender 
Zahl Landsleute aus Ost- und Westpreußen sowie 
Pommern und Schlesier. Von den 100 000 Vertrie­
benen haben mittlerweile 2600 eigene Betriebe grün­
den und zum Teil erheblich ausbauen können. Sie 
beschäftigen mehrere tausend Bremer. 

Für eintausend vertriebene Familien aus den ost­
deutschen Provinzen hat die Hansestadt landwirt­
schaftliche Nebenerwerbsstellen einrichten können. 
Außerdem entstanden Volksbauernstellen. -pi-

Vertriebenenpresse und Kirche 
Hamburg. Schriftleiter der Presseorgane der ver­

schiedenen Hilfskomitees der zerstreuten Evangeli­
schen Kirche des Ostens und Vertreter der lands-
mannschaftlichen Presse trafen sich zu einer ge­
meinsamen Aussprache in Hamburg. 

Der Chefredakteur des Ostpreußenblattes. Eitel 
Kaper ging in einem Grundsatzreierat auf die 
Situation der Presse von 1933 und nach 1945 ein 
und schilderte den Aul bau der Vertriebenenpresse. 
Er unterstrich Bedeutung und Aufgaben der grö­
ßeren Blätter neben den zahlreichen Heimat-Kreis-
blättern und betonte besonders die Stärkung des 
Heimatbewußtseins, die geschichtliche Dokumen­
tation und die menschlichen Seiten der publizisti­
schen Aufgabe. 

Oberlandeskiichenrat E. Schwarz, Kiel, gab einen 
Uberblick über die publizistische Tätigkeit der 
kirchlichen Vertriebenen nach ihrem gegenwartigen 
Stand und ging auf die Aufgaben ein, die sich zwan­
zig Jahre nach der Vertreibung ergeben: die Stär­
kung der Vertriebenen in ihrer Diasporasituation, 
die Durchbrechung ihrer bestehenden Gettoexi­
stenz infolge der mangelnden Solidarität des ge­
samten Volkes und aie Auseinandersetzung zwischen 
den verschiedenen, theologisch begründeten Auffas­
sungen über aktuelle Veitreibungsfragen im Bereich 
des Protestantismus. Hierzu betonte der Referent 
riie Notwendigkeit einer qualifizierten Auseinander­
setzung, da mit gegenseitiger Diffamierung nicht 
geholfen sei. 

In der offenen und freimütigen Aussprache wurde 
von beiden Seiten ein starker Austausch der Nach­
richten als wünschenswert bezeichnet. Den Fragen 
der Ju"end sollte vermehrte Aufmerksamkeit ge­
schenkt sowie die Möglichkeiten für eine aktuellere 
Nachriehtengebur.g geprüft werden. Auch auf der 
Ebene der Berichterstattung über landsmam^chaft-
liche Treffen mit kirchlicher Mitwirkung sollte ge­
genseitig Stärkerer Kontakt gepflegt werden. 

pflegen, sondern in dieser Erinnerung Kraft zu ge­
winnen für die Wiedererlangung unserer Heimat. 
Der Abend vereinte alle Teilnehmer bei Musik und 
Tanz in harmonischer Stimmung. Die Jugendgruppe 
Kassel brachte einige Einlagen alter und moderner 
Volkstänze, die großen Beifall fanden. Viel zu früh 
endete der harmonische Abend. Es gab nur eine Mei­
nung unter den Teilnehmern: im nächsten Jahr '•ind 
wir wieder in Göttingen dabei. 

Der Festakt am Sonntag im Parkhotel Hessenland 
wurde eingeleitet durch eine Uraufführung des „Mit-
sommerliedes" des ostpreußischen Komponisten Otto 
Besch, ausgeführt vom Spohr-Streichquartett der 
Stadt Kassel. Es hielt dann Pfarrer Otto Leitner 
wieder eine für uns alle packende Andacht, man 
könnte sagen, eine Stallupöner Andacht. Vor unse­
rem geistigen Auge ließ er das Bild unserer völlig 
zerstörten Stadt aus dem Jahre 1915 entstehen. Die 
Namen der Männer erklangen, die damals aus Kassel 
herüberkamen, um an Ort und Stelle den Umfang 
der Verwüstungen in Augenschein zu nehmen. Sie 
waren es, die die Hilfsaktionen voran trieben, die 
dann später so große, segensreiche Auswirkungen 
tragen sollten. Aber auch der schwer getroffenen 
Stadt Kassel im letzten Weltkrieg galt sein Geden­
ken. 

In seiner Begrüßungsansprache gedachte der Kreis­
vertreter ebenfalls der Freundschaft und Hilfsbereit­
schaft Kassel-Stallupönen, die nun bereits 50 Jahre 
besteht. Kasseler Regimenter waren es, die unser 
Stallupönen nach dem ersten Russeneinfall befrei­
ten. Rührend wurden diese Soldaten von der schwer­
geprüften Bevölkerung aufgenommen, damals wur­
den die ersten Freundschaftsbande geknüpft. Die 
Namen der Kasseler Regimenter und deren Kom­
mandeure, die an den Kämpfen beteiligt waren, 
wurden genannt. Der Kreisvertreter sprach der Be­
völkerung der Stadt Kassel für die große Treue und 
Hilfsbereitschaft den tiefen Dank der Kreisgemein­
schaft aus. Als äußeres Zeichen des Dankes über­
reichte er dem Magistrat drei gerahmte Bilder un­
seres Kreises, die in den Gängen des Rathauses ihren 
Platz finden sollen (die Stallupöner Kirche, eine 
Luftbildaufnahme von Stallupönen die ausziehende 
Mutterstuten-Rappherde in Guddin). Mit einem 

Treueappell an unsere ostpreußische Heimat klangen 
die Ausführungen des Kreisvertreters aus. 

Oberbürgermeister Dr. Brauner richtete herzliche 
Worte der Begrüßung an die Festteilnehmer. Er 
sprach seine Bewunderung darüber aus, so viele 
Stallupöner begrüßen zu können und schilderte die 
lange Geschichte des Patenschaftsverhältnisses. Er 
beleuchtete die katastrophalen Auswirkungen des 
letzten Krieges auch für die Stadt Kassel. Ferner be­
richtete er über den Fleiß und die Ernergie, mit der 
das neue Kassel geschaffen wurde. An dem Erfolg 
dieser Neugestaltung wären die Heimatvertriebenen 
mit beteiligt. Er schloß seine Ausführungen mit dem 
Wunsche, daß in absehbarer Zeit die Welt auch uns 
Deutschen das Recht der Selbstbestimmung zubilli­
gen möge. 

Der Kulturreferent der Landsmannschaft Ostpreu­
ßen, Studienrat Konrad Opitz, begann seine Fest­
ansprache mit den Worten: ..Wo dir Gottes Sonne 
zuerst schien, ist dein Vaterland, ist deine Heimat!" 
Er führte uns in seinen mit großem Schwung vor­
getragen Ausführungen den Wert und den Sinn einer 
Patenschaft vor Augen. Die Feststellungen um das 
Heimatrecht gipfelten in dem Schlußsatz: „Recht 
muß Recht bleiben!" Mögen wir uns den Leitsatz 
zu eigen machen, den eine alte Ostpreußin nach der 
Flucht sagte: „Ich habe verziehen, vergeben möge 
der Herrgott. Er möge den Menschen soweit die 
Vernunft geben, daß sie nebeneinander und mit­
einander leben können." Seine hervorragenden Aus­
führungen schloß Landsmann Opitz mit der Bitte an 
den Herrgott: „Gib uns Frieden, gib uns Glauben, 
damit wir stark bleiben. Deutschland den Deutschen! 
Ostpreußen den Ostpreußen! Stallupönen den Stallu-
pönern!" Lm. Erich Städler aus Katlenau erfreute 
uns mit dem Masurenlied und dem Ostpreußenlied. 
Auch ihm sei an dieser Stelle Dank gesagt für sein 
Mirwirken. Einen würdigen Abschluß gab das Spohr-
Quartett der Stadt Kassel mit einer Komposition 
unseres verehrten Königsbergers Otto Besch. 

Nach dem gemeinsamen Mittagessen fand das 
eigentliche Heimattreffen statt, an dem wieder zahl­
reiche Landsleute und alte Freunde teilnahmen. Erst 
in den Abendstunden trennten sich diese schweren 
Herzens, aber in dem Bewußtsein, ein Stück leben­
dige Heimat erlebt zu haben. Abschließen möchte 
ich den Bericht über die Tage in Kassel mit dem 
Dank an alle, die dieses große Treffen vorbereitet 
und verschönt haben. Unser besonderer Dank gilt 
dem Magistrat der Stadt Kassel, an der Spitze Ober­
bürgermeister Dr. Branner und Bürgermeister Henf­
ler. Ebenso danken wir unserem lieben Lm. Walter 
Gudladt, der wieder mal ein Meisterwerk als Orga­
nisator gezeigt hat. 

Dietrich v. Lenski-Kattenau, Kreisvertreter 
2863 Ritterhude 
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BERLIN 
Vorsitzender der Landesgruppe Berlin: Dr Matthee. 

1 Berlin SW Sl. Stresemannstr 90—102 (Europa­
haus), Telefon 18 07 11. 

1. August. 15 Uhr, Heimatkreis Goldap, Kreistreffen 
im Gesellschaftshaus Heumann, 1 Berlin N 65, 
Nordufer 15, U-Bahn Amruner Straße. Bus !6. 

8. August. 15 Uhr. Heimatkreis Wehlau, Kreistreffen 
im Gesellschaftshaus Heumann, 1 Berlin N 65. 
Nordufer 15. U-Bahn Amruner Straße, Bus 16. 
15.30 Uhr. Helmatkreis Rastenburg, Kreistreffen 
im Schultheiß Schade & Wolff, 1 Berlin 31. am 
Fehrbelliner Platz 5, U-Bahn Fehrbelliner Platz, 
Busse 1, 4, 21, 50, 74. 86, 88. 

HAMBURG 
Vorsitzender der Landesgruppe Hamburg: Otto 

Tintemann. 2 Hamburg 33, Schwalbenstraße 13. 
Geschäftsstelle: Hamburg 13. Parkallee 86. Tele­
fon 45 25 41 42. Postscbeckkonto 96 05. 

B e z i r k s g r u p p e n 
Bergedorf — Sonntag. 1. August, Bus-Ausflug in 

die Holsteinische Schweiz. Nähere Auskünfte und 
Anmeldungen bis spätestens 24. Juli bei Druckerei 
Kerstan, Wentorfer Straße 3, oder bei Woll-Scharf-
fetter, Alte Holstenstraße 50. 

H e i m a t k r e l s g r u p e n 
Labiau — Auf das Hauptkreistreffen am 25. Juli 

in den Mensa-Gaststätten. Studentenhaus, Ein­
gang A, Schlüterstraße 7. ab 9 Uhr, werden die in 
Hamburg wohnenden Labiauer besonders hinge­
wiesen. 

Mohrungen — Heimatkreistreffen für den Raum 
Hamburg am Sonnabend. 7. August, Elbschloß­
brauerei, Hamburg-Nienstedten. Das Lokal ist ab 
9 Uhr geöffnet. 

NIEDERSACHSEN 
Landesgruppe Niedersachsen e. V., Geschäftsstelle 

3 Hannover, Königsworther Straße 2. Postfach 
Nr. 3703, Telefon 71 46 51. Postscheckkonto Han-
nove- 1238 00. 

Gruppe Süd: Richard Augustin, 3370 Seesen (Harz). 
Bismarckstraße 10. Telefon 8 29. Geschäftsstelle 
wie oben. 

Gruppe Nord: Friedrich Wilhelm Raddatz, 318 Wolfs­
burg. Alte Landstraße 18. Tel. 40 45; Geschäfts­
stelle: 318 Wolfsburg, Alte Landstraße 18. Konto 
Nr 160 019 Kreissparkassp Gifhorn. Hauptzweig­
stelle Wolfsburg. 

Gruppe West: Fredl Jost. 457 Quakenbrück. Hase­
straße 60. Telefon 5 17; Geschäftsstelle: 457 Qua­
kenbrück. Hasestraße 60. Bankkonto Landesspar­
kasse zu Oldenburg, Zweigstelle Cloppenburg, 
Konto Nr 2 620. 

Bersenbrück — Der Vorstand der Kreisgruppe mit 
den Gruppen Bramsche, Quakenbrück, Fürstenau 
und Bersenbrück bestritt eine Delegiertentagung 
in der Delmenhorster Grafthalle anläßlich einer Ver­
anstaltung der dortigen Kreisgruppe. Der 1. Vorsit­
zende der Gruppe Niedersachsen-West, Fredi Jost, 
der den Vorsitz führte, gab wichtige Hinweise auf 
herausragende Veranstaltungen des Herbstes. Der 
„Tag der Heimat" am 12. September und das zehn­
jährige Bestehen der Gruppe Fürstenau am Sonn­
abend, 16. Oktober, wurden den Gruppen ganz be­
sonders zur Teilnahme empfohlen. Geschlossen nahm 
der Kreisvorstand an der Delmenhorster Abend­
veranstaltung teil, auf der der Vorsitzende der 
Gruppe Bramsche, Heinz Bendig. ausgezeichnet 
wurde. 

Braunschweig-Stadt — Dem neuen Vorsitzenden 
Heinz Rosenfeld ist es gelungen, der Kreisgruppe 
wieder neuen Auftrieb zu geben. Seit der Neuwahl 
im April finden monatliche Zusammenkünfte unter 
dem Motto „Ein Abend in Ostpreußen" regelmäßig 
statt und erfreuen sich immer größerer Beliebtheit. 
Mit einem politischen Referat des 1. Vorsitzenden 
über die allgemeine Lage und die der Vertriebenen 
im besonderen, mit Heimatliedern und Vorträgen 
in ostpreußischer Mundart gewinne diese Abende 
einen wachsenden Kreis von Landsleuten. Erfreulich 
ist ebenfalls die steigende Beteiligung von jungen 
Menschen, die ihre Heimat nur vom Hörensagen 
kennen. Trotz der Urlaubszeit war auch am 12. Juli 
der Saal im Lindenhof voll besetzt. — An jedem 
2. Montag nach dem 1. des Monats finden die Zu­
sammenkünfte regelmäßig statt. 

Gifhorn — Die Tagesfahrt der Gruppe unter Lei­
tung des Vorsitzenden Otto Freitag führte nach 
Lüneburg und Friedrichsruh. In Lüneburg besichtigte 
man das Rathaus aus dem 14. Jahrhundert und das 
Ostpreußische Jagdmuseum. Schmerzliche Erinne­
rungen weckte der ausgestellte Treckwagen, der be­
sonders bei den Jugendlichen tiefen Eindruck hinter­
ließ. Im Bismarckmuseum in Friedrichsruh besich­
tigten die Landsleute Erinnerungsstücke aus dem 
Leben des großen Kanzlers. Ein gemütliches Bei­
sammensein in der Gaststätte Deutscher Heinrich in 
Wilsche beendete die Fahrt. 

Langenhagen — Auf Anregung eines Landsman­
nes, der als Ratsherr tätig ist, haben Rat und Ver­
waltung zugesagt, zum Tag der Heimat im Septem­

ber die Fahnen der besetzten deutschen Ostpro­
vinzen anzuschaffen. Ein Denkmal, ein Findling mit 
einer Zeichnung, die Deutschland in den Grenzen 
von 1937 zeigt, soll an diesem Tag enthüllt werden. 
Die Festrede hat Landsmann Moehrl übernommen. 

Osnabrück — Der Ostpreußen-Chor unter Leitung 
von Dr. Kunellis nimmt am Sonnabend, 16. Oktober, 
um 20 Uhr im Hotel Gresbrand in Fürstenau am 
zehnjährigen Bestehen der dortigen Gruppe teil. 
Nähere Einzelheiten über Abfahrt mit einem Bus 
werden rechtzeitig bekanntgegeben. — Mit einer 
Kulturveranstaltung tritt der Ostpreußen-Chor am 
Sonnabend. 13 November in der Osnabrücker Päd­
agogischen Hochschule an die Öffentlichkeit. Die 
Landsleute aus Osnabrück und Umgebung sind zu 
dieser Veranstaltung, die mit sehr viel Mühe vor­
bereitet wird, ganz besonders eingeladen. 

NORDRHEIN-WESTFALEN 
Vorsitzender der Landesgruppe Nordrhein-Wesi-

falen: Harry Polev, 41 Duisburg, Duissernstraße 
Nr. 24, Telefon 33 55 84. Stellvertreter: Erich 
Grimoni. 493 Detmold. Postfach 296. Geschäfts­
stelle: 4 Düsseldorf. Duisburger Straße 71, Te­
lefon 48 26 72. 

Düsseldorf — Vor Königsbergern sprach am 28. Juni 
im großen Saal des Hauses des deutschen Ostens 
Stadtarchivdirektor Dr. C a u s e über „Königsberg 
zwischen 1918 und 1933". wobei insbesondere der Per­
sönlichkeit Lohmeyers. Goerdelers und Stettiners 
gedacht wurde. — Am 10. Juli unternahmen 75 Ost­
preußen einen Busausflug zum Schloßmuseum 
Rheydt und an den Haiickssee. — Am 16. Juli gab 
Dozent K r i e g e r-Hösel ein eindrucksvolles Zeugnis 
in Dichterworten vom „Land zwischen Weichsel und 
Memel". — Am Montag, dem 26. Juli, findet um 
18.30 Uhr im Haus des deutschen Ostens eine Fort­
setzung der Kulturabende statt, bei der Regie­
rungsdirektor M a t u 1 1 gegen 50 Zeichnungen be­
deutender ostpreußischer Persönlichkeiten zeigen 
und erläutern wird. 

Köln — Das Treffen der Frauengruppe fällt im 
August aus. 

Köln — Die nächste Runde der Kreisgruppe findet 
am 21. Juli, 20 Uhr, im Restaurant Lemke. Neußer 
Straße 87, statt. Im August fällt die Runde und 
auch die Zusammenkunft der Frauengruppe aus. 

Münster — Der Heimatabend im Ferienmonat Au­
gust fällt aus. Nächster Heimatabend am 9. Sep­
tember. — Frauengruppe: Dienstag. 10. August, Spa­
ziergang zu Vennemann, Treffpunkt 14.30 Uhr Dan-
ziger Freiheit. Dienstag. 7. September, Fahrt in die 
Lüneburger Heide. Abfahrt mit dem Bus 7 Uhr früh 
von der Josefskirche und vom Rex-Kino am Bahn­
hof. Anmeldungen nimmt Frau Brosch, Uberwasser­
straße 25-27, entgegen. — Jugendgruppe: Trotz des 
Ferienmonats Zusammenkünfte wie üblich. — Bei 
einer Gedenkstunde zur Erinnerung an die Volks­
abstimmung begrüßte der 1. Vorsitzende, Lm. Pagen­
kemper, die Anwesenden. Die Festrede hielt Rektor 
Schubert, Alberloh. Er rief den Zuhörern die ge­
schichtlichen Vorgänge jener Zeit ins Gedächtnis zu­
rück. Mitglieder der Jugendgruppe nannten die Ab­
stimmungszahlen in den einzelnen Bezirken Ost- und 
Westpreußens. Der Redner betonte, niemand habe 
das Recht, die deutsche Heimat im Osten unseres 
Vaterlandes aus persönlichen und egoistischen Grün­
den leichtfertig zu verhökern: „Deutsche Menschen, 
deutsche Schwestern und Brüder in allen Tei­
len unseres zerstückelten Vaterlandes, besonders 
du, deutsche Jugend — mehr denn je braucht unser 
Vaterland heute unsere Liebe! Wir dürfen nie mut­
los werden." Wer seiner Heimat untreu werde, sei 
auch in anderen Bereichen ein untreuer Mensch. 

Recklinghausen — Gedenkfeier aus Anlaß der 45-
jährigen Wiederkehr der Abstimmung im Saal des 
Hotels Kaiserhof, Kunibertistraße 36, am 24. Juli, 
20 Uhr. Die Festrede hält der Vorsitzende der Lan­
desgruppe, H Poley. Düsseldorf; es singt der Ost­
land-Chor. Anschließend geselliges Beisammensein 
mit Tanz. Alle Landsleute sind mit ihren Verwand­
ten und Bekannten herzlich eingeladen. 

Schladen — Fröhlicher Sonntagnachmittag in der 
Gaststätte „Buchladen" am 22. August, 16 Uhr. Die 
Gruppe hofft, den Singekreis Ostpreußen-Bad Harz­
burg für die Veranstaltung zu gewinnen. Es ist ge­
plant, von Schladen aus einen Bus einzusetzen. — 
Die sommerliche Busfahrt der Gruppe führte quer 
durch den Hanz nach St. Andreasberg, zu den Rume-
quellen, nach dem tausendjährigen Duderstadt und 
an den Seeburger See. Im Sportheim von Göttin­
gen-Weende begrüßte der Vorsitzende der örtlichen 
Gruppe. Leo Plewe, die Gäste aus Schladen. Es 
wurde ein gemütliches Beisammensein. 

Wesel — Am Sonntag, 25. Juli, Busfahrt: Abfahrt 
von Wesel nach Moers, Besichtigung des Schloß­
parks, Weiterfahrt in den Reichswald zu dem Aus­
flugslokal „Berg und Tal". Mittagessen, Waldspazier-
gänge und Preiskegeln, Kaffeepause. Abfahrt nach 
Emmerich, Ubersetzen mit der Fähre über den 
Rhein. Besichtigung der neuen Rheinbrücke. Weiter­
fahrt nach Rees, gemütliches Beisammensein in der 
Kheinterressa mit den Mitgliedern der dortigen 
Gruppe. 

Gedenkstunde am 1. August 
Zur Erinnerung an die 15. Wiederkehr der 
„Charta der deutsehen Heimatvertriebenen" 

bringt der S ü d d e u t s c h e Rundtunk am 1. August 
v o n 11 Uhr bis 12.45 Uhr auf M W und U K W 1 
eine D i r e k t ü b e r t r a g u n g , die im Jahr der M e n ­
schenrechte eine besondere Bedeutung dadurch 
e rhä l t , d a ß der B u n d e s p r ä s i d e n t , Dr. h. c. He in ­
rich Lübke , die Gedenkrede halten w i r d . A m 
5. Augus t 1950 wurde diese Char ta der deut­
schen Heimatver t r iebenen in Stuttgart-Bad 
Cannstatt in Gegenwart von Mi tg l i ede rn der 
Bundesregierung, der Kirchen und der Par la­
mente v e r k ü n d e t . Sie t r ä g t die Unterschriften 
der Sprecher der Landsmannschalten der V e r ­
triebenen sowie der Vors i tzenden des Zentra l ­
verbandes der vertriebenen Deutschen und sei­
ner L a n d e s v e r b ä n d e . 

Diese Char ta wurde seitdem auf vie len K u n d ­
gebungen der Heimatvertr iebenen in West ­
deutschland immer wieder b e s t ä t i g t . Im In- und 
A u s l a n d fand sie wegen ihrer Bereitschaft zur 
V e r s ö h n u n g g r ö ß t e Beachtung. Die drei wich­
tigsten Punkte dieser E r k l ä r u n g lauten: 

W i r Heimatver t r iebenen verzichten auf Rache 
und Verge l tung . Dieser Entschluß ist uns ernst 
und he i l ig im Gedenken an das unendliche Leid , 
welches im besonderen das letzte Jahrzehnt 
ü b e r die Menschheit gebracht hat. 

W i r werden jedes Beginnen mit al len Kräf ten 
u n t e r s t ü t z e n , das auf die Schaffung eines ge­
einten Europas gerichtet ist, in dem die V ö l k e r 
ohne Furcht und Zwang leben k ö n n e n . 

W i r werden durch harte, u n e r m ü d l i c h e A r ­
beit teilnehmen am Wiederaufbau Deutschlands 
und Europas. 
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HESSEN 
Vorsitzender der Landesgruppe Hessen und Ge­

schäftsstelle- Konrad Opitz 63 Gießen. An der 
Liebigshöhe 20, Telefon-Nr. 06 41 - 7 37 03 

Marburg — Am Freitag, dem 24. September, findet 
nach der Sommerpause der nächste Heimatabend im 
Malerstübchen des Stadtrestaurants. Universitäts­
straße, statt. — Die erste Halbzeit schloß mit der 
Sommerfahrt am 11. Juli nach der Saalburg. Haus 
Königstein u. Bad Homburg. Die Leiterin der Fahrt, 
Frau Hopf, hatte unterwegs vieles aus der Ge­
schichte, der Entstehung und des Wiederaufbaus des 
Kastells Saalburg erzählt. Die Königsteiner Anstal­
ten, die auf Anregung des Prälaten Prof. Dr. Kin­
dermann entstanden sind, bilden ein Zentrum der 
Vertriebenen aller Konfessionen, Nationalitäten und 
Rassen. Neben dem Gymnasium und dem Prediger­
seminar ist das Haus der Begegnung erstanden in 
dem Tagungen jeglicher Art stattfinden können. 
Bilder von der Flucht der Deutschen aus dem Osten 
befinden sich im Chor. Das Haus der Begegnung 
liegt in der Bischof-Kaller-Straße. Bischof kaller 
war der letzte Bischof im Ermland. 

RHEINLAND-PFALZ 
l. Vorsitzender der I.andesgruppe Rheinland-Pfalz: 

Werner Henne. 675 Kaiserslautern. Barbarossa­
ring 1, Telefon-Nr 22 08. 

Ostpreußen ruft 
Heimattreffen am 1. August in Kirchheimbolanden 

ab 14.30 Uhr, Gasthaus Zum weißen Roß, für die 
Kreise Alzey, Frankenthal, Worms, Kirchheimbolan­
den, Rockenhausen — Ansprachen; Die Heimat in 
Bild, Film und Lied. — Schicksalsgefährten aller 
Landsmannschaften und Freunde mit aller Jugend 
sind herzlich willkommen. Alle Ostpreußen kommen! 

Wochenendfreizeit für Mädcheii 
Wochenendfreizeit für Mädchen im Alter von 15 bis 

20 Jahren am 25.'26. September in der Jugendher­
berge Hochspeyer bei Kaiserslautern. Anmeldung 
an Rosemarie Büther, 675 Kaiserslautern. Altenwoog-
straße 26. Teilnehmerbeitrag 5 DM. Rüstblatt geht 
nach Anmeldung zu. 

Dr. Jaksch beim BOSt Mainz 
Auf Einladung des Studentenbundes Ostpreußen 

(BOSt) im Ostpolitischen Deutschen Sludenlenver-
band (ODS) in Zusammenarbeit mit den Mainzer 
Burschenschaften sprach der Präsident des Bundes 
der Vertriebenen (BdV) Dr. h. c. Wenzel Jaksch, 
MdB, in Mainz über „Voraussetzungen und Möri-
lichkeiten einer konstruktiven Ostpolitik" im Audi­
torium maximum der Mainzer Universität. 

Dr. Jaksch stellte fest, daß hinter dem Problem 
der Ostpolitik nicht nur die Frage der Grenzen 
stehe, sondern auch das menschliche Schicksal der 

Landsleule aus Amerika 
zu Besuch in Deutschland 

Wie schon im August vorigen Jahres, so wird auch 
in diesem Jahr, (am Sonntag, 15. August, etwa 10 Uhr 
vormittags) eine Chartermaschine aus New York mit 
Landsleuten aus Ost- und Westpreußen in Frankfurt 
eintreffen. Auch dieser Charterflug ist vom Ostdeut­
schen Verein in Amerika arrangiert worden. Die 
Landsleute aus Amerika wollen sechs Wochen in 
Deutschland bleiben. 

deutschen Volksgruppen in Osteuropa. Im Augen­
blick sei die Grenzfrage nicht zu lösen und für die 
Politik damit sekundär. 

Der Präsident umriß kurz die Bedeutung, die die 
100 Millionen Menschen Osteuropas in der Politik 
darstellen. Diese Staaten müssen wirtschaftlich un­
terstützt und gefördert werden, heiße die Grund­
these. Für die einzelnen osteuropäischen Völker 
und insbesondere aber für die Wirtschaftsexperten 
in diesen Ländern und nicht zuletzt für die junge 
Generation bedeute das Wort Europa eine Verhei­
ßung, das Beispiel und der Erfolg der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft lasse sie auf eine größere 
europäische Lösung hoffen. 

Es gelte für Westeuropa eine Sanierungsaktion im 
Stil des Marshallplans für Osteuropa zu entwickeln. 
Gerade die Bundesrepublik Deutschland solle hier­
bei mit dem starken westdeutschen Wirtschaftspoten­
tial im Rücken größere Initiative entfalten und so 
alle Propagandalügen des Ulbrichtregimes entkräf­
ten und entwerten. Nur so lasse sich ein stärkeres 
Eigengewicht der osteuropäischen Völker gegenüber 
der Sowjetunion erreichen. 

Wieder Ostpreuße in Vorstand der Schafzüchter 
Bei der Tagung der Vereinigung der Landesschaf-

zuchtverbände e. V. wurde der stellvertretende Vor­
sitzende des Landesverbandes ostpreußischer Schnf-
züchter, Karl Zehe-Dietrichsdorf, in den Vorstand 
gewählt. In den Aufsichtsrat der Deutschen Woll­
verwertung wählte man den langjährigen Geschäfts­
führer des ostpreußischen Verbandes, Dr. Truoken-
brodt. der jetzt als Schafzüchter in der Nähe von 
Kassel lebt. 

In den Kreisen der ostpreußischen Schafzüchter 
dürfte diese Nachricht mit Genugtuung aufgenom­
men werden, denn der verstorbene Vorsitzende des 
ostpreußischen Verbandes. Karl v. Elern-Bandels. 
hatte sich jahrelang zäh gegen Bestrebungen ge­
wehrt, die das Ziel verfolgten, die ostdeutschen 
Zuchtverbände aus den genannten Gremien fern­
zuhalten bzw. zu entfernen. 

Die nächste Mitgliederversammlung des ostpreußi­
schen Landesverbandes soll im Herbst 1966 stattfin­
den. Dazu wird schon jetzt um Vorschläge für die 
Neuwahl von Vorstand und Beirat gebeten Züchter 
die noch eine Einladung zu einer Versammlung des 
Verbandes erhielten, werden um Nachricht gebeten 
an Karl Zehe. Lauvenburg, 404 Neuß-Land. 
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C Stel lenangebote 

Welche tüchtige, gesunde Ostpreußin, zwischen 30 und 4j Jah­
ren hat Lust, als 

Wirtsehafter ipv 
in ein Land zu gehen, das ihrer Heimat in Klima und Weite 
ähnlich und wo noch ein freies Leben möglich ist (Kanada) 
Land und Hauswirtschaft, Reiten und Jagen bringen Freude 
und Befriedigung. Der alleinstehende Besitzer bietet beste 
Bedingungen und nimmt auch Damen mit Kind auf. das mit 
einer guten Ausbildung rechnen darf. Zuschriften erbeten unter 
Nr. 54 304 Das Ostpreußenblatt, Anz.-Abt.. 2 Hamburg 13. 

Wir suchen ab sofort für Raum Hamburg 

zuverlässige Hausangestellte 
für modernen Villen-Haushalt, die unser 2jahriges Söhnchen 
gut versorgt und vollkommen selbständig arbeitet. Geboten 
werden gutes Gehalt, freie Wohnung usw. Bewerbungen erb. 
an Fritz Hagen. 2 Hamburg 72. Am Luisenhof 15, Tel. 6 43 50 95. 

Für unseren Buchversand und unsere Verkaufsausstellungen 
suchen wir als Leiter 

jüngeren (^uthh'aniiler 
Neutraler Pkw steht zur Verfügung. Führerschein erforder­
lich. Neben festem Gehalt zahlen wir Provision und Spesen 
5-Tage-Woche und preisgünstiger Mittagstisch. Rufen Sie uns 
bitte unter 45 25 42 an, um eine unverbindliche Unterhaltung 
zu vereinbaren. KANT-VERLAG der Landsmannschaft Ost­
preußen e. V.. Hamburg 13. 

Ich suche für meinen modernen Neubaubetrieb, für sofort oder 
später, einen 

i^ütkermetstet oder 6}eliil{en> 
der auch in der Konditorei aibeiten kann. Auch Übernahme 
des Betriebes ohne Kapital möglich. 

Außerdem eine tüchtige, saubere 

Verkäuferin; 
oder LEHRMÄDCHEN und einen BÄCKERLEHRLING 

sowie eine liebe, nette 

dtausifefiUfm oder dttiustocftter 
Guter Lohn, erstklassige Verpflegung und Familienanschluß 
werden Ihnen zugesichert. 
Eilangebote an 

Bäckerei / Konditorei Herbert Plehn 
495 Minden (Westf), Hahler Str. 67 a, Telefon 05 71 / 25 92 
früher Allenstein, Ostpreußen. Richtstraße 17 

SCHWARZWALD im Raum Leonberg—Calw 
Tüchtige, selbständige und absolut gesunde 

Wirtschafterin^ 
per 1. 10. 1965 in gepflegten 2-Personen-Haushalt gesucht. 
Geregelte Freizeit bei netto 400 bis 500 DM (je nach Leistung) 
werden geboten. Zuschriften erb. u. Nr. 54 202 Das Ostpreußen­
blatt, Anz.-Abt., 2 Hamburg 13. 

Perfekte Hausgehilfin^ 
für 3-Personen-Haushalt in Münster-Stadt gesucht. Kochkennt­
nisse erwünscht — vollautomatischer Haushalt. Ich biete schö­
nes, eigenes Zimmer mit Bad, geregelte Freizeit und gute Be­
zahlung. Frau Charlotte Peter. 44 Münster (Westf), Melchers-
straße 68, Telefon 2 20 23. 

eaiaaarjaia-aiaarjrjcärjia 
Heute ist unser Hochzeitstag 

Arno Quitsch 
Küfermeister 

Anneliese Q u i l s d i 
geb. Faust 

Bingen am Rhein 
Schmittstraße 29 

Heddesheim (Nahe) 
Schmickertstraße 13 

früher Kaimen, Kreis Labiau 
Ostpreußen 

Am 20. Juli 1965 feierte unsere 
Tante 

A n n a 
früher Ebenrode 

ihren 74. Geburtstag. 

Es gratuliert 
Familie Karl Kludszuweit 

Rellingen, Gösselstieg 6 

Uns wurde eine gesunde Toch­
ter und Schwester geschenkt. 
Sie heißt 

C o r i n n e L i n d a 
30. Juni 1965 

Günte r und Erika 
Sotzek-Stauber 
Arlette und Nicole 

CH 8330 Pfäffikon, Hochstr. 157 
früher Schule Elchwerder 
Kreis Labiau. Ostpreußen 

V J 
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Am 23. Juli 1965 feiert mein lie­
ber Mann, Vater, Schwieger­
vater und Opa 

Alber t Kohlhaw 
seinen 60. Geburtstag. 

Es gratulieren herzlich 
s e i n e F r a u 
K i n d e r u n d E n k e l 

Am 25. Juli 1965 begeht Herr 

W i l l y Friesen 
Thörichthof, Kreis Marienburg 

jetzt 6650 Homburg (Saar) 
Kirschbaumstraße 13 

seinen 70. Geburtstag.. 

Ein weiter und schwerer Weg 
führte ihn zu seiner jetzigen 
Wahlheimat. 
Seine Familie zusammen mit 
allen Freunden und Bekannten 
aus der Heimat wünschen ihm 
noch viele Jahre in der für ihn 
so charakteristischen Beweg­
lichkeit und Frische. 

Stuttgart-Bad Cannstatt 
Dessauer Straße 64 
früher Königsberg Pr. 
Kohlhof 1064/22 

Unsere liebe Mutter Großmut­
ter und Urgroßmutter 

Emma Bednarzik 
geb. Stankow 

aus Petersgrund, Kreis Lyck 
Ostpreußen 

jetzt Ostbüren, Kreis Unna 
feiert am 31. Juli 1965 ihren 
80. Geburtstag. 
Es gratuliert herzlichst im Na­
men ihrer Kinder, Enkel und 
Urenkel 

R u t h L u k a s als Tochter 

Am 26. Juli 1965 feiern unsere 
lieben Eltern 

Ernst Schwarz 
und Frau Erna 

geb. Parczanny 
ihre Silberhochzeit. 
Es gratulieren herzlich und 
wünschen noch viele gemein­
same glückliche Lebensjahre 

die Kinder 
Karin-Heidemarie 
Brigitte-Edeltraut 
Gerd-Ulrich 
und Ulrike-Elfriede 

6707 Schifferstadt 
Hoi'slückstraße 30 
früher Giesen, Kreis Treuburg, 
und Lyck 

tu) 
Am 28. Juli 1965 feiert unsere 
liebe Mama, Schwiegermutter, 
Oma und Uroma 

M a r i a Kromat 
geb. Meyer 

früher Untereißeln 
Kreis Tilsit-Ragnit 

ihren 90. Geburtstag. 
Es gratulieren und wünschen 
auch weiterhin Gesundheit, 
auch im Namen ihrer Töchter 
nebst Familien in Mittel­
deutschland 

ihre Tochter Ida Petschullat 
geb. Kromat, und Familie 

Regensburg, 28. Juli 1965 
Galgenbergstraße 26a 

fei 
Am 25. Juli 1965 feiert meine 
liebe Frau, gute Mutter, 
Schwieger- und Großmutter 

Johanna Kropp 
geb. Wronn 

aus Rauschenwalde, Kr. Lotzen 
ihren 79. Geburtstag. 
Es gratulieren recht herzlich 
und wünschen weiterhin Ge­
sundheit und Wohlergehen 

ihr Ehemann Gustav Kropp 
Sohn Ernst ne^st Frau Meta 
und Tochter Gisela 

Offenbach (Main) 
Groß-Hasenbachstraße 25 

Durch Gottes unverdiente Güte 
beging am 21. Juli 1965 unsere 
herzensgute Mutti und Omi 

Lehrerwitwe 
Meta Teubler 

früher Skambracken und Tilsit 
ihren 80. Geburtstag. 
Es gratulieren herzlichst und 
wünschen weiterhin Gottes 
reichsten Segen 

ihre dankbaren K i n d e r 
8G33 Oeslau, Danziger Straße 12a 

Am 27. Juli 1965 feiert mein lie­
ber Mann, unser guter Vater, 
Schwiegervater und Opa 

Friedrich Kolberg 
seinen 70. Geburtstag. 

Es gratulieren herzlichst und 
wünschen weiterhin Gesund­
heit, Wohlergehen und Gottes 
Segen 

seine Frau Hedwig 
die Söhne 
Schwiegertöchter 
und Enkelkinder 

23 Kiel-Elmschenhagen 
Franzensbader Straße 14 
früher Blumstein 
Kreis Pr.-Eylau, Ostpreußen 

f > 
D A S O S T P R E U S S E N B L A T T 

die Zei tung für 

F A M I L T E N A N Z E I G E N 
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Unser lieber Vater, Schwieger­
vater, Großvater und Urgroß­
vater 

Eduard Keddigkei t 
früher Sauskeppen (Sausen) 

Kreis Insterburg. Ostpreußen 
feiert am 25. Juli 1965 seinen 82. 
Geburtstag. 
Es gratulieren herzlichst, wün­
schen weiterhin Gottes Segen 
und beste Gesundheit 

seine dankbaren Kinder 
nebst Familien 
Enkel und Urenkel 

2071 Witzhave bei Trittau 
Bezirk Hamburg 

Unsere liebe Mutter und Groß­
mutter, Frau 

Johanne Dennewitz 
geb. Ziggert 

früher Königsberg Pr. 
Boyenstraße 22 

verlebt mit uns ihren Lebens­
abend und wird am 27. Juli 1965 
80 Jahre alt. 
Wir gratulieren ihr herzlich mit 
guten Wünschen für ihr weite­
res Leben 

Elsa Aschenbrenner 
geb. Dennewitz 

Karl Michael Aschenbrenner 
2070 Ahrensburg, Yorckallee 3 

Am 29. Juli 1965 wird mein lie­
ber Mann 

Walter Karschewski 
Hannover. Franckestraße 4 

früher Königsberg Pr. 
General-Litzmann-Straße 104 

75 Jahre alt. 
Es gratulieren herzlich 

seine Frau Charlotte 
geb. Grütz 

sein Sohn Harry 
der seit 1944 vermißt ist 

Wer weiß etwas über ihn? 

Zum 70. Geburtstag am 29. Juli 
1965 gratulieren wir unserer lie­
ben Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 

Elise Kamien 
geb. Saul 

früher Palmnicken 
jetzt Flensburg 

Jürgensgaarder Straße 37 
recht herzlich und wünschen 
weiterhin beste Gesundheit und 
Wohlergehen. 
In Dankbarkeit 

Erich Kamien und Frau 
Hildegard, geb. Schilling 

sowie Burkhard und Dieter 
Kiel, Düvelsbeker Weg 42 

Zum 80. Geburtstag am 30. Juli 
1965 meines lieben Mannes, un­
seres guten Vaters 

Arthur Kehler 
Postooerinspektor a. D. 

früher Allenstein 
die herzlichsten Glückwünsche, 
Gesundheit und noch viele ge­
meinsame Jahre. 

In Dankbarkeit 
s e i n e F r a u H e d w i g 
u n d K i n d e r 

Hildesheim, Eschenweg 27 

Am 27. Juli 1965 feiert unser lie­
ber Vater. Großvater und Ur­
großvater 

Friedrich Gal le in 
seinen 86. Geburtstag 
Es gratulieren herzlich mit den 
besten Wünschen für seine Ge­
sundheit 

s e i n e K i n d e r 
E n k e l u n d U r e n k e l 

1 Berlin 12, Wielandstraße 47 
z. Z. Griemshorst 13, Harsefeld 
früher Neuwiese 
Kreis Labiau. Ostpreußen 

Am 21. Juli 1965 feierten unsere 
Kinder 

Samuel Baumgart 
und Frau Frieda 

geb. Konopka 
ihre Silberhochzeit. 
Alles Gute wünschen 

die Eltern 
Johann Konopka und Frau 
Amalie, geb. Dukatz 

3011 Winninghausen 
früher Seehesten 
Kreis Sensburg, Ostpreußen 

Am 24. Juli 1965 vollendet unser 
guter Vater und Opa 

Emil Gulbins 
früh. Schulen, Kr. Tilsit-Ragnit 
sein 80. Lebensjahr. 
Es gratulieren und wünschen 
ihm mit seinem Wahlspruch 
„Maranatha" fernerhin Gottes 
Segen. 

Seine dankbaren K i n d e r 
E n k e l u n d U r e n k e l 

5 Köln-Buchforst 
Waldecker Straße 59 

Am 30. Juli 1965 feiert unsere 
liebe Mutter. Frau 

Johanna Kuck 
wohnhaft Veitshöchheim 

über Würzburg. Sonnenstr. 25 
ihren 88. Geburtstag. 

Es gratulieren herzlichst 
i h r e K i n d e r 
E n k e l u n d U r e n k e l 
E v a M u e l l e r als Tochter 

früher Königsberg Pr. 
Krugstraße 10 

Allen lieben Bekannten, sowie 
der Kreisgemeinschaft Lyck 
und unserer Patenstadt Hagen, 
die an meinen 90. Geburtstag 
gedacht haben, möchte ich auf 
diesem Wege meinen herzlich­
sten Dank aussprechen. 

Auguste Kutzko 
geb. Sarkowski 

7301 Zell Eßlingen. Forsthor 
früher Stradaunen 
Kreis Lyck. Ostpreußen 

Archive verlangen beständige Arbeit u. gutes Allgemeinwissen. 

Wir suchen eine 

Ostpreußin; 
für das Archiv der Landsmannschaft mit Schreibmaschinen­
kenntnissen. Französische und englische Schulkenntnisse er­
wünscht, aber nicht Bedingung. 

Landsmannschaft Ostpreußen e. V.. 2 Hamburg 13. Parkallee 86 

OSTDEUTSCHE AQUARELLE 
12 aauarellierte Federzeichnungen von F. M. Jansen in fünf-
färb Offsetdruck. Format je Bild 36 x 27 cm. MAPPE 7.50 DM. 
Die Mappe enthält überwiegend Städteansichten aus Ost- und 
Westpreußen und Danzig, dazu charakterische ostpreußische 
Landschaftsdarstellungen. Die Zeichnungen sind nach Studien 

und Skizzen bei einer Reise im Jahre 1943 entstanden 
RAUTENBERGSCHE BUCHHANDLUNG. 295 Leer, Postfach 909 

f Amtl. Bekanntmachung ^ 

(7 VI 113 65) 
Beschluß 

Am 25. 4. 1965 ist in Schneverdingen, 
Landkreis Soltau. Am Holzfeld 11, 
die ledige Rentnerin Anna Meta 
Blankenstein verstorben. Sie wurde 
am 19. 6. 1891 in Königsberg Pr. 
geboren und hatte einen Bruder, 
den am 16. 9. 1892 in Königsberg 
geborenen und am 18. 3. 1945 in 
Schneverdingen verstorbenen ledi­
gen Gustav Blankenstein. Die Erb­
lasserin kam im März 1945 als Hei­
matvertriebene aus Ostpreußen 
nach Schneverdingen. Angehörige 
sind nicht bekannt. Da ein Erbe bir 
jetzt nicht ermittelt werden konnte, 
werden diejenigen, denen Erb­
rechte an dem Nachlaß zustehen, 
aufgefordert, diese Rechte bis zum 

30. November 1965 bei dem unter­
zeichneten Gericht anzumelden. 
Anderenfalls erfolgt die Feststel­
lung, daß ein anderer Erbe als das 
Land Niedersachsen nicht vorhan­
den ist. Der Reinnachlaß beträgt 
etwa 9800 DM. 
Soltau. den 21. Juni 1965 

Amtsgericht Soltau 
S t o p p e l . Amtsgerichtsrat 

S/r I \ 

K a t a l o g kostenlos 

feine 
BERNSTEIN­
ARBEITEN 
ostpr. 
Meister 

w yw Königsberg/Pr. / 
80t 1 Mündien-VATERSTETTEH 

Nach längerem Leiden verstarb 
heute unerwartet unser lieber 
Vater und Großvater 

Otto Mieling 
* 1894 t 1965 

Vor Jahren meine liebe Mutter 
und Großmutter 

Marie Mieling 
geb. Hundertmark 
* 1895 t 1961 

In stiller Trauer 
im Namen aller Hinterbliebenen 

Dagmar Mieling 
und Christiane 

Anna Vogt 
früher Spirgsten, Lotzen 

Quedlinburg, den 7. Juni 1965 
Klopstockstraße 32 

Am 11. Juli 1965 ist mein lieber 
Mann, unser guter Vater, Groß­
vater, Schwiegervater. Bruder. 
Schwager und Onkel 

Fritz Kronschewski 
Dachdecker 

im 65. Lebensjahre sanft ent­
schlafen. 

Im Namen 
der trauernden Hinterbliebenen 

Lina Kronschewski 
geb. Knobel 

2153 Neu-Wulmstorf 
Bergstraße 6 
früher Gerdauen 
Danziger Straße 33 

Max Seikowsky 
* 25. 1. 1893 t 10. 7. 1965 

In stiller Trauer 
Ida Seikowsky, geb. Pordzik 
Otto Krüger 

und Frau Anna-Maria 
geb. Seikowsky 

Ernst Seikowsky und Frau 
Oswald Seikowsky und Frau 
Gustav Seikowsky und Frau 
sowie Enkelkinder 

Braunschweig 
Karlsbrunner Straße 7 
früher Allenstein, Ostpreußen 
Die Beisetzung hat in aller 
Stille stattgefunden. 
Wir danken allen für die herz­
liche Anteilnahme. 

T 
Berichtigung aus Folge 26 

Gertrud Ruegsegger 
geb. Tiedtke 

Im Namen aller Hinterbliebenen 
Alfred Büchner und Frau 

Grete, geb. Tiedtke 
und Ingrid 

2 Hamburg 62 
Langh. Chaussee 245 
früher Tapiau, Ostpreußen 

Ich habe nun den Berg 
bestiegen, 
der euch noch Mühe macht. 
Lebt wohl, ihr meine Lieben, 
Gott hat es wohlgemacht. 

Fern der geliebten Heimat ent­
schlief am 2. Pfingsttag nach 
langem Leiden unsere liebe 
Schwester. Tante, Groß- und 
Urgroßtante 

Lina Falk 
im Alter von 69 Jahren. 

In stiller Trauer 
Anna Falk 
Charlotte Schmidtke 

geb. Falk 
und alle Angehörigen 

Pötzen 1 bei Hameln 
früher Salzbach, Ostpreußen 

Fami l i enanze igen 
in Das O s t p r e u ß e n b l a t t 

Fern der Heimat mußten wir 
unsere liebe Mutter, Schwieger­
mutter, Oma und Uroma 

Auguste Steinbacher 
geb. Glaner 

* 5. 8. 1886 t 15. 5. 1965 

kurz vor ihrem 79. Geburtstage 
in Crivitz (Meckl) zu Grabe tra­
gen. 

Rotraud Steinbacher 
Crivitz (Meckl) 
Karl-Marx-Straße 13 

Margarete Hubert 
geb. Steinbacher, u. Familie 

Anna König, geb. Steinbacher 
und Kinder 

Hans Steinbacher und Familie 

früher Grabfelde 
Kreis Schloßberg, Ostpreußen 

Nach kurzer Krankheit erlöste heute Gott der Herr meine 
liebe Frau, unsere gute Mutter. Schwiegermutter, Groß- und 
Urgroßmutter 

Mo rie Scheffler 
geb. Dehn 

im Alter von 73 Jahren. 

In tiefer Trauer 
Friedrich Scheffler und Kinder 

3101 Ahnsbeck, Kreis Celle. Beckstraße. 18. Juli 1965 
früher Fautshof. Kreis Bartenstein 



Jahrgang 16 / Folge 30 Das Os tp reußenb la t t 24. Juli 1965 / Seite 23 

Heute früh ist unsere liebe, gute Schwester, Schwägerin, Tante 
und Kusine, Frau 

Charlotte Friedrich 
geb. Streich 

im Alter von «3 Jahren sanft entschlafen. 

In tiefer Trauer 
im Namen aller Angehörigen 
Thea Noruschat, geb. Streich 
Betty Kühn, geb. Streich 

4230 Wesel, Offermannstraße 14 und 16, den 13. Juli 1965 
früher Allenburg, Kreis Wehlau, und Königsberg Pr. 

Die Beerdigung hat am 16. Juli 1965 auf dem Friedhof in Wesel 
stattgefunden. 

Ruhet nun aus, Leid hat ein Ende. 
Friede für Euch, es ruhen Eure fleißigen Hände. 
Schmerzen nicht mehr, nicht Kummer und Sorgen 
Gott hält Euch treu im Schlummer geborgen 
Ruhet nun aus! 

Nach einem in Liebe und Treue erfüllten Leben, das von auf­
opfernder Arbeit, vielfachem Leid und doch mit Zufriedenheit 
gezeichnet war, entschliefen nach schwerem, mit großer Geduld 
ertragenem Leiden unsere geliebten Eltern 

Elisabeth Sanio 
geb. Potrykus 

geb. 3. 4. 1910 gest. 15. 6. 1965 

Paul Sanio 
geb. 13. 2. 1903 gest. 21. 6. 1965 

In tiefer Trauer 
Siegfried Sanio 
Johannes Sanio 
Herbert Sanio 
Margarethe Lührßen, geb. Sanio 
Friedrich Lührßen 
und Anverwandte 

3011 Gehrden, Sorsumer Straße 9 
früher Regeln / Lyck. Ostpreußen 

Plötzlich, für uns unfaßbar, verstarb am 30. Juni 1965 meine 
liebe Schwester und Tante 

Klara Myska 
geb. Bloch 

18 Tage vor Vollendung ihres 78. Lebensjahre. 

Sie folgte ihrem Mann 
Tischlermeister 

Friedrich Myska 

4911 Hardissen Nr. 2 
früher Ukta, Kreis Sensburg 

7. 12. 1964 

In tiefer Trauer 
im Namen aller Angehörigen 
Martha Grigutsch, geb. Bloch 

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief am 5. Juli 1965 
unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, gute Oma und Uroma, 
Frau 

Emma Broszeit 
geb. Skalicks 

Hebamme i. R. 

im 82. Lebensjahre. 

In stiller Trauer 
im Namen aller Angehörigen 

Frieda Matzat, geb. Broszeit 

630« Butzbach (Oberhess), Am Bollwerk 6 
früher Ragnit, Ostpreußen 

Kurz nach Vollendung ihres 72. Lebensjahres entschlief am 
10 Juli 1965 nach langer, mit unendlicher Geduld ertragener 
Krankheit unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter. 
Schwester, Schwägerin, Base und Tante 

Berfa Reil) 
geb. Umierski 

früher Paulsgut, Kreis Osterode 

In stiller Trauer 
Herbert Reiß 
Gerhard Rogall und Frau Elisabeth 

geb. Reiß 
Enkelkinder Irmgard, Marianne, Ewald 
Otto Nitschmann und Frau Irmgard 

geb. Reiß 

33 Biaunschweig. Wabestraße 31 

Ein treues Mutterherz hat aufgehört zu schlagen. 
Gestern mittag, 11.55 Uhr, holte Gott, plötzlich und 
unerwartet, meine liebe Frau, unsere liebe Mutti. 
Tochter, Schwiegertochter. Schwester Schwägerin 
und Tante 

Ingrid Szepanski 
geb. Wuttke 

im Alter von 30 Jahren, zu sich in sein himmlisches 
Reich. 

In tieler Trauer 
Oskar Szepanski 
Brigitte, Gabriele, Gudrun 
und alle Angehörigen 

5241 Elben-Weiselstein, Betzdorf, Wehbach und 
Allenstein, Ostpreußen, den 8. Juli 1965 
früher Tiefen. Kreis Lotzen. Ostpreußen 

Z u m G e d e n k e n 

Mein lieber Bruder 

Otto Kaiser 
geb. 2. 8. 1902 gest. Juni 1946 in Sibirien 

früher Peitschendorf. Kreis Sensburg 

meine liebe Mutter 

Emilie M ü l l e r 
verw. Kaiser, geb. Faber 

geb. 20. 10. 1872 gest. 26. 4. 1959 in Ascheberg H. 
früher Gehland. Kreis Sensburg 

mein lieber Bruder 

Ernst Kaiser 
Bauingenieur 

geb. 3. 11. 1900 gest. 31. 5. 1965 in Wittenberge 
früher Ragnit 

In stiller Trauer 
im Namen aller Angehörigen 

Margarete Mursall, geb. Kaiser 

2323 Ascheberg, Gartenweg 9 
früher Gehland, Kreis Sensburg 

Der Herr über Leben und Tod nahm nach schwerer Krankheit 
unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Urgroß­
mutter, Schwester, Schwägerin und Tante 

Auguste Rayzik 
geb. Piontek 

früher Glauch, Kreis Ortelsburg 
im Alter von 87 Jahren zu sich in die Ewigkeit. 

In stiller Trauer Emil Rayzik und Frau Emmi 
geb. Weigel 

Ottilie Czelustek, geb. Rayzik 
Grete Kiy, geb. Rayzik 
Emma Trzaska, geb. Rayzik 
Wilhelm Trzaska 
Auguste Buttler, geb. Rayzik 
Frieda Loch, geb. Rayzik 
Martha Feldmann, geb. Rayzik 
Hans Feldmann 
Minna Rayzik, geb. Baginski 
Enkelkinder, Urenkel 
und Anverwandte 

Gelsenkirchen-Buer, Kronprinzenstraße 14 
Die Beerdigung fand am 16. Juni 1965 auf dem Hauptfriedhof, 
Gelsenkirchen-Buer, statt. 

Nie müde waren Deine Hände 
bis an Dein Lebensende. 

Wir trauern um unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, 
Uroma, Schwägerin und Tante 

Johanna Gill 
geb. 

früher Königsberg Pr. 
geb. 22. 3. 1879 

Gudat 
Horst-Wessel-Straße 107 

gest. 28. 6. 1965 

Enni i'.iiiliilin, geb. Gill 
Erich Pauluhn 
Emil Gill 
Luise Gill, geb. Weber 
Enkel, Urenkel und Angehörige 

28 Bremen 1. Achelisweg 3 
714 Ludwigsburg. Abelstraße 9 
Die Beisetzung hat in Bremen auf dem Waller Friedhof statt­
gefunden. 

Es ist bestimmt in Gottes Rat. 
daß man vom Liebsten, was man hat. 
muß scheiden. 

Fern ihrer geliebten Heimat entschlief am 2. Juli 1965 
nach schwerer Krankheit, plötzlich und unerwartet, 
für uns alle unfaßbar, meine liebe Tochter, Schwe­
ster, Schwägerin und Tante 

K ä f e Techel 
geb. Bahr 

im Alter von 50 Jahren. 

Zu früh folgte sie ihrem Mann, der seit 1944 in Ruß­
land vermißt ist. 

In tiefem Schmerz 
Ida Bahr 
Wilhelm Bahr und Frau Helene 
Rüdiger Bahr 

Neumünster, Stegenwaldstraße 17, im Juli 1965 
früher Gurkeln, Kreis Sensburg. Ostpreußen 

Die Beerdigung hat am 6 Juli 1965 stattgefunden. 

Am 2. Juli 1965 verstarb nach längerem innerem Leiden und 
doch unerwartet meine liebe Patentante, unsere Tante und 
Kusine, die 

Mittelschullehrerin a. 1). 

Gertrud Jablonowski 
früher Braunsberg, Ostpreußen. Bahnhofstraße 28-30 

im 68. Lebensjahre. 
lm Namen aller Angehörigen 
stud. jur. Werner G. E. Niemann 

Schleswig, Danziger Straße 35. im Juli 1965 
Auf dem Domfriedhof in Schleswig hat sie ihre letzte Ruhe 
gefunden. 

Nach kurzer Krankheit entschlief am 5. Juli 1965 
mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwieger­
vater, Großvater, Urgroßvater, Bruder, Schwager 
und Onkel 

David Lepkojis 

im Alter von 85 Jahren. 

In stiller Trauer 
im Namen aller Angehörigen 

Ida Lepkojis, geb. Petrick 

Haan (Rheinl), Tannenwäldchen 9 
früher Gilge, Kreis Labiau 

Die Beisetzung fand am Samstag, dem 10. Juli 1965, auf dem 
evangelischen Friedhof statt. 

Nach schwerer Krankheit ist mein lieber Mann, mein guter 
Vater, mein einziger Bruder, Schwiegervater und unser Groß­
vater 

Obersteuersekretär i. R. 

Reinhold Boenisch 
früher Tilsit, Ostpreußen 

im 72. Lebensjahre für immer von uns gegangen. 
In stiller Trauer 
Anny Boenisch, geb. Hoffmann 
Annemarie Jacobsen, geb. Boenisch 
Edith Boenisch 
Jens-Peter Jacobsen 
Gunnar und Berit 

Flensburg, Kastanienweg 9, den 17. Juli 1965 

Am Mittwoch entschlief in Göttingen nach langer, schwerer 
Krankheit mein lieber, guter Mann, unser stets um uns be­
sorgter Papi, unser Bruder, Schwager und Onkel 

Bezirksturnrat 1. R. 

G ü n t e r Sporleder 
kurz vor Vollendung seines 59. Lebensjahres. 

In tiefer Trauer 
Gertrud Sporleder, geb. Dürschnabel 
Bärbel, Heidrun und Anke Sporleder 
Hans Sporleder und Familie 
Rudolf Dietrich und Volker Böthling 

Hildesheim. Feidstraße 39, den 14. Juli 1965 
früher Königsberg Pr., Hagenstraße 24 

Die Trauerfeier fand in aller Stille im engsten Familienkreis 
statt. An Stelle von zugedachten Kranzspenden bitten wir um 
Unterstützung der „Stillen Hilfe für Kriegsgefangene und 
Internierte e. V.", 56 Wuppertal-Elberfeld, Lothringstraße 43, 
Postscheckamt Essen, Konto-Nr. 536 10. 

Mein lieber Mann, unser guter Vater und Großvater 

Studienrat i. R. 

Dr. Walter Friedrich 
ist am 30. Juni 1966 verstorben. 

Frau Ingar Friedrich, geb. Cronqwist 
Brigitte und Gisela Seidenberg 

Bad Hersfeld, Lambertstraße 1 
früher Königsberg Pr. 

Leben wir, so leben wir dem Herrn; 
sterben wir, so sterben wir dem Herrn. 

Römer 14, 8 

Otto Reschat 
Lehrer i. R. 

f 8. 7. 1965 
Unser lieber, treusorgender Vater, Großvater und Urgroß­
vater, guter Bruder, Schwager und Onkel ist nach einem er­
füllten Leben für immer von uns gegangen. 

In Trauer und Dankbarkeit 
Max Reschat und Frau Irmgard 

geb. Pomian 
Kurt Bacher und Frau Margarete 

geb. Reschat 
Dr. Gertrud Reschat 
Robert Bittihn und Frau Ilse-Luise 

geb. Reschat 
acht Enkel, neun Urenkel 

Gottingen-Geismar, Jobs-Böse-Straße 13 
früher Burgkampen. Kreis Ebenrode 
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Dr. jur. Amand Weidner 
Landqerichtsdirektoi a. D. 

Major d. Res. a. D. 
Inhaber des EK I. u. II. 

sowie anderer Auszeichnungen beider Weltkriege 
* 24. A p r i l 1895 f 6. Jul i 1965 

Es trauern um ihn 
Jutta Weidner, geb. Loeffke 
Amtsgerich tsrät in 
Andreas Weidner, stud. med. 
Sebastian Weidner, stud. jur. 
Hans Ludwig Loeffke, Forstmeister a. D. 

Norden, P a r k s t r a ß e 4, im Ju l i 1965 
früher Al lens te in 

Wir erhielten die traurige Nachricht, daß unser lieber Sohn 

prakt. Tierarzt 

Fritz Schirmacher 
nach kurzer, schwerer Krankheit am 10. Juli 1965 in Woldegk 
(Meckl) im Alter von 52 Jahren verstorben ist. 

In stiller Trauer 
im Namen aller Angehörigen 
Albert Schirmacher und Frau Helene 

geb. Grisee 

7950 Biberach (Riß), Wetterkreuzstraße 13 
früher Abendwalde. Kreis Schloßberg 

M i 

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief am 8. Juli 1965 
mein lieber Mann, unser guter Vater 

Martin Roeckner 
im Alter von 62 Jahren. 

In stiller Trauer 
Annelie Roeckner, geb. Giedat 
Wolf-Albrecht Roeckner 
Ingeborg Roeckner 
Frank-Armin Roeckner 
und alle Anverwandten 

2 Hamburg 26, Sievekingsallee 55, 9. Juli 1965 
früher Forsthaus Moditten/Königsberg 

Zum 43. Geburtstage am 20. Juli 1965 gedenken wir in Liebe 
unseres lieben Sohnes und Bruders 

Helmut Lebedies 
Sein Schicksal ist ungewiß. 

Emil Lebedies 
Mili Lebedies, geb. Philipp 

als Eltern 
und Geschwister 

3095 Daverden, Goldbergsring 313 
früher Tilsit, Milchbuderstraße 42 

Heute entschlief nach kurzer, schwerer Krankheit, jedoch 
schon länger leidend, im 80. Lebensjahre mein lieber Mann, 
unser guter Vater, Schwiegervater und Opa 

Fritz Lutz 
früher 2. Bürgermeister in Braunsberg, Ostpreußen 

In stiller Trauer 

Gertrud Lutz, geb. Nieswandt 
Brigitte Lutz 
Dr. med. Günther Lutz und Frau Hanni 
mit Norbert, Rüdiger, Holger, Winfried, 
Ingrid und Wolfram 

Wiesbaden, Hauberisserstraße 39, und Pforzheim, 
den 8. Juli 1965 

Die Beerdigung fand am 12. Juli 1965 in Wiesbaden statt. 

Der A n l a n g , das Ende, o H e r r sie s ind Dein 
Die Spanne dazwischen, das Leben , ist rne n. 
U n d irrt ' ich i m D u n k e l n und fand mich nicht aus 
bei Di r , Her r , ist K l a r h e i t , und Licht ist D e i n Haus 

Nach l ä n g e r e m , mit g r o ß e r G e d u l d ^ H o f ^ 
Leiden ist am 7 J u l i ^ ^ ^ S ^ f r ^ Ä ' Ä 
^ ^ e l Z ^ ^ o l ^ , b e s t e r , Scbwager in , Tante 
und F reund in 

Margarete Dziobaka 
santt entschlalen. 

geb. Z ieg le r 

A l f i e d D z i o b a k a 
C h r i s t e l P h i l i p p , geb. D z i o b a k a 
W o l f - D i e t r i c h D z i o b a k a 
Jobst P h i l i p p 
El i sabe th D z i o b a k a , geb. K i n n 
S imone und Susanne -Ka t r in als E n k e l k i n d e r 
Hans Zieg le r 
E v a Ziegler , geb. C a n n o n 
O l g a Ziegler , geb. G ü r t l e r 

Ber l in 37 — Zehlendorf, den 7. J u l i 1965 
Kils te t ter S t r a ß e 23 a 
früher Gumbinnen - Go ldap 

Ihre Fami l i en -Anze ige 
in das 

O s t p r e u ß e n b l a t t 

Nach schwerer Krankheit ist am 31. Mai 1965 mein lieber Mann, 
unser guter Vater 

Huoo Scheffler 

im Alter von 73 Jahren für immer von uns gegangen. 

In stiller Trauer 
Luise Emma Scheffler 
und Kinder 

5195 Zweifall. Werkstraße 4b 

Am 18. Mai 1965 entschlief nach 29jährigem, mit großer Geduld 
getragenem Leiden im 83. Lebensjahre, versehen mit den heili­
gen Sterbesakramenten, mein lieber Mann, unser guter Vater. 
Schwiegervater. Schwager, Onkel, Groß- und Urgroßvater 

Leonhard Zeller 
ehem. Gastwirt und Kaufmann 

Thomsdorf bei Uderwangen 
früherer Sägewerks- und Ziegeleibesitzer 

Schrombehnen, Kreis Pr.-Eylau 

In stiller Trauer 
im Namen aller Angehörigen 
Katharina Zeller 

7251 Weißach. Kreis Leonberg. Biegelstraße 41 

In s t i l l e m G e d e n k e n 

Gott, der Herr über Leben und Tod, nahm am 23. Juli 1964 
plötzlich und unerwartet meinen lieben, treuen Mann, unseren 
guten Vater und Schwiegervater 

Bundesbahnbetriebswart i. R. 

Franz Raslowski 
im Alter von 77 Jahren zu sich in den ewigen Frieden. 

In stillem Gedenken 
Auguste Raslowski, geb. Bayer 
Erna Raslowski 
Werner Raslowski und Frau Christa 

geb. Nöldner 

5201 Stoßdorf, Osnabrück, Waldstraße 25 
früher Bahnhof Georgenfelde, Ostpreußen 

Die Trennungsstunde kam zu früh, 
doch der Herr bestimmte sie. 

Gott der Herr erlöste am 9. Juni 1965 nach schwerem Leiden 
meinen herzensguten Mann, unseren treusorgenden Vater. 
Schwiegervater und Großvater, unseren Bruder, Schwager und 
Onkel 

Otto Fahle 
im Alter von 76 Jahren. 

In stiller Trauer 
Lina Fahle, geb. Behrendt 
Erwin Fahle 
Erika Fahle, geb. Bonseis 
Werner Fahle 
Enkelkinder und Anverwandte 

565 Solingen-Gräfrath, Walderstraße 24 
früher Ebenrode. Ostpreußen. Dobel 20 

R u h e i n F r i e d e n 

Am 5. Juli 1965 wurde mein lieber, guter Onkel 

Franz Reuter 
Oberstabsintendant a. D. 

kurz nach Vollendung seines 80. Lebensjahres von seiner schwe­
ren Krankheit erlöst. 

In stiller Trauer 
Hildegard Schaack 

Rendsburg, Kampenweg 2 

Rendsburg, Friedrich-Voß-Straße 7. den 6. Juli 1965 
früher Rastenburg. Ostpreußen 

Am 7. Juli 1965 entschlief nach einem arbeitsreichen Leben 
voller Güte und Liebe für uns alle, unser lieber Vater, Schwie­
gervater, Großvater und Urgroßvater 

Gustav Meyer 
nach Vollendung seines 90. Lebensjahres. 

Im Namen aller Angehörigen 
Familie Wilhelm Thoms 

4413 Beelen (Westf), Breede 21 
früher Schippenbeil, Ostpreußen 

A m 12. J u l i 1965 vers tarb nach ku rze r K r a n k h e i t unser 

l ieber Bruder , Schwager und O n k e l 

Emil Perlowski 
f r ü h e r St radaunen, K r e i s Lyck , O s t p r e u ß e n 

im 81. Lebensjahre . 

D ie t rauernden A n g e h ö r i g e n 

2000 H a m b u r g - F u h l s b ü t t e l , A m Hasenberge 15 

Am 10. Juli 1965 ist nach einem arbeitsreichen Leben 
mein lieber Mann, unser guter Vater, Großvater. 
Bruder, Schwager und Onkel 

Fliesenleger 

Karl Wessollek 
von seiner schweren Krankheit erlöst worden. 

In stiller Trauer 

Lucie Wessollek, geb. Lemke 
Kinder, Enkelkinder 
und Anverwandte 

4640 Wattenscheid-Höntrop. Op de Veih 97 
früher Sensburg, Radikalhulen 7a 


